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1 Gent. (10 Seiten) 


Chicago, Donnerftag,den 8. Juli 1915.—% 5 Uhr Ausgabe, 


un nn nn. 


Stalieniicher Panzer 
Drahtlo 


!ebhafter Kampf im Weiten 


„Amalfi“ verloren! 


Mehr als 50 Tote! 


Verhängnißvoller nächtlicher Sturm. 
— Wütete von Nebraska bis nach 
Ohio. — Auch Süd⸗Illinois heim—⸗ 
geſucht. — Am ſchlimmſten im öſt⸗ 
lichen Miſſonri nuund in Cincinnati 

| und Iimgegend. 


Gaudhboot zerſtörl. (Geliefert von der „Affoziirten Preile*.) 


Gineinnati, 8. Juli. Durd) einen 
ihredliden Sturm, welder gejtern 
Nacht über die ganze Region von Ne— 
brasfa bis nadı dem füdlihen Ohio 
braufte und vielfadh den Ktarafter ei- 
ned Tornado annahm, wurden im 
Sanzen über 50 Menjcdhen getötet, 
und nicht viel unter 100 verlegt. 
Den Eigentumsihaden jhägt man 
auf mehrere Millionen Dollars. 

An Cincinnati und lUmpgegend 
wurden allein mindeitens 33 Perjo- 
nen getötet. 15 werben noch vermißt. 
18 der Umgefommenen find Berded- 
leute, 
Scleppbootes „EConvoy“ 
fluß ertranfen, 


Am nähjtihlimmiten war der 
Sturm im öftlihen Mijjouri, wo 
mindeitens 7 Berjonen getötet wur- 
den (3 Frauen, 8 Kinder und 1 
Mann). Zu St. Charles, einer Stadt 
bon 11,000 Einwohnern, wurden 
162 Häufergebierte demolirt. 


St. Peters, ein Pla von 300 
Einwohnern, und Gilmore, ein Dorf 
bon 100, wurden durd den Wirbel- 
fturm fajt vollitändig zeritört. Doc 
fam in Gilmore nur eine Perjon 
um, in St, Charles und St, Peters 
Niemand, 

In Lincoln, Nebraska, verur- 

7 \ladıte Wind- und Hageliturm rieji- 
gen Schaden an den Feldfrüchten, 
und im Dorfe Eallomay wurden ver⸗ 

dene Gebaude abgedeft. Men- 
ichenverluft wird aber bis jet aus 

Nebrasta nicht gemeldet. 

Sm füdbliden SNIlinoiß 
war der Sturm ebenfalls heftig und | 
verurjadhte an vielen Plägen jchwe- | 
ren Sachſchaden. 

Der ganze Geſchäftsteil 
Mound Eity wurde überflutet. | 

Sm mittleren und ſüdlichen In— 
diana wurden, ſoweit bekannt, 3 
Perſonen getötet, und viele andere 
Erzherzog Friedrich von Oeſterreich im Geſpräch mit dem deutſchen General- verlest. | 

itabschef von Faltenhayn. Vedeutendes Unheil wurde aud)| 

an veridiedenen Plägen im Staate | 
tentudy veruriaht; jo aud in 
Covington und Newport, welche Cin— 
einnati gegenüberliegen. Der Ei— 
gentumsichaden in Kentucky wird als 
unabioätbar bezeichnet; die Nachrich- 
ten bon dort über Menichenverluit 
find nod) nicht beitätigt. 

Im Staat Ohio wurde auch in! 
Danton großer Schaden verurjadt. 

(Nah anderen Angaben soll die! 
Selammtzahl der Hetöteten nahe an 
100 beranfommen!) 

Marihalltown, Somwa, 8. Juli, | 

ober Schaden wurde auch in den 

Ssowaer Counties Tama und Grundy 

I BIT 2 22... |‚durd einen nädtlihen Sturm verur 

Nom, 8. Juli. Die Italiener behaupten amtlich, daß ihre Streitkräfte ſacht. Doch iſt hier, ſoweit man weiß, 

jet der farntıiihen Hochebene „langſam, aber beſtändig“ vordrängen. 

Im Ganzen aber haben die betreffenden Kämpfe offenbar abgeflaut. 


Großtat öſterreichiſchen Tauchboots. 

Rom, 8. Juli. (Ueber Paris, 8:40 Uhr Vormittags.) Der große italie⸗ 
niſche Panzerkreuzer „AImalfi“ wurde in der Morgendämmerung von brennt. 
einem öſterreichiſchen Tauchboote zum Sinken gebracht, während er an einer New York, 8. Juli. Die Polizei— 
Auskundung im oberen Teil des Adriatiſchen Meeres teilnahm: So berich⸗ behörben jegten aud) heute ihre Unter- 
%o. und der Allgemeinen Eleftrizitätsgejellihaft in Deutf ö italieniſche F iniiteri ii itali | Epungen fort, win TepauPalen, 00. Wee 
Co. der Allg meine e rizitätsgeſe ſchaft in Deutſchland gehöre, und | tete amtlid; das italieniihe Alottenminiiterinm! Die meiiten Mitglieder der | Morganattentäter, „Bombenmann“ u. 
„Jogut wie alle Aktien“, welde Seren Met geitatten würden, al3 Präfident | Selbjtmörder Frant Holt, oder Erich 
der erjtgenannten Gefjellicaft zu fungiren, jeien im Befig deuticher Bürger. 


Bemannnng wurden gerettet. A Bot 2 
= — Muenter, Bomben an Bord von Dam! 
m L ’ * . . . . . 
Folgendes ıjt der Wortlaut der Mitteilung: Ipfern aebracht Hatte, die gegenwärtig 


| „Eine Auskundung mit jtarfer Madıt wurde in der Nadıt des 6. Juli auf dem Atlantifchen Ozean fhmwim- 
in der obern Adria vorgenommen. „Amalfi“, welder an derjelben teilnahm, | men und Kriegsmaterial für die Aliir: 
wurde am 7. Juli im Morgengrauen durd) ein öfterreihiides Tauchboot tor-| ten führen. Bis jet aber fand man! 
pedirt und legte jidh bald jchwer auf die linke Seite. abfolut feine Grundlage für die be— 
Der Kommandant bradite, ehe er der Mannjdaft den Befehl gab, über | treffende Angave, auch nicht für die! 
Bord zu jpringen, den Ruf aus: „Hoch lebe der König, hoch lebe Jtalien!“ | Ankündigung Holt’s felbft bezüglich 
Die ganze Bemannung, welche anf dem hinteren Teil des Schiffes aufgeitellt | Saronia“ und „Philadelphia“, | 
e-|iwar, ftimmte in den Ruf ein und nab ein bemerfenswertes Beijpiel von| Die Polizei neiat fich jeht allmählich 
Mut uud Disziplin. nase nackte art ber WUnfiht zu, daB Holt feine 
Der Bejchishaber war der Leiste, welcher das Schiff verlieh, er jprang | gumpane hatte, fondern ftet3 allein 

furz vor dem Berjinfen desjelben über Bord. Beinahe alle Offiziere umd arbeitete. ber die Unterfucungen 


' Leute wurden gerettet.” und Warnun f | 
—— * a rn i re en werben fo . 
St. Petersburg | (Der Banzerfreuzer „Amalfi“, welcher 1908 fertiggejtellt wurde, hatte | u. fortgefegt 


| eine Verdrängung von 9958 Tonnen und war 426 Fuß lang. Seine Be-|Prand durh Grploiion auf „Minne- 
| fagung betrug in Friedenszeiten 684 Mann. | baba“. | 

Vermutlich fand die obenerwähnte Ausfundung in der Nähe des öfter-| NemYort,8. Juli.@smir 4 
reichiſch ungariſchen feſten Flottenhafens Pola ſtatt, welcher in der oberen gemeldet, daß auf dem, 
Adria, am äußerſten Ende der Halbinſel Iſtrien, liegt, etwa 55 Meilen ſüd. Sonntagvon New Yortnach 


öſtlich von Trieſt.) Liverpool abgegangenen 
Dampfer „Minnehaha”, der 


Beutfhe behaupten eroberte Stellungen Jlalieniſcher Kreuzer durch öſlerreichiſches 
an allen Punkten, 


Bleiben auch bei Sonde; erfolgreich. Defterreicherfieg am Ifonzo! 


(Geliefert bon ber „Affosiirten Preife“.y 


Wien, 8. Juli. (Meber London.) Das öiterreihiich-ungariihe Haupt: 
quartier berichtete geitern Abend: 

‚ „Seit unferem Sieg vom fünften herricht verhältniimähige Nuhe. Der 
Feind raffte ſich zu ſchwächlichen Nachtangriffen gegen den Brüdentopf bei 
Görz und unſere Stellungen auf der Hochebene auf, wurde aber von unſeren 
Truppen zurüdgetrieben, Geitern begannen wieder Geihüsfämpfe, denen 
gleichfalls Nachtangriffe ſchwacher Streifkräfte folgten. 


(Eeliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 8. Juli. (Ueber London, 3:15 Nachm.) Das deutſche Große 
Hauptquartier gab heute folgenden Bericht über die Kämpfe auf dem weſt— 
lichen Schauplatz ab: 

„Feindliche Angriffe auf die von uns genommenen Stellungen weſt— 
lich von Apremont dauerten während des Tages und der Nacht an, ohne ir— 
den Erfolg. Die Zahl der Gefangenen erhöhte ſich um drei Offiziere und 
480 Mann. 

„Weitlih von Soudez gelang es den Franzoſen, über eine Breite 
von 800 Yards in unjere anferen Sdjügengräben einzudringen. Sie wur- 
den durd; unjeren Genenanariff wieder hinausgeworfen Ein 
zweiter Angriff des Feindes brad; unter unjerem euer zufammen. Um 
den Bejit eines Fleinen Teiles eines Schütengrabens, den die Franzoien 
nod halten, dauert no ein Kampf mit Handgranaten an. 

„An der ganzen weitlichen Front find lebhafte Artilleriegefedhte im 
Gange.” 

Baris, 8. Juli. Das franzöfiiche Kriegsamt veröffentlichte heute fol- 
genden Bericht über den Verlauf der Feindjeligkfeiten: Nördlich von Arras 
fanden gejtern Abend und während der Nadjt bedeutende Infanteriegefechte 
itatt. Zwiichen Angres und Souchez wurde ein durdy Artilleriefeuer eingelei- 
teter Angriff des Feindes vollitändig zurüdgeichlagen. Wir nahmen einen 
Schütengraben, nadhdem alle feine Verteidiger dur; Bomben und Sandgra- 
naten getötet waren, drangen dann weiter vor, madıten Gefangene und er- 
oberten ein Geihüt. Soifjons wurde heftig von Artillerie befchoffen, und in 
den Argoririen hörte das Infanterie und Artilleriefeuer während der ganzen 
Nacht nicht auf; VBerfuche der Deutjchen, vorzudringen, wurden jedoch ab» 
gewiesen. 

Auch zwiichen der Maas und Mofel wurde viel gefämpft. Am Walde 
bon Apremont und im Walde voe Pretre fam e8 zu feinen Nahfämpfen, mit 
Ausnahme in der Nähe von Fav-en-Hape, die Angriffe des Feindes wurden 
jedoh zum Stillitand gebradt. 


Amer. Regierung Eontrollirt deutiche $unfenftation 


Waſhington, D. K., 8. Juli. Die amerikanische Regierung hat heute 
wirklich die Kontrolle über die funfentelegraphiiche Station zu Sayville, 
Long Jsland, übernommen, welde das einzige unmittelbare Verfehrs- 
mittel zwiichen den Ver. Staaten und Dentichland bildet. 

(Kürzlid wurde die unbewiejene britifche Seßmeldung verbreitet, daß 
von diefer Station aud Funfendepeihen an Tauchboote geiandt worden 
jeien. Nachher wurde gejagt, folches fer innnerbin „möglich!“ A. d. R.) 


im Obio- 


7 


von 


Italieniſche Flieger warfen drei Bomben auf Trieſt ab, ohne beſonde⸗ 
ren Schaden anzurichten. 

„An der Kärntner Greuze griff der Feind neuerdings die felſigen Höhen 
an, die das Ziel früherer Angriffe gebildet hatten. Auf feinem cinz ie | 
gen Bunkt gelang es ihm, einen Erfolg zu erringen. Das Feld vor unjerer 
Sront war mit Gefallenen überjäet.“ 

Berlin, 8. Juli. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, Long Js- 
x — —— — Die Schlacht zwiſchen denOeſterreichern und den Italienern au der 
Sandelsjefretär Nedfield e einem S = 8= land.) ne © : . ——— 

88 en — —— — an den Staats. Ifonzofront eudele, nad) den neueſten Depeſchen an die Ueberſeeiſche Nachrich- 
ſekr är Lanſing ieſen S ritt. Er ſagte, eine „Unterſuchung habe ergeben, ſten-Agentur, mit einer großen Niederlage und enor— 
daß die neue Abſendungsſtation, für welche um eine Lizens nachgeſucht wor- men BerlIniten für die JItaliener, die viermal ſo zählreich 
den ſei, erſt ſeit dem Beginn des jetzigen Krieges errichtet worden ſei, mit waren, wie die Oeſterreicher! ER re 

einem in Deutfchland bergeitellten Apparat, da die Gejellichaft ganz in|,, ie 2. ey * beſtändiges Bombardement mit ihrer Gr 
deutſchem Beſitze ſei und mit Stationen in Deutſchland unter deutſcher Re— — α 


2 : Be \ geheure Mengen Munition! 
gterungsfontrolle zujammenarbeite, und das Profefjor X. Zennef, ein Sta- | x 


tän der Yslotte und Sachveritändiger der Funfentelegrapbie, von der deut- 
ihen Regierung damit betraut worden jei, Erperimente dajelbit zu leiten. 
Eine jolden Station eine Yizens zu gewähren, jagt Herr Redfield, würde ein! 
„unneutraler“ Akt jein! 


Wafbington, D. R., 8. Juli. Zur Uebernahme der funfentelegraphi- 
ihen Station ZSappille durd die amerikanische Negierung ift noch 
mitzuteilen: 


fein Menichenleben zu beflagen, 
Nah dem Tode Polts. 


Polizei fommt allmählich zur Anficht, dan | 
er feine Numpane hatte, — Die Bom- 
ben = Seniationen,. — „Minnehaha“ | 


| 
i 
Herr Redfield bemerkte im Einzelnen no, die „Ntlantic Communi- | 
cation Co.*, Eigentiimer der Station Sayville, mit Hermann AV. Meb als 
Präfident und Dr. Karl G. Frank als Sekretär, gehöre tatfächlich der „Tele- 
funkengeſellſchaft“ von Deutſchland, welche ihrerjeitS der Siemens & Salste 


sm Mebrigen jagt Herr Nedfield, die Benukung der Station Sappille 
„Nie jeden rechtlichen Zmwecd“ jtehe noch immer offen, 


Britenfrechheit gegen Meutralel 


Q * a ” ” . .„ £ a pP .. * 
Athen, 8. Juli. Die griechiſchen Dampfer „Theſſaloniki“ und „Janina“, 
von den Ver. Staaten nach Athen beſtimmt, wurden von den Briten zu Gi⸗ 


braltar angehalten und dann nad) Malta zu weiterer Unterfuhung q 
ichleppt. er 


Nach dem weftlichen Schauplaß? 


London, 8. Juli. Die Londoner „Times“ läßt ſich aus 
melden: 


dp s» Mittat : . s 
Private Mitteilungen befagen, daß wieder der ganze Perfonenverfehr 


auf deutihländihen Eijenbahnen vorerjt eingeitellt worden jei, und daf 
man glaube, große deutiche Streitkräfte würden von der öftlidhen Front nad) 
dem weſtlichen Schauplage gefandt: — und zwar in der Abjicht, einen An- | 
turm auf Calais zu macden! 


Weitere Konferenz über deutfche Antwort. 


Schwarzbergler zurückgetrieben. 


. „Auf dem füdöftlihen Kriensihauplak waren unjere Truppen in den AU un Bias —* egsmuni— 
Marl: ur * N ämpfen der leuten Tage jiegreih. Sie itürmten nad bintigem Ringen die|jtion Führt,570 Meilen von 
* — * er zondon, 4:45 Nacm.). James W. Gerard, der | vorgeidhobenen Stellungen der Montenegriner und warfen den Feind auf Halifar, NR. ©, Feuer aus- 
meri anif je ? 0 Ihaf er bei der deutichen Regierung, fonferirte heute Nadj- | die nädjiten Höhen zurüd. Am nädjiten Tag ging eine montenegriniiche Bri-|pra H, dasdurdeine Er- 
mittag mit Dr. Alfred Zimmermann, dem deutfchen Unterftaatsjefretär des | gade nad) jtarfer Artillerievorbereitung zum Angriff vor. Cie hatte aber plofion verurfadt wurde, 
Auswärtigen, bezüglid) der von Deuticland zu jendenden Antwort auf die durd) das wohlgezielte Feuer unjerer Truppen ‚jo jdwere Verluſte zu ver- * fentel . * ‚| 
legte amerifanifche „Zufitania”-Note, Namentlich wurden die deutfchen ver- geilen, bah Fr. ER an fire Veppitellungn: merkäung, rungen fg. a et? vn its nie | 
ſuchsweiſen Vorſchlãge vom amerikaniſchen Zieger beteiligten ih mit Bomben und Majdinengeidügen mit beftem oz — 2 — 2 Se 


Standpunkte aus weiter erörtert. | Erfofa an den Kämpfen.“ 


welde beim Umijclagen des |. 


'rial, 


\ Yo ie 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 5 


328 


Kleine Anzeigen. 


nee 


27. ZBahrgang— Ar 


160 


=. 


freuzer zeritört! 
Station Saypille jebt unter Kontrolle der U. © 


_— —— — — 


Die weichenden Ruſſen. 


Ihre neuen Verſtärknngen werden eben— 


falls zurückgeſchlagen. 
Neue Oſtſeeſchlacht? 


(Geliefert von der „Aſſozlirten Preſſe“.) ERE 
Berlin, 8. Juli. (Meber London, 3:15 Nachm.) Das deutſche Große 
Hauptquartier berichtet vom Kriegsjhauplas im Oſten: 
Nordöſtlicher Schauplatz: 
„Ein feindlicher Angriff aus der Richtung von Kowno (Lithauen) her, 
wurde mit ſchweren Verluſten für den Feind zurückgeſchlagen. 
„Bei Stegna, nordöſtlich von Przasnysz, wurden einige ruſſiſche 
Schützengräben erſtürmt und von uns behauptet. 
„Feindlihe Angriffe in der Gegend von Strzegoiwo und Starosreby, 
norböftlich und öftlih von Racionz, tuaren nidjt erfolgreich. Verjuche unjereg 
Gegner, uns den öftlid von Dolowatfa gelegenen Hügel 95, den wir gejtern 
erftürmten, zu entreifien, fchlugen fehl: 
Südöſtlicher Schauplatz: 
„In der Lage der deutſchen Truppen, die zwiſchen dem Dnieſter und 
der oberen Weichſel ſtehen, iſt keine Veränderung eingetreten. 
„Weſtlich von der oberen Weichſel nahmen wir eine Au— 
zahl feindlicher Stellungen im Sturm.“ 
Wien, 8. Juli. (Ueber London.) Folgender Bericht aus dem öſterrei⸗ 
chiſch ungariſchen Hauptqaurtier wurde geſtern Abend bekannt gegeben: 
„Entlang der ganzen Front der Armee Erzherzog Joſeph Ferdinank 
dauern die Kämpfe an. Nuffifhe Verftärfungen, die in den 
letten Tagen eingetroffen find, haben an mehreren Punkten die Offenjive 
ergriffen. Sie wurden jedoh überall zurüdgeiglagen, Die 
Zahl der Kriegönefangenen wächit beitändig. 
„Am Bug und in Oftgalizien ift die Lage im Allgemeinen unverändert 
geblieben. An der unteren Zlota Lipa madjten wir dom dritten bis zum 
fünften Juli 3850 Gefangene.“ 
Berlin, 8. Juli, (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Long T3- 
land.) Die Neberjeeijche Nadhrichtenagentur erhielt Meldungen folgenden In— 
halts ans Ruffiichpolen: 
Die Nuffen haben friiche Nejervetruppen — ausgezeichnetes Rohmate- 

aber nidt aedrillt — in der Gegend von Krasnif und in 
Beiiarabien aufneboten and leiften eine legte Gegenwehr, 
offenbar, um eine allgemeine Nürtwärtsbewwegung zu deden. |n allen Fällen 
find aber die ruffiishen Angriffe zurüdgefchlagen worden. 

Ruſſiſche Tffiziere rihten Mafhinengejhüsfener anf 
ihre eigenen f;liehemden Truppen, twobei deren enorme Ver 
Inft.nod} weiter vergrößert werdn! v 

Die ruffiihe Infanterie benntst oft Tumdumfugeln. 

St. Petersburg, 8. Iuli. Eine ruffiiche Angabe jagt, die Angriffsbewe— 
aung der verjtärften rufjiichen Streitfräfte bei Rrasnit entwicle jich weiter, 
das öfterreichifch-deutfche Vordringen dortherum fei zum inhalt gebracht, 
und es jeien 2000 Wefangene gemadt worden. 


Wieder eine Ditieefchlacht. 
Stockholm, Schweden, 8. Juli. Man vernahm geitern heitiges Geichüs« 
feuer unfern der jhiwediichen Iufel Gothland in der Oftjee; und man glaubt, 


daß ſich wieder eine Schlacht zwiſchen deutſchen und ruſſiſchen Kriegsſchiffen 


ereignet habe! 


Ruſſen melden Türkenſchiffverſenkungen. 

Sebaſtopol, 8. Juli. Es wird ruſſiſch-amtlich gemeldet, daß die ruſſi— 
ihe Schwarzmeerflotte 5 türfische Segelihiffe und 4 Galeeren, weldye Kohle 
nah Konitantinopel beförderten, zum Sinfen gebraht und ein feindliche: 
Tauchbot vor dem Bosporus jtarf bombardirt habe. Das Tauchhoot fei un 
tergetaucht, und fein Schieifal fer nicht bekannt. 


„21driatic" wohlbehalten. 


New NHorf, 8. Juli. Das Dow Xones’she Neuigfeitsbiiro meldet pa. 


Nachmittags, dab der White Star Dampfer „Adriatic“, wegen dejien Schid* 


fal man ängjtlic; gejpannt war, um 2 Uhr Nachmittags wohlbehalten Liven 
pool erreichte. | 5 a 

Die White Star Gefellichaft jelbgr hatte um dieje Zeit noch keine der: 
artige Meldung erbalten und war geneigt, die Angabe fir verfrüht zu 
balten. 

’ 243 * 
Auch zwei Amerikaner getötet. 

Waſhington, D. K., 8. Juli. Zwei Amerikaner, Namens Richard Mar— 

tin aus Chelſea, Maſſ., oder aus Providenee, R. J., und John Mahoney, 


wahrſcheinlich aus New York, waren unter den Todesopfern des deutſchen 


Tauchbootes, welches kürzlich Granaten auf das britiſche Schiff „Anglo-Ca— 
lifornian“ abfeuerte. 
(Britiſcherſeits wurde gemeldet, das Schiff ſei trotzdem entkommen.) 


— ——— — — — — — — — — — — — — —— 


Siebjehn Ausflügler tot! | 


(Geliefert bon der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Jm Allgemeinen Mar 
für beiute Abend und reitag; Tleigende LUnfl 
Imärıme für Freitag. Mähiger Nordoitwind, Der 


Nachm 7 
Nachm .... 

e Nachım > 
Ihr Abende... ...US 
Abends... ...d 
Abends... ...Hl. 


4 
Zuden= | » 
6ıl 


—— 
S. W. 


Buffalo, N. Y., 8. Juli. Bei einem 
Trollenbahnunglüd drüben inQueen3- 
\ umichlagen wird. R 
Jllinois: Im, Allgemeinen Tlar beuie Abend 
Nacht 1 Perjonen getötet tmorben. | Knaner im äußeriten ſüdlichen Teile. Würmer 
9 ftarben auf der Stelle, und bie jam (sreitag. 2. —— 
Indiana und Niedermichigan: Klares Werter 
heute Abend und morgen. Wärmer morgen, in 
Hoſpitälern. Außerdem wurden ‚| sistonfin: lar beute Abend und morgen, bis 
berlebt. Glitſchrige Geleiſe — eine auf bewölften Himmel im weſtlichen Teile am 
Sonnenuntergang, beute: —3 
das Unglück verſchuldet haben. Sonnenaufgang, morgen: 4:2 
Die Opfer waren Mitglieder einer | Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturiiand nad 
Niagara Falls und der Nahbarjchaft. ing. de t 
, 6 i Sbariaf | von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 
Dampfernahrichten. 7 3 Uhr Morgend....de 
. 5 Uhr Morgen. .. 
New York: Atbinai von Athen; ; Uhr Morgens... 
bad) von Balboa. u 
Uhr Morgend....59 
Kopenbagen: Hellig Dlad von New Vorf, 
Bordeaur: Niagara bon New Vorl, 


town, Ont. (Kanada) Find geftern 
| und morgen, bis anf mögliche örtliche Regen⸗ 
Uebrigen bei der Fortbringung nach 
|füdlihen Teile Michigans ſchon heute Abend. 
Frei Wärmer am Freitag. 
Folge des ſtarken Regens — ſollen Eh enmternang, beule: 7:27 
Mondanigang: Morgen früh 1:30, 
Sonntagsfchule-Ausfluaspartie nad Te 
der ſündlichen Aufzeichnung des Weiter: 
Angelommen: Uhr Morgens... .! 
7 Uber Morgend....58 
GChriftiania: PBangan don New Port. 
Rotterdam: Aynıdam bon New Vort. 


Uber Morgens, ...59 
Kat Uhr RorMer...n60 
Uhr urn. 60 Uber Borm.*8 
Abgenangen: . Mi ur eg = 

: Uber Morgens. .. 1 — 
Se: Pe A Da Nor Ihr Mharamnd. - KU Nr Na — 
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'in bunten Kopftüchern, Kätnersfrauen‘ Scherz und Heiterkeit verborgen hatte; 
‚und Bäuerinnen vom Lande, nahmen fie jchloß die Augen an feiner Bruft, 
| Ubfchied vom Manne, vom Sohne, die‘ für eine halde Minute; er ftrich ihr 
'zu den Fahnen einberufen waren. E3 über den blonden Scheitel und küßte 
gab Tränen in mandem Auge. Ein’ fie auf den Naden, deffen zarter Fylaum 
\junges Mädchen fchluchzte berzbre= im bebrängten Hauche feines Miundes 
chend... zitierte. Sie ließen fich in dem tiefen, 
As Lothar vom Frübftüd zurüd:|großgeblümten Sopha nieder, das 
|tehrte, fand er feinen Plap leer, und! hinter dem runden Teetifch ftand. 
| Lübberftebts Koffer war verſchwun⸗ Chriſtine war es, die das erfte Wort 
ben. Gemwiß, er war an bem Heinen fand, 
Derthen auögeftiegen, das Terespol Mann mußt Du reifen?“ fragte fie, 
‚hieß, und hatte von dort die Poft nad) | opne ihn anzufehen, indem jıe ihr 
Eulm benugt. Lotdar jpürte ein flüch- fandfarbenes Kleid glattitric). 
- _ — tiges Bedauern, ihn nicht mehr geſehen Morgen Abend.“ 
. O0 beſtidte ſawarze Lawn Shirtwaiſts. zu AVe J zu haben. Das junge Mädchen faß "Und wohin?“ 
52.50 und $3.00 Pumps für Damen, das Paar. . auf dem Plag, den er urfprünglih| "Zu meinem Bataillon, nad) Ortels- 
82.00 und $2.50 Damenichube, Gröhen 3 bis 8, Paar...9Pe ‚innegehabt, und las in einem grünen] pury,“ 
50€ Haus-Slippers für Damen, Größen 4 bie 8, zu 330 Cal bie . träftig a rg „Morgen Abend alſo —.“ Sie 
Z150 Schuhe für Miffes und Kinder, Gröken 828 —2.80e * Ze zeme 2 hen —— * it * Lu 
$1.50 Mary Nane Bumps für Mädchen, Gr. 24—6, zu. .9Se feit8 das Buch hervor, zu deſſen —— her Schatten lagerte um ih 
she Barfuß-Sandalen für Kinder, Größen 8126 —2; Baar, 4410 J. nuß ihn die unerträgliche Suada der Er legte ihr den Arm um ben 
75e Dualität Union Suite für Männer, 3m......2.0... 39c ruſſiſchen Madames nicht hatte tom- Maren. „Mein Lieb wird tapfer fein, 
nn. ion Suits für Män en 0 men laſſen, und las ungeſtört ein Ka⸗ nicht, Chriftine?“ . 
1214c fein nerippte Damen-Leibhen, alle Gröhen, zu. . .6e pitel; aber von Zeit zu ‚Zeit ſchaute * Da löſte ſich das ganze Weh, das ſie 
— — DB... ‚auf und betrachtete das junge Mädchen, | erfülfte, plöglich in einem Strom von 
‘ Te Union Snits für Pamen, mit Spitenbeiat, zu......37 |das nicht Iange bei feinem Buche ver- 


mitten | ° 
fpräch hatte fiehen lafler. \ 
Kothar blieb auf dem Gange; ihn er: 
beiterte der ungeftüme Eifer des jungen 
Deren, 8: einer tern Ducte DON ZITONAL RATEN 
als der tonventioneller Höflichkeit, zu Ä 
einen verftohlenen Blid durch das In: In dem Kalle geben wir Euch 
nenfenſter des Abteils auf die beiden, 
und freute ſich über die Veränderung, 6% Binfen, 
bie mit Qübberftebt vorgegangen war:|, e 
fein hübfches Geficht lebte, Glanz war | jede 6 Mlonate, mit der vo 
(leihten Schmerzlichteit, die geftern 
| wie ein Nebel über jeder jeiner Be: 
⸗ ee Bi * * junge 
a Mädchen lächelte zu allen feinen Wor: | 2 . ia 
* ——— Le FR pen dies Lächeln war graziös und | hat uns ein Copyright für die- 
Lothar wohlgefiel. Er beſchloß, die jan 5 
bon Sommer Waunren —— nicht zu ſtören; er verzichtete gewährt. Schreibt für Buch. 
auf feinen Pla und verfügte fich in 
ie. E z den Speifewagen, wo er mit Ausführ-| W * 
Jedes Departement in dieſem Laden bietet ſo große — frübftüdte. In Bromberg ließ ze Macqueen & Co. 
Offerten, dak Ihr Euch jelbit ein Unrecht zufügt, 'er fich Zeitungen durchs Syenfter reichen) Ede Yajalle und Madijon Str. 
wenn Jhr diefem Verkauf nicht beiwohnt. ‚und überflog die Nachrichten, ohne et- Sindwa 
20e Windior Blifie, alle neuen Entwürfe, die Yard für 11%e Pen Stationen glitten vorüber ER er pe, gefprenaten Rafen- 
35 beitidte Boile® und Greve Boiles, die Hard für... .12%e ‚auf allen bot ſich dasſelbe kriegeriſche Da prefte Lothar die Braut an fich 
10€ Yardbreiter weiher Gambric, die Nard für ........3%%. Bild: Soldaten in Felbuniform, Ger und fühte fie, und unter diefem Kuf 
28c nebleichtes Sheeting, 214 Yards breit, die Yard für 19e 
10€ gnebleichter Muslin, Standard A. A., die Yard... .G%4c 
50e Dualität jeibene Brocades, die Yard. .......... 
35e jeidener Mull, bübide nlänzende Qualität, die Yard, 19c 
35e Tufiah Seide, 27 Zoll breit, die Yard_ 
$1.75 Ganton Grepes, 40 Zoll breit, die Nard 
$5.00 jeidene und leinene Auto-Mäntel für Damen, zu 79c 
50c weiße beitidte Yawn Waiits für Damen, zu a 
35e Unterröde aus Nurie geitreiftem Gingham, für. 
$1.00 Hauskleider für Damen und Milies, au... ....::39e 


entipringen fchien.  Zumeilen warf et 
\in feinen Augen, nichts mehr von ber ten Sicherheit. Die 
reizend, wie bie ganze Geftalt, die jen jyitematifchen Sparplan 
1214e Waih Greves, neblümte Entwürfe, die Yard für 6%e ‚mas bom perfönlichem Belang zu fin-| 
Te Roman gewürfeltes Handtudiseng, rote Borte, Nard, 4i4c 
30€ Sualität Shepherd Plaide, yardbreit, die Nard...... Ic 


58e Dreifing Sacgucs, aus Lamn und Grepe, zu.... 
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Bewilligungen betragen 8318,583,643. 


Regierung der bet. Slaulen | 


| Sigung das Yubdget für das laufende 


— — dbezüglichen 


wehrpyramiden, Militärzüge. Frauen verſtand ſie alles, was er vorhin mit! 
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GOLD 


Schulrat beſpricht Budget hinter ver 
ſchloſſenen Türen. 


Ein riefiger Fehlbetrag. 


DUST. 


Khr Habt e3 vicle Jahre hindurch gebrandt, 
aber kennt YHralle feine Berwendungsarten? 


Millionen von Frauen gebrauhen Gold Duft zum Gefcirr 


Kommilläre tadeln lodere finanzielle | 
Methoden. — Es herrſcht Unklarheit 
darüber, wie groß der Fehlbetrag iſt. 

arbeitet 


nigungs⸗ 

Nach einer geheimnißvollen Kon—⸗ 
ferenz hinter verſchloſſenen Türen 
nahm der Schulrat in ſeiner geſtrigen zum 
dp 
Geihärtsjahr an, dad am 1. Januar 
begonnen hat. Seit diefem Tag hat 
die Körperjchaft, die jährlich viele Mil- 
lionen Gelder der Steuerzahler aus— 
gibt, ohme WBudget fortgewurftelt. Alle 
wichtigen auf das diesjährige Budget 
dragen murden gejtern | 
hinter verfchloffenen Xüren bejprochen. | 
Niemand, ber nicht dem Schulrat ans | 
gehört, wu 
gelafjen. nm der offenen Sculrat: dem ftabträtlihen Schulausfhuß, der 
'figung wurde bie Verausgabung von die Finanzlage der Schulverwaltung 
mehr als achtzehn Millionen der Steus |unterfuchen mill, vertreten. Diefen | 
erzahler faft gar nicht erörtert. AlS|Plan befämpft der Schulcat energiich. 
die Situng borüber war, waren jid In der Geheimfigung wurde die Frage 
die meijten Mitglieder nicht klar, mie | der Abjchägung von Schulgrundftüden 
groß der Yehlbetrag ift, den fie durch im Geſchäflsviertel beſprochen. 
ihre Abjtimmung der Schulverwaltung | 
aufgebürdet Haben. Sie waren nicht 
fiher, ob der ehlbetrag ſich auf 
\$1,538,283 beläuft oder nur auf! 
| $1,438,283. Die Mehrzahl der Schul: | 
‚tommiffäre war ber Anficht, das Der) Haha und der Sängerbund des! 
fizit betrage $1,538,283. Die Anga⸗ amnitona 36 | 
ben des Geftetärd der Säulverwal- | oraweitend legen die legten Sand] 


: \an die Vorfehrungen zum 26. Bun-| 
tung nad der Situng aber deuteten desfeſt des Sängerbundes, 


. i , | welches 
‚auf bie Eleinere Summe hin. vom 21. bis zum 24. Juli im e 

Bewilligungen betragen $18,583,643. | „Sönigin des Weſtens“ abgehalten 

Die gefammten Bemilligungen im werden wird. Fünf große Feitlon- 
diesjährigen Budget der Schulverwals | zerte mit gejchmadvoll zufammenge- 
tung belaufen ich auf $18,583,643.65. | ftellten und Fünftleriieh reich) ausge- 
Davon entfallen auf Bewilligungen | jtatteten PBrogranımen wird das Feſt 
für den Baufonds $5,267,375. Auf bringen, Genüſſe, die in der Ge— 
den Unterrichtsfonds, Koſten der Ein- ſchichte der deutſchen Sängerbünde 
treibung der Schulſteuern und kleinere Amerikas ihres Gleichen ſuchen dürf— 
Ausgaben entfallen 8313,316,268.65. ten. Nie zuvor ſind für ein Sänger— 
Angenommen wurde das Budget mit feſt ſo viele und berühmte Künſtler 
15 gegen 4 Stimmen. Dafür ſtimm- und Künſtlerinnen verpflichtet wor— 
ten Peterſon, Lipsthy, Warning, Roul- den. Sechs Künſtler von der Metro— 
ſton, Otis, Pietrowicz, Schlate, Kruet= 


und Deltuch 
lich eignet. 


„Laht bie 
Gold Duft Zwillinge 
Eure Arbeit tum.“ 





—- + —- 


Das Sängerfeft in Omaha, 





Fünf Feittonzerte in den Tagen vom 21.| 
bis 24. Auli. | 


63 paht für jede im 
und 
Gebraudt Gold Duft nicht nur zum Gefdhirr- 
abwajchen, fondern auh zum einigen von 
Badewannen und Badezimmer-Ginrichtungen, 

Reinigen und Volieren von Metallgerät, 
fen, Pfannen und Keffeln, zum Scheuern 
von Fuhböden, zum Abwaichen von Holzwerk, 
zum Reinigen nnd Yirffriichen von Linolemm 


|Auf der Norbjeite 


abwajchen, zum Sche:ern von suf;böden u. Huolzwerk und zum 

Fenfterwafdhen—aber fie find fi, nicht über die mannigfachen 

Arten ar, in denen Gold Duft verwendet werden fann. 
Bertraut voll und ganz auf Gold Duit, Es 


tatfählih für Guch 


Haufe nöti e Rei 
Putzarbeit. 


und zu aucen den hundert Zwe⸗ 


cken, für die es ſich ſo ausnehmend vorzüg⸗ 


De und größere Packete überall verkauft 
CEEEEFAIRBANK SED) 


MAKERS 


er Sihung — — 


Dom Grundeigentumsmearkt, 


Banitelle an der Grenze des Lincoln Barl 
zu 8450 den Fuß verkauft. 

Dr. Arthur Dean Bevan hat ſein 
Grundſtück auf der Südſeite der Wel— 
lington Ave., an der Grenze des Lin— 
coln Park, 200 bei 80 Fuß, zu $90,- 
000 an die Continental and Commer= 
cial Iruft & Sapings Bant als 
Treuhänder verfauft; e8 fol dort ein 
fojtbareg Wohnhaus errichtet werben. 

3u $2059 den Frontfuß haben die 
Little Sifters of the Poor das Haus, 
521 W. Madifon Str., und Grund» 
ftüd 19,85 bei 189 Fuß, an Viktor 
Redman, den Pächter des Nachbarge- 
bäudes, verfauft. Das Haus murbe 
bei dem Verkauf nicht in Betracht ges 
zogen. 

Berfauft wurden ferner folgende 
Badjteingebäude und Grundftüde: 
der W. 12. ©tr., 
25 Fuß öftlich von Richmond, 40 bei 
125 Fuß, Laden und Wohnungen, 
mit $15,000 belaftet, zu $22,000 von 
Belle Rubin an Jfaat Morris; auf 
ber MWeitfeite der Loomi3 Str., 166 
Fuß nördlich von Taylor, 25 bei 125 


\Xränen: „Ad, Lothar, warum mußte 


politan Opera Co. in New York find | Fuß, mit $9000 belaftet, zu $13,100 


15c fein _nerippte Kinder-Leibchen, Größen 20—34, zu.... weilte, jondern bald mit ammutiger|piez fommen? Warum müffen wir 
25c_aeforınte Tamen-Leibdhen, ren. und extra Gröhen. .1214c Sierlichteit eine Birne zu jchälen be- auseinandergerifjien werden, gerade 
r PR - : ann, | wir?“ 
I5e Mufter-Strümpfe für Männer und Damen... .... ...9e * wir 


gen, Collins, rau MacMahon, Frau 
Britton, Frau Gallagher, Frau Vos— 
brint und Frau Sethneß. Dagegen 
ftimmten Loeb, Edhart, Elemenjen 


gewonnen, außer den bedeutenditen 
‚einheimifchen Solijten und einem gro» 
I&en Feitorcheiter. Natürlich werden 


bon Leonard Dinella an Ida Solo= 
mon; an der Norbmefiede ver Cali— 
fornia Ude. und Eortez Str., 30 bei 


Ben : : | Die- Fahrt; die in der Mittags-| 
25e Lisle und aetippte Knaben- u. Mädhenftrümpfe, . .1214e 


ſchwüle endlos ſchien, näherte ſich 

125c baumw. Männerſocken, ſchwarz und farbig, zu 60 ihrem Abſchluß. Schon tauchte in der 

25e feidene Männer-Soden, jhwarz und farbig, zu |ferne die farafteriftifhe Silhouette 
19e Babies-Soe a. einfach und janch Farben 


bon Danzig auf: die „Dide Marie“, der 
; Spi g⸗ 

IAc Muſterſtrümpfe für Männer und Damen, Baar ſGlante in tunfvoller Spipe aus 

T5e Rnaben-Waihanzüge, 2% bis 7 Jahre, zu 


laufende Ratbausturm, unb ber ge 
506 jhwere blaue Denim Overalls für Knaben, zu J € | Werft; nicht lange, jo fuhr man in ben 


50e blaue Chambray Männerhemden, 14 bis 17, zu.... ‚Hauptbahnhof ein. 
$1.50 Vänner-Hoien, a ıt gemacht, Gröhen 30—38, zu. .79e | Lothar fpähte nad Chriſtine aus. 
Se waſchechte Four in Hand Ties für Dort ſtand ſie, am Zeitungs⸗Kiosk, 
25c Strohhüte für Kinder, alles nene Facons, zu — 7 1560 Im: — — Past — 
— — —: I — Uniform ſofort kenntlich war. Und 
American Familn Lauudry Seife, 8 Stücke für hier war auch Diem, der Diener, den 
Cleanſerine Scouring Powder, 5 Büchſen-für Lothar zum Zuge beſtellt hatte. Er 
Mub No More“ Laundry Seife, 5 Stüde für — übergab ihm die Handtaſche und be— 
2de ara emaillirte Roafting Pfannen, zu . ’ grüße dann Ehriftine und ihren Bru- 
50€ grau emaillirte Präierven-Keiiel, zu | „Guten Tag, Liebling!“ fagte er 


50€ _arau emaillirte Geihirrihüiieln, zu...... a ...L5ch und fühte ihr die Hand. „Wer hätte 
Mefhinen + Nadeln, alle Stules, ver Badet...... jein ſolches Wiederjehen erwartet!“ 
2. D. King's 200 MP. Spnlenfaden, ihwarz u. wei, 4 Sp. Se |. „3 ift gut, daß Du Bier bift,” gab 


waltige Laufkran der Schichau'ſchen 


Er ſtreichelte ſie, während er nach 
Worten ſuchte, ihren Schmerz zu ſänf— 
tigen. Nach einer Weile ſagte er: 
„Mein Liebling, ſei ſtill, ſei ruhig. 
Uns kann nichts geſchehen. Uns kann 
nichts trennen ... Zu feſt ſind wir ver— 
\einigt ...“ 

| Da fchlang fie die Arme um feinen 


ıHal& und hob die Augen zu ihm em=' 


por, und jah ihn mit einem erniten 
'Blid an, — und unter langjamem 
‚Kopfihütteln jagte fie leife: „Nicht 
\feft genug... nicht feft genug, Lothar 
\... noch nicht feft genug!“ 

Er 309 fie an fi und füßte fie auf 
die Stirn und Lippen. „Mein Lieb,“ 
fagte er mit einer Stimme, die vor in- 
inerer Bewegung zitterte. 
| Mber fie machte fih lo8 und jaß 
aufrecht neben ibm. „Wenn Du fort- 
gehit,“ Iprach fie, „wenn Du ein ganz 
neues Leben anfänagft, jo will ich aud 
dies alte nicht länger führen. cd 


die Bundeschöre wieder die Haupt-|125 Fuß, mit $5000 belaftet, zu $17,- 
anziehungsfraft ausüben, aber auch |500 von Charles Schmweiter an Geo. 
der Kinderchor ift nicht zu — E. Larſen; auf der Oſtſeite der Wa— 
n Dieſer wird ein Potpourri von deut- baſh Abe., 74 Fuß ſüdlich von der 25. 
Mehrere Kommilfäre tabelten in T6en und ameritanifcen Liedern vor-|Gtr., 43’bei 198 Fuß, su 920,000 
der fhärfften Weife den Plan, mehr fragen. Tie Leitung der Konzerte|von Charles Mofer an Claude Platt; 

s (liegt in den Händen von SHerrnjauf der MWeltfeite der Glenmwood Ape., 


b [3 ber ulrat | | 5 en 
— "Benn a Yes Theodor Kelbe von Milwaufee, Bun- | 250 Fuß nördlich von Hayes, Rogers 


“ 5 if | desdirigent, und von Herrn Theo. Part, Wohnungen, 50 bei 122 Fuß, 
een eur Eau ıRud. Reeje,. Omaha,. Zeitdirigent, | mit $15,000 belaftet, zu $28,000 von 
inftem eine Snpotbef auf. Wenn wir | ätvei der bewährtejten deutfchen Mu-|De Forreft A. Mattefon an Abe Min- 
diefes Jahr eine Million borgen, müf- | jifer und Dirigenten des ganzen |cer; auf der Dftfeite der Albany Abe., 
fen mir nächftes Yahr mehr borgen. jSombeh, Tue gRittinod 141 Fuß füdlih von Wilfon, Moh- 
Es iſt ein gefährliches Unterfangen.“ |, a Het beginnt am 100), nungen, 30 bei 125 Fuß, mit $9000 
Dr. Elemenfen ertlärte fi nahdrüd- ‚dem 21. Juli, mit großem Empfangs- | belaftet, zu $16,000 von Erich Nelfon 
lid) dagegen, daß eine öffentliche Aör- |fonzert des Omahacr Seithors und an Mar) Devens; an ber Norboftede 
perichaft mehr Geld ausgebe, ala fie | Dortiger Solijten; für den Tonners- der 81. und Elizabeth ©tr., 42 bei 
zur Verfügung habe. Kommiffär Hriz tag ſind eine Künſtlermatinee und 124 Fuß, mit $11,000 belaftet, zu 
erflärte, er halte nicht? dom Borgen, da⸗ erſte Bundeskongert mit einem 8319,000 von C. D. E. Anderſon an 
halte das Budget für anftöhig, ſche Maſſenchor bon 2000 Stimmen an-| Dell Olfon. 


: : 'gefegt; für den freitag eine Matinee| Die Nortämweitern Mutual Life 
aber feinen Ausweg und ftimme daher Kindermafien—her von 2000 Ans. Co. hat gegen Hypothek auf das 


gr spp | mit 
b är Hol= | \.: : : i 
für feine Annahme. Kommillär 9 ‚Stimmen, nnd das zweite VBundes-| „Venetian“, einen Hochbau, 11 bis 17 


und Holpud. Die Kommijjäre Roth: | 
mann und Meb waren abmejend, 





= | fie einfach zurüd, und nahm den Arm, |fann nicht mit Dir gehen und teilhaben 
3 Rerb Uyke weiss Golten Tape, ver Bele.... .. .% |den er ihr bot. Wilhelm, der mit dem|an dem, was Du erlebft; aber an Dir 
10€ Qualität Kämme, Metall-Rüden, ipeziell, Stüd.. > Schwager nur einen fräftigen Hände- will ich teilhaben, und das darfjt Du 
5e_Berlmuttertnöpfe, „Fiib_Gye“, 12 auf Karte, für.....Be drud getaufcht hatte, ging jtill, wie eö| mir nicht weigern. ch bin Dein, und 
Sc verſchiedene hochfeine Toilettenfeifen, per Stüd feine Art war, an ihrer anderen Seite. | will aud, dah die Welt es miffe...“ 
TEE TE TEN ee Sie durdfchritten die große Halle, und) Er drüdte ihre Hand. „Heft Du es 
Lothar aab dem Diener einige An: mit Mama beiprocdhen?“ fragte er. 
mweifungen, da er inzwifchen erfahren) „Schon geitern, — als mir bie 
hatte, daß Chriftinens Mutter ihn zum | Nahricht erhielten.“ 
Efien bei fih erwarte. Sie fuhren mit! „Und fie ift einverftanden?“ 
‚einer Drofchte nach der im neuzeitlichen „Ich babe es ihr abgerungen. Yebt 
Stadtviertel am Karrenmwall belegenen | fieht fie ein, daß es fein muß, — um 
Wohnung. ; meines riedend und meiner Stärte 
ten hatte, das Feld und ging auf die! _ Frau von Dettingen empfing ihren | !illen.” 
(2. dortfegung.) Pad nach c * Schwiegerſohn mit einer Herzlichteit, Etr zögerte noch immer 
— Zu feinem Erſtaunen fand er, nicht! der man e& anmerfte, daf fie wirklich Maren „Ja“, das fie fiebernd erivar- 
Am anderen Tage wedte Marfchtritt gar weit von feinem Abteil, feinen von Herzen fam; fie war von Rübrung tete. Der Gedante, den fie nicht aus 
‚und das böliiche Gerafjel fahrender Keifegefährten von aeitern wieder, den nicht weit entfernt, — und das war be- Iprad, den alle ibre Worte umjchrie- 
Batterien den Schlummernden; meh: ' Berliner Studenten: man begrüßte fich, greiflic, wenn men bedacht, darf, bie- ben, er hatte auch ihn beſchäftigt auf 
mütig gedachte er der ſtillen, ſonnenbe⸗ und da der gegenüberliegende Play nächſten Tage der alten Dame einen Der langen, langen Eifenbahnfahrt. 
glänzten Morgenjtunden, die er in den eben frei aewworden war, fo beleate ihn doppelten Abfchied bringen mußten; Aber fein Gemwifjen erhob Bedenten 
Zälern der Schweiz genofjen und bie | Lothar; am Ganafeniter ftehend, führte pon Sohn und Schmwiegerfohn. Ihre dagegen. War es recht, — fonnte er 
ihm den Tag lieb gemadt hatten; er er eine Unterhaltung ‚mit dem jungen Trauer äußerte fih in zärtlicher Gorg- eö verantworten, Dies junge, jchöne, 
frühftüdte in Haft, denn die Zeit! Menfchen, der fich ihm als Stubiojug | lihteit; eigenhändig hatte fie die, !ebenäfrohe Gefchöpf in dem Augenblid 
drängte, und jaß eine fleine halbe| Hans Lübberftedt voritellte. Er er, Champagnergläfer herausgejegt, und AN ich zu feffeln, wo er feinerjeits 
Stunde jpäter im Zuge. zählte, daß er auf dem Lande, in der, perlönlich bat fie jeßt zu Tijch. ‚mit dem Leben abjäließen, bei Tobes 
Der Zug mar überfüllt, und wie Rulmer Gegend, zubaufe, aber in, Chriftine faß neben Lothar. Sie, mer gemwärtig fein mußte? Gtmas 
eine Zojung beberrfchte ihn das eine! Danzig zur Schule gegangen fei; jet war ernft und litt ein wenig unter der | ihm fträubte ſich dagegen . 
Wort: Mobil! — Geftern Abend noch wolle er feine Eltern jehen und fich aewaltfamen Heiterkeit, mit der er die — — egoiſtiſch, einen ſo chen 
war an den Poſtämtern und öffent- dann als Kriegsfreiwilliger melden; gedrückte Stimmung an der Mittags— * * — zu Taffen. 0, 
lichen Gebäuden der Mobilmahunge- ‚das Regiment wiffe er noch nicht. Zo- tafel zu betäuben ſuchte. Er ſprach venn er em reicher Mann gemejen 
befehl angeichlagen worden, über Nacht thar entdedte ihm feine militärifche, von der Fahrt und ihren verfchiedenen run Denn er feiner em grobe 
hatte das Zauberwort. feine ftille Wir- Charge und lud ihn ein, e3 bei den Jä- Hinderniffen; er erzählte von feiner zn e hatte bieten fönnen! Nun 
fung getan, und heute früh war das|gern zu berjuchen; er jchilderte diefe Reife umd vermweilte bei befonderg in. | AeT Dat fein Name faft das einzige, | 
Gefiht der Welt verändert. Waffen Truppe und fühlte dabei — ihm felber terefanten oder humoriftifcen Epi-) "> fie bei einem folgen Schritt ge- 
überall! Der große Apparat hatte an- Überrafhend — eine Begeifterung, die| oben; er rebete bon dem bevorftehen-| gr — und En” fie auf! “..| 
gefangen zu arbeiten, und unabläffig | der ftille Gelehrte früher für das| den Kriege in einem fcherzhaften Tone, e — *— Va ‚ ihr alles bies 
fauften die Züge mit Mannjchaften, | Militär niemals aufgebrat hatte. |der ihm felber widerftand und zu dem | Poräufte * * ſie ſchüttelte den 
Pferden, Wagen, Kanonen und Mu- Während ſie noch am Fenſter ſtanden er ſich mit viel Willenskraft ztwingen | Topf und mollte nichts hören. 
nition an dem Schnellzuge vorüber, umd bie Ausfichten Deutfclands in mußte. Als man auf die Zutunft an-| (Fortfegung folgt.) 
der Lothar nach Danzig trug. Alle dem beginnenden Kriege beiprachen, ftoßen wollte, meinte er, man folle doch R 
Brüden und Bahnübergänge waren | holperte der Zug über die Weichen von lieber die Gegenwart hochlehen Laffen, 
militärifh befeßt, auf den Hleinen|Hobenfalza und bielt gleich darauf die bier in Fyreundfaft und Liebe 
Stationen, die der Zug bdurcheilte,, mit furzem Auffchrei der VBremfen. verbundene Herzen nach langer Tren-| 
— 37 Gewehr im Pe - zum offenen Fenfter nung wieder zufammengeführt habe, — 
zwi en Schienenſträngen auf und hinausblickte, brach plötzlich mitlen im und ſein Vorſchlag fand die lebhafte . i | 
ab. Sape ab und jtürzte mit einem haftig | Zuftimmung En v. — 3 der | dem für a Be 
Lothar fühlte fich nicht behaglich in | bervorgeftoßenen „Entichuldiaen Sie!“ | der Gebanfe an die Zufunft zummiber |. — 3J rt * 3 
ſeinem Abieil. Ein halbes Dudend davon. Lothar fiarrie ihm überraſcht war. Wilhelm bemerfte gelegentlich, | D°F fan * —* = HDia ur 
erotifh ausjehender Damen, die fih, nad: rüdfichtslos bahnte er fi durch) daß er morgen Abend nah Kiel ab- Se Bei “= dei nn. 8 b a 
mit unzähligen Gepädjtüden, Koffern, | das dichte Menfchengemäbl auf dem|reifen müffe, doch wurde nicht meiter | ni; ö A ver 
Hanbtafhen, Plaibrollen und Hut=|Bahnfteig einen Weg und begrüßte) darauf eingegangen, da jedermann bie | m T ließen | 
Ihadhteln, darin breit machten, erfüll- | lebhaft eine junge Dame. Sie trug ein) Erörterung diefer Dinge fcheute. * => 
ten eö mit einem betäubenden Kauder- | weißes Sommerkleid und einen Hleinen| Ghriftine war. frob, als die Tafel 
welſch aus Ruſſiſch, Polniſch und Strohhut mit hochjtehender, fräftig- aufgehoben wurde und ihre Mutter 
Sranzöfiih. Es waren Erzieherinnen, | orangefarbener Schleife. Sie lächelte, | fich, wie fie gewöhnt war, zur Ruhe! 
bie bon den politifhen Ereigniffen im | während der Student heftig auf fie ein- zurüdzog. E8 war mittlerweile halb $3,000,000 Koften in La Plata, Ar— 
Auslande aufgefcheucht und vertrieben Ih 
waren; die Mehrzahl fam aus ber 
Scämeiz, und wie es fchien, hatten fie 


die ganze Reife zufammen gemacht. |zum Zuge und räumte ihr feinen Plaf |gefprächs ging au Wilhelm, ohne| jandten feierlich eröffnet; zehn Dam- 
Sie nannten einander „Madame“, und/ein; er felber ließ fi auf Lothars| mwiederzulommen. Die Verlobten wa-|pfert der Firma werben das fyleifch 
bisfutirten, wie Lothar wider Willen | Plaß nieder und jchien ganz vergeffen|ren allein in bem arünen Simmer,| nad) Rem und Zonbon beförbern. 
feftftellte, laut bie Möglichteit, über|zu haben, baß er den redtmäßigen durch beffen offene Baltontür der Duft| Die Anlage ift fo groß wie bie Hiefige. 


| Alerandrom noch nad Rufland zu ge- 
‚langen, obwohl die Grenze gejperrt jei. 
ISshre Suada war unerträglich; Lothar 
verſuchte zu lefen: umfonit; jo räumte 
er denn, als der Zug in Gneſen gehal— 


Oſtſturm. 
Ein Roman aus dem Kriegsjahr 1914 
von Hans von Hülſen. 


| 


Lokalb ericht. 


Anſcheinend erdroſſelt. 


Kurz und neu, 


tafche, geleitete fie, hochrot im Geficht Tages begann 


fhon abzunehmen. | Anmefenheit des Präfidenten 


x 


\ 


{ 


2 mit- 
283.04 annähmen. 


mit dem: 


* Armour & Co. haben ein mit, 


fpradh; er bemächtigte fich' ihrer Reife- jechs Uhr geworden und das Licht dei|gentinien, erbautes Schlahthaus in 


er jener | 
und dabei immer aufgeregt rebend, Unter dem Vorwande eines Telephon- | Republit und des ameritanijchen Ge: 


$300,000 des Fehlbetrags find Mie- 
ten. Ihr Ausfall ift auf den Belchluß 
des Schulrat3 zurüdzuführen, die Ein- 
ihägung von Schulgrundftüden im 
‚Schleifenviertel durd; Bertram Win- 
Ifton, Seife Holdom und Simon W. 
Straus gerichtlh anzufehten. Gegen 
die Einleitung diefer Klage ftimrgten 
die Kommiffäre Dtis, Roulfton, Hol- 
pud und Edhart. Sie waren der An- 
ficht, der Schulrat werde den Prozep 
verlieren. 

Bublitum wird ansneichloiien. 

Was 
fchloffenen Türen vor fih ging, ift 
nicht völlig flar. Alle Türen und yen- 
fter zum Gefchäftslofal des Präfiden- 
ten, in dem die Konferenz jtattfand, 
waren verfchlojfen. Nach der Beipre- 
hung fuchten einzelne Teilnehmer die 


Verantwortung für die Sigung unter | Abend war feine Zimmermiete fällig. 


Ausschluß der Deffentlichkeit auf an- 
dere Kommilfäre zu jchieben. Ein 
Kommiffär erklärte, Ralph E. Dtis 
fei dafür verantwortlich zu machen. Er 
babe erklärt, man folle die Angelegen- 
heit einmal ungeftört beiprechen und 
die Vertreter der Preffe ausichließen. 
Kommiffär Dtis hat wiederholt den 
Schulrat in den Berhandlungen 


Warın Vetter 
— Wattigkeit 


Laßt Euch dabon nicht befallen, indem hr 
bas Shitem und ben Körper in guicm Zus 
ftand erhaltet — treibt lie aus Euch furt, 
wenn fie Euch ion angepadt hat — durch 
den Gcbraud bon 


| Duffy’s Pure 


Malt Whiskey 


dem auberläffigen, toniiden Anregungsmit- 
tel, Zaujende, die don jenem „Sejübhl der 
attigfeit” leiden, bringen e8 nicht in Ber- 
bindung mit einem Zuftand bon gelunlener 
Xebenäfraft. 

Diefes tonifhe Mittel wird bald bon dem 
Gefühl der Schlaffpeit befreien, den Blut» 
umlauf anregen, Appetit und Berdauung 
berbeifern und dem Körper Kraft und dem 
Gang Claftizität wieder geben. 

Eine Flafihe Duffy'3 follte in jchem Me- 
disinihranie als erite Hilfe zur Heilung und 
Berbütung bon allen fommerlihen Yeiden 
oebalten werden. Das Allerbeite in Notfällen. 


WBeſorat Euch 
a Duffy’ und bleibt 


geſund“. 
J 


Bei den meilten 
-potbelern, Grocers 
und SHündlern, $1. 
Wenn fie tdn nicht has 
ben, ihreibt uns. Me- 
Ä yantias Büglein 


The Duffy Malt Wäisten Co. Rocheſter, N. V. 


in der Situng hinter ber=| 


| ver. 
|  MWie berichtet, wurde 


Frouensperſon aus dem Fluß 


Wurden identifſizirt. 


den Tod getrieben. 


Die Leiche des Unglücklichen, der ſich 
geſtern Nachmittag, wie berichtet, im 
Lincoln Park erſchoſſen hat, iſt als die 
des Stadtreiſenden Charles Laveland, 
Nr. 612 Hamburg Straße, identifizirt 
worden. Vorigen Samſtag hatte er 
ſeine Stellung verloren. Geſtern 





Da er nur 31 Cents in Baar und 
tkeine Wertſachen beſaß, die er hätte 
verſetzen können, griff er zum Revol— 


geſtern 
Fuße der North Ave. die Lei 


die für die der ſeit Donnerſtag vermiß— 


heit als die vermißt geweſene Maid, 
die in Dienſten der Frau John H. 
Glade, Nr. 2419 N. Clark Straße, ge— 
ſtanden hat, identifizirt worden. Bar— 
bara, eine Engländerin, hatte, wie 
Frau Glade der Polizei mitteilte, in 
letzter Zeit an Heimweh ſtark gelitten 
und wiederholt den Wunſch, tot zu 
fein, geäußert. Außerdem ſoll ſie 
phyſiſch krank und bei Frau Glades 
Hausarzt in Behandlung geweſen ſein. 
— — — 


Griff zum Strick. 


Durch langwieriges Leiden zur Ver— 
zweiflung getrieben, hat geſtern der 
75-jährige Wm. Delter ſich auf dem 
Dachboden ſeiner Wohnung Nr. 3014 
N. Albany Ave. erhängt. Der Koro— 
ner iſt benachrichtigt worden. 


— — —— — — — 


Die Teutonenſöhne. 





| 
| 


Die Zentrale bes Ordens „Teu- 
tonic Sons of America” befindet fich 
im Zeutonic Gebäude, 179 Welt Wa- 
fhington Str., Zimmer 902, und es 
wird bafelbft jeve gewünfchte Auskunft 
über Zwed und Ziele diefer Vereini- 
gung gegeben. 


gebildet | 


Dur Not, Heimweh und Sierhtum in | 
| 
am|ten follen in das Gebäude 4900 Was 
che einer | Thington Park Place eingebrochen fein 
gezogen, | und die dort eben von Nichtgewerf- 
f ſchaftlern fertiggeftellte 


mit |ten Barbara Cfart gehalten tmurbe. | arbeit zerftört haben. 
| Geitern noch ift die Tote mitBeftimmt- 


A i i =} 2 . 

a le en Aa feinen A Soma Arsen ee Q 

feute der Stadt, wenn fie ein Bupget |\ONieht das zeit mit Feſtzug und 
— 2XvBVolksfeier. 

mit einem Fehlbettag bon *1,338. Als Soliſten werden u. a. 


wirken Frau Julia Clauſſen, Frl. 
Chriſtine Miller, und die Herren 
Pau Althouſe, Henri Scott und En— 
rico Palmetto; ferner iſt ein Feſt— 
orcheſter von 60 Mann 
worden. 

Von Chicago werden ſich etwa 175 
Sänger und zahlreiche „Feſtbumm— 
ler“ beteiligen. 


— —— — 


Roſenwald und Max Adler 8750,000 
zu fünf Prozent Zinſen auf zehn Jah— 
re geliehen, die Fort Dearborn Truſt 
K Savings Bank auf die Zinshäu— 
ſer 3833 und 35 Lake Park Ave. und 
„Late Home” $90,000 zu ſechs Pro— 
zent Zinfen auf jeh3 Jahre an Jo— 
ſeph J. Miller, und die Chicago Title 
& Truſt Co. ala Treuhänder $75,- 
000 zu fech& Prozent auf zehn Jahre 
auf einen Zaben-, Büro- und Theater- 
neubau an der Süd MWifhland Ave., 
141 Fuß nördlich von der 63. Str. 


— —⸗ 
Muͤſſen ih verantworten, 


Anklage lautet auf Einbruch und böswil- 
line Sahbeihädinung. 

Roy Shields, der ehemalige Ge 
Thäftsagent der Anjtreicher Gemerf- 
Schaft und Nr. 1501 Nord La Galle 
Str. wohnhaft, jowie Kamed Me Eul- 
loh, Nr. 1415 Oft 53. Str; und 
Kofeph Eafey, Nr. 829 W. 34. Str., 
wurden geitern von Stadtrichter Gem- 
mill unter der Antlage auf Einbruch 
und bösmillige Sahbefhädigung un= 
ter je $4000 Bürgfchaft den Großge— 
fhmworenen übermwiefen. Die Genann= 


Anftreicher- 
Das Gebäude 
gehört Frank 2. VBirdsen, 4568 Daten- 
wald Ave. 


— — — — 


GErklärt ſich bankerott. 


vekbert O. Tomlinſon hat im 
Bundesgericht um ſeine Bankerotter— 
klärung nachgeſucht; er beziffert ſeine 
Verbindlichkeiten auf $148,271.77, 
ſeine greifbaren Beſtände auf 8275. 
Seine Heimſtätte in Wheaton im Wer— 
te von 810,000 kann nicht angerührt 
werden. Tomlinſon war der Teil— 
haber von W. Y. C. Humes in dem 
Prachtwerkeverlag Tomlinſon-⸗Humes, 
Inc. Die Firma machte vor mehr als 
Jahresfriſt Bankeroit. 

— — — — 

* Während ſeine bejahrte Gattin 
ſich unterwegs befand, um Einfäufe 
zu machen, erhängie ſich der 7Tdjährige 
William Dekell in der Nr. 3015 N. 
Albtny Ave. gelegenen Familienwoh- 
nung. 

* Eugene €. Preiton, Nr. 222 
Waihington Blvd., Kaflirer der Fir- 
ma T. A. Holm & Co., Dat Park, 
benachrichtigte die Polizei, da er 
von Räubern überfallen und um 
$641 beraubt worden fei. Später 
geftand er aber angeblih, daß er ei« 
nen Xeil des Geldes verfpielt habe, 


9994 


—— — 





—XRX 
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beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt 


Verstopfung. Es 


und verleiht einen gesunden und nat 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Trägt die Unterschrift von 


. “ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


HE CENTAUM COMPANY. 


VE RE TEEN TE EEE SEE TEE NE 


Kleine kriegsnachrichten 


— — ⸗ 


John Bull vergütet nichts. 


STORIA 


Uastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es 
nehm. Es enthält weder Opium, Morp 
narkotische Bestandtheile. Es vertzeibt Würmer und 

Es heilt Diarrboe und Wind- 

Es erleichtert die Beschwerden 


Kriegsidiffe aufhalten und dieje von fhuß ernennen, bezw. von Präfident 


——— 


Heuer Schiedsaustchuß,. 


Die Zimmerlente faiien einen a 
gen Beichlun. | 
| 


Ein Heer von 25,000 Streitbredern itand 
für die Etrafhienbahngeiellichait bereit. 
— Brälident Busbn flant über Abfall 
der Ginnahmen. 


RX Bollmacht für 24 Mitglieder. 
nd Kinder. 
st ange= 


in noch andere 


Der Diftritisrat der Zimmerleute } 
bielt gejtern Abend eine lange Situng 
ab, deren Ergebniß der mit 38 gegen 
6 Stimmen angenommene Beidluß 
iwar, einen Ausfhuk mit Vollmacht 
Izur Beileaung des Streits zu fchaf: | 
fen. Der Abänderungsporfchlaa, dieie 
Vollmacht dem Schiedsausſchuß des 
Diſtrittsrats zu erteilen, wurde nie 
dergeſtimmt. Der Ausſchuß ſoll aus 
Mitgliedern von 24 Zimmerleutege 
werkſchaften, je einen für jede Gewerk 
ſchaft, zuſammengeſezt werden und 
nur aus Bauſchreinern, nicht Fabrik— 
ar : 3 z Ichreinern, beitehen. Jede Gewertichaft 
die ih immer in der Nähe der | wird heute ihren Delegaten zum Aus 


des Ben 
N en un arm 
Te ae ichen Schlaf. 


Habt, 


NEw YvOonk CITY. 


der Anweſenheit der 


Anwe Tauchboote John A. Metz ernennen laſſen, welcher 
durch Funkenmeldung 


abvbvendpoſt, Chieago, Donnerſtag, 


—— 
ER 
rer 


PR 


nd f 
N 


I 


— bringt nene Partien, eine Menge nener Bargains und frijches nenes Leben in die Juli-NRäumung 
Nest im Gange — Juli-Räumung von niedrigen Damenjhuhen—gebrodene Bartien—$3 b. 3.65 Schuhe zu 2.35— 2.50 bis $3 Schuhe zu 1.85. 


Räumung von Coats, Suits, Drefjeg zum halben und drittel Preis | 


Juli ift der Monat und diejes iit der Verkauf, in weldem die beadhtenswertejten Herabjegungen der Satjon Werte ohne Gleichen "erzeugen. 


14.75 Gloth Suits — 


200 Znits: bejegte Facons; find elegant 
aeihneidert; Größen für junge Mädchen 
und Damen von Kleiner Statur. 


Zubwan Nleiderladen. 


9.75 Goats jett 4.50 


| — 185 Mantel von teureren Bartien; cele- 
gant geſchneiderte Effekte; Größen für junge 
Mädchen und Damen von kleiner Statur. 


16.75 Frühjahr⸗Coats 


14.75 ſeidene Dreſſes 


— 100 Chiffon Geſellſchaftskleider und 
Straßenkleider; effektvoll beſetzte Facons; 
Größen für junge Mädchen und kleine 
Damen. 


3.98 Gloth Sfirts, 1.75 
125 NRöcde aus Serge, Ched und Novelty 
Weave; alle von teureren Bartien. 
3.98 Xingeriefleider für Damen, zu 1.98, 


London, 7. Juli. (4:50 Abends.) 
Die britifche Regierung kann es nicht 
übernehmen, Vergütung für irgenb- 
welche Verluste auf der See zu zahlen, 
welche durch die Tätigteit Des Feindes ig 
—* Ind. : — ver | Tauchboote angreifen werden, 
Schatzkanzler Reginald MeKenna im 
Unterhaufe auf die Frage eines Abge 
ordneten, welcher Entihädiaung an! 
Weberlebende der „Zufitania“-Trago- | 
die für ihre verlorenen Gffetten ver: 


ie fü | En 
TE re namarromsur. Aerjte⸗Expeditionen. 


a3 Bundesheer ift auf eine militärische | | 


Beietung Mexikos ganz und gar nicht | Für die Berwundeten. 
vorbereitet. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) | 
Waſhington, D. Su, 8. Juli. In Längſt nötige neue Hilfsaktion 
folge der ſich ſtets widerſprechenden Wege geleitei. 
Berichte über die Vorkommniſſe in 
Mexiko und die ganze dortige Lage 
gewinnt die Anſicht immer mehr an | Anna 
Boden, da der Präjident Wilfon| xerv. 
jeine Bolitif der Nahbarrepublif ge: | F. 
aenüber bald andern dürfte. Mande | 
alauben jogar, dab Wiljon bereits | 
plant, ein aus requlären Bundesiol- | 
daten beitehendes Heer nacdı Merifo 
zu ſchicken, deſſen Aufgabe es jein 
würde, der Tätigkeit der Geiellichaft 
dom Roten Kreuz VBorichub zu leiiten | 
und bebilflih zu fein, den Frieden | 
im Lande wieder berzuitellen. Be: | 
jtimmte amtlihe Mitteilungen über | 
die ganze Angelegenheit werden aber | 
nicht gemadt. SKtennzeichnend it es, BR * 
daß Sffiziere des Landesheeres, die Walter O'Brien, ſeinen Anfang neh— 
ja immer kriegeriſche Maßnahmen men. Da aber in derſelben Abtei— 
befürworten, in dieſem Falle ſehr zu- lung der Prozeß gegen Stroſnider 
rückhaltend ſind. Sie geben offen zu, und Genoſſen nicht vot 1142 Uhr den 
daß die Armee für eine Bejegung | Geihworenen übergeben werden tonn= 
Meritos vollitändig unborbereitet | te, fo verzog fi die Snangriffnahme 
it, und daß dazu nicht genügend | des eritgenannten Prozefjes bis nad) | 
Truppen zur Verfügung ftehen wir | der Mittagspaufe. Die Rechtsanmälte 
den, falls nur die „Negulären“ Ver- | Erbilein und Northup, melde die) 
wendung finden jollen. | Verteidigung übernommen haben,iwer- 
Der Generalftab hat wohl bejtimmte | Den in dem vorliegenden alle nicht in 
Pläne für eine Bejetung Meritos im Der Weife vorgehen, mie im Polizei- 
Auge gehabt, fie) mit Einzelheiten aber | Prozelle Storen und Genofjen, es 
nicht befaßt, er befibt auch feine zu Wird fich vielmehr jeder von ihnen 
verläffigen Karten, und mande Ge-|ausihließlih um feinen Klienten be- 
genden, in die der Krieg hineingefügrt | fümmern und aud beim Kreuzverhör 
werben dürfte, find völlig unbekannt, |1eden Zeugen nur unter Berüdfichti- 
Ferner find auch gar feine Worfeh- Aung jeines Klienten verhören. m 
rungen zum Itansport größerer Trup- | eriten Polizeiprogeß wurden die Zeu 
penmaffen und zum Antauf der nöti- gen nur bon einem Rechtsanwalt ber 
gen Wagen, Pferde ufw., getroffen | Verteidigung dverhört. Der erfte Ge: 
worden. Falls Wilfon deshalb wirt: | bilfe des Staatsanwalts, Frank 
lich beabſichtigt, angriffsweife in Me- Johnſton Ir, wird in dieſem Pro 
riko vorzugehen, ſo iſt davon den Ar- zeſſe von Hilfsſtaatsanwalt Bliß un— 
meeführern bisher nichts bekannt ge terſtützt. Heute Morgen hieß es ſogar 
weſen. K. |tieber, daß ‚Staatsanwalt Hohne 
Banfraud in Arfanfas. | perfönlich in bie Führung bes Proze]- 
nn | Ted eingreifen wird. Die Angetlaa 
Rittfe Rod. % Beer |ten Egan und D’Brien waren früh— 
ziitle Rod, Artanjas, 7. Juli. Sies| zeitig zur Stelle, Egan hat noch nicht 
ben Banträuber machten heute in der/die SFolgen des Revolverfchuffes über- 
Frühe den Verſuch, die Bank in Eng— | wunden, den ihm der 
land Zonote County zu berauben, hats | Barney Vertihe dor einem halben 
sen aber nur teiiwerle Crfolg. Sie Sahre beibrachte, als er ihn im Schlei- 
waren vorher in einem Eiſenwaaren⸗ fenviertel verbaften mollte. 
laden eingebrochen und hatten jich mit 
jerlei Maffen veriehen. e8 «ae nn 
ren en, | Chicago und in einem Hotel unterge- 
jchrant zu fprengen.- Durch das gen * — — — 
durch verurfachte große Geräufch wur: | "pen, bap er einen — 
den die Bewohner alarmirt, ſie ſchar— und wird auf feinen * — * 
ten ſich zuſammen, worauf die Bant: |, Zum — — — 
= Er ’ J ſchützt. Der Prozeß ſelbſt kommt den 
räuber flüchteten, nachdem jie etwa, ‚:: Gef RE . 
nur $200 in Silber, die fie in den | metiten zum e chworenendienſt her 
Schubladen fanden, erbeuiet hatien. eaogenen Dürgern ehr ungelegen, 
Sie entfamen in einem Automobil cm ne — an 
En 2 ne ‚ihre Fer anzutreten, als fi 
— &s mure 
Pe "1109 Bürger als Geichmorene geladen, 
Die böien Tauhboote. \bon denen heute Morgen aber eine jo 
Allerlei Vorichläne werden beiprochen, nm | aroße Anzahl von der Dienf:leiftuna 
jih ihrer erfolgreich erwehren zu kön: | entbunden werben mußte, jo daß 
nen, Richter O’Connor Befehl aab, bis 
(Eigenbericht der Samltag Rormittoa weitere hundert 
heranzuziehen. 


ſetzen müßten, und unter Umſtänden 
die letzteren ſelbſt angreifen könnten. 
Ferner hofft man, ſchließlich Kriegs— 
ſchiffe bauen zu können, die ohne 
große Gefahr für f ſelbſt die 


So 


K. | 


⸗otalbericht. 


in die 


| 

$ 2.00 
1.00 | 
5.00 


10.00 | 


Amelie Boerlin 
Popper 
Walther 
Matengers 

I 


$18.00 


Beränderte Taftif, 


Die beiden Verteidiger werden diesmal 
netrennt marſchiren. 

In Richter D’Connors Abteilung 
des Ktriminalgerichts jollte heute Vor: 
mittag der Prozeß gegen die bes 
Dienftes enthobenen Polizeibeamten, 
Leutnant .Wm. Egan und Sergeant‘! 


„Aijoziirten Breffe*) 


Bertiche, der feit aeitern wieder in 


„Abendpoit“,) 

Waſhington, D. K., 8. Suli. 
Marinekreiſen und beſonders von 
den Baumeiſtern der Kriegsſchiffe 
wird dem in Europa geführten | 
Zauhbootfrieg dauernd die größte) 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Man fragt 
ſich, wie kann man die Schlachtſchiffe 
gegen die Tauchboote ſchüßen? Die 
jogenannten Torpedonege haben jich 
ols wenig vorteilhaft erwiei weil 
durch ſie erſtens die Bewegungsfrei— 
heit der Schiffe beeinträchtigt wird, 
und zweitens weil ſie ſich tatſächlich 
nicht als Schutzmittel bewährt haben. 
Das britiſche Schlachtſchiff Triumph 
wurde von einem deutſchen Tauchboot 
torpedirt und zum Sinfen gebradt, | 
troßdem es feine Nebe ausgeipannt | 
batte, die aber durch den Torpedo an! 
mebreren Stellen zerrifien wurden. 
Much beiondere waflerdihte Schotten 
anzulegen, um das. Sinfen der! 
Schiffe, wenn torpedirt, unmöglid) | 
zu maden, hält man für unpraftiich, | 
und glaubt, man müffe Mittel und 
Wege finden, um die Tauchboote 
jelbft unichädlich zu madhen. In Er- 


In 
—— 


Rredier Banditenftreih. 


Front Smedtud, Nr. 2015 Jadion 
Ave., Evaniton, hatte geitern Abend 
eben einen Sommeraarten der Nord 
fette betreten,als er von zwei Schnapp- 
bahnen überfallen und im Handbum-= 
drehen um Zafchenubr nebit Kette und 
feine aus $14 befiebende Barfchaft er: 
leichtert wurde. Die Täter entf>men. 
Sie haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

[ee —— — | 


Freveltat. | 


_— 


en, 


— 


An 136. Straße ſchleuderte heute 
Morgen ein Uebeltäter einen Stein 
durch das Fenſter eines Wagens ei— 
nes Perſonenzuges der Nickel Plate- 
Bahn. Der 28jährige Joſeph Wil— 
ſon, Nr. | 
Thomas Lyons, 


ſters ſaßen, wurden 


16 Bomben ausgerüſtete Aeroplane, tige Schnittwunden im Geſicht. 


nen 


„Abendpoſt“, 


Streikbrecher 


Staatszeuge 


in Kenntniß dann ſammt dem Ausſchuß in Ver 
handlungen mit der 
hörde der Baumaterialfabrikanten 
treten wird. Dieſe Behörde hat! 
gleichfalls Vollmacht zum Abſchluß 
von Friedensbedingungen. 

Die Ausſichten auf ſchiedsgericht- 
liche Schlichtung des Streits ſind da 
mit erheblich beſſer geworden, obwohl 
die Zimmerleute wahrſcheinlich die 
Einſetzung eines neuen Schiedsaus 
ſchuſſes oder Vergrößerung des alten 
verlangen werden. 

Die Sitzung des Diſtriktsrats war 
ziemlich ſtürmiſch; Präſident Metz 
äußerte ſich aber befriedigt über ihr 
Ergebniß, als das Beſte, was unter 
den Umſtänden zu erwarten geweſen 
ſei. Herr Metz hatte geſtern mit dem 
Verbandspräſidenten James Kirby 
aus Indianapolis eine längere Unter 
redung. 


Die 
Sic 


Vollziehungäbe: | 


BR 
x 


aumaterialbändler Außern 
ſich ehr erfreut über den geitrigen 
Reichluß des Pireftorenrats, in wel 

chein sie ein freundliches Entgegen: | 
fommen erbliden, und erwarteten ci- | 
baldigen Friedensihluß. Herr! 
Dines, Mitglied des. Brekansichuiies, 
jagte heute einem Berichteritatter der 
dab jedenfalls nod 
beute eine Stonferenz mit dem neuen 
Schiedsausihui; der Zimmerleute 
itattfinden witrde, Andererieits wur 


|de aber von Seiten der Zimmerleute 
| erflärt, 


daß der Beichlub des Di 


ftriftsrats der Genehmigung der ac 


I 


fammten Mitgliedicaft bedürfe und | 
dal; eine Mrabitimmumga darüber vor: | 
genommen werden mitijie, | 

Intereſſante Enthüllungen. | 

Daß der Straßenbahngeſellſchaft 
bei Ausbruch des Straßenbahnitreits, 
ohne daß ſie ſich darum bemüht hät— 
te, von Agenturen mehr als 25,000 
freiwillig angeboten 
worden ſeien, bezeugte geſtern Präſi— 
dent L. A. Busby vor dem Schieds— 
gericht im Kreuzverhör durch Anwaält 
Safob Le Bostey. Die Gefellichaft, | 
fagte Herr Busby, habe porgehabt, am 
Donnerstag nah dem Ausbruch des 
Streifö den Betrieb wieder aufzuneh 
men, obwohl ihr am Montag, dem er 
ften Streiftage, wohl faum ein Mann 
zur Verfügung aeftanden habe. Die 
Streifbrecher hätten aus Nerv Nort, 
Philadelphia und St. Louis fommen 
follen, dvoh aud in Chicago hätten 
viele ehemalige Straßenbahner ihre 
Dienste angeboten. Der Zeuae wollte 
die Frage, wie viel den Streifbrechern 
würde bezahlt worden fein, nicht be 
antworten, faate aber, daß die Gefell 
Ichaft die Leute mit Kofi und Bebau 
fung verforgt haben mürbe. 

Nüdaana der Ginnahbmen. 

Herr Busby fchilderte den Rüdaang 
der Ginnahmen un Meraleih zum 
borigen Nahre. So find 5.8. bie 
Einnahmen ber legtvergangenen 
Mode, ausichliehlih des Sonntags, 
um $42,568 binter den Cinnabhmen 
derſelben ſechs Tage des Vorjahres 
zurückgeblieben. Vom 1. Februar an 
bis geitern hat dieler Rüdaana $577,- 
211 betragen. Geit 1907 bat ba3 
Kapital der Geiellichaft fih mit 6.52 
Prozent verzinit. 

Mit Bezug auf die Lohnangelegen 
heit bezeuate der Präfident, dah die 
fünf am niedriaften bezablten Wtotor 
führer der Cottage Grove Ave.-Linie 
im lebten Monat von $55.41 an auf 
mwärts erhalten und 213 
Stunden gearbeitet haben. 
am niedrigsten bezahlten 
jener Linie erbielten 55.53 bie 
861.88 und arbeiteten 241 bis 269 
Stunden in dem Monat. Kür die 
Kedzie Ape.-Linie jtellten fih Lohn 
und Stunden. für diefelbe Klaffe der 
Motorführer auf $36.88 bis 64.89 
und auf 152 bis 282 Stunden; für 
die Schaffner auf $51.57 bis $63.43 
und auf 180 bis 275 Stunden. 

Herr Busby leate ftatiftifche Zahlen 
bor, durch die er bemweijen mollte, daß 
die Ehicagoer Sttohenbahner im Wer- 
gleich zu anderen Städten Ddiefelben 
oder höhere Löhne erhalten, wenn man | 
berüdfichtige, dab die Lebenäfoften in 
Shicago niedriger feien. Wenn man 
die Lebenstofien in Chicago mit 100 
anfee, jo fei das Verhältnik in an 
deren Städten mie folgt: St. Louis, 
100.13; Detroit, 100.29; Cieveland, | 
105.59; New Port, 117.32; Pitts- 
burg, 117.92; Philadelphia, 119.46 | 
und Bojton 127.86. 

Die Sciebäbehörde brachte ihre 
Zeugenvernehmung mit Präfident 


Arz 9779 
DIS zio 
Die fünf 
Schaffner 


— 
ziDo 


Miller folgen. Den Schluß wirb An- 


jet zu 7.50 


— 150 Mäntel aus Wollenvoplin, 


Zerae od, 


Koveltuaeweben; }. Damen u. junge Wädd). 
Tuchfleider für Kinder, berabaej. auf $1. 
| Bartie Stindermantel, jet berabgej. auf $1. 


— wundervolle Bartien 


—8 


Kopien von 


ausländiſcher Unterwä—⸗ 


ſche, mit Stickerei in Zweigmuſter u. mit 


gezackter Kante einige mit 
Medallions. 400 Gowns, 


Spitzen⸗ 


300 Envelope 


Ghemijes ıımd 200 Ilnterröde jind in der 
| Dfferte vertreten; fünf Facons find bier 


abgebildet. 


Subwah Laden. 


Palm Beach Anzüge für M änner 


Ertra Werte zu $ 


— grau oder lohfarbig und nett geſtreift; 


alle 


Größen für Männer u. junge Leute von 34 bis 46 
Bruſtmaß, für regulär od. korpulent Gebaute. 


Mohair Anzüge, 


310 


— aus regen- und ſonnenfeſtem Prieſtley Mohair 
in Blau, Schwarz oder Grau; nett geſtreift; Grö— 


ßen 34 bis 46— 


- fiir jede Statur, 


700 Sad-Anzüge für Männer 
jest $10 und 14.75 


blaue Zerges, 


mah 34 bis 46. 


Reise Du Sommnerbojen für Männer, 
Yuto Staubmäntel f. Männer, feine Partie, zu $1. 
Alpaca DfficeNöde für Männer, 1.95. Gejtreifte Tennishofen, 3.75. 


walt Samuel Alfchuler als Vertreter 
der Straßenbahner bilden. | 
TEE | 

| 


Yobenswerte Nenerung,. 


I 


Neues Telephonbuch weiſt Volizei- und 


Fenerwehranrufe für Notfälle auf. 

Die Juni-Ausgabe des Adreß 
buches der Chicago Telephone Eo., 
welche zurzeit an die Kunden verteilt 
wird, weit eine jehr lobenswerte| 
Neuerung auf. Sowohl auf der Bor-| 
der: ald auch auf der Rüdjeite des! 
Ginbandes find in auffallender Schrift | 
die beiden Anrufe „Police, Main 13” | 
und „Fire, Main DO“ für den Fall von‘ 
Teuersgefahr oder jofort benötigter 
Volizeihilfe angebracht. 

Diefe Neuerung ift eine Folge der 
Bemühungen der Polizeibehörbe und 
der Sreuerivehr, auf diefe Weile dem 
Vublitum die beiden hauptiädlichiten 
Srerniprechnummern für alle Fälle, 
dringender Gefahr geläufig zu machen, 
und die hierbei die volle Unterftügung 
der Telephongeſellſchaft finden. 

Das neue Namensverzeichniß des 
Telephonbuches weiſt 409, 192 Namen 
auf, was einen Zuwachs von 8600 
Namen gegenüber der März- Ausgabe 
bedeutet. Unter den am zablreichiten 
vertretenen Namen ftehen die Yohnfons 
mit 3500 Nummera an ber Spike, 
während die Smiths diefen mit 2700| 
Pertretern ols qute Zmeite folgen. 

— — — 


Chicagoer Patriarchin. | 


rau Gmily Beanbien Le Beau feiert, 
ihren 90, Geburtötan. 

Frau Emiln Beaubien Le Beau, | 
im Nabre 1825 geboren und jeit 86) 
Nahren in Chicago anfällig, feiert | 
beute ihren 90. Geburtstag. hr zu | 
Ehren veranitaltet die Chicago Hiito 


I\rical Society, N. Dearborn und W. 


Ontario Str., eine Feier, bei welcher | 
| 


die Patriarchin die Glückwünſche vie 


ler alter Anſiedler und Freunde ent- | 
gegennehmen wird. Frau Le Beau 
wurde als Tochter von Mark Beau— 


Craſhes, Worſteds, Caſſimeres 
und Cheviots; halb oder ganz gefüttert; 


Bruſt⸗ 
Zubwab Laden, 


zu $1. 


1 


Madıt gute Fortfcritte 


(riter Sonntansprozei wird heute) 


| Spiel-lleberbofen, 3 


8 


r 


1 waihbare Kleider für 


Kinder jet 4dc 


— 200 Gingbam- und Chambray-Rleider; 


nett bejeßte 


Facons; Größen 6 bis 14 Jahre 


in diefer Partie vertreten. 


Fahrikanten⸗Ueberſchuß-Lingerie Verkauf von neuen Lawukleidern 


ſür den halben Preis 


— ſechs hundert — 
großartige Werte 


— 


Es ſind Kopien von teureren Kleidern u. 


paſſen 


für 


Straßen- und Ausflug-Ge— 


brauch. Der Rock iſt bei allen bauſchig und 


hat Yoke 
ein Yoke. 


Top; auch die Bluſe hat vorne 
$1 ıjt ein auffallend niedriger 


‘reis für Sleider von fol guter Quas 


lität. 


Cubwah Laden 


Waſchbare Knabenanzüge, Hoſen 


Herabgeietzt auf 


250 


— ebenfalls Rompers zu 25e; alle in den neue— 
ſten Facons; Anzüge oder Rompers für Knaben 
von 2 bis 7; und Hojen für Knaben von 3 bis 8. 


Waſchbare 


Knaben-Anzüge, 55e 


— Veſtee-, Middy- oder Oliver Twiſt Facon; die 


neueſten Stoffe 


und Farben; Größen 2 bis 8 


Jahre; viele Anzüge mit kurzen Aermeln 


Waſchbare Knaben-Anzüge zu 3.95 


— 


Paar Knickers 


— ſowie 1000 waſchbare Norfolk Knabenanzüge 
aus weißem Duck, olivenfarb. Khaki und grauem 


od. lohfarb. Craſh; Alter 7 bis 17. 


Subway Laden, 


Weihe Dud Sommer-Kniders für Knaben, zu 50e. 


die nur zehn Minuten dauerte. Shnt 
folgte Anwalt Auitrian als Bertet- | 
diger des Angeklagten Griesbach. 
Den Schlu wird eine weitere Anz | 
iprade MeGovids bilden. Nach einer | 


und der Jury zur Entiheidung übergeben | Enticheidung Richter Mahonens, der 


Palm Beady Norfolf Anzüge f. Knaben, zu 3.95, 
bis 10 Sabre; 38c. Weize Middy-Blufen, zu 95c, 


— 


„Durch die Gemeindeordnung hat die 
Legislatur der Stadt das Recht er— 
teilt, den Ausſchank geiſtiger Geiränke 
durch Ordinanzen zu regeln“, erklärte 
Anwalt Auſtrian. „Die einzige Be— 
ſchränkung, die ſie der Stadt aufer— 


die Verhandlungen leitet, ſollen die legt hat, iſt die, daß die Ordinanzen 


Schlußanſprachen heute um vier Uhr nicht mit den 
Nachmittags beendet werden, worauf 


Auſtrians Schlußanſprache. 


der Fall den Geſchworenen zur Ent— 


ſcheidung übergeben werden wird. 


Weiſt nach, daß Sadt Recht hat, Aus— 
ſchank zu regeln ohne Rückſicht auf das 
Sonntagsgeſeß. —Zeunge gibt zu, Ange— 
ſtellter der Coca Cola Co. zu ſein. 


Daß die Stadt Chicago kraft der 
Gemeindeordnung das Recht hat, den 
Ausſchank geiſtiger Getränke zu re 
guliren, und daß dieſes Recht nur 
durch das allgemeine Wirtsgeſetz, das 
die Lizenſirung von Wirtſchaften re 
gelt, eingeſchränkt wird, nicht aber 
durch allgemeine Staatsgeſetze wie 
das Sonntagsgeſetz, wies Anwalt 
Alfred S. Auſtrian in der heutigen 
Verhandlung des Prozeſſes gegen 
den Schankwirt Fritz Griesbach, das 
erſte Opfer der Sonntagshetze des 
ſog. Bürgerausſchuſſes, in ſeiner 
Schlußanſprache an die Jury nach. 
Seine Ausführungen, die durch die 
Mittagspauſe unterbrochen wurden, 
ließen darauf ſchließen, daß er nach— 
zuweiſen beabſichtigt, daß das Offen 
halten der Wirtſchaften an Sonnta 
gen unter der im Jahre 1874 ange 
nommenen Ordinanz geſtattet iſt, 
daß die Stadt das Recht hat, die 
Sonntagsfrage ſelbſt zu regeln, und 
daß das Sonntagsgeiet, auf das jid | 
die Anklage ftüst, auf die Stadt Chi- | 
cago überhaupt nicht Anwendung fin= | 
det. 


— 
— 
— 


| 

| 

Macht ichnelle Rortichritte. | 
Die Verhandlunaen des Prozefies | 
aeaen Fris Griesbadh, das erite)| 
Dpfer der Sonntagähehe, melche ber | 
og. Pürgerausihuß unter der Lei 


\ eben, dah 
Wenn die VBürgerichaft feiner mitde 


' dulden. 


| habe verlauten. lafjen, 


mit Zuchthaus beitraft werden 


MeGoids Aniprede. | 

Anwalt MeEoid als Vertreter der | 
Anflage verlas das jog. Sonntags- 
neieg, Abichnftt 259 des triminalge: | 
jeßes, das den NMusjchanf geiitiger | 
Setränfe an Sonntagen verbietet, | 
und erflärte, jolange es in traft jei, | 
müfje es durchgeführt werden, wie! 
jedes andere Sejeg. Es dürfe ebenjo | 
wenig unbeadtet bleiben wie das 
Sejeß gegen Mord. So lange es in! 
Kraft ſei, ſei es Pflicht der Geſchwo— 
renen und jedes Bürgers, darauf zu 
es durchgeführt werde. 


ſei, ſolle es widerrufen werden. So 
lange es aber in Kraft ſei, dürfe die! 
Bürgerſchaft ſeine Verletzung nicht 


Stadt kann Ausſchank reguliren. | 
In feiner Schlußaniprade an die 
Gejchmorenen machte Verteidiger Au 
Itrian die Jury darauf aufmerffam, 


‚dag McEoid troß feiner anfänglichen 


dahingehenden Zufage nichts darüber 
wer den joa.) 
Bürgerausfhuß bilde, den er zu ber=| 
treten vorgibt, und daß die Staat3- | 
anmwaltichaft nicht, wie in riminal:'! 
fällen üblich, die Anklage vertrete. Er 
mied daraufhin, daß die ftaatlichen, | 
Eounty- und Staatsbehörden fih ei- 
nes Amtsmißbrauds fhuldig machten, | 
wenn, mie MeEoid behaupte, 
Conntagsgefeg in Chicago Geltung 
babe, da taufende von Wirtjchaften an 
Sonntag.n geöffnet feien, und daß fie| 
könn⸗ 


das! 


bien geboren, der 1826 von Detroit |tung des Anwalts A. ®. MeCoid in ten. Dann wies er nad, dab die 


nach Chicago fam und bier Nahre 


Szene geiett bat, madıten geitern 


Gemeindeordnung der Stadt Chicago 


ipäter Frau und Stinder herüber- und heute üiberraichend ſchnelle Fort- das Recht gebe, den Ausfchant geiftiger 


holte. Die Familie wohnte in einem 


4101 Prairie Ave., und|Busby zum Abſchluß. Im der heuti-| Haufe am See, gegenüber der heuti- | 
8, Nr. 3254 Went-|gen Siung murbe beichloffen, die|gen Madijon Str. 
worth Ave., die in der Nähe des Fen⸗ Schlußanſprachen morgen zu halten. weiß ſich noch der alten Zeiten, der 


Frau Le Beau 


zu erinnern. 


— 


ſchritte. Die Auswahl der Geſchwo— 
renen wurde bereits geſtern Nach— 
mittag beendet, worauf ſofort mit 
der Zeugenvernehmung begonnen 


ters nicht von dem Anwalt LeBosth wird den Reigen Indianer und Pelzhändler, des alten wurde, die heute kurz vor Mittag be— 
r· Stein getroffen, erlitten aber durch eröffnen. Ihm wird der Anwalt der Forts Dearborn und äller geſchichtli. endet wurde. Dann begann Anwalt 
wägung gezogen werden mit 12 bis herumfliegende Glasſcherben bösar- Straßenbahngeſellſchaften George W. chen Ereigniſſe in Chicago ſehr wohl MeCoid, 


der die Anklage vertritt, 
ſeine Schlußanſprache an die Jury, 


Getränke zu regeln und zu lizenſiren 


und die dafür nötigen Ordinanzen zu 
erlaſſen, und daß dieſes Recht gemäß 
ber Gemeindeordnung nur durch die 
Beſtimmungen des ſog. Wirtsgeſetzes 
beſchränkt ſei, das Lizensfragen regele, 
nicht aber durch allgemeine Staats⸗ 


geſehe wie · das ¶ Sonntagsgeſeh. waffnet. 


geweſen zu ſein. 
für Ihre Zeugenausſagen bezahlt zu 


Henry Schueler, 


Beſtimmungen des 
Wirtsgeſetzes in Konflikt kommen 
ürfen“. 

Zeuge Angeſtellter der Coca Cola Co. 

Die Zeugenvernehmung war kurz. 
Der Hauptzeuge der Anklage Cameron 
Orr erklärte, er habe am 13. Juni, 
einem Sonntag, in der Wirtſchaft 
Griesbachs, 108 S. Wabaſh Ave., 
Bier gefauft. Ym Kreugverhör durch 
den Berteidiger Auftrian geftand er ' 
ein, ein Angeitellter der Coca Cola 
&o., der betannten Fabritantin von 
jog. „Soft Drint3“, zu fein. Seine 


| Ungaben murden durdy Arthur Lin 


coln und Earl Green, beide 1912 N. 
Elarf Str. wohnhaft, beftätigt. Lin 
coln gab an, Sänger in einem Theater 
zu jein, mährend der andere Zeuge 
jeinen Beruf als Schneider angab, 
Beide gaben zu, von Anwalt MeEoid 
für einen Tagelohn von zwei Dollars 
als Unterfjuchungsbeamte bejchäftigt 
„Erwarten Sie, auch 


werden?” fragte Verteidiger Auftrian 
den leßtgenannten Zeugen. „Xa“, 
lautete die Antwort. Anwalt McEoid 
fragte, um den Eindrud der Antwort 
abzufchwächen, den Zeugen jchleunigft: 
„Sie rechnen nur auf die übliche Zeus 
gengebühr?“ Er ermwiderte bejahend. 
Die Jury. 

Die Zeugen, welche den Fall entz. 
Icheiden werden, find: Albert Daut, 
Franf Andreas, John E. Price, Mor= 
tis Dennan, ©. &. Smith, 3. F. Kad- 
lec, William Kahnd, Samuel Maper, 
Robert Threadgold, 


Harry Roland und William MceDa- 


nield. Daut, Kahne, Dennan und 
Scueler find deutfcher Abkunft. 


Mayer it in Rußland geboren, 


Kur unD Rem. 


* Yı S, La Salle und Root Str, 
wurde heute Thomas Cummings, 
Nr. 4160 Wentworth Ave., von zwei 
Banditen angefallen und um jeine 
goldene Uhr nebit Kette, fowie $21 
in Baar erleichtert. Die Kerle was 
ren masfirt und mit Revolvern bes 


um 
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Av cendpoſt· « Gehände 
223 und @25 W. Washington Str., 
wilden Filip Abe. uud fFrontlin Str, 
Go “ ” - 
Telephon: Main 1498, 
er jeber Nummer. .anoen-omesecennee GEN 
ber Eonnianpuft.....eosseeenn. a GER 
“dh. im Woraus nezahlt, in ben Ber. 
en. üüü—— 
———7 0— 
Entered as Second Class Matter September 9th, 


1889 at ihe Post Oflice at Chicago Illino!e, under 
3: of March 34. 1379. 


oder 
|wurde, ‚aber das Parteiblatt „Bor- 
wärts“, in dem der Friedensaufruf 
ILLINOIS 


| „öpreveltat“ verboten worden. 


| Nummer verboten, 
Inicht3 an der Wirfung, die das Ber- 
|bot auf die jozialdemofratifchen Wäh-| 
ler — in Amerifa ausübt. Nicht etwa, 


Falfge Hoffnungen. 


„Man“ ift fi) nod nicht Mar, ob N 
der Friebens-Aufruf von dem deutfchen | 


fozialdemofratifhen Parteiausfhuß 


vom Parteivorftand erlaffen 


veröffentlicht murde, ift infolge der mar, Die Wähler tonftatirten und be- 


t : j Die wiejen der Regierung allerdings, daß 
s Regierung bat das Erſcheinen des fie reife Männer waren, die man nicht 


oo | Blattes unterbeffen ziwar wieder er- mehr als Unmündige behandeln durfte. 


das ozialdemofratifche ftimmen, 
j wie die Piychologie eines 
Mailäferd. Nur das Summen fann 


es hören. 


Als die 41, Millionen Wähler ge: 
da „bämmerte die neue | 


zählt waren, 


Seit“. Aber in Wirklichkeit hatte ji 


nicht3 geändert, ald die Wahl vorüber 


laubt, d. b. fie hat wohl nur die eine gypjes übrige blieb wie ed war. Ange 


DI Allen Leiern, die während des | weil zu befürchten wäre, daß die hie- 


Commers einen längeren oder fürzeren | fige deutiche Benölterung 


irregeführt 


Landanienthalt nehmen wollen, wird die werden fünnte, beichäftiat man fich mit 


„Abendpoit”“ und „Sonntaapoit“ durch 
Bie Roit auneiendet werden, wenn fie und 


ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
Voraus einsenden (au in 2c-Marfen). 
Dieie itellen fich für die „Abendpoit“ anf 
25 Gents, für die „Abendyoit“ und 
„Sonntanpoft“ auf 35 Cents den Monat. | 
Adreſſirt: | 
She Aberdyoit Co.. | 
Girfulations-Adteilung, | 
223—225 Weit Waihinntos Straße. | 
Gute „‚PBolitif‘‘. 
Gouverneur Dunne ift unabläſſig 
bemüht, die legten Hindernifje für die 
Durchführung feines Waſſerwegpla— 
nes aus dem Wege zu räumen, Zur 
Zeit meilt er in Wafhington, die Zus 
flimmung des SKriegöminijteriumg, 
bem befanntlich alle jchiffbaren Ges | 
mwäljer-im Lande unterfiehen, zu ges] 
minnen. Er ließ geitern durch feinen 
Sngenieur Kelly die einjchlägigen 
Dläne dem Krieadminifter Garrilon 
borlegen, der Ti nad Einfichtnahme 
in diefelben durhaus einberitanden 
erklärt haben joll mit dem „Streben 
des Voltes von Chicago und des Mil: 
fiffippitales einen brauchbaren Waf: 
ferweq zmwifchen den großen Seen und 
bem Golf von Merito herzuitellen“, | 
und veriprochen haben fol, die Inge— 
nieure des Kriegsdepartementa, denen 
bie Pläne zunähft zur Begutachtung | 
unterbreitet werden müffen, um mög: | 
Iichit Schnelle Berichteritattung zu er= | 
ſuchen. 
Wenn, wie daraus hervorzugehen 
ſcheint, Herr Dunne ſich des Kriegs— 
miniſters Mitwirkung zur ſchnellen 
Durchführung der Pläne erbat, unter 
der Verſicherung, daß das Volk Chi— 
cagos und des Miſſiſſippitales dieſelbe 
wünſche, ſo hat er damit nur die 
Wahrheit geſagt. Des Volkes Name 
wird ſehr oft in ganz unverantwort- 
licher Weiſe mißbraucht, und es wird 
ſehr oft im Namen des Volkes geſpro— 
chen und im Namen des Volkes etwas 
gefordert, wo das Volt, die intelligente | 
Mehrheit, tatfächlich ganz andern Sin-! 
nes ilt und ganz andere Wünfche hat, 
aber hier trifft das nicht zu. Das Volt 


| 


VDas 
bon Chicago und Illinois, und jeden-⸗ 
falls auch die Bevölterung des Mifi- 
fippitales von St. Louis abmäriß, | 
mwünjht fchon jeit Langem einen) 
brauchbaren Wafleriveg von den Seen) 
nach dem Golf. Wenn es ich für den 
großen „Tief waſſerweg“, deſſen 
Herrlichkeit und Segen für den mitt— 
leren Weſten vor einigen Jahren in ſo 
glühenden Farben und mit ſo glänzen— 

der Beredſamkeit geſchildert wurde, 
nicht dauernd begeiſtern konnte, ſo lag 
das nur daran, daß es die Unmöglich 

keit, einen ſolchen Waſſerweg zu ſchaf 

fen, oder wenigſtens die, ihn unier 
einem halbivess vernünftigen Koſten 

aufwand herzuftellen, erfannte. Und 
wohl auch) mit daran, daf es den Leu 

ten, die an der Spibe jerier Bewegung 
ftanden, fein Vertrauen jchenten 
fonnte; daß der aanze Gedante von) 
ftarf anrüdigen Politikern ausging 
und getragen wurde. Einen praftiichen 
Waſſerweg, das heißt einen, der 
ſich für Maſſengut eignen würde und 
der zu mäßigen Koſten hergeſtellt 
werden könnte, ſodaß die Brühe 
nicht teurer kommen würde, als der 
Braten, ſozuſagen, der Staat an Ver— 
zinſung des Anlagekapitals und für 
Inſtandhaltung nicht mehr würde be— 
zahlen müſſen, als an Frachtraten 
geſpart werden würde — einen ſolchen 
Waſſerweg hat ſich „das Volk“ Chi— 
cagos uſw. immer gewünſcht. Ein 
ſolcher iſt heute dant der Eröffnung 
des Panamakanals notwendig gewor 

den, ſoll nicht viel Geſchäft von Chi 

cago und anderen Induſtrie- und Han— 


lenkt werden; und ein ſolcher wird 
durch die von dem Dunneſchen Waſ— 
ſerweggeſetz in Ausſicht genommene 
Herſtellung einer Schiffahrtsrinne zwi— 
ſchen Lockport und Utica geſchaffen 
werden. Denn dieſe Schiffahrtsrinne 
iſt das letzte Glied, das noch einzufügen 
iſt, zur Vervollſtändigung eines Waſ— 
ſerwegs zwiſchen Chicago und New 
Orleans, der zu aller Zeit eine Waſ— 
ſertiefe von mindeſtens acht Fuß ver— 
ſpricht, und — es iſt kein guter Grund 
vorhanden, daran zu zweifeln, daß die 
Koſten weſentlich über den Voranſchlag 
von 5 Millionen hinausgehen werden. 

Keine größere öffentliche Arbeit, die 
hierzulande unternommen wird, iſt 
ganz frei von „Politik.“ Immer wer— 
den bei der Xnreaung politifche 
Wünſche mitgeiprocen haben, politi- 
fche Rüdfichten ufm. die Durchfüh— 
rung mehr oder weniger beeinflufien. 

Sp mird’3 auch bier fein. Aber 
bier mwill es jcheinen, al mirfe bie 
„Bolitif”,, die für den Wafferiveg 
ift zum guten und im ntereffe des 
Gemeinmwohl?, mährend die politiiche 
Belämpfung des Unternehmens — 
und die ganze Geanerichaft ijt poli- 
tiſch — von ſelbſtiſchen Intereſſen 
diktirt wird und ſelbſtiſchen Intereſ— 
ſen dienen ſoll. Gouverneur Dunne 
hat in dieſer Sache unſtreitig den be— 
ſten und weitaus größten Teil des 
Publikums hinter ſich und je ſchneller 


er das Unternehmen zur Durchfüh- ſind die ſtaunend Aufhorchenden. Das machtlos gegenüber. 


rung bringt, deſto lieber wird es je- Orakel von New VYork kennt die Pſy- Oeſierreicher und Deutſche die Opfer Englands und vorwaltend unter der | für 
dologie der deutſchen Maſſen, die für 


nem ſein. 


(etwa 360 Kreiſe!) 


der merkwürdigen Schlußfolgerung, 
welche die ſoz. Preſſe Amerikas aus 
dem Verbot zieht, ſondern weil es 
einen reizt, ſich in den Seelenzuſtand 
ſolcher zu verſenken, die konſequent die 
Dinge anders ſehen, wie ſie ſind und 
ihre Meinung für unwiderlegbar hal— 
ten. Es iſt nicht die Sucht, zu pole— 
miſiren, eher das Vergnügen, zu un— 
terſuchen. Auch beabſichtigen wir nicht, 
eine gewiſſe Sorte Sozialiſten belehren 
zu wollen; denn das wäre vergeblich. 


Es ſollte uns aber die Allgemeinheit 
der Frage intereſſiren, ob es denkbar 


iſt, daß die deutſche ſozialdemokratiſche 
Partei, nachdem ſie am 4. Auguſt 1914 


hatte, ſich nun von ihrem als richtig 


der Regierung in dem ſchweren Kampf 
nun Schwierigkeiten zu machen willens 
iſt. Das iſt zweifellos der Wunſch 
der amerikaniſchen ſozialiſtiſchen Preſſe, 
und ſie knüpft die kühnſten Hoffnungen 
an das Verbot des „Vorwärts“ und an 
das Friedensmanifeſt. 

Das tonangebende Blatt der ſoz. 
Partei, die „N. Y. Volksztg.“, betrach— 


in ſo heroiſcher Weiſe alle Zwiſtigkeiten 
mit Parteien und Regierung vergeſſen 


erkannten Wege abdrängen läßt und 


tet die Ausſichten ſehr „hoffnungsvoll“, 


indem es ſchreibt: 

„Noch ift nicht klar, ob der Aufruf 
vom Parteivorſtand oder vom Partei— 
ausſchuß erlaſſen wurde; die engliſche 
Uebermittelung des Kabels läßt aller— 
dings darauf ſchließen, daß es der aus 
Vertretern aller Agitationsbezirke 
zuſammengeſetzte 
Partei-Ausſchuß war, der den Frie— 
densappell erließ, doch darauf kommt 
es nur ſehr wenig an. Die Haupt 
ſache iſt, daß die Friednskundgebung 
nicht mehr der Willensausdruck einzel 
ner Perſonen iſt — und mögen ſie auch 
noch ſo einflußreich und bedeutend ſein 
— ſondern daß ſie die Anſicht der 
autorifirten (!) Vertretung der größten 
deutſchen Partei ausdrückt. 

Dadurch aber, daß die deutſche Re 
gierung dieſen Willens- oder Mei— 
nungsausdruck unterdrückt und offi— 
ziell ausdrücklich veruteilt, ſchafft ſie 
einen Konflikt zwiſchen ſich und der 
Sozialdemokratie, der nur mit dem 
Bruch des mit ſo großem Kunſtauf— 
wand aufrechterhaltenen Burgfriedens 
enden kann; denn daß die deutſche So— 
zialdemokratie den Aufruf erit nad 
gründlichen Erwägungen erließ, erſt 
nachdem ſie entſchloſſen war, ſich mit 
all ihrer Kraft für den Abſchluß eines 
baldigen Friedens einzuſetzen, unter 
liegt ebenſo wenig einem Zweifel, wie 
daß ſie jetzt erſt recht aicht von ihrem 
Entſchluſſe abgehen kann und wird. 
Der offene Kampf zwiſchen 
Spz3ialdemofratie um 
der dur alle bürgerlichen Parteien 
gebeten Regierung it damit un 
abwendbargemorden.“ 

E3 wird nicht zum offenen Kam- 
pfe zwildden der Regierung und ber 
Sozialdemofratie tommen; denn bie 
beutiche Sozialdemofratie als jolche 
hat mit dem FFriedensmanifelt nichts 
su tun. Der „Vorwärts“ veröffent 
lichte das Schriftftüd, das etwa zwölf 
Unterjhriften tragen joll, die aber 
nit die „Sozialdemotratie”" decken. 
Im eriten Sat heißt es, „dah es nod) 
nicht Elar ift, ob der Aufruf vom Par 
teiporftand oder -Auzihuß erlafien 
worden ift“; im zweiten Abſatz dage 
gen: „denn, dab die deutiche Sozial 
demofratie den Aufruf erit nach aründ 
lihen Erwägungen erließ” u. j. mw. 
Wie ſoll ſich da der Lejer zurechtfin 
den? Hat den Aufruf die „Fraktion 
Liebfnecht” veröffentlicht, dann ijt es 
doch nicht die deutiche Sozialdemotra- 
tie, denn jie fteht nicht hinter Qieb- 
fneht; nicht einmal dann, wenn der 
Aufruf vom Barteivorftand unterzeich 
net wäre, fönnte man aus ihm auf die 
Gefinnung der Partei Ichließen, denn 
der Barteiausfhu müßte fi erft In 
ftruftionen aus den Wahlfreilen bo 
len, ehe er den bebeutunaspollen 
Schritt unternähme, „einen offenen 
Kampf mit der Regierung zu Pprobo= 
ziren“. Und zu welchem Imede denn? 
Um von den amerifantichen GSosia- 
Ititen belobt zu werden? Gind denn 
fie eigentlich berufen, die Reinheit des 
Prinzip? der ſozialdemokratiſchen 
Partei in Deutfchland zu hüten? Gie 
werben ji doh mohl nicht in den 
Größenmwahn verrannt haben, der deut= 
ihen Partei die Taktit vorfchreiben zu 
wollen? 

Diefe Ueberhebuna, deren fich bie 
„bürgerliche“ Preife New Yorks be— 
fleißiat, hat auch von jeher das New 
Morker deutiche fozialiitifche Ylatt be- 
jeifen. Für diefes wie für den „He: 
rald”, „Sun“, „Zimes“ und anbere, 
felbit deutiche Zeitungen nicht aufge: 
nommen, hörte Amerifa an der Har= 
lembrüde auf. Gie haben ihre Gren- 
zen jet etwas binausgefchoben, aber 
nur fomeit Groß New Dorf in Be- 
trat kommt. Diefe Uebermenjchen 
bort, die jprechen für Amerifa; das 
mar bon jeber fo und fie laifen fi 
auh niht aus ihren. jelbitaemachten 
Himmeln ftürzen. Da ijt jeder ein- 
zelne General, oder „aar” Korporal, 
wie das ftolge Mütterchen von ihrem 


do das ändert „ommen, die Partei hätte nicht bei der 


Heeredreform mitgetan; angenommen, 
jie hätte die Ablehnung derjelben her- 
beiführen können, mas wären die Fol- 
gen für Deutichland geweien? Die 
Sozialdemotratie aber wäre von ber 
Bildfläche verihtwunden, und die Maj- 
fen, die an den Führern hingen, wür 
ben fie aejteinigt haben, menn ber 
Krieg hätte auf deutichem Boden au? 
gefochten verden müſſen. 

So ſehr der Frieden von allen, 
Deutſchen erſehnt wird, nicht bloß von 
einer Anzahl Sozialiſten, die die 
Menſchheit glauben machen wollen, 
daß nur fie allein ein Patent darauf 
haben gegen den Krieg zu fein, fo jehr 
muß eö der Menfchheit darum zu tun 
fein, den Frieden zu einem bauern= 
den zu geftalten. Wenn die Hunbert- 
tausende fozialdemofratifcher Wähler 
von den Schlachtfeldern heimtehren, 
dann mollen fie wie die „anderen“ 
nicht umfonft gefämpft haben. Die 
Spzialiften in Amerifa und vielleicht 
auch einige Taufend in Deutichland 
mögen ja der Anficht jein, dab es 
Deutihlınds Pflicht war, den Rie 
fentampf auszufechten, und. dann dem 
Belgierlönig ald NAnertennung fein 
Land, den Franzofen ihr Kohlen- und 
Eifengebiet zurüdzugeben, aber bie 
übrigen Deutjchen imerden fich erin- 
nern, daß zipilifirte Frongofen, Die 
(iberalen Engländer, die äußert lie 
bengwürdigen Ruffen, die verlannten 
Serben, und die treuen Ntaliener, im 
Falle ihres Sieges Deutichland allen 
amerifanifchen Sozialiften zum Troß 
fo bejchnitten haben würden, daß an 
ein mirtichaftliches . Aufrichten des 
deutichen Voltes in abjehbarer Zeit 
nicht zu denten geweien wäre. Was! 
wäre der Sozialdemofratie damit ge= | 
bolfen? Würden die deutichen Arbei: 
ter jich freuen können, wenn fie unter 
„fremder Herrichaft”“ das Prinzip der | 
Internationale aufrecht erhalten könn 
ten? 

Und nun der Schluß bes 

„Der jeßt — hoffentlich —— beaon= | 
nene Kampf um einen baldigen, für 
alle frieaführenden Völker ehrenvollen | 
Tsrieden bietet darum der bdeutichen 
Sozialdemokratie qute Ausfichten, To 
bald fie fich mit ihrer früheren Ge 
Ichloffenheit und Energie in ihn hin- 
einftürzt. 

Nachdem erfi einmal der Wille zur 
Zat befundet wurde, wird e& an ben 
Zaten felbit nicht fehlen. E3 mird 
twieder eine Luft fein, zu leben!“ 

Das heiht alfo, der Friede joll der 
deutfchen Renierung im Kampf abae: 
tungen werben, „ein ehrenvollerfsriebe 
für alle.” Colcher Wahnfinn! Als 
ob es jo etwas aeben könnte, wie ei 
nen „ebrenvollen Frieden für alle!“ 
Einen folchen Frieden würden alle für 
ınehrenhaft halten. 

Wir in Amerika haben gewiß keine 
Urjadhe, uns die Köpfe der deutichen | 
Sozialdemofratie halber zu zerbrechen, 
aber diefe „auten Ausfichten“ die der 
im Labyrinth‘ der Gedantenlofiafeit 
berumirrende New Worker fozialifti 
Ihe Staatsmann fiebt, diefe Ausfic 
ten würden der Partei verhänanihpo 
werden. Nur jene Weberhehuna, die 
alles Mah für die Wirklichkeit ver 
loren bat, mweil fie fich außerhalb ber 
elben bemweat, kann fih dem Mahn 
bingeben, dak auch nur 10 Proz, der 
los. dem. Mäblermafien fo undeutich 
fühlen und denten, wie die Banaufen 
in New ort. 


Artikels: 


Mene Tekel 


— — \ 

Merkwürdige Nachrichten beainnen 
aus Rußland einzutreffen. Dort foll 
unter der Bevölterung fich eine befora 
niperreaende Unruhe geltend machen, 
melde die Weteröburger Regierung 
mit Starten Befürchtungen erfüllt.-Et 
was Webnlihes haben folche, welche 
die Strömungen des ruffiichen Volts 
lebens in den legten Jahrzehnten ver 
folgt haben, ichon fommen feben, Un 
ter der Hand batte man fchon erfah 
ren, daß nad) den das aanze rufjifche 
Bolt in tiefe Mitleidenichaft ziehenden 
Schlappen der Ietten Monate aufs 
Neue revolutionäre Bewegungen im 
Zarenreiche ihr Weien treiben und| 
ihre Propaganda bereits gewiffe Zeile 
des Heeres zu überzeuaten Anhängern 
ber Umitürzler gemacht haben. Zu 
nädhlt famen diefe Nechrichten nur in 
Form untonttollirbarer Gerüchte. Jekt 
ltegen aber Ereigniije vor, die deutlich 
beweijen, einen wie hoben Grad ber 
Lockerung das Verhältniß zwiſchen der 
Regierung und den unteren Volks— 
ſchichten bereits erreicht kat. 

Es iſt in der alten Krönungs- und 
einſtigen Hauptſtadt des weißen Zaren 
zu ſehr bezeichnenden Ausſchreitungen 
gelommen,. zu Erzeifen, wie man fie 
in Rußland Seit der revolutionären 
Bewegung nad; dem japanischen Arie 
ge nicht mehr erlebt hat. Der Pöbel 
hat dort die Kaufläden und Geſchäfte 
gefiürmt, geplündert und alles furz 
und Klein geichlagen. Anfänalich hieß 
ed, daß e3 jich dabei bloß um die Lä 
den bon Deutfen und Defterreichern 
gehandelt habe. Uber ihlieklih drang 
die Wahrheit durh. Den Yusichrei 
tungen lag durchaus fein Deutichenhaf, | 
zu Grunde, fondern bloß die wilde 
Zerftörungsfucht eines Mobs, der jei- 
nen Führern aus den Händen aealitten 
war. Wahllos plünderte er die Läden 
aus, zuerit jelbftverftändlih bie 
Wutligefhäfte, dann auch andere. Die 


| Menjchenleben 


mus und 


der polizeilihen Teilnahmsloſigleit 
und Untätigteit fchließen dürfen. Nun 
ftellt e8 fich aber heraus, daß die Po: | 
lizei e8 gar nicht gewagt hat, fich dem 
Willen des Voltes entgegenzuftellen. 
Man ließ die Leute rubigq ihr ers 
ftörungsmwert vollenden und mwiez die 


‚Polizei und die übrigen Teile der Be- 


völlerung von Peteräburg aus an, 
nichts zu tun, was die Wut des Mobs 
reizen könnte. 

MWie traurig muß e3 doch mit ber 
allgewaltigen Macht Wäterchens be 
ftellt jein, wenn er jelbft voller Anaft 
um feinen wantenden Thron aus ei 
nem ficheren Palaft im Norden bie 
Parole an feine aetreuen Untertanen 
ausgiebt: „Rube ift die erfte Bürger 
pfliht?" Ob Nitolaus fich ein der- 
artiges Paltiren mit feinen Rufien 
damals hat träumen laffen, als er) 
leihtfinnig den Befehl zur Mobil» 
macdhung jeines Heered gab und damit 
alle europäifchen Armeen in Bemwe 
gung jehte? Noch nie haben jich die 
Zeiten in Väterhens Neih fo raid 
geändert wie während biejed Krieges. | 
Die Anute hat ihren Schreden berlo: | 
ren und bald wird fi Nikolaus wohl 
vor der Rache des Boltes in die in=| 
nerjten Gemächer feiner Petersburaer | 
Wohnfeſtungen flüchten müjfen. Dem | 
Volke beginnt allmählich die Erkennt: | 
niß aufzubäimmern, wohin die zügels | 
lofe Herrfhfuht und Eroberungäluft | 
be3 Zaren und feiner gewalttätigen | 
Helferähelfer Rußland zu bringen! 
drohte. Die Nachrichten von den ent= | 
feglihen Niederlagen, von den alles | 
in der Geſchichte bisher Dageweſene in 
den Schatten ſtellenden Verluſten an 
laſſen ſich auf die 
Dauer doch nicht unterdrücken. Und 
wehe dir, Zar Nikolaus, wenn die Ge— | 
jvenjter der durch deine Schuld Er: | 
Ichlagenen fich in den Lebenden zu 
Rachegeiftern verwandeln und Blut 
für Blut fordern follten! Die Stunde, 
da diefer Spuf, der dich nächtlicher | 
Meile aus dem Schlafe fahren läßt, | 
fi verwirklichen fann, jcheint nicht 
mehr fern zu fein. „Mene, Mene, Tetel 
Upbarfin“ ift die Bedeutung der Vor- 
tommniffe in der alten Kremiftabt für 
ben Selbitherrfcher aller Reußen. 


Der Dentidienhai. 


I 
I 
I 


Von bee, | 


Brof. Tr. Marz ru 


Die Abneigung, mit der fait bie 


ganze Welt heute uns Deutfchen be 


gegnet, hat mehrere teils bei uns, teild 
bei den anderen liegende Gründe. ch 
halte es jeßt, immitten bes Srieges, 
nicht für zmwedmäßig, jie alle zu ie 
Iprechen. 

Die Höchft auffallende Zunahme de3 | 
Deutjchenhaffes in den legten Kahr:' 
zehnten ift ohne Zweifel das Ergebnih 
ber Hehe, bie von einem aroßen und 
einflußreichen Teil der Prefie aller 
Länder — Deutichland felbft nicht 
ausgenommen in übereinitimmen 


ber Weile unausgejeht betrieben wird. 


Die angeblih das Neih vergewalti: 
gende preußiiche Regierung joll eine 
nah blutigen Groberungen lüfterne 
Militärdejpotie jein und mir GStla 


|venjeelen, da wir diejes od) nicht ab 


zufchütteln verfuchen. 


Dieie Prefje dient undewußt und 


\beivußt der internationalen Blutofra 


tie. Zum Zeil arbeitet fie wohlorga- 
nilirt geradezu in deren Scld. Diele 
lutofratie, die den Mittelpuntt 
ihrer Macht in London hat, eritrebt 
unter der Form von Parlamentaris 
Demofratie neben der wirt 
imaftlihen auch die aefellichaftiiche 
und politiihe Weltberrihaft. Das 
mädhtiafie, ja das lebte ernitliche Hin 
derniß, das ihr dabei im Wege jtebt, 
it Das Deutiche Reich, wo die kraft-| 
voll blühende fonjtitutionelle Monar: 
hie mehr und mehr ihrem erhabeneiı 
Berufe, der Hort des Wohles des Gr 
jammtvoltes gegenüber dem Eaoismus 
der einzelnen Individuen, Klafjen 
und Stände zu fein, gerecht zu werden 
fuht, und imo der firieger und der 
Etaatsdiener noch immer mehr ailt 
als der reichite Geldmann. Den rutii- 
Ichen Abjolutismus haft fie vielleicht 
mebr, aber jie fürchtet ihn weit weni 
ger, weil man ihm menigitens durch 
Storruption fo aut beilommen fann. 
Auch die Plutotratie hat ihr deal: 
bie- Weltwirtichaft in einem Weltreich; 
ein einziges, die ganze Erde umjpan- 
nendes Handelsaejchäft; je einheitlicher | 
oeführt, um jo rentabler! Sie fennt 
fein Vorurteil gegen Nationen. Wei 
fie do, daß man an der einen Nation 
ebenfo gut wie an der anderen Profit 
machen fann, wenn man nur einmal 
alle in die „Segnungen der Zipilija 
tion“ eingeijponnen hat, Da alle Wa 
tionen dazu bejtimmt find, für Den 
Geldjad zu fronen, jo ilt nad der 
Meinung der PBlutofratie nicht einzu 
eben, warum jie es nicht im friebli- 
hen Nebeneinander und Durceinan- 
ber tun jollten. hr Streit vernichtet 
nur überflüffigerweife wirtjchaftlihe 
Werte. Das Nationalgefühl beruht 
auf einem überlebten Vorurteil. Hun 
aer und Liebe find die Pfeifen, nad! 
denen alle Menjchen tanzen müjlen; 
ob fie dabei jo oder etwas and:rs hop 
jen, ift nichts, um fich darüber aufzu 
regen. Wann’s einmal alle in gleicher 
Meile machen würden, wenn die ganze 
Menſchheit zu einem einzigen jhmwarz- 
gelb-weiten Bajtarbbrei zufammenge 
rührt wäre, fo wäre das für den 
Händler nur ein Vorteil; er braudt 
dann imeniger Wrtilel zu führen, 
tönnte den Bedarf genauer borausbe- 
rechnen, füme mit einer einzigen 
Sprache durch uſw. Jeder Verſuch 
einer nationalen Abſonderung, einer 
nationalen wirtſchaftlichen Autarkie 
erſcheint von dieſem Standpunlt als 
antediluvianiſch und unterdrückens— 
wert, inſofern nicht vorläufig die 
Feindſchaft der Völker miteinander 
der Errichtung der Weltherrſchaft der 
Biutofratie förderlich iſt. Freilich, 


Sohne fagie. Die im Hinterlande Polizei ſtand den Maſſen einfach daß die Weltwirtſchaft und mit ihr 


Wären nur! 
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die Weltherrſchaft unter dem Wappen 


— Wbfichtfichteit |ift, 


|fapitäne ujw. 


ı Bruft veriwundet, wurde, 
einem ylug über die feindlichen Stel: | 


dag man mit England Macht und 
VBrofit teilen muß, ift jelbftverftäna- 


li, da England jegt jhon den größ-| 
Da übris, 


ten Zeil der Erbe bejigt. 2 
gens die Plutotratie jegt bereits Eng: 
land beherrfcht, jo bedeuten diefe Zu- 
geftändniffe feine Einbuße: 
Solite das enalifhe Volt mit ber 
Zeit zu ſchwach werben, um der beir- 
ſchenden Plutofratie die leitenden Be- 
amten, Söltmerheerführer, Schiffs: 
in ausreichender Zahl 
zu liefern, jo würde man leicht YLem 
Wort an Stelle Londons zur Welt: 
bauptitabt erheben fünnen. Das be- 


motratifche Amerika ift ohnehin das 


Dorado der Gelbmänner, 
wäre da3 Emporfommen 


Dagegen 
des Deui- 


'fchen Reiches mit feiner heutigen Ver: 


faffung zur Vormadht mindeitens fehr 
unbequem, mit großen Spefen, Riji: 
fo8 und ®erlujten verbunden, bi3 
man endlich vielleicht auch dort nad) 
langen Mühen zur unbeitreitbaren 
Dberherrfhaft gelangt fein würde. 
Daher ift das Reich der Feind! Erit 
im Zuftand demofratifcher Zerrüttung 
fönnte e8 vor diefen Augen Gnade fin: 
ben! 

Nur allzu viele unferer eigenen 
Boltsgenofjen find bisher durch den 
von der Plutofratie fo Liebevoll 
pflegten Sirenengefang von Volksfrei— 
beit, Volföverbrüberung und emigem 
Frieden betäubt gemwejen. E3 ijt eine 
der jegensteichiten Wirkungen vdiefes 
Krieges, daß nun auch unfere ftäbti- 
che und induftrielle Bevölterung durch 
die nationale Not aus ihren interna= 
tionalen Träumen zu nationalem Be: 
wußtfein erwacht ift, treu und begei- 


tert für das Vaterland ihr Blut hin=! 


gibt. Dies läßt die fchon fait völlig 
vermweltte Hoffnung neu aufblühen auf 
dauernde, vertrauensvolle  Ilnter- 
ftügung der Erbmonarchie durch die 
Gejammtheit des arbeitenden Volkes 
und damit auf ein national-foziales 
Kaifertum, das, durch raffenhygieni- 
Ihe Gefichtspunftte aeleitet, nicht das 
Ergattern möglichit aroßen Reichtums, 
fondern das dauernde gefunde Ge 
beihen der Generationen zum höchiten 
Ziele der deutichen Politit im Annera 
als auch nad außen erhebt. 


— > 


Bunte Sriegdblätter aus Deutidy 
land. 
Helden! 

Ein deutſcher Fliegerhauptmann 
der Südarme, der ſchon in Frankreich 
durch acht Gewehrkugeln in Arm und 
mußte bei 


lungen des Lyſapaſſes zu einer Not 
landung ſchreiten. Er kam hinter der 


ruſſiſchen Front zu Boden, fand aber 


die Zeit, das Flugzeug in Brand zu 
ſetzen, ehe die Ruſſen herangekommen 
waren. Er ſelbſt verbarg ſich im Ge— 
büſch und wanderte dann zwei Tage 
und zwei Nächte mitten durch die 
feindliche Armee, immer in 
entdedt zu werben, auf entlegenen 


Berapfaden der Grenze zu. So ge: | 
langte er glüdlich durch die ruffijche | 


Schwarmlinie zu den öfterreichiich- 
ungarifchen Borpoiten. Von dort aus 
eritattete er feine Meldung an die Süd 
armee. Dann erjt ftellte er fet, daß er 
id auf dem gefahrvollen Marjche 
beide Füße erfroren hatte, 

Tas Lied des Landiturms, 

Aus Kaffel wird gefchrieben: Als 
unfere Soldaten ins Feld zogen, er- 
foren jie zu ihrem Nbichieds- und 
Marſchlied das wohl in Helfen zuerit 
geſungene Wotpourri, in dem der 
„gute Hamerad“, „die Trommel, die 
zum Streite ruft“, „Gloria Witte. 
ia”, „die Vöalein im Walde“ und 
„Das Wiederieben in der Seimat“ 
barınonish zufammenflangen. Die 
Yanditürmer mun, die zum eriten 
Wale des Könias Nod tragen, haben 
ji mit dem Liede der aktiven Sol- 
daten und gedienten Referven nicht 
jufrieden gegeben. Sie haben fi) ein 
eigenes Marſch- und Abſchiedslied 


geſchaffen, deſſen erſter Teil die al«! 
„Zchaß, ah Schaß“ | 


ton Solfslieder 
und „Steh’ ich in finjt’rer Mitternacht“ 
bildet, wahrend der Kebrreim alfo 
latıtet: 

Ad, Mädchen, weine micht, 

Zei nicht jo traurig, 

Dad’ deinem Yanditurmmmann 

das Serz nicht fchiwer. 

Denn diejer Feldzug, 

Gr gebt vorüber, 

Wiſch' dir die, Tränen ab umd 

wein nicht mehr! 

Der Soldat (audy der umgediente 
Yanditurm wird bald cin folcher) 
fann jedoch die Sentimentalität nicht 
vertragen, deshalb hatte man an 
dem Stchrreim viel auszuſetzen und 
juchte die fengtimentalen Stellen aus» 
zumerzen. Da das micht jo leicht war, 
hat man fi entfchloffen, durd Hu 
nor dem Scentimentalen zu begegnen 
und jingt jeßt wader: 

Ad, Madden, weine nicht, 

Zei nicht fo traurig, 

„Mach deinein Yanditurnmmanmn 

das Herz nicht ſchwer. 

Denn dieſer Feldzug, 

Der iſt kein Schnellzug, 

iſch' dir die Tränen ab mit 
Sandpabier! 

Es iit ein eigenartiger Humor, 
den die Yanditiirmer da offenbaren, 
aber jiher iit, daiz der Feldzug, der 
fein Schnellzug jei, und das zum 
Tränentrodnen empfohlene Sandpa- 
bier die aus den bürgerlichen Beru— 
ten gerilienen Soldaten in eine bei- 
fere Stimmung verfegten als die 
Wehnut, die aus dem Driainal- 
Kehrreim Klingt. Die Singmweile des 
Kehrreims iſt ſchlicht und einſchmei— 
chelnd, kein Wunder, daß ſich die Ju 
gend ſeiner dort, wie die Landſtürmer 
es ſingen, mit Eifer bemächtigt hat 
und es mit derſelben Begeiſterung 


ar 


fingt, wie das „Gloria Viktoria“ des! 


aktiven Soldaten. 
Die Leben rettende Bifitenkarte. 


ge: | 


„Ihe Luiitania 


Gefahr! 


Anlählich des Iehten Zigarrentages 
die Soldaten im Tyeld Hatte auch 
bes füßen Pöbels gewejen, jo Hätte | Peitung englifher Männer zu führen eine Frau aus Urfahr bei Linz ein 


Packet en geſpendet, dem ſie ih⸗ 
re Vifitentarte beilegte. Bor einigen 
Tagen erhielt die Frau einen Brief, in 
dem der Leutnant Fri Hofmann 
bon Inf.Regt. Nr. 14 mitteilt, daß 
er ın den Bei ihrer Lieferung ge- 
langt jet und daß entmeber er oder fein 
Kadett Karl Scharrer ihr da3 Leben 
zu berdanten habe. Er habe die Bifi- 
tenfarte zum Andenten im Notizbuch 
aufbewahrt. Im Schützengraben ſte— 
hend, habe er das Notizbuch herausge— 
zogen, um dem Kadetten Scharrer eine 
Aufzeichnung zu zeigen. 


hatten ſich gleichzeitig gebückt, um die 
Karte aufzuleſen. In dieſem Moment 
pfiff über ihren Rücken eine Kugel hin— 
weg, die ſicher ihn oder Scharrer tötlich 


getrofen hätte, wenn fie aufrecht ges; 


ftanden hätten, 


Der Bejuv. 


Er jdhien jo artig und vertrauensiwert, 


Sseßt fpeit er und flammt aufs neıte, 
Ja, ja, das Luder it grad fo falich 
Wie Italiens Dreibund-Treue! 


Schon damals aljo jprady ein Hu-| 


moriſt propbetiicdh aus, was mın Tat- 
ſache geworden iſt. 


Zur Gründung 


Deutich-Amerifaniihen wirt- 
ſchaftlichen Vereinigung. 


e a“ > 
!Ein Weckruf! 
An das Deutſchtum in Amerika und alle 


Ioyalen Imerifener von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 


des überaus praktiſchen Gedankens bei— 
tragen. 82. Eeiten. Wreis 10c. 
Bropagandazwede 100 Exemplare 
57.50. 

‚Zu beziehen dur) den Buchhandel jo= 
ivie bon Verlag 


A. KROCH & CO. 


Teutihe Buchhandlung, 


für 


59 und 6i Ost Monroe Str. 


(zwijchen Webafh und Michigan Avenue) | 


CHICAGO 


Der Falu Luiitanin 


Caſe Was Bryans Reſigna— 

tien juſtiſied? By Hiftoricns Ir.“ 

Der Autor der in Hunderttauſenden von Exem— 
plaren verbreiteten. Broihitre „Gatednsm of 
Palaam Ar.“ beleuchtet die Keutralitatsgciege 
und Deutihlands Unterfecbootiriean auf Grimmd 
dolumentarifher Zatlawcı. 72 2 


72 Seiteün, 


A. KROCH & CO. 


Ameritad ırißte Teutſche Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 


wawilhen Wabalb un» :Niigan Ave.) 


Todesanzeige. 
Serwandien und 
Nachricht, Dab mein 
Icher Vater 
John Schlumbrecht 
geſtorben iſt. Die Beerdigung üinde: 
Samsltag, den 10. Juli 191583 2 Uhr Nachm, 
vom Trauerhauſe, 200 W. 23. Str., mit Aufo— 
mobilen nach Graceland. Um nilles Beileid 
bitten fie »auernden vinterbliebenen: 
Annga Schlumbrecht, geb. Rauß, Gaältin. 
Frances Schlumbrecht, Mutler. 
Frau Carrie Grab, Frau Edith Watſon, 
Hazel, Fabrönia und Bidian 
Schlumbrecht, Kinder. 
Beier Schlumbrecht und die verfſltorb. 
Frau Carol. Gundrum, Schanoiller, 
Freunde, die Sißze in Autos wünſchen, bitte 
Calumet 1544 aufzurufen, dofr 
Todesanzeige. 
Allen Berwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, dab umfer gelichter Satte umd Bater 
John Henry Wicher 
uns dur einen plößliden Tod entrifien wurde 
Er erreichte ein Mlter don 55 Nabren 
gung am ‚Fsteitan, den 9, Juli, Vormittags 
10 Ubr, vom Trauerbauie, 575 Laflin 
mit Kutſchen nach dem 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinler— 
bliebenen: 
Eliſabeth Meyer, geb. Harms, 
Henry, Fred und John, Söhne. 
Eliſabeth und Ida, Töchter. 
John Eroß, Schwiegerſohn. 
Emma Mener ımd Emma 
Schwiegertöchter. 


Freunden, 
traurige 
und unter 


Belannten die 
geliebrer Catte 


ſalt am 


Gattin. 


Micher, 


Todedanzeige. 
Freunden ımd 
tigt, dak unſere 


Belannten die 
geltebte Gattin 
Mar Scherrer 

am Dienstag, den 6. Nuli 1915, fanf: entiihla 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den tv. Auli, 9 Uber Morgens, bom 
1437 Fcn Sfr, nao der evang. Zt 
stirhe, Ede NR. Rodwell uud Walton Ztr., 
da mit MHırtos nah Nortb Nortbfield, FU 

itilles »Berleid bitten die srauernden Sinterblies 
beten: 


tranrıqe 
und 


Nach 
Matter 


bon 


oieph Scherrer, Satte, 

Frau Nacob Spennler ımd Frau J. 
6. Ancehtie, Züchter. 

George F., Frank X. und William ©. 
Scherrer, Söhne; nebſt Angehö— 
rigen 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſannten die traurige 
richt, daß unfer aeliebter Satle, Dater u 
Auanit Kanomwsfe 


den 7 1115, im 


1 Nach 


Bruder 


am Mittwoch Juli 

Jahren durch Unglüdsfalter 
Beerdigung findet ſtatt am ©ü 
Inli, Rachm. 214 Uhhr, vom 1 
1R. Weſtern Ave 
Um ftille Zeilnabme 
Sınterbliebenen: 


Anguſte Kanowske, 


Alter Len 
ſtorben 111 
imstag, de. 
tanerbante 

bitten tranernder 


die 


Gattin, 

| Arthur Kanowsie, Sohn. 

| Gharles ımd Herman 

| Urüder 

Marie Huntinghouſe, Minnie Bockel— 
mann, Hannah Beder, Zchwe.terit. 


Kanowsre, 


dofr 


Todesanzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, A. F. & A. M. 
Den Brüdern die traurige Nachricht, daß urſer 
Pruder j . 
Wilhelm Gaſtfield 
nab dem ewigen Dften abberuien wurde, 
Beerdigung findet ftatt am ‚sreitag, den ® 
kadımittans 2 
Herrn Alaner, | 
Noiebill Fricdhofe. 
ich 
dent 


ſchen 


Die 
Stu ‚ 
lbr, bon der Yeihenlapelie dcs 
1253 %, Glarf Str, nah dem 
> "rider berlammitcih 
pırmit 1 Über 30 Dtm, im Der Yogeitballe, um 
verftorbenen Bruder die letzten maureri 
merweiſen. 

vonis 

War 


Ehren 
Heineder, Wi. » 7 
Meltert, Zcireti 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Wm. F. Coubt 
im Aller von 44 Jahren ſanſt entſwlaiſen 
Die Beerdigung ſindet fſtatt am 
11 nli, 1:30 Radm,, don Sul 
pelle, 2038 Lincoln Yive., im 
role, Um irille ZTeilnabme bitter 
Gitsabeth Goot, neb. U 
Miiored, Lilian, WRillianı, 


traurige 


Zvirmtag, Den 
er3 Leichenla 
> nadb Vhont 
Ueder, Gattin, 
indie”, 
dofrta 


Todedanzeige. 

und VBelannten Die 

dak mein gelichter Gatte 
Bater und Sohn 

G. 9. Imtlins jr. 

Die Beerdigung fin 

u Nachm., 


Uhr 
Wincheſter Wen mit 


traurige, Nach 
und unſer ge— 
liebter 


am 6. Juli entſchlaſen iſt. 
t am freitag, den 9. Nuli, 2 
bom ZIranerbaufe, 4217. R. er Aen 
Antomobilen nach Rofebill. Um ftille Teilnah— 
ine bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gmma Julius, Gattin. i 
Eimer A. und Emil G., Kinder. 
G. 9. ımd Minnte Aulins, Eltern, 
Tobedanzeige. 
und Belanitten die trauriae 
unfer lieber Gatte und 
Jeſeph B. Schumacer, 
im Alter von Gt Jahren »löglih berianieden ift. 
Die Verrdigung findet Matt an Freitag, den 9. 


Freunden 


dal; guter Vater 


via, 


I Inti, min 2 Uhr Nacım,, vom Iraucrbaufe, 2123 
| Ebefiield Ave., mit Mirtos nac dem Ei, Toni» 


\fazins- Friedhof. Um ftille Teilnahme bite die 
| trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Schumader, ach. ibome, 
Gattin. 
Hojeph N. Schumacher, Cohn, 


Da fei die 
Vifitenfarte herausgefallen und beide) 


| Geo. 


Fr | 


106. | 


Vetbania-Gottesacder. | 


nıldo | 


nah dem Montroſe-Friedhef. 


ist. | 


Nach⸗ 


mn mn nn 


Todedanzeige 


Zr und Belannten die traurige 
tigt, dab unfer geliebter Cohn und 

Johann Barmann ir. , 
‚am Dienstag, den 6. Juli, im Altse von 20 Jab» 
‚zen, 9 Monaten und 4 Tagen nad iurzem Leis 
den felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdis 
gung findet flatt am Freitag, den 9. Zuli, 10 
Une Borm., vom Trauerhaufe, 4313 €, Wafbtes 
naw_%be., nad der evang.-iuth. Sriedenslicde, 
43. Chr, und California Ave., von da mit Hut» 
‚hen nad Koncordia. Um ftille Teilnahme Dit 
‚ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sohann und Sophie Barmann, Elterit. 
»ito, Edvard, Georg und Walter, 
Brüder, 
Enma, Minnie, Ida, Helen u, Evelyn, 
„., Shweitern, 
Friederida Barmann und Eliſabeth 
Bening, Großmütter, 
ie Tieblih fehmedt mir doh der Himmel 
vie füße fpriht mir Jeſus zu, ya 
Dier fhredet mich Tein Anaftgetümmel, 
0 wohne bier im ftolzer Ruh’, 
sh babe für ein Luraca Leid 
Erlangt den Cchab der Emigleit, 
ih Ihaue Jelu Angejicht, 
Darum 


| gedenit und weinet nicht. 


mido 


Todesanzeige, 
Freunden und traurige Nas 
tin und unfcere 


) nd Delannten die 
ı rit, dab meine bielgelichte Gat 
liebe Mutter 
| Frau Anna Laarveld 
Mutter der veritorb, Frau Emma &. Linning, 
im Aller von 62 Fahren und 8 Monaten fami 
enifhlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt au 
Sretlag, den Y. Juli, 2 Uhr Nachım., vom Irauer- 
baufe, 1857 Cleveland pe, mit Autien nach 
Rofehill, Um jtille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Hermann Laarveld, Gatte 
Sohn 2, Mis. Anna K. Arndt, 
Frank J., William J. GE. Laar- 
veld, Kinder. 
Frau ©, Franien, Mutter, 
Hermann Franien und Johanna 
mide 


— 


Todesanzeige. 
Goethe Loge Nr. 329, J. O. D. F. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Rach—⸗ 
richt, daß unſer Bruder, Ex⸗O.M. 
| Wm. Gaſtfield 
am 7. Suli 1915, geitorden it. 


I 

I 

| 

| = : A - 

| Toennigs, Geſchwiſter. 


Mittwoch, den J. 
Die Beerdigung findet von der Kapelle 1253 R. 
Clart Str. nach dem Roſehill-Friedhof ſtatt. — 
Die Brüder ſind hiermit höflichſt eriucht, puaft 
12:30 Uhr Mittags, in unſerer Logenhalle, 2040 
North Aven zu erſcheinen, um dem verſtorbenen 
Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 

Gunther, Obermeiſter. 
Win. Mohr, Finanzſelretäc 


— 
Dantiagung. 
| Hiermit fpreden wir allen unferen Freunden 
und Verwandten unſeren berzligen Dant aus 
für die große Teilnahme und die fhönen Blu- 
meinipenden bei dem Begräbniß meine lichen 
Gatten md unferes Vaters 
Ghriition Reutter. 
Herrn Baitor Pfifter für die fhönen 
am Siramienlager ımd am Carge; der 
Embire 4022, J. O. F., dem Schwäbi⸗ 
Unterftügimgsverein umd dem Schwaben 
Nochmals ımmferen berzliden Bant. 
Margarethe Reutter und Familie. 


Befonders 
Worte am 
sort 
ſchen 


verein. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
| Tagen wir hiermit unſeren herzlidſten Vant iui 
die zahlreiche Teilnahme und die ſchönen Blu—⸗ 
menſpenden bei dem Begräbniß meiner lieben 
Gattin und unſerer guten Mutter: befenders 
dem Deren Baftor für feine troftreihen Worte, 
Der trauernde Gatte 


Peter KAuechel und Kinder. 


Leichenbeſtatter. 
Veltern Cadfer and Undertaiing Co, — Midie 
'gau Bidd und Handolpyh Str, Zel, Central 368, 
mi13*% 


Memorial Park 


Uemetery 


(„non-fectarian“) s 
ft ber Ichöne, neue Barl Friedhof, mo Grab- 
ftätten au günstigen und liberalen Bebingungen 
gelauft Wwerdei fünnen, Lot3 in Srievhöfen fleis 
gen im Preife, wie jeder andere ThicagoSGtund⸗ 
befik, find übertragbar, und lönnen toieder der« 
fauft werden, jall3 die Grabftätte bon demt 
Eigentümer oder deffen familie nidt benußgk 

| werden lanır. — Balld Sie fib dafitc Intereia 
firen, fenden Sie untenitehenden Koupon fir 
meitere Information ein: 


Coupon. 
) Evanfton 4266 
— Eentral 8330 
8331 


Central Cemeterh Co. of Alinois 

701-704 Marmiette Bilde, 

Chicago, ZU, 

Bitte fenden Cie mir, ohne meitere Ver: 
pflihtung meinerfeit?, Ihren Katalog und 
Ihre Preife für Grabftälten im Memortal 
Part Cemetery. 


Name ......ενν—- 


Mdroffe.sesassenssnennunsensennnnnnnnnnennnnr.e 


inx® 
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‚Waldheim 

| 3 a 
| _ Einer der fhönften Briedhöfe don Chicago, — 
Durch MetropolitanHohbabn für 5c zu erreis 
hen, gleichfalls auch mit allen Etrabenbahnen. 
| Sillige VBegräbnißpläge find in diefem fchönen 
Friedhof auf Abfchlagszablungen zu haben, — 
General Offices: Zureft Parl, SI.: Televbon: 
Auſtin 796, Xocal Telephon: Foreit Bart 757, 
G. S. Geiſt, Präſe: Auguſt Piaff, Bizepräf.; 
Fred Magas, Séekreiär und Schäßmeiſter: Jalo 
zcdhiwab, Euverintendent 


Irauerbanfe, | 
Johannes⸗ 


lm | 


s I rn n — 
— —— 


Nadrenmen 


Reden Mittwod, | 
Samft. u. Sonntag 
— uhr Abds,— 
Svezieller Eintrit 

2560 und 506e, 
einſchließl. Eintritt 
sum VPVark. 


PIKRIK 


Griemalige Aufführung in Ghicano: 
Thestie-Rains Faneına » Kanal — 16. Juli. 


Morgen ift 


Frauen-Tag 
bis > Ube Abends.— 
25,000 freie Aahrten und 
Shows fir alle rauen, 
16 fhöne PBreile an Müt: 
ter der fohöniten Kinder. 


Sanftag: Nonel Arcanınm. 
Sonntag, Tentihe Sozialiiten. 


Schweizer Verein Chicago. 

Halbjährl. Generalverfammlung 
Dienstag, den 13. Juli, Abds. 

8 Uhr, im PVereindlofal, 820 N. 

Glarf Str. (Nordfeite Turnhalle). 

ab der Berlammlung (um 9 

Uhr) Bortran über die Mobilifa- 

tion der fhwei;criichen Armee u. 


die Girenzbeiesung im SHerbite 
Freunde willlommen. Der Vorſtand. 


1914. 


Wurez'n Sepps 


‚Echt dentfdes Jamilien-Lokal 


Tel. Lincolu 715 NORTH AVE. — 


—X 

Münchner Küche. 
ug Neu! u zB Neu Em 
Ieden Abend und Sonntag Nachmittag: 


Shmitts Ördeiter. 


iBoftlamodo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Barl. 
John Weis, Eigentümer. 


KONZERT! jeden Abend und 


Sonntag Nadmittag 
Orchester 


Zur Beachtung an die Vereine. 


‚Hotel und Sommerresort 


paffend für Ausilüige: fchöner Eihenwald am 

For River; gutes Fifchen, Yaden und Qootfab- 

ten. Gute Fabıftrake für Automobile Bitte 
uu ſchreiben an: 


Ignatz Mitterbacher, 
Barrington., Ill. 


didofa* 
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EMIL H. SCHINTZ, 


| Clark Str., nahe Randolph 
| 180 8 m 5 bis 6 Prozent Binfen zu 


‚Geld berleiden. Gute erfte nothefeit 
En et diboiaiat 


Nach⸗ 
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Der Koftenpreis der Tabade, die in d 


il 


en 


Camel: Zigaretten gemilcht find, verbie- 


tet alle Brämien. - 


Qualität macht fi in jedem Buff der Camıels geltend — 


eine Mifhung von feinen türkischen 
Tabakſorten. 
Sorten allein geraucht. 

Die Miſchung iſt entzückend, ergibt 
eine Zigarette, die glatt, aromatiſch 
und befriedigend iſt ohne das gering— 
ſte Zungenbeißen, Halsdörren oder 
irgend welchen zigaretthaften Nach— 
geſchmack. 

Vergleicht Camels mit irgend einer 
Zigarette in der Welt. Sie be— 
ſtehen die Probe. 


KCamels werden 20 zu 10 Cents verlauft. 


Guer Händler jie Euch nicht liefern lann, ſchidt 


für ein Packet oder 51.00 für eine Schachtel — 
Ihr 


Raketen (200 Zigareticn) portofrei. Wenn 


Schmecken Euch beſſer, ols eine der beiden 


| 


und feinen biefigen 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


Wenn 
10 Ets 
10 
ein 


Vackel aufgeraucht habt und dann mit Gameis nicht 


zufrieden ſeid, ſchiat die übrigen 9) Pagtte 
wir geben Euch Euren Dollar und das Yorio 


zurück und 


wicder. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO. 


Winston-Salem, N 


lenkt. 


Wohlhabender Landwirt wird angeblich 
von entlaſſenen Arbeitern mißhandelt. 
Der 60jährige wohlhabende Land 
wirt Albert Peck, deſſen Beſitzung ſich 
in der Nähe von Geneva befindet, 
wurde geſtern angeblich von zweien 
ſeiner Landarbeiter, die er gegen Mit 
tag entließ, tätlich angegriffen und um 
$100 beraubt. Die Haushälterin, die 
ihren Brotherrn vermißte, machte ſich 
gegen Abend auf die Suche und fand 
in der Nähe eines Stalles ſeinen Hut,, 
der mit Blut befledt war. Gleichzeitig | 
hörte jie ein Stöhnen, das aus dem 
Stalle zu fommen ichien, und fand 
Ped jchmer verlekt unter einem Hau: 
ten Heu liegen. Der Berwundete wurde 
nad dem Colonial Hoipital in Geneva 
überführt und der Sheriff benacdhrich 
tigt, der mit Bluthunden die Spur der 
Entflohenen aufnahm. Diefe führten 
nad dem Bahnhof des Stüdtchens, wo 
einer der Arbeiter, der jeinen Namen 
als Lewis Dongal, Nr. 321 Dayton 
Straße, Kenofha, angab, zwiſchen 
Stahtmwagen veritedt gefunden wurde. 
Sein Genojje Frant Rolff war, wie 
der Verhaftete behauptete, jchon mit 
einem Zuge davongefahren. Wie er 
mittelt wurde, hat Rolff eine Hand 
tafhe nah De Kalb aelidt, und er 
wird nun bort von der Polizei gefucht. 
1 — 


Kriegdgefaungen in 


Wie reichsdentihe SKtrieasacfangene 
bandelt werdci. 

Wie Deutjche, welche in den Gren 
zen des britiihen Reiches leben, von 
den Herren Gngländern behandelt | 
werben, dafür liefert eine aus \ndten 
bier eingetroffene Poſtkarte fürKriegs 
gefangene ein Beilpiel. Herr Joſe 
Stein, Bräfident der State Com 
mercial & Sapings Bant, 1935 Mil: 
waufee Ave. hat die Karte der, Abend 
poſt“ zur Veröffentlichung zur Verfü 
gung geſtellt mit dem Bemerken, daß 
der Abſender, ein angeſehener Produk 
tenhändler in Karachi bei Bombay iſt, 
ein Reichsdeutſcher, welcher jahrelang 
in Indien gelebt hat. 

Die Schreibſeite der Kart 
genden aufgedruckten Inhalt: 

„Poſtkarte für Kriegsge 

„Auf dieſeKarte darf nichts als das 
Datum und die Unterſchrift des Ab 
ſenders geſchrieben werden. 

„Nicht gewünſchte Sätze 
durchgeſtrichen werden. 

„Wenn etwas Anderes hinzugefügt 
wird, ſo wird die Karte zerſtört. 

„Zur Vermeidung von Verzögerung 
in der Ablieferung von Zuſchriften an 
Kriegsgefangene ſollten Zu 
ſchriften in engliſcher Sprache und auf 
Karten geſchrieben werden. 

Ich bin ganz wohl. 

Ich bin in ein Hoſpital eingelie 
worden (und bin auf dem 
Geneſung) (und hoffe bald er 
zu werden.) 

„sh habe Deinen 
gramm — Padet 
„Brief folat 
beit, 

„sh babe in leßter Zeit (jeit länae 
ter Zeit) feinen Brief von Dir 
ten.“ 


Indien, 


be 
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e hat fol 
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Madler ihwer vertetst, 


Lient mit vielleicht tötlihem Schädel 
bruch im Countyhoſpital darnieder. 
Ein etwa 18jähriger junger Mann, 

deifen Name nach Annahme der Poli 

zei Michael U. Stefanfon, Nr. 71 

Bolton Ape., ift, wurde aefiern Aben 

cher verlegt, als fein Kabrrad am 

Jackſon Blod. und Sangamon 

Str. von einem Kraftwagen ange— 

tannt murde, der von feinem Giaen 

tümer Lawrence Diwens, Nr. 4123 

Jackſon Blod., gelentt war. Der Rad 

ler wurde aufs Pilafter gefchleudert 

und fam unglüdlicher Weile unier die 

Räder zu liegen, die über feinen Kör- 

per hinweggingen. Im Counyhoſpi— 

tal, wohin der Verunglückte über- 
führt wurde, ſtellten die Aerzte feſt, 
daß er auch einen Schädelbruch erlit— 
ten hat. Sein Aufkommen iſt zwei— 
felhaft. 

Faſi zur ſelben Zeit wurde der acht— 

jährige Joſeph Koſtner, Nr. 1301 W. 

47. Str., getötet, als er an der 47. 

und S. Throop Str. von einem Ab— 

deckerwagen überfahren wurde. Das 

Gefährt gehört Nicholas Gromie, Nr. 

4445 Evans Avbe., und wurde von dem 

18jährigen Chriſtopher Anderſon ge⸗ 
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vruch Scheint ficher. 


Stadträtl. Finanzausihuh it ver- 


ihnupft über Zivildienitfommitfion. 


1 
Raditeucrordinan; unterzeihnet. | 
| 

— | 


Ihr Ertrag dürfte um ungefähr $250,000 
nenenüber dem des Rourjahres zurüd- 
bleiben. —Angeitellter büht Unböflid- 
feit mit Gchaltsverluit. 


Alle Anzeichen deuten darauf hin, | 
daß zwiſchen dem ftadträtlichen Fi— 
nanzausſchuß und der ſtädtiſchen Zi— 
pildienfttommifjion ein vollſtändiger 
Bruch bevorjteht. Das zeigte fich in 
der geftrigen Situng des Ausſchuſſes, 
der den Präſidenten der Kommiſſion 
P. B. Coffin vorgeladen hatte, um 
Auskunft über vier Unterſuchungen zu 
geben, mit denen der Ausſchüß die 
Kontrolabteilung der Zivildienſtlom⸗ 
miſſion betraut hat. Coffin hat einen 
großen Teil der Angeſtellien der Kon— 
trolabteilung entlafſen. Er erklärte, 


eine Unterſuchung der Stadteinnehme— 


Anderſon verſuchte ſich nach 
dem Unfall davonzumachen, wurde je— 
doch von mehreren Männern gepackt 
und der Polizei übergeben. 

Vor dem Hauſe Nr. 5536 W. Chi 
cago Ave. fiel geſtern Abend der 57 
jährige Andrew Olſon, Nr. 5926 Rice 
Str., von feinem Zweirad, rollte in 
den Pfad einer Clektrifchen und wurde 
bon diefer überfahren und auf ber 
Stelle aetötet. 

Der Unfall ereianete fi, als OT 
fon, der hinter einer mweitwärts fab- 
renden Elektrifchen hergeradelt mar, 
an biefer vorbeifahren und aus dem 
Geleife ausbiegen wollte. 

oe.» 
Die verpönte Befanniichait. 


— 


Weshalb Frli. Struck aus der Muſitſchule 
austrat und ihre Lehrerin vertlagte. 
Frl. Bertha Struck iſt als Lehrerin 

am Chicago College of Muſic, 304 S. 

Wabaſh Ave. zurückgetreten, weil die 

Vorſteherin, Frl. Eſther Harris, ihr 

eine Gehaltserhöhung verweigert ha 

ben ſoll, und Harris oben 
drein wegen angeblicher Ehrenkrän 
fung auf 510,000 Schadenerſatz 

klagt. Frl. Harris iſt, wie auch 

Struck, eine geſchiedene Frau 

vohnt 1838 Nord Park Ave. 

Harris' Anwalt behauptet, daß 

Struck mit dem Vioeliniſten Edward 

Kauſal, einem Hausgenoſſen, 2427, 

Nord Ridgeway Ave., bekannt wurde 

und Frau Kauſal, welche vom Gatten 

getrennt lebt, in der Muſikſchule des— 
halb unliebſame Auftritte verurſacht 
habe, Frl. Harris auch Fıl. Strud 

Vorwürfe und ſchließlich den Schülern 

Mitteilung gemacht habe, denn Fri. 

Strucd habe über den Grund ihres 

Austritts Faoliche Angaben aemadt. 
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ie Brafitwagenpdichbe. 
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ie Polizei win drei Ritglieder der 
Bande in Händen haben. 

Detektives verhafteten geſtern drei 
junge Leute im Alter von 1823 
Jahren, unter dem Verdacht, Mitglie— 
der einer Diebsbande zu ſein, die in | 
nerbalb der verfloffenen jehs Monate | 
in Chicago über 200 Kraftwagen 
fiahl. Deteftivefapitän O'Brien, der 
die Burschen in einftreugverhör nahm, 
erklärte, daß 20 der geltohlenenstraft: 
waaen bereits acfunden Seien, will aber 
die Namen der Häftlinge noch nicht 
beionnt aeben. Die Deteftives hatten 
den Plab ausfindia aemadt, wo die 
geitohlenen Kraftwagen untergebracht, 
ehe fie verfauft wurden. Ciner der 
Gefanaenen joll ein Geltändnik abae 
at Haben. 


ik 


ia 


le 


— — — — — 
Kampf gegen Fluͤſterkneipen. | 


Der Eigentümer des Polonia Grove in 
NorwovdBarf wurde empfindlich beitrait. 

Staatsanwalt Hoyme geht jest mit 
Wacht im 0 betriebene 
rlüfterfneipen vor und brachte neitern 
als erjten den Wirt Peter Sienfewicz, 
der Eigentümer des Polonia Grove in 
Norivood Bart, Strede. Sien 
feiwicz hatte des Hiteren bei in dem 
Grove veranitalteten Bilnits oho 
liſche Getränke verlauft. Er ſpielte 
auch vor einigen Wochen bei einem 
Prozeſſe eine Rolle, als gegen den 
Friedensrichte von Norwood Park, 
der angeklagt war, Beſtechungsgelder 
angenommen zu haben, im Kriminal 
t verhandelt wurde. Der Ange 
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Itlagte wurde aber jteigeiprochen, da es 


m 
ia 


ſich herausſtellte, daß er 


ſchriller 


tlich einge 
tten war, als es in dem Grove ge— 
legentlich eines Trinkgelages zu Strei— 
tigkeiten gekommen war. Sienkewicz 
wurde geſtern zu einer Gelditrafe bon 
550 und den Koiten des Verfahrens, 
die fih auf $37 belaufen, verurteilt. 
Auch wurde er unter Bürafchaft von 
$1000 aeitellt, die verfälit, jollte er 
wieder geiltige Getränte verkaufen. 

Bor Friedenzrichter Beikiwanger 
wurden geitern noch drei weitere Haft 
befehle erwirft geoen Perfonen, die in 
Qenden, Maine und Niles Iomnihip 
angeblich altoholifche Getränte vertau: 
fen, ohne die dafür notwendige Schanf: 
gerechtfamen zu beligen. 

on 


* Der Anwalt William D. Mun- 
ball, 452 Fullerton Boulevard, ift von 
Sreigrichter Kerften zum Gerichtsrefe- 
renten ernannt worden. Munball war 
vor jechs Jahren Kreisgerichtäfandis | 
dat. ; 

* Die Leiche eines Mannes im Al-| 
ter von etwa 20 Jahren wurde ge: | 
itern in der Nähe der Ardyer Avenue | 
aus dem Fluß gezogeıt. 
tritg einen goldenen Ring, in den die 
Buditaben „S. S.“ 


‘ 


8. Murd verhindert worden. 


| der 


Der Tote) 


eingrabirt find. 


rei jei begonnen worden. Von der vom 
Finanzausſchuß angeordneten Unter: 
Judhung der Gtadtgerichtsjchreiberei 
und =Dienerei wußte er nichts. %. 9. 
Cenfield von der Kontrolabteilung er— 
klärte, der Bericht über die Unter— 
ſuchung der Stadigerichtsſchreiberei 
werde am 15. Juli fertig ſein. Cen 
field gab weiterhin an, die Kontrolab— 
teilung habe nicht genug Leute. Im 
Lauf der Sitzung erklärte Coffin, die 
Zivildienſtlkommifſion beabſichtige eine 
neue Klaſſifizirung der Gehälter 
ſtädtiſcher Angeſtellter vorzunehmen. 
Ald. Richert fragte ihn, ob er rückgän— 
gig zu machen beabſichtige, was der 
Stadtrat in ſechs oder fieben Jahren 
durchgeſetzt habe. Nach einer vernei 
nenden Antwort erinnerte Ald. Richert 
ihn daran, daß nur der Stadtrat die 
Höhe der Gehälter feitiehen könne. 
Coffin geitand das zu, erklärte aber, 


‚nur die Zipildienfttommiffion habe zu 


enticheiden, wer die Gehälter erhalten 
jolle. Damit endete der Zwilchenfall. 
Mitalieder des Ausfchufjes erklärten 
jpäter, daß Coffin fi im Xrrtum be- 
finde, wenn er alaube, er tünne dem 
Stadtrat Vorjchriften machen. 
Unterzeichnet RadſtenerOrdinanz. 


Die neue Radſteuerordinanz wurde 
geſtern von Mayor Thompſon unter 
zeichnet und wird am 18. Juli in 
Kraft treten. Da bereits zwei Monate 
des Fiskaljahres verfloſſen ſind, wird 
der Ertrag der Radſteuer ein Sechstel 
niedriger ſein als im Vorjahr. Der 
Ausfall wird auf 8250,000 geſchätzt. 


Empfiehlt Enteignungsverfahren. 


Die ſtädtiſche Sonderparktommiſ— 
ſion empfahl geſtern die Einleitung 
eines Enteignungsverfahrens behufs 
Erwerbs des Uferſtrichs zwiſchen der 
75. und 76. Straße für ein Strand— 
bad. Ein Verſuch des ſtaatlichen Ge— 
treideinſpektors P. J. Gibbons, ein 
privates Strandbad auf dem Gelände 
zu errichten, iſt durch das ſchnelle Ein— 
greifen Alderman Croß' von der 

R. Crane hat der Stadt eine 
Kraftambulanz für das Illinois Ge— 
dächtnißhoſpital zur Verfügung ge 
ſtellt. 


J 
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Koſtſpielige Unhöflichteit. 
Unhöflichkteit gegenüber einem Mann, 
das Engliſche nicht fehlerfrei 
ſprach, koſtete geſtern dem Angeſtellten 
der Stadtſchreiberei, P. J. Faloona, 
den Verluſt ſeines Gehalts für drei 
Tage. Stadtſchreiber Siman ſuſpen— 
dirte ihn für dieſe Friſt vom Amt. Im 
Rathaus ſind in den letzten Tagen 
Karten mit der Warnung: „Höflichkeit 
die Hauptſache“, verteilt worden. Fa 
loona war der erſte Angeſtllte, der 
gegen die Mahnung verſtieß und er 
wiſcht wurde. 

Legislaturausſchuß beginnt Unterſuchung. 

Der Mitgliedern des Hauſes 
und Senats beſtehende Ausſchuß unter 
dem Vorſitz des Abgeordneten Curran 
begann geſtern eine Unterſuchung der 
Wohltätigkeitsanſtalten und Kinder— 
heime, um feſtzuſtellen, ob Aenderun 
gen, die er im Vorjaähr empfohlen 
hatte, vorgenommen worden ſind. Das 
Hebrew Inſtitute wurde geſtern be— 
ſucht. Alles war in ſchönſter Ordnung. 

Der Ausſchuß beſchloß geſtern, 
Agenten nach allen Teilen des Staates 
zu entfenden, um feltzuftellen, ob Ju— 
genbaerichtsbeamte 600 Knaben für 
$10 den Monat ausgeheuert haben. E& 
wird behauptet, fie hätten das Geld 
nicht verrechnet. 
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Sind angeblich Stenerdrüdeberner. 

Frank ©. Ryan, Mitalied der Re 
piftonsbehörde, reichte aeitern Be 
ichwerben gegen 500 Kraftwaaen- und 
Straftwagenmaterialhändler ein. Er 
erflärt, daß Eigentum im Wert von‘ 
Millionen von Dielen Firmen nicht 
perfteuert werde. Anan beichuldiat die 
Händler, fich feit Jahren um die Zah: 
lung von Steuern gebrüdt zu haben, 
und fündigte an, er iverbe durchfegen, 
daß fie rüdftändige Steuern nachzablen 
müßten. Das Recht, derartige Steuern 
einzutreiben, bat die Leaislatur der 
Repifionsbehörbe in ihrer letzten Ta 
gung erteilt. 


Lahmes Kreuz ws 
ſchnell gebeſſert 


durch Gebrauch von 


„Eine Salbe für | 
Scımersen u. Bein.“ 
Veadtet— Eine 50 
Schadtiel Gampholin 
lindert u. beilt mebr 
Neuralgie, rbeumati- 
ide Schmerzen und 
Bein, Kreugmeb,fteife 
Gelente, Bruftfchmer: 
en und Berrenfun- 
n Rinimente oder Pllw 


er. en Upotbelern, 


chen 30.5cm und neuerdings 


\ter allen technifchen Zweigen 


| hilflos -zurüd. 
| heimnis 


VE 


ur Rriegdlage. 
Die Infanterie bat der Artillerie ihre Rolle ab» 

getreten, — Bas Cteilfeuer der neuen Hau- 
bigen, — Die dide Vertba iriumpbirt nod 
immer, — Das fäwerfte Verfüummiß der MI 
liirten. Nlonzentrirte8 Artilleriefeuer bal 
am Dunajec, bei PBriembsl, Lemberg und 
Sirasnif gewonnen. — Ein öfterreihifhes lin | 


terieeboot torpedirt einen italieniiden Panzer 
Iteuzer, 


Die deutfchen und öfterreichifchen | 
Siege in Galizien und Polen waren | 
bor allem der überlegenen Artillerie | 
ber Verbündeten zu verbanten. Vor | 


‚diefem Kriege galt die Infanterie als | 
die entfheidende Waffe und fomohl 


in der Fyelbichlaht mie im Belage- 
rungsfrieg fiel der Artillerie nur die 
Aufgabe zu, den Sturm der Anfan- 
terie vorzubereiten. Dies hat fich num | 
gründlich geändert. Die großtalibri- | 
gen Haubigen, von den Deutfchen zum 
erjten Mal in der offenen Feldſchlacht 
verwendet, föleudern ihre Hocherplo- | 
jivaranaten in die Erbmerfe und 
Drabthinderniffe, und einzelne Tref: 
fer zerjiören mwochenlange, mühjelige 
Pionierarbeit. Von „bombenficheren“ 
Unterftänden iii faum mehr zu fpre- 
chen, ober doch nicht bort, mo das 
Steilfeuer der neuen Motorhaubigen | 
an der Arbeit it. Während bie frans | 
zöftfche Feldartillerie mit ihren be-| 
fannten 75cm Schnelladefanonen fich 
aut bewährt hat und den Skruppges | 
Ihügen aleichen Kalibers nicht nachzus | 
ftehen fcheint, ift e8 bisher weder den | 
ranzofen noch den Engländern oder | 
Ruſſen gelungen, mit der diden Ber- 
tba in Wettbewerb zu treten. Gemwih 
befigen die Frangofen reichlich fchme- 
res Belagerungsgeſchütz, wenn auch 
nicht von der gleichen Größe, daſſelbe 
iſt jedoch den Anforderungen ber 
Feldſchlacht kaum gewachſen. Die erſte 
dieſer Anforderungen iſt leichte Be— 
weglichkeit, denn ſonſt iſt die Verwen⸗ 
dung ſchwerer Geſchühtze auf Stellun: | 
gen, die oft zeitweiſe geräumt werden 
müſſen, eine zweiſchneidige Waffe. 
Eine wirkſame Verfolgung iſt nur 
möglich, wenn die ſchwere Artillerie, | 
womdglih unabhängig von Eifen- | 
babntransport ift und mit den Fuß: 
truppen gleichen Schritt halten Tann. 
Schnelle, unerwartete Vorftöhe können | 
nur gewagt werben, wenn auch im 
rolle ihres Miklingens das fchiwere 
Gefhüt in Sicherheit gebracht werben 
fan. Bon allem, wa3 über die Ar 

tillerie der Kriegführenden befannt ge: | 
worden ift, entiprechen die öfterreichi= | 
42cm 
Motorbaubiten am beiten den Anfor: 
derungen leichter Beweglichkeit. 

Die reichliche Ausrüfiung der Deut 
ihen und Deiterreicher mit ſchweren 
Sefhüken und Munitionsporräten 
für diefelben beiftriegsbraudh war den 
Alltirten ein Geheimniß, die arößte 
Lücde in ihren Vorbereitungen für bie: | 
fen Krieg. Unglüdlicherweife für bie 
Alliirten läßt ſich das Verſäumte 
nicht über Nacht nachholen. Jahre— 
lange unermüdliche Forſchungsarbeit 
haben die Krupp» und GStobamerfe! 
gebraucht, bi8 Rohre herageftellt werben | 
fonnten, bie einen Drud von 4000 bis 
5000 Atmofpbären mwiderftehen konn 
ten, da8 Aunftwerf einer modernen 
hocherplofiven Sprenggranate, und 
die Arbeitämafchinen zu ihrer Her 
ftellung in genügenden Mengen. ln 
gibt es 
wohl feinen, der eine ähnlihe Stufe 
der Volltommenbeit erreiht Hat, tie 
die Einrichtungen der fchweren Xrtil:| 
(erie und die Hochwertiateit der ber 
wendeten Materialien. Nur auf biefe | 
MWeife ifi eg zu erklären, daß ſich 
England, das an Stahlmwerfen und| 
technifchen Anlagen aller Art jo reiche 
Enaland, nad einem Jahre Krieg 
führung wegen Munitionsmangel au 
her Stande fieht, einen günftigen | 
Augenblid zu einer eneraifchen Offen 
five zu benüben, und daß troß ihrem | 
„guten Willen“ die großen amerifani | 
Shen Werte die Lage biäher nicht we 
jentlih ändern fonnten. 

Die Vorausfiht der beutfchen | 
Krieasleitung über die enticheidende 
Mirkung der fchweren Artillerie hat | 
nirgends jo aut Früchte getragen wie 
in Galizien und Polen. Dies zeiate | 
fih zum eriten Mal am Dunajec, als | 
ruffiichen Berichten zufolge, nach einem 
qut verfchleierten Aufmarfch bei Tar 
now, plößlich nicht weniger ala 4000 
Gejhüte, Davon die Hälfte jchiveriten 
Kalibers der Verbündeten, ein fon 
zentriiches Feuer auf die ruffiichen 
Stellungen eröffneten und innerhalb 
eines Tages dreiviertelMillionen Gra 
noten fchleuderten. Diefer 





ebenio | 


neuartigen wie gewaltigen ZJufammen: } 


ziehbung von Xrtillerie fonnten die 
Rufien nicht ftandhalten und als bie | 
Verbündeten vor Praemysl und Lemz| 
bera und Krasnif die gleiche Taftit 
anivenbeten, wichen die Ruffen ebenjo 
Damit ift das Ge-| 
der wirffamen Belfämpfung 
von Schütengräben aclöft. Was den 


Verbündeten an drei Stellen in Gali 
| zien und Polen gegen aut geführte und 


ausgerüftete Gegner gelang, das wird 
auch im meiteren TFeldbzua genen die 
ruffifchen Feitungen nicht verfogen, 
umfo eher als fich bei den Rufen da) 
und dort Anzeichen von Demoralifa: | 
tion einstellen. Im DOften wie im We: | 
ften find die Alliirten diefer neuen 
Taltit gegenüber gänzlich machtlos, 
der man nur mit ebenſo reichlicher An— 
wendung ſchwerer Artillerie antwor— 
ten könnte. Bevor die Bemühungen 
des neuen engliſchen Munitionsmini— 
ſters Früchte tragen können, liegen bie 
ruſſiſchen Feſtungen längſt in Trüm— 
mern und bis dahin haben die deut— 
ſchen Geſchütze auch im Weſten wahr— 
ſcheinlich ſchon ihre Arbeit verrichtet. 
Aber auch wenn ſich die Alliirten ſo 
lange über Waſſer halten können und | 
bie Lieferungen Ameritas fchmwerer in3 | 
Gewicht fallen werben, jo darf man | 
nicht vergeffen, daß auch die Friend 
leitungen der Zentralmächte nicht auf 
ihren Lorbeeren ausruhen. Längit 
fhon hat fich die ganze beutfche und 
öfterreihifche Anduftrie auf bie Her- 
ftellung von Kriegömaterialien einge: 
richtet, die unter der Leitung von Xr- 


I 


10,000 


| mindeitens 


| Malines, 


\lers, 


J 


etzt werft Eure Blicke auf Percy Bucher, 
Beſucher. Er kennt die Spieler ganz genau. Iſt immer da zur rechten 
Zeit, legt Kragen ab, auch Rock und Hut, und ärgert 'n Umpire bis 


„ao 
22 
22 


den nimmer müden Bajeball- 


auf's Bint. Wenn die Heimifchen fiegen, brüllt er n. Flopft, ganz nleich ob’s White 
Socks, Keds oder Cubs. Sant Eddie Kullins ift nicht bitter, und Heini Zim’s 
ein Bis an Dritter. Wenn die Unjeren jiegen ruft er Hurrah, verlieren jie 
fit er befümmert da. In jedem Tall cs heimwärts heift: Eine Kifte gejun- 


den Ilrteil — Edel 


Zel.: Canal Neun— Die Edelwei 


Eine Kiſte 
geſunden 
Urteile. 


— — — — — 


nn u ze t 
tilferieingenieuren ftattfindet und meit 
weniger Neues zu erfinden hat als jene 
der Alliirten. Wenn Deutichland und 
Deiterreih heute 250,000 Granaten 
täglich Herftellen, wie Lloyd Georae in 
feiner Rede behauptete, jo wird es viel- 
leicht bald eine Million geworden fein. 

Ein öfterreichiiches Unterjeeboot hat 
einen der vier neueften itslieniichen 
Panzerfreuzer, „Amalfi" torpebiert | 
und zum GSinfen aebradt. Die ita= | 
lienifche Hochfeeflotte war auf einer) 
Reloanoszirungsfahrt in der nörblis | 
chen Adria begriffen, als fie eines ihrer | 
beiten Schiffe verlor. „Amalfi“ Hatte 
Tonnen Wafferverdrängung, 
eine Beitüdung von vier 25 cm. und 
acht 19 cm, Gefhühgen und eine Be 


mannung von 684 Mann. Ein großer 


Teil der Bemannung fprang über 
Bord und rettete fih durch Schwim- 
men. In Deutfchland und Dejterreich 
wird diefer Erfolg bejondere Genug 
tuung berurfachen. 

H.R.vp. Liemert. 


Eine platidentihe patriotiihe Kund- | 
gebung. | 

In den 
ſchäftshauſes 


Schaufenſter eines Ge— 
am Neuen Wall war, 


(dem „Samburger sremdenblatt“ zu 


tolge, tolacndes bumorvolles platt 
deutſches Gedicht angeſchlagen: 


Jobn Bull, Ruſſen 
malt fie 
venit uns 
och dat 
Inalander 
' 


und Framsofeit, 
bloß für Schvien! 
woll to zwicken 
wart jun’) ni alüden, 
Franzoſen und Ruſſen, 
ie ſind jug alle wuſſen.“*) 
Franzoſen, ded Iniept***) 1, 
Ruifen ilaat wie op de Zmut, 
sic angelt ıms den Ungelsmanit 
Und wenn be nicht aod imemmecn fan, 
Tenn fübt be fiene Seimat nie 
John Yulfl, pab op, wie dütert 


val 


3e 
Fin 
» 


Eine 
merferien für die Berliner Schulen, 
die bekanntlich von den erſten Tagen 


Euch ’.) **) 


gewachſen; 
lauchen. 


— — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Im franzöſiſchen Hauptquärtier. 

„Herr General!“ „Mas gibt es?“ 
„Wir haben geſiegt! Wir haben dem 
Feinde große Gebiete abgenommen, 
zwei Meter und 41 Zen— 
timeter.“ „Schr gut!“ Ein zweiter 
Rote jtürzt in das Hauptquartier: 
„Serr General, unier Sieg iit weit 
größer al3 mir annahmen! Zu dem 
urfprünglich feſtgeſtellten Terrainge— 


winn ſind noch ſieben Zentimeter hin— 


zugelommen. 


Dentihe Ortänamen in Belgien. 

lleber die Namen in  belgiichen 
Ortichaiter bat der Generalgouber: 
neue eine befondere Verfügu rg erlaj- 
jen. Bei der Benennung diejer Orte 
im Spradgaebraud find im allgemei- 
nen die Bezeichnungen anzumenden, 
die in der Generalsſtabstarte 1:300, 
000 enthalten ſind. Abweichend da— 
von ſoll aber bei folgenden größeren 
Orten geſetzt werden: Mecheln ſtatt 
Lier ſtatte Lierre, Tongern 
ſtatt Tongres, Rouſſelare ſtatt Rou— 
Kortryk ſtatt Courtrai, Aalſt 
ſtatt Aloſt, Pern ſtatt Ypres. Die 


m 
— 


deutſche Boitverwaltung bat die Na 


men Mecheln, XLier und Roufielare 
ihon bisher angewandt. Fiir die drei 


anderen Orte iit die deutiche Schreib- 


weije ebenfalls angeordnet worden. | 
Die Roititempel werden geändert. 
Ernte und Schulferien. 

Im Interejje der Einbringung der 
Ernte in Deutihhland haben die Pro- 
binzial-Schulfollegien im Einver- 
ftändnig mit dem Kultusminister be» 
züglid) der Schulferien neuartige Ans | 
ordnungen getroffen. Im Schülern 
und. Schülerinnen die Möglichkeit zu 
bieten, bei den Erntearbeiten zu bel-| 
fen, ijt nämlidy bereits vielfady eine | 
Zufammtenlegung der Sommer- und 


(der Derbitierien angeordnet 
| Tiefe Hriegsichulferien beginnen 
den eriten Tagen des August umd en=| 


\vontrug, 
werkskörper 


weiß. 


> 


B 


Linie 


Telephonirt elf 


hinaus und habt's vor 


vor 


ſieben in Euer Haus, 


SoUPON 


Diese silberne Kaiser-Uhr garantirt 


genau Zeit zu halten — Wert $5 — für die Les 


Kaiserin Augu 


trägt gerne ein Handaclenl-Ubr-Armband und hier it Eure Ge 
einen 


legenbeit, als ein YXejer der „AUbendpoft“ 
Wunſch zu befriedi— 

gen. Etwas, wras 
ein 20 Jahre ga— 
ramirtes, Gold ge— 
fülltes Sandgelent- — 
Uhr⸗Armband, von 

der Schweiz importitt, wert $15. 
Durch Einſendung dieſes Koupons 
rbaltet I ieſes 8 
erbaltet Ihr vieles 4,50 


derſchöne Stud für......- 


- —— 


Väα 


Poſtſchluß für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen 11:45 Uhr Vormittags. 
), 
— — —— — — —— —— 


worden. 
in 


digen um den 20. September herum. 


Aenderung der großen Som— 


des Monats Juli bis etwa MitteAuguſt 
dauern, iſt bisher nicht vorgeſehen 
und tritt anſcheinend auch nicht ein. 
es 
Nahflänge des „Vierten“. 
Die Zahl der Toten in Chicago iit jebt 
auf fünf geitiegen. 
Ein Feuerwerkskörper, der noch vom 
„Vierten“ übrig geblieben war und ge 
ſtern Abend vor dem Hauſe Nr. 624 


N. Kedzie Ave. zur Entladung gebracht 
wurde, brachte Louis Cooper, Nr. 2733 


Congreß Straße, den Tod. 


Cooper 
fuhr gerade mit 


ſeinem 22jährigen 


Sohn Leroy an dem Hauſe vorüber, 
als der Knall ertönte und ſein Pferd, 


dadurch erſchreckt, durchbrannte. Coo— 
per wurde auf das Pflaſter geſchleu 
dert und ſofort getötet, während ſein 
Sohn ſchwere Verletzungen davontrug. 

Drei weitere Opfer, die den Tod 
infolge der 4. Julifeier erlitten, ſind: 
Owen Carey, 35 Jahre alt, Nr. 1055 
Adams Straße, der zufällig durch 
einen Schuß am Sonntag am Kopfe 
verwundet wurde, als ſein Freund 
Joſeph Dohle in der Feiertagsſtim— 
mung mehrere Schüſſe aus einer alten 
Büchſe abgab. Carey ſtarb geſtern 
Abend im Countyhoſpital. 

Die fünfjährige Joſie Zuriak, Nr. 
1121 W. Erie Str. ſtarb im County— 
hoſpital an Brandwunden, die ſie da— 
als ſie mit einem Feuer— 
ihr Kleidchen in Brand 
ſetzte. 

Auf dieſelbe Weiſe endete geſtern 
Abend die ſechsjährige Sophie Fran— 
kewicz, Nr. 4416 ©. Wood Straße. 
Damit iſt die Zahl der Toten des 


„Vierten“ in Chicago auf fünf geſtie— 


gen. 


Leſet die „Souutagpoſt 


ſer der Wendpoſt mit 
dieſem Koupon, zu nur 


Keine Extra⸗Koſten 
per Poſt. Adreſſe: 
German Newspaper 

Souvenir Bureau 


Dearborn Strafe, 
Chicaao, Ill. 


110 S. 


sta 
Koupon 


Adreſſe: Sparſame 
Hansiran Department, 
German Newspaper 
Premium Burcas, 110 
South Tearborn Str, 
Ghicage, IU., Dept. 18, 


lang gehegten 
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Wichtiger Zeuge. 


Ausianen gemäß bat 
Selbitmord begangen. 

Nach dreiſtündigem Kreuzverhör 
bat Sofevb Birong dem WBolizeileut- 
nant geitanden, da5 jein Hausgeno- 
je, der Mrbeiterführer Charles M. 
sohnjton, den er Dienstag früh in 
'jeinem Blute jchwimmen fand, ihnr 
auf Berragen erflärt habe, fich felbit 
in jelbjtmörderiicher Abjicht die bei- 
den Schuhwunden beigebradt zu ha— 
ben, denen er geitern im Nlerianer- 
hojvital erlegen ift. Er habe, hätte 
Sohniton erklärt, bis in den grauen 
Morgen binein über den Geiwerf- 
ichaftsbüchern gefejlen. Da fei plüß« 
lich etwas in jeinem Sirn geblakt, 
und er babe willenlos zum Revolver 
gegriffen. Dieje Waffe, die neben dem 
Berwundeten lag, will auf defjen in« 
itändige Bitte bin Birong in ein lee« 
res Kehrichtiai auf dem Hof gewor- 
ten baben. Dort wurde fie von der 
Polizei gefunden. Da Sohnitond Le= 
ben angeblich mit $2000  verjichert 
iit, alaubt die Polizei jeßt, er habe 
da3 Märchen von dem auf ihn ver- 
übten Mordaugriif nur erfunden, 
um der Gattin die Verſicherungs— 
ſumme zu ſichern. 

suche 


Ihr Schutzengel ſchlief. 


Die neun Monate alte Lucy Mika 
fiel geſtern die Hintertreppe der elter— 
lichen Wohnung Nr. 1231 Weſt Erie 
Stroße hinunter und erlitt Verletzun— 
gen, denen ſie ſchon nach wenigen 
Stunden erlag. 

Auauft Konsti, Nr. 2712 N. Wes 
ftern Upe., der am 4. Juli in der Nähe 
von Elybourn Junction von einem in 
Fahrt befindlichen Zuge fiel, ift an den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ber: 
letzungen geitern aejtorben. 

— — — — — 

* Der Zimmermann Joſeph Smith, 
Nr. 1060 Hermitage Ave. wurde ge— 
ſtern auf der Stelle getötet, als er 
beim Arbeiten unter einem Güterwa— 
gen in den Rangirhöfen der Illinois 
Zentralbahn von einem ſchweren Bal⸗ 
ten getroffen wurde, der aus dem Mas 
gen fiel. 

* Die Weltfriedensfreunde mollen 
Frl. Jane Addoms bei ihrer Füdtehr 
mit einer Maffenverfammlung im 
Grant Bart oder Auditorium Theater 
ehren, und e3 wird erwartet, daß Frl. 
| Addams dann fich über ihre Erlebniffe 
"in Europa ausfprechen wird ' 


Seinen 


Johnſton 
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DONE 


S. & 9. Green Stamps mit- ide | 
Einfanf von 10 Gent3, 


Br fiwere Qualitãt 10c Nurfe + geitreifter 


ebleihte Bettud)- 
ho e, 3 Zoll breit | 


Everett 
der-Gingham, 


Elaific Klei- 
echriar- 


bom Stüd — Ipesiel Die, vom Stüd — |pe- 


bie Yard 


Alirnonunuseneee 


3 
ze, 


1.50 
ham 


cale3, Größen bis 


8.00 
mit 


ziel[ am Frei 


3 
tag, Yard 5 4 c 


Hauskleider, Ging⸗ 
s, Crepes und Ver— 


69 


Gerge Aleidröcke, 
geichneidertem Pole 


berfeben und mit Anis 


pien 
ſchw 


garnirt, in blau od. 
arz — alle 


Größen, zu 


— 
Ari Seide Strümpfe 


für Damen, 


itarler 


Kisle Garter Top — 
doppelte Soblen, nır 


mei, 
85c, Baar 


Lange Seidehandfhube 
für Damen, 16 
pie, Zen od, weiß, 
regulär T5c — 
fpesiell, Paar... 49c 
Auto Kappen, ailort. 
Sacons und Farben, 
a ee — 
zeaul. Bert, 
fveziell u... BIC 
Zurfeyrote Männer- 
Zafhentüher, — febr 
groß echtfarbig, 5 
regulär 10c, at... 
Gummitud, die 50c- 
— in der Drogen⸗ 
eilung — 
Quabrathard.... 39 c 
$1. FSlaide ©. ©. ©. 
Blutmittel, — in ber 
Drogen-Abteil., 
Flaſche 
2 Unzen Badet ftereli- 
firte Watte, 15c Wert, 
Drogen-Abteil., X 
—— naana as 
Sitermitt Seile, 
2*8 teil., 10c 
19c „ibaped“ Leibchen 
Mr Damen, niedriger 
Hals, furze oder Teine 
Mermel, weit, 12 ie 
geräumig 2 
Bade-Zlipvers f, Rin- 
der, ſchwarze Tuch⸗ 
a an Mer 
en, Größen 12 
biß 2, Baar 19c 
10€ bedrudtes Lam, 
Sabrifrefter, gute Aus- 
wahl. bon Muftern u. 
gewünſchten Längen — 
fpeziell Freitag, 33c 
4 


ar 

Dlad - Cat Ehirb-Rolifb 
—— eeg Frei⸗ 
ag — die 10c« 
Flaſche Sc 


Kno« | 


in | 


regulär 


231 


ı Cpigenbefegte SKin- 
derbüte, — attraltib 
|garnirt mit rofa od. 
‚blauem Band; 2.20 
| Werte—ba3 1 19 
60c ſchwere Quali: 
tät Linoleum, zwei 
ıYards breit, Fabrils 
\längen, Auswahl db, 
ee —— — 
| Quadrathar 
- 29c 
59c Rag Rugs, dicht 
ewebte ſawereOua⸗ 
ität, echtfarbig, mit 
Franſen, Größen 24 
bei 36, 
siell au 
10c feiner weich ay- 
pretirter gebleichter 
Muslin, garantirt 
mit Quellwalier ge 
bleit, 36 8. breit, 
vom Etüd — 3e 
'fpeziell, Yd.... "4 
Blaue Chambrah⸗ 
Hemden f. Männer, 
fehbr voller Schnitt, 
—— agtxr 14 
bis — dc 
Mert, zu 2% 
Nachthemden f. Män—⸗ 
ner, aus ertra fei- 
nem Gambric, mit 
zur Grö» 
en 15 b. 20, 
50c Wert, zu. 39c 
Männer » Hofenträ- 
ger, affort. Partie d, 
autem Lisle Web 
Elaftic, mit Eaft-off, 
25c RWert,— 1 
fper., Baar. 12 2c 
Geitridte Rodforb 
Männer «» Soden — 
blau und braun ge 
miſcht 
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| Bie goldene Zeudt. 


Erſte Verteilung ans dem Reinertrag 
des Maienfeites vorgenommen, 


Zusgefammt 80,000 Dollars, 


Die Hälfte davon der Deutihen und 
Defterreih-Ungar. Hilfsneiellichaft, die 
andere in Summen von $250—$8000 
in 27 einzelnen Beträgen verteilt, 


| Der Mollziehungsausfhuß des 
| Maienfeftee, das vom 22. Mai bis 
zum 6. Juni im Bißmard Garten ab- 
gehalten worden ift, hat in einer Heute 
'abgehaltenen Situng bejchlofjen, aus 
dem Reinertrage der Veranftaltung bie 
Summe von $80,000 zur Verteilung 
zu bringen. Von diefem Betrage ift 
bie eine Hälfte von $40,000 der Deut 
hen und Oeſterreich-Ungariſchen 
Hilfsgefellichaft in Chicago übermiejen 
worden, während die andere an Wohl 
| fätigteitägefellfaften und mohltätige 
Anjtalten in Chicago verteilt worben 
iſt. 

Da noch verſchiedene kleinere Poſten 
ausſtehen, ſo wird eine endgiltige Auf— 
ſtellung über die Einnahmen und 
Ausgaben des Maienfeſtes erſt in eini⸗ 
gen Wochen veröffentlicht werden kön— 
nen. 

Die Bedachten. 

Die Summe von $40,000 ijt von 
| ber Vollziehungsbehörde wie folgt ver- 
teilt worden: 
| Deutfches Hofpital, $8,000; Alten- 
Beim, $5,000; Deutfche Gejellichaft, 
54,000; Dejterreich-Iingarifche Unter: 
ſtützungsgeſellſchaften, 83,000: Uh— 
lich's Waiſenhaus, 82,500; Geſellſchaft 
„Erholung“, $2,000; Freimaurer: 
| Waifenhaus, $2,000; United Ehari- 

ties, $2,000; MWlerianer Hojpital, 
$1,500;Jüdifches Waifenbaus,$1,000; 
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 aubendpoft, Chicago, Donnerfiag, ven 

Bir „I27“ endete. 
Bon Jofepb Herring. 


‚In ber Fliegerfprache Heißt der hatte fich „927“ bereits der Heimat- 
Führer Karl, der Beobachter Franz. | ftation genähert, ala plöglich das Sei- 
Denn mal ein Flug nicht fo erfolgreich | tenfteuer flemmte. Das Fluazeuf 
war, wie ber Führer hoffte, jo behaup: | drehte fich einen Augenblid im Kreife, 
tet er meift mit einer Geberbe, die ges |dann neigte es fi” nach innen und 
rabe nicht als Hocdachtung zu deuten |fhoß nun in einigen Spiralen mit 
ift: man hat mir das Manöver „vers | Gedantenfchnelle auf dag Meer herab. 
franzt“. In dem jelteneren Fall, daß! Leutnant v. W. rif mit aller Ge- 
ber Beobachter Grund zur Klage über | malt am Seitenjteuer, zog auch das 
ben Führer zu haben meint, heikt es Höhenſteuer an, aber da war nicht 
umgefebrt: „verfarlt“ hat er mir die 
Geſchichte. 

Aber in einer Flugſtation, die im 
Frieden als Badeort weit und breit be— 
tannt war, lernte ich neben vielen 
jungen Offizieren ein Fliegerpaar ken— 
nen, das voneinander nicht als Karl 
und Franz ſprach, und ſich niemals 
„berfrangen“ oder „verfarlen“ vorwarf, 
den Leutnant v. W. und den Fähnrich 
— er mwirb’3 wohl nicht übel nehmen, 
wenn ich, wie ich ihn jtetö rufen hörte, 
auch bier Bobby nenne. Leutnant v. 
DW. war ein Mann von wenia Worten. 
Er Hatte viel Talent zum Zuhören, 
und Niemand bat fich je beflaat, daß 
Leutnant v. W. ihn nicht zu Wort | 
fommen ließ, Leutnant v. W. mar! 
Führer, befaß alle zu diefem aufregen- 
den Dienft aehörigen Eiaenichaften | 
in hohem Maße, unb galt neben dem) „Bobby!“ rief der Führer mit lauter | 
Stationdleiter ala der beite Flieger. | Stimme und fah fich auf dem recht be 
Mehr brauchen wir für unfere Zmwede mweaten Meeresfpiegel um. „Bobby“! | 


Wenn der Bär zum fe 


mar ärgerlich, denn nun mußte man 
wieder beimfehren, ohne 
feindlichen Rauch aefeben zu haben. 


Bis auf 18 oder 20 Seemeilen | 


‚worden, wie jchnell das Flugzeug fiel, 
fchlug e8 fhon auf dem Waffer auf, 
und unter der Wucht des Aufpralls 


das linfe Iragded tauchte 
Rumpfe unter. 


Einen Moment jah Leutnant v. W. 
ganz ftill in feinem Sig, um zu über: | 
Ilegen, was geichehen war, was num] 
gejchehen müßte. Der Sit vor ihm| 
war leer. Ja richtia — es war ihm) 
doch, ala ob fih der Beobachter wäh 
rend des Gintens plößlih erhoben! 
und hinabgefallen war. Oder war er| 
abgeiprungen? ebt erinnerte ji 
vd. W. aud, dab ihm der Fähntidh 
einige unverftändlide Worte zuae 
Ichrieen hatte, während er, über feinem | 
Loch aebeuat, an den Hebeln tif. | 


bis zum 


Deutſche Veteranen, $1,000; Ammizs |. 


grants’ Protective League, 
St. Vincent's Waiſenhaus, 


Chicago Waifenhaus, $500; Pen 


'Tionsfonds der Feuerwehr, $500; For: | 


ward Movement, $500; Heim für ver- 


laffene und verfrüppelte Kinder, $500; | 


Slinois Ynduftrie » Heim für Blinde, 
$500; Little ©ifters of the Poor,$500; 
Dff the Street Club, $500; Penfions- 
fonds der Polizei, $500; Iravelers’ 
Aid Society, $500; PVifiting Nurfes’ 
 AUffociation, $500; Daily News Freih 
| Air Fund, $250; Eraminer Chriftmas 
zund, $250; ITribune Ice Fund,$250. 


Zahnarzt verfhwunden. 


| Behos am Samstag $800 bei der Bant | 


und wird jeither vermiht. 
rau Carolyn Burnett, die Gattin 


des Zahnarztes Dr. Ira Aylesworth) 


| Burneit, deffen Sprechzimmer fi im 
| Marfhall Field-Gebäude befindet und 
Fr Nr. 928 Cheridan Road wohn» 
haft ift, meldete heute im Deteltive- 
büro, daß ihr Mann jeit Samstag 
ſpurlos verſchwunden ſei. 


$1,000; | 


$750; | 


auh nur! 


mebr zu helfen. Ehe er noch gewahr ges | 


39T 7 * 4 
a 
er ihm unter den Beinen weg. halle von ..... Die trugen meite Fi⸗ 
Pruftend und huftend mar endlich | fcherhofen, Smweater und Holzſchuhe an 
| der Fähnrich herangelommen, blau vor | den Füßen. 

ı Kälte im Geficht. Mit den halberftarr- | Auf der meiten Plattform vor ber 
ten Armen juchte er den Schwimmer | Halle trat ihnen der Stationäleiter 
zu fügen, mährend ver Leutnant fich entgegen, der jchon lange „in Angjt 

| bemühte, auf dem Rüden feften Halt!und Sorge nad) 927° ausgejpäht 
zu falfen. Für zwei war da nicht | hatte. Er bemerkte gar nicht die Mas- 

Platz; der Fähnrich, der ja den Ret= |Terade feiner Dffiziere, jondern fuhr 
tungägürtel befaß, follte fi an den | mit begreiflicher Aufregung auf den 
Kanten feithalten. Leutnant los: „Menſch, mo ift das 

Aber das mache mal einer; felbft | Flugzeug, die beite Mafchine im Stall, 
wenn ihm die Knochen nicht fteif ge= | geblieben?“ 

'froren find, wie dem armen Fähnrih, | Mit der größten Geelenrube Tangte 

Leutnant v. W. in die Tafche 

ı holte 

'Holzfplitter hervor. 


it es ein Kunftftüd, an dem glatten 
| Schwimmer einen Halt zu finden. 


ı Schwer drüdten feine jteifen Arme auf „Das ift es,“ 


die Kante, der Schwimmer rolite, und | faate er, „ober doch, was noch von 927 | 
brah der linte Schwimmer ab und| 


fein „Reiter“ lag wieder im Waifer. | übrig ift.“ 
'&o ging e3 zweimal, dreimal. Al3| „Seht können Sie einige Tage Ur- 
iv. @. endlich wieder auf dem Rüden |Taub nehmen,“ jagte der Oberinge- 
faß, griff der Fähnrich nad dem zu: nieur zu dem Mafchiniftenmaaten, der 
erit untergetauchten und vom feuer |„Nr. 1” bei „I27* gewefen war. 
verfchont gebliebenen ITraaded, das! „Nein, Herr Dberingenieur,“ mar 
wieder an die Oberfläche aelanat war | die Antwort des Mafchiniftenmaaten, 
und in der Nähe trieb. Daı3 bot feinen 
armen erftarrten Gliedern einen bei- 
feren Halt. 

„Nur nicht aufgebin, Bobby,“ 


ben. Der jchöne Motor"—fjeine Hand 
mahnte der Leutnant, den Telbit die 


jtrich wie lieblojend über die brave| 
Aihne klapperten wie ein toll geworde- Mafchine, die er im Geifte jah — „der | 
ner Motor. Ihöne Motor!“ | 

Der Fahnrich Ichien nicht aehört zu — _ | 
haben; er trieb fhon ziemlich weit ab Die biltoriiche Gattin. — Zum) 
bor einem falten Norbiwind. Donnermwetter, Frau, ich heiße Adolf! 

Es war ein recht unzuperläfiiges Warum nennit du mic denn immer | 


und| 
eine Handvoll halbverbrannter 


| „aus einem fo traurigen Anlaß—und | 
dabei traten ihm zwei die Tränen in 
die Augen—mag ich feinen Urlaub ha= | 


Ein modernes Nahmittagskleid. 


Sugendliche Einfachheit ift e8, die 
bei dieſem Nachmittagskleid beſonders 
anziehend wirkt. Der kleidſame Ma— 
troſenhut, elegante Knöpfſtiefel, duf⸗ 
tige Handſchuhe und ein feſcher Spa— 
zierſtock ſind Dinge, die notwendig 
ſind, um dies entzückende Kleid zur 
rechten Geltung zu bringen. Es ſiehl 
militäriſch aus? Nun, gut, wenn viele 
Knöpfe, duftige Seidenquaſten und 
mit Metall eingeſäumte Franſen dem 
Kleide einen militäriſchen Anſtrich 


FASHION 
AMERA 
TODIos. 
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Fahrzeug, der Schwimmer. immer , Demetrius? — Weil du jo faljch bijt! 


kten S 


lage aushoit. 


My, n, 
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marineblaue 
mit 


geben, dann ſieht es militäriſch aus. 
Aber ſicherlich nur in den Einzelhei— 
ten, denn die Farbe iſt neutral, 
Weidekätzchen-Seide 


geſticktem Kragen, Weſte und 


Manſchetten organdyweiß. Der Rock 


o 


o® 


II 


NESNIAWI 


| iind 


iit geradezu bezanbernd und hat Keile, 


die mit feinen Schnüren und Abfer— 
tigungen 


verbunden ſind und an 
jedem Saumende in einen Punkt aus⸗ 
laufen. Eine kleine ſeidene Quaſte iſt 


an jedem dieſer Punkte befeſtigt und 


Sehr zierliche runde 
Knöpfe aus Weidenkätzchen-Seide 
in kurzen Zwiſchenräumen in 
einer langen Reihe vorne am Rock hin— 
unter befeſtigt. Taille erhält 
durch die eingeſetzten Biſchofärmel ein 
äußerſt geſchmackvolles Ausſehen. 


wirkt reizend. 


Die 


| Die Linie vom Halſe bis zum Gürtel 


Er habe 

— — — — ——am Vormitiag 8800 bei der Bank be⸗ 
Vom Baſeballfel de hoben und gegen drei Uhr Nachmittags 
Geſtrige Spiele: ſein Sprechzimmer verlaſſen, ſei aber 
„National League“ — Pittsburg in nicht nach Hauſe zurückgekehrt. Die 
Philadelphia; Cincinnati in New Frau befürchtet, daß ihrem Mann ein 


iſt gerade und nur ſoviel Stoff darf 
verwendet werden, um eine inter— 
eſſante Raffung zu ermöglichen. Der 
Gürtel von gefalteter Seide reicht 
| bis über die Gürtellinie. Ein Orna— 


VYort; Chicago in Brooklyn; St. 
Louis in Boſton (2). 

„American League“ — Detroit in 
Cleveland; keine andere Spiele auf der 
Liſte. 

„Federal League“ — St. Louis in 
Pittsburg; Newark 
Buffalo in Brooklyn; Kanſas Cithy in 
Chicago. 

Bisheriger Stand dieſer Ligen: 

„National Leaguer. 


Gew. Verl. 
29 


Proz. 
50 
545 
.52 
.500 
‚493 
.489 


Ghicago 
Eoilädelpdia ... 
1. Louis... 
PBittsburg .. 
Vroollyun .. 
Cincinnati „ 
Rew Vorl , 
Soitoen , 


I» 
Xea 


„American 
Pros. 
Ghicago 444 
Vollon ........ ..... 43 >42 
Dekoit ..... .. 44 
Rew Dort ............. 36 
Wafbington 
xbiladelvbia ... 
<1. Louis ... 
Slebeland 
„Sederal 


“dio 
‚611 
590 


471 
380 
14 


‚58 


Leaguc“. 


St. Louis 
Mamas City 
Chicago 
2iirsburg 
Rewarl 
Broollyn 
Rırffalo 
Baltimore 


.....nn....n........... 8 


....4 31 


Heutige Spiele: 

„National League“ — Chicago 
7, Pittsburg 43 New Yort 5—0, 
Bhiladelphia d—1; Brookiun 4-0, 
Bofton 3—0. 

„American League“ — Chicago 
0, St. Louis 0 (2 Gänge, dann wegen 
Regen: abgebrochen); Philadelphia 
5—6, New NYort 13—5; Bofton 9—1, 
MWaihington 4—0; Detroit-Cileveland 
verregnet. 

„Federal League“ — Buffalo 


4 3, 
Brooklym 2; 


Newark 5, Baltimore 3. 
— —— ——— 


Independent Woman's Club 


Unter dem Vorſitz von Frau Oden 
wald⸗Unger hielt geſtern Nachmittag 
der vor einigen Jahren gegründete Un 
abhängige deutſchamerikaniſche Frauen— 
Hub im Kaſino des Lincoln Park eine 
Verſammlung ab. Sie ſtellte den An— 
veſenden Frau Anna Schaedler vor, 
die mit einem Empfehlungsſchreiben 
des National Bureau for the Ad 
dancement of Patriotism“ an den 
Frauen-Friedenskongreß im Haag 
rah Europa gereiſt war und geſtern 
über ihre Reiſeerlebniſſe berichtete. 
Später hielt auch der Oberſt Darling, 
Mitalied genannter Vereinigung, eine 
Iniprace, " 
en 
. — Erflärt. — Balleteuje (zur an- 
»ern): „Salt du jchon gebört, unjere 
Rollegin Anna bat einen Perjianer- 
Kolz.” — Die Andere: „Mi wun- 
Jerts nicht, wo fie hat einen Bor: 
faner.“ 


in Baltimore; | 


‚Unglüdsfall zuftieß, oder da er einem 

| Verbrechen zum Opfer fie. _ Mehrere 

| Geheimpoliziften find mit der Auf 

arbeitung des Falles betraut morben. 
Dr. Burnett ift 43 Jahre alt. 

se 

| Grandjurn-Anflagen. 


| Vermutlich auch Mentralitätsverletung | 


darunter. 


I 
| . > a : 
| Die Bundesaroßgeichworenen reich 


ten heute bei Richter Landis eine An 
zahl von Antlagen ein. Mehrere da 


‚bon wurden borläufig der Veröffent= | 
‚lihung entzogen; jie beziehen fich, wie | 


verlautet, auf die angeblihe Neutra= 


‚453 | [itätöperlegung durch Anmwerbung von 


“40 | 


Refruten für Montenegro, Die übri 
gen Angeklagten find: Stanley Pot: 
ladi, Diebftahl von Briefen aus Kä— 
ften; Salvatore 2o Bue, Verjenduna 
‚bon Drobbriefen, in denen er 81000 
verlangte, an Fran D’Ainico, und 
Luigi Nello, Verfendung von Drob 
briefen zu demfelben Imed an Gia 
como Monadino. 
— — S 


Doppeltes Pech. 


Das nächſte Mal dürfte William Enzer 
etwas vorſichtiger ſein. 

In der Wache an Desplaines 
ſtellte ſich heute der Verkäufer 
liam Enzer, Nr. 1108 Winona Str., 
ein und meldete dem dienſttuenden 
Sergeanten, daß er gegen 1 Uhr an 
Van Buren und Desplaines Straße 
von zwei bewaffneten Banditen über 
fallen und um ſeine goldene Uhr und 
Kette, ſowie 520 in Baar beraubt wor 
den ſei. Nachdem der Beamte den 


Str. 
Wil 


| Tatbejtand aufgenommen hatte, machte 
ſich Enzer wieder auf den Heimiveg | 


und traf an Ban Buren Straße, in 
der Nühe der Meitern Ape., einen an 
deren einjamen Wanderer, mit dem er 
ins Gefpräh fam und dem er fein Er 
leoniß erzählte. Dabei zcq er aber 
unvorfihtiger Weile einen Zwanzig: 


Fremden mit den Worten: „Aber die- 
fen Schein haben 
nicht befommen, den hatte ih zu aut 
veritedt.“ Kaum hatte jein Bealeiter 
aber den Geldichein erblidt, ala er ihm 
ıda& Geld entriß und Enzer dur 
einen qut aszielten Fußtritt bis in die 
Mitte der Strabe beförderte. 
fam mit der Beute, und Enger war 
wieder gezwungen, feinen Verluit der 
Polizei zu melden. 
| 

einem Scwermutsanfall 
beute Der 


In 


drehte 


Groveland Ave. dos Gas an. 
Bruder fand ihn 
holte aber ſofort 


Sein 


bewußtlos auf, 


Inennen die Flieger die 9 
Bo - Ientbehren zu fönnen. ( 
dollarfchein hervor und zeigte ihn dem | 


die Banditen doc | 


ebie 23jährige Wade | 
Bibion in jeiner Wohnumg, Nr. 3160| 


holte einen Arzt, deſſen ſamer wird es. 
Bemühungen es gelang, den Lebens⸗ 


j müden außer Gefahr zu bringen. 


Copyright. 1915 German journal Corpuration 


Fähnrich Bobby war 
ſein Beobachter. Die acht Kriegsmo 
nate, die Schulung der Kameraden 
und ſein nimmermüder Eifer hatten 
den blonden, langen, willigen Fähn 
rich ſehr ſchnelle zu einer wertvollen! 
Kraft heranreifen laſſen, die auf dem 
Flugzeuge nicht minder erfolgreich in 
Tätigleit trat als in derOffiziersmeſſe. 
Zu den beiden gehörte ein Flugzeug, 
wie es unter den vielen, die in der 
großen Halle ſianden, kein zweites gab 
an Schnelligteit und Ausdauer. 
Es war berühmt der Oſtſee bis 
zum engliſchen Kanal. Und doch hatte 
es teinen Namen, wie manche viel ge 


nicht zu wiſſen. 


hnn 
DON 


Irinaere Maichinen, die nad) einer Mizi 
oder Dlaufi oder Muzi daheim getauft 


iind, fondern nur eine Nummer, „927“ 
war fait einen Meter body ihwarz auf 
beiden Eeiten dicht an den Fliegerfiben 
aufgemalt. 

Ein Fluazeug will aepfleat und ge 
bätichelt werden mie ein Wennpferd, 
wenn es jederzeit flugdereit jein foli. 
Dos das anacht, war „I2T” mehr al: 
aut daran. Der „Nr. 1* der Bedie 
nunasmannichaft des Fluazeuges maı 
in SFriedenszeiten Werimeiiter einer) 
Tabrit in W | Die be 
durfte eines Rates und feiner Erfah 
rung zu einer Yeueinrihtung umt 
drona fortwährend in ihn, Urlaub 
nehmen. WU ver D 


Bau. Tu eu. on 
intedeutiotrand. 


ber Dberinaenteu: 


| glaubte den tüchtigen Mann zur Pflege 


tall” . ic) 
fe — nidt 
nüſſe fchon 


is ein Erjah 


der beiten Mafchine „im © 
Hal 
Fr 
mit dem Urlaub warten, b 
für ihn aefunden mwäre. 


‘m vergangenen Monat machten 
Leutnant v. W. und Fähnrich Bobby 
ibren lebten Flug mit „927". € 


E3 war 
ein bitterfalter Morgen, als fie auf 


|ftiegen und zur Yufllärung nah We 
ſten 


Gr ent⸗ 


Annen Bin 


| Das „diefige” Wetter 
aeftattete feine weitere Fyernficht, um 
jo weiter muf&te mon allo feindivärts 
fliegen. Von den Engländern keine 
Spur — vie gemöhnlih, Einige neu: 
trale Handelsdampfer fichtete man 
von „927“ aus — ieniaftens zeigten 
fie neutrale Flaggen. E3 ift recht ftill 
und einfam geivorden in der Norbiee, | 
und je weiter man ned der englifchen | 
Küfte vorbringt, um fo ftiller und ein- 
Bald jentt fich ein 
dichter Nebeljchleier wie ein Vorhang 


Duni. 


| über ben meltlichen Horizont. Das 


„sch komme, ich fomme,“ rief der 
Fähnrich, der feine hundert Meter ent 
fernt ohne Mühe auf demWajjer trieb, 
denn er trug vorjichtigerweife eine 
Schwimmmelle (oder ijt es der Zenfur 
lieber, wenn man Schwimmaürtel oder 
Rettunasgürtel jagt?). 

Da flammt es plöblih auf dem 
Meeresspiegel dicht neben der Maijchi- 
ne jab auf. Eine Leuchtpatrone hatte | 
jich bei der Berührung mit dem Waf 
jer entzündet, und jichien das Waffer 
jelbjt zu brennen. Es mat das Benzin, 
das aus dem leden Behälter über die 
Iragdeden aeflojien und ins Meer ge 
träufelt war. Schon loderten Fylam 
men vom Rumpf und dem rechten 
Iraaded auf und ließen v. W. faum 
noch Zeit, jich aus jeinem Loch nad 
vem Schwanz des Tlunzeuges zurüd 
uzieben. D>s leichte Geitänge fant be 
ventlih unter dem Gewicht des Füh 


rerd, Die Flammen fraßen Ichnell, als ı 


jönnten fie dem Meere feine Beute 
richt. Praffelnd und zifhend fanfen 
die im Feuer losaelöften Traadeden, 
der !kumpf, der weniger von Benzin 
durpträntt wer, brannte etwas iveni 
zer Schnell. Immer wieder löfchte v.W. 
ie auf der Yeinmwandberfpannuna 
ibrinaenden und züngelnden Flammen 
nit Wafler, das er mit der Hand aus 
dern Meere ichöpfte. Wber was half 
das in wenigen Minuten 
ihm das leichte Geſtänge unter dem 
törper weggebronnt oder wegaelunten 


| fein, und v. W. hatte keinen Rettungs 


zürtel wie der Fähnrich. Aus reinem 
Trotz gegen die Gefahr verſchmähte er 
ihn. 

„Die Sache wird unangenehm,“ rief 
der Leutnant dem noch immer wohl 
fünfzig Meter entfernt treibenden 
Fähnrich zu. Da krachte das brennende 
Flugzeug in allen Teilen, der rechte 
Schwimmer löfte fi, und der fchivere 
Motor 309, ivas noch von Rumpf und 
CShmwanz übrig war, mit in die Tiefe. 
Auf der Oberflähe jcdhmammen nur 
noch einige halb verfohlte Holzteile von 
„927°. vo, W. ariff zuerft nach diefen 
und barg fie forajam in feinen Hofen= 
tafchen, dann fhwamm er nad dem 
no in der Nähe treibenden rechten 
Schwimmer. Das eigenfinnige glatte 
Ding benabm fi mie ein noch nicht 
eingerittener junger Gaul, als der 
Leutnant auf feinen Rüden ftletiern 
wollte. Jmmer und immer wieder glilt 


„ 


| fein jähes Ende gefunden, 


würde | 


drohte er zu kippen oder v. W. unter 
den Beinen weazufchwimmen. Der 
Leutnant hatte fo viel mit ich jelbit zu 
tun, daß er den Fähnrich einige Minus | 
ten aus den Augen verlor. Dann —* 
er Umſchau. Kurz ehe das Flugzeug 
hatte der 
Leutnant Fiſcher in der Nähe geſehen. 
Des war freilich von der Höhe, jetzt 
ſah er ſie nicht mehr. Aber denFiſchern 
tonnie wohl das Feuer und der Rauch 
nicht entgangen ſein. Richtig ſein 
ſeegeübtes Auge hatte. den Horizont 
abgeſucht da fam ein Boot mit ge 
Ichiwellten Segeln gerade auf die Stelle 
zu, 00 die beiden verunglüdten lie: 
ger mit den Wellen kämpften. 

„Bebbn!“ fchrie der Leutnant, und 
der Wind hätte den Ruf an dos Ohr 
des vor ihm Treibenden ‚tragen müſ— 
jen. Aber Bobby antwortete nit. 
..„Bobbn!“ fchrie der Leutnant nod) 
lauter und ernÄtlich bejorat, „Bobby, 
lebft du noch?” 

Yanafam und mit fichtlicher Mühe 
wandte der Fähnrich fein dunkelblau 
gefrorenes Geficht dem Leutnant zu. 
Er öffnete ven Mund ein mwenia, aber 
Worte famen nicht mehr. 

Der Leutnant fab, wie 
ftand. „Nur no ein paar Minuten, 
nimm dich doch zufammen,“ jchrie er 
dem Erjtarrenden zu, „das rilcherboot 
ift Schon in der Nähe. Du wirft ficher 
geretiet werben, wenn du das MWrad 
nicht losläßt.“ 

Das Mar zivar eine toiffentliche 

Lüge, denn das FFifcherboot brauchte 
mobl noch eine Stunde, che es zur 
Stelle fein konnte, aber fie tat ihren 
Dienft. Der Leutnant bemerkte, tie 
Bobby mit einem lekten Kraftaufiwand 
die Beipannüung der Iragdede durch 
ſchlug und dann die erftarrten Arme 
dazwiſchen klemmte. 
Lebſt du noch, Bobby?“ ſchrie der 
Leutnant von Zeit zu Zeit nach dem 
Wrad hinüber. Der Fähnrich aber gab 
| feine Antwort mehr. 

Eine Stunde fpäter zogen die Leute 
des Filcherbootes den Bemußtlofen an 
Ded, Faft ebenfo lange arbeiteten jie 
Tahlundig, um ihn wieder zum Leben 
zu erweden. Nach zwei Stunden aber 
‚feste fi Bobby mit dem Leutnant 


= 


‚und den Fyifchern zu Tifch, aß gebade- | 


ne Fische und trant Dorntaat dazu. 
Am Nahmittaa landete das Fifcher- 
‚boot zwei junge Leute vor. der Ylug- 


die Sache | 


Iment von Sternen bedet die Fran- 


pe Ze ee 
Iien befetzten Schärpenenden. 


| 
| 


Finanzielle: 


Kriegsanleihe 
„Wiener Bankverein“ 


Geldjendnngen 


r ? | unter meiner Garantie. Portofrei ind Hand 
— ———— ae us * = 
" _ ERROR Zum billigiten Tagesfurs. 

Auf dem St. Yufass Friedhof tt in | 


* . > — p 
Antvejenheit einer großen Menge Yeid E Di fi 5 f) \ f Mil 
tragender gejtern Nachmittag Herr PBaitor ſh nl 8 l el, wi ma en 
serdinond Döpderlein. beitattet worden. Sonntans vifen von 9 bis 12 hr. 


Kach einer Feier im Sramilienheim, bei 
120 N. LaSalie Str, 


der Baitor Y. Hölter predigte, wırrde der 
On*5 


| 
I 
' 


EEE — —— ———— —— ——— —— — — — — 
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Verſonalnachrichten. 2 


Leichnam nach der Kirche der Tabor-Ge 
meinde, welche von dem Verſtorbenen ge 
gründet und lange Zeit geleitet worden 
war, gebracht, unter Ehrengeleit Des, 


Vorſtandes und der Lehrerſchaft der Ge —— F ae nn en 
SGeldiendungen 


meinde. An der stircbe folgte die öffentli 

che Trauerfeier. PBaitor 9. Succop von 
|Befördern wir jihnell und fiher nad Deutſch— 
land, Dejterreih, Ungarn u. Nıußland, unter 


der tr. Nobannesgemeinde hielt die Bre- 

Die nd die Baitore -tf} - Bo y 3 arı | 

Diat, und Die Battoren Arthur Borh und voititer Garantie, biliiner als irgendwo! 
Nirgends Tönnt Ahr beifer bedient werden, 


Alfred MNeinte widmeten, wie jpäter amı! 
Kunımt und überzeugt Eud! 


Grabe Paſtor Banl Yücde, dem Beritor: | 
— . wre go 
Schiffskarten 


benen einen heczlichen Nachruf. Der Ge-⸗ 

miſchte Chor, der Männerchor und Die! 

Ziniltinder jangen angemefjene Hymnen, 

—— —— ſang ein De. Erbſchaftsſachen, Vollmachten 

und Prof. Appelt vom Seminar in River Anfı ‚ N 

Foreſt leitete das Orgelſpiel. Mit Ge—— Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt. 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte dentihungariihe Agentur in Chicago, 

619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 


ımeindegelang fand die eier ihren Mbs | 
Ilchlub. Der Nachfolger des Herin Baltor 
Dffen 8 Morgens bis 8 Abds. Eonmntags 9—1. 
ein*Et 


und 


Döderlein als Teeliorger der Tabor 
aemeinde ilt jeit einigen Nabhren deſſen 
Schwiegerſohn, Vaſtor Albert Wangertin, 
doch blieb der Berjtorbene bis an fein Ye 
bensende in der Gemeinde tätig. 


sn jeiner Wohnung Ar. 1456 W. 
Chicago Ave. verſtarb geſtern William 
Gaſtfeld, einer der wenigen Ziviliſten, 
denen während des Bürgerkrieges die 
Aushebung neuer Truppen in Chicago 
oblag. Der Verſtorbene war in Sachſen 
geboren, kam aber ſchon im Jahre 1840 
nach Chicago und war hier bis vor we 
nigen Jahren im Baugeſchäft tätig. Am | 
|Xabre 1361 aebörte er als Bertrete der 
früheren 12. Ward dem Stadtrat an. Xır | 
\jeinem Wohnbhaufe an der Chicago ve. 
| bat der Tahingeichiedene jeit 66 Kabren 
Inelebt. Einer jeiner Cöhne, Charles BD. 
| Gaitfeld, war unter dem älteren Carter 
9. Harrifon Stadtjchreiber und-jteht zur | 
Beit in Dieniten der Wahlbehörde. | 

Tranerhaufe, Nr. 4217 N.| ne 
Wincheiter Ave., aus wird morgen Nach: | ropitefontit 
mittag 2 Uhr €. 9. Nulius jr., der im] BE 
Alter von nur 57 Nahren verjtorben tt, — TS 
nach dem Friedhof Roſehill zu Grabe ge⸗ Karlchen als Vrophet. 
tragen werden. Der Verſtorbene, der in — —— 
| Ehicano geboren wurde, war namentlich Schon oft hat ſich in einer witzige 
in Late View, wo er früher ein Grund- Randgloſſe tieferes Sachkenntniß of— 
|einentumsnejeäft —— ze befannt; | fenbart, al3 in breiten Betrachtungen, 
außerdem lertete ec no biS au jenem | s £, ha j1 "ade 
| Tode ein Rundenfchneibergeichäft En Balz: | umd nicht ſelten haben ſich S ‚gerade 
I mer Houfe. Außer feiner Wittive Emma, | deutiche Humoriſten als gute Prophe⸗ 
geb. Koehn, betrauern ſein Hinſcheiden ten erwieſen. Einen Beleg dafür bie— 
zwei Söhne, Emil und Elmer Julius. tet der nachſtehende Vierzeiler, den 
Karl Ettlinger (das Karlchen der 
— Erklärung. — Vater, was is Münchener „sugend“) im Jahre 
denn a Hypochonder? — Dös iS a!1906, aljo vor neum Jahren, in der 
Menfch, der wo feitifirt, wenn gfei | „Iugend“ anlählic eines Veſubaus— 
o’zapft aa no’ wird |Deuches veröffentlichte: 


@ G. Pauling. E. H. Seeman. 


E. G. Pauling & Co. 


5 Nord La Salle Str. 
Erſte Hypotheken 


zum Verkauf 


auf Grundeigentum in guter Ge 
gend zu den höchſten Zinsraten. 


Fragt nach unſerem Zirkular „A“. 


> 
- Vom 


| 





Selbe. susern.e * 2.26 
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Offen '8 von 9 Vorm. Starfitrom 
die s Am Feruſprechſchaltet durch 
tags bon v bis * uc Pr ihwer verlest. — Zahlungsurteil für 


Hottingers Fabrik | rt, Deatisen Thenters. 


Wehrt ſich gegen Friedensrichter. 
801--803 Milwaukee Ave, 
ea Dem ährli 
toll. ben Elsatr | nm dem gefährlichen Uebergang ber 
Mur Männer it suel.ne in Mais &.0 
Ihr feit freundlichit eingeladen, Dr. Ro ab ⸗· * > 
gg 3 ET Halt. Bender 
EI ee 
Heilung bon hromiiche, Nervens, | Mal, ein Frach zug in EIRER gut bejeß- 
un Sarnen ga fees Beben | He oper Fünt ber Pahpıähe Ioaren 
auigabe mat. “| pier oder fünr ber FFahrgäfte waren 
— — d ſchwer vetlezt worden. Sie verklagten 
me füblt, ſollle mat deine Sarie die Bahn- und die Straßenbahngeſell— 
——— ve cedenetat. Die erfte 
bandlungen baben Hunderte lurirn derartige Klage, die bed underheirate- 
— DR. B. M. ROSS, 2 * — ng —* wird 
earborn Etr., Ede Monzoc, Griim jet heute Vormittag vor Geſchworenen 
„ei Ien: aalıa 0 Sera: Sonntags DIE 1; tm Superiorgericht verhandelt. Wißner 
5 "year 3. dem Unfall arbeitäunfähig. 
Frau Minna Seltenreich, damalz in 
‚der Gegend der 36. und Dearborn 
Straße wohnhaft, war vor ihrer Ver: 
beiratung am ?Fernfprechichalter im 
Büro der Corn Product? Refining 
Eo., 29 Oft Mapdifon Str., angeftelt. 
‚Als fie am 28. September 1911 die 
Hörmufcel an den Kopf gelegt hätte, 
‚erhielt fie einen fo heftigen elettriichen 
Schlag, dah fie vornüber ftürzte und, 
‚ins Hofpital gebraht, mehrere Male 
operirt .werben mußte. Itoßdem war 
fie feither auf dem rechten Obr taub, 
ihr rechtes Bein und die rechte Seite 
find gelähmt. Sie verklagte die Chi- 
‚cago Telephone Eo. auf $3U,000 Scha- 
‚denerfag. Die Sache wird zur Zeit 
vor Geſchworenen des Euperiorrih 
terö Cooper verhandelt. 
Bei einem Zufammenitoß 
Frachtzüge 


Erſter Schadenerſatzprozej wegen 
Infammenftoh auf Bahnübergang. 


—— — 


Eonderbare Berletzung. 


Sin,do* | 


Raht Eure Kühe foitenfrei be: 
behandeln in der Klinif des 
ILLINOIS COLLEGE OF 
CHIROPODY AND ORTHOPEDICS 
u be. En 
1321 Nord Glart Etrahr, 


29in* 


Chroniſch Kranke 

Bisher nirgends Heilung fanden, müſſen ſich 
Mi —— epezialiften, Roout, 3, 1546 Lars 
rabee Etr., a. d. „L” Et. u. North Ude,, melden, 


Konlurcenzlofe Heilerfolge, geringe Koiten. Sreie 
Uusfunfs für Unheilbar erllärte, 
einimz 


Der „Thawfall““. 
(Geliefert von der „Ailvziirien Brelfe.“) 

New Hort, 8. Juli. Als Harry 
That heute während der Verhandlun: 
gen, in denen entjchieden werden joll, | 
ob er wahnjinnig ift oder nicht, auf 
den Zeugenitand gerufen wurde, wur: 
be er gefragt, ob e3 mwahr fei, daß er s ram) 
jemals gejagt hätte, er jei William Alfred T. Dapidfon in einem der jer- 
Trabers Jerome durchaus nicht feind- , frümmerten Wagen dermaßen verlegt 
lich gefinnt. Iham antwortete, das morben, daß er nad langem Leiden 
jei vollftändig richtia, und fagte, als ftarb. Seine, Angehörigen forberten 
er des Weiteren gefragt wurde, wann 330,000 Sctabenerfag, der erfte Pro- 
er gehört hätte, dak mehrere reiche deB blieb erfolglos, und ber zivelte 
Leute fehr darauf bedacht feien, daf; wurde heute vor Richter Stough abge: 
er die Staatsirrenanitalt in Matten- Ihlofjen. Der Wahrfprudg der Ge 
wan nicht verlaffen dürfte, im Früh: I&hworenen jteht noch) aus. 
jahr 1908 wäre er aus diefem Grunde | Mietszins für das Dentinre Theater. 
bon befannten rrenärzten unterfuht!| Louife Arner Boyd, VBefikerin des 
tworben, Später, im abre 1912, Buſh Temple, erwirkte heute vor 
hätte er während eines „Habeas Cor: |Kreisrichter Smith ein Zahlungsurteil 
pus“ Verfahrens gehört, Jerome mwä- über $2600 nebft $25 Anwaltsgebüb- 
ren bedeutende Geldmittel zur Verfü- ren gegen den Anwalt D. 8. Brillom, 
gung geftellt worden, um zu bewirken, Charles Chriftmann und Frau Klara 
daß Tham in der Anftalt bliebe. Aufigiicher. Diefe hatten im lekten Som: 
bie frage, weshalb er, als er fi in/mer das Theater im Bush Temple für 
Concord, N. H., befand, einen Brief | das Deutfihe Theater bis zum Mai 
an einen Herrn Cooper gejchrieben | zu $8000 gepachtet, doch waren von der 
babe, in dem er ihn bat, Senatoren | Miete $2600 nicht . bezahlt worden. | 
umb- Abgeordnete zu beeinfluffen, Se Frau Fifcher hat unlängit, wie bericy- 
rome nicht zu unterftügen, antrortete\tet, eine Gegenklage gegen Frau Boyd, 
Ihaw, es fei damals eine Bewegung Brillow und Ehriftmann angeittenat, 
zu feinen Gunjten im Gange gemejen, |in der fie die beiden Herren beichul- 
und er habe viele Briefe gefchrieben. pigt, ihr feinen Einblid in den Ge- 
Sodann unterbreitete er die Abjhrift jhäftsbetrieb gegeben zu haben, und 
-iner von 400,000 Perfonen in allen hehauptet, dak fie mehr als ihr Teil 
Zeilen ber Vereinigten Staaten unter- bezahlt habe. 
zeichneten Bittichrift, in der feine Ent- Bir ie ne He 


fafiung aus der Xrrenanftalt befür- 
— 1 Itrenanſ für Zu Gunften von U. F. Schuth, Be— 
fi des Pitnikplatzes in Riverſide 
Rache eines Enlaffenen. Itger ö : : ' 
‚Geliefert von der „Aifociirten Breffe”). entſchieden die Countygerichtsgeſchwo⸗ 
Redivood City, Kalifornien, 8. Juli. kenen in der geſtern gemeldeten Klage 
Der Kapitalift E. E. Cumberfon, eines littauifchen Arbeitervereins. 
wurde heute durch zwei von Cari Sduth hatte den Garten an ‚Vereins— 
rebellen“ vermietet, im Glauben, es ſei 


Auerswald, einem ſeiner früheren . ‘ 
Angeftellten, auf ihm abgefeuerte der erwähnte Verein, und legterer hatte 
dann kein Pilnik halten können. 


Schüffe, verwundet, jedoch nicht Ie- 
bensgefährlich. Auerswald hatte vor⸗ Einhaltsbefehl gegen Friedensrichter. 
her das auf dem Grundſtück Cumber- Als George D. Hönig in Harvey im 
ſons befindliche Vieh vergiftet, die letzten Sommer ſtarb, furz nad) feiner 
Waſſerzufuhr abgeſchnitten und die Erwählung zum Schreiber des Town— 
Gebäude in Brand geſteckt. Der At⸗ ſhips Thornton, war Alexander Me— 
tentäter wurde bald darauf verhaftet; Donald ſein Nachfolger geworden, 
Harry Elfaß ftrenate aber vor Fzrie- 


er hatte aber jedenfalls vorher Gift 
densrichter Baumgartner ein Berfab: 


zweier 
der Pere Marquettebahn 
in der Nähe der jübdlichen County: 
grenze war der TFrachtzuaichaffner 


genommen, und jant in dem Augen- 
blid als er das Gefängnik betreten 
follte, mit den Worten „Ich freue mich, 
daß ich GCumberfon geichoffen babe, er 
hat meine Familie zuinitt“, tot nieder. 
Aus Briefen, die Auerswald nach dem 
Zode feiner Gattin an den Staatsan- 
malt geichrieben hatte, alaubt man 
Ihließen zu fünnen, daß er geiftesge- 
ſtört geweſen iſt. 


Eruteausſichten ſehr gut. 
(Selivier! von der n Prefle“.) 
Waſhington, D. K., 8. Juli. Das  ftändig fei. 
Aderbguamt meldet, dak der Minter- | War die Ehe ailtin? 
meizen auf 84.4 Ätebt, und der Som: | 
mermeizen jogar auf 93.3. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
An Las Palmas vorbei: Montebidco, bon Ca 


und der Kabi’ ließ auh McDonalds 


ıte ihn, weil er fich zu ciner®erichtäver 
handlung nicht einftellte, um $10 und 
' beauftragte einen SKonftabler, Me 
Donald ind Countygefänanik zu brin- 
gen. Lebterer ftrengte heute im Su 
'periorgericht ein Einhaltsverfahren an, 
Ida, mwie er behauptet, Baumgartner 


Alforiir 


’ 


hatte mit einem tleinen Zigarren- und 
| Zeitungshandel an der Süd State, 
‚nabe 25. Straße, etwa $2000 verdient, 

dig nah New ort. als er ftarb. Geine Mutter, eine 
„ıgponch, Aurtrelien: Sonoma, nah San Fran. | Weiße, welche einen Neger geheiratet 
; Vi | hatte, erhebt nun Anfprud auf den 


Nachl deb ihr S 
Lotalbericht. | ahlaß und behauptet, dak ihr Sohn 


— — — 


ſetzlich verheiratet geweſen ſei, ſondern 

Auklage erhoben. \in gemeinrechtlicher Ehe aelebt habe. 
Montenegriner mürien fich im Bundes- ‚Etwa ein Dußend Zeugen ift von Nach 
‚laßrichter Horner vernommen morden, 


in Baar 


‚ren an, um McDonald auszuftogen, 


ı AUmtsbücher mitBefchlag belegen, ftraf: 


überhaupt in dem Streitfall nicht zu: 


I 
John W. Walter, ein Farbiger, 


mit feiner angeblichen Witte nicht ge= | 


Eheb ud) mit weiblichen Angeftellten 2ı.®. 
und Mißhandlungen macht Agnes 
Feidelberg in ihrer Klage auf Schei⸗ 


dung und Obhut über ihren kleinen 
Sohn dem Gatten Henty Feidelberg, 
Beſitzer der Eier- und Butterhand— 
lungen 2029 Nord Dalley Ave. und 
2025 Nord Robey Straße, zum Vor— 
wurf. Wegen angeblich ſtarlen Trin— 
lens hat ferner Anna Knaach auf 
Scheidung von Charles Knaad, Mit: 
befiter der Wirtfchaft 2310 ©. Halfted 
Str., geflaat; aud; verlangt fie die 
'brei Hinder des Paares und Nährgeld; 
die Ehe war am 11. Februar 1896 
gefhloffen worden; am Dienstaa fand 
die Trennung ftatt. 

Eine Fehlgeburt will Emma Bau: 
mann infolge Mikbandlung feitens des 
Gatten, William Baumann, erlitten 
baben, und ein anderes Kind foll an 
einer vom Water ererbten Bluttrant 
heit im Countyhofpital gefitorben jein; 
fo behauptet die Frau in ihrer Schei- 
dungsflage. Hang zum Trinten und 
zum Glüdäfpiel wirft fie dem Gatten 
ebenfalls vor. Das Paar hatte 1912 
in Crown Point gebeiratet. 


Alter Gauner, 


Gr wird jebt aber auf mindeitens 
Jahr daltgeſtellt ſein. 

Zu einer Zuchthausſtrafe von einem 
bis zu zehn Jahren wurde heute der 
69 Jahre alte Italiener John Litti 
von Oberrichter Kerſten verurteilt. 
Der Gauner, der ſich das Ausſehen 
eines Patriarchen zu geben verſteht — 
ein langer weißer Vollbart wallt ihm 
bis zum Gürtel herab —, iſt ein ganz 
gefährlicher Betrüger und hat auch 
einen ſeinen Jahren angemeſſenen 
Polizeirekord, in dem eine Blütenleſe 
von Verbrechen aller Art verzeichnet iſt. 
Im Ottober des Jahres 1911 hatte 
Litti in verſchiedenen Zeitungen eine 
Anzeige veröffentlicht, die folgenden 
Inhalt hatte: „Ein finderlojes Che 
paar verlangt, das eine vier Jahre 
alte Waife mit großem Vermögen 
großbzuziehen gemillt ift.“ 

Auf diefe Anzeige hin meldete jid) 
Mathilda Visconten, 3320 S. Wood 
Str. Litti juchte fie auf und erzählte | 
der Frau, dak das Kind ein Vermögen | 
von $40,000 befähe, das zu fech& Pro: | 
zent verzinfi würde, und Daß bie) 
Pflegeeltern der Nuhnieh der Zinjen; 
bis zur Großjäbrigleit des Stindes, 
deſſen VBormund er jet, gaben würben. | 


ein 
* 


Um aber eine Garantie für die gute zimmer Dort wurde den beſorgten El 
Erziehung und Pflege des Kindes zu tern ber Sachverhalt bald aufgeklärt: 
beſitzen, müßten die Pflegeeltern 531000 
als Bürgſchaft hinterlegen. nur ruhig das Geld hin! 
Frau Visconten erbot ſich, das Kind ein abgetürzter 
Ju erziehen, fagte aber Litti, daß ſie und bedeutet Zugelaſſen 


nur 8800 befihe. Litti ſagte darauf, 
ſie mache einen ſo vorzüglichen Ein 

drud auf ibn, daß er auch mit $800 | 
zufrieden je. Das Geld wurde nun 
in eine Blechbofe verpadt, die Litti 
mitgebraxht hatte, und die rau Vis- 
conten in einen ihr gehörigen Koffer 


E. J. Michelet hat harten 
mit Banditen zu beſtehen. 


Als Dr. W. E. J. Michelet geſtern 


Abend im Begriff war, ſein Sprech— 
zimmer im Gebäude Nr. 1252 Weſt 


fragte, 


packte, den ſie —4 und Litti den 


wieberlommen 


und baß | 


‚Schlüffel gab. Xilti wollte am nädh- | 
‚sten Tage 


12. Straße zu verlaffen, um fidh nad) 
feiner Wohnung zu begeben, trat ein 
gut gefleideter Wann ein, der den Arzt 
ob eine Familie Namens 
Thompfon im Haufe wohne. Als Dr. 


| Michelet verneinte, begab fich der Dann 
\anfcheinend wieder die Treppe hinun- 


ter, und der Arzt folgte. Kaum war 
er aber in den dunklen Flur getreten, 
als er feinen Hala von einer kräftigen. 
Hand umfpannt und einen ftarten 
Schlag auf den Kopf fpürte. Der 
Arzt verlor aber die Befinnung nicht, 
fondern padte feinen Angreifer, der 
jchliehlich die Flut ergriff und Hals 
über Kopf die Treppe nach unten 
rannte. Dr. Michelet verfolgte den 
Burfihen, doch entlam er in einer 
duntien Gafle. Dr. Michelet mußt? 
fi zu einem Kollegen begeben, bet 
feine Verleßungen, eine böle Schädel: 
mwunde und eine Wunde über bem 
rechten Auge, verband. Unfcheinend 
wurde Dr. Michelet in räuberifcher 


'Abficht angegriffen. 


4 ee ——-- 


Bunte Sriegsdlätter aus Deutiaw 
land. 
Auf der Suche nach Zugel. 

Dieſer Tage ereignete ſich, wie die 
„Hamburger Nachrichten“ melden, in 
einer Köthener Familie eine geheim 
nißvolle Geſchichte. Der Sohn der Fa— 
milie, der ala Artillerift auf dem meit 
lichen Kriegsſchauplatze ſteht, teilte 
ſeinen Eltern mit, daß er in nächſter 
Zeit vierzehn Toge Urlaub erhalten | 
würde. Vorerſt käme er aber nach 
Brüſſel; von dort werde er ſeine 
Adreſſe mitteilen, damit man ihm 
Geld für die Heimreiſe ſenden könne. 
Einige Tage ſpäter traf ein Tele 
gramm mit folgendem Wortlaut ein: 
„Sendet dringend 100 Marf an Bil: 
toria=Hotel, Yugel.” Die- Eltern hat 
ten Bedenten wegen deö Namens 
Zugel, der mit dem ihrigen feinerlei 
Hebnlichkeit hatte. Man konnte doch 
nicht annehmen, daß der Sohn nicht 
mehr wußte, wie er hieß. Mon fragte 


\bei mehreren Köthener Familien an, 


die auch Angehörige in der Batterie 
hatten. Ohne Erfolg!’ Wer ift Zugel? 
Man fuhr in die Garnifon und ertun 
digte fich auf dem Regimentögeichäfts- 


tsg 


2 
1) 


ugel it fein Hcchltapler, jenden Sie 


Zugel tft | 
Vermert der Zenfur | 
u 


— — — e — — 


Börlennolirungen. 


Chicago, den 8. Auli 1915; 


Tie nahitebenden Nutirungen an der | 
Getreibebörie, vom Beninn der Börlen- 


fiunden bis um 11 Uhr VBormittans, wer+ | 
ben der „Abenbpait” tänlidı von der Ge- | 
treibemaller-Firma ©. ®. Waaner &| 
|Gs., Snite 706, Continental & —— 


Kind abliefern, und dann follte er die |cial Bank Blda., acliefert: 


Blehbüchle nebit Inhalt mitnehmen. 
Nachdem Litti fich entfernt hatte, ftie- 


gen aber in Frau Bisconten Bedenten | Zepı ... ı 


auf, fie erbrach ihren Koffer und holte | 


die Blehbüchle heraus, 
nicht3 anderes enthielt als Zeitungs: 
papier, daß im Formate von Bant 
noten zurechtgeſchnitten war. Litti 
ſelbſt kam ebenſo natürlich nicht wie— 
der. Heute Morgen belannte er ſich 
ſchuldig und ſagte, daß er das Geld 
in einem unbewachten Moment mit 
dem Zeitungspapier vertauſcht habe. 
Frau Visconten verſuchte, als ſie 
merkte, daß ihre ſämmtlichen Erſpar— 
niſſe dem alten Gauner in die Hände 
gefallen waren, ihrem Leben durch 
Vergiften ein Ende zu machen, wurde 
aber von Nachbarn daran gehindert. 


— —— —— 


Liſte ſchwillt an. 


Zu den fünf Toten, welche, wie an 
anderer Stelle berichtet, die Feier des 
„Vierten“ in Chicago geloſtet bat, 
tam heute Mittag in der Perſon des 
32 Jahre alten Michael Baifon, 1723 
M. 18. Place, ein fechlier. Er jchoß 
am 4. Xuli mit dem ım felben Haufe 
mohnhaften Wlabislad Zierfo aus 
einer Büchfe, und fie entlud fich in der 
Hand des lebteren unverfehend. Die 
Kugel drang Baifon in den Kopf, und 
er ftarb heute im St. Anthony 
Hoſpital. 


| An Bundeshaft. 


a 


Mm. Turner und Sam Lipibik, 
beide im Haufe 15,325 Xrumbull 
Ave. wohnhaft, find auf einen von 
\Bunbesrihterr Landis erlaffenen 
Haftöbefehl in Haft genommen mor- 
ben. Die Anklage lautet, daß fie im 
Bankerottverfahren gewiſſe Beftände 
verheimlicht haben. 


— —— — — 


Brach die Beine. 


Unter der Laſt eines Eisſchranks, 
den er die Treppe des Haufes Nr.1311 
N. Rodmwell Straße binunterbefördern 


die natürlich | 


Hood. Yicdiig. 
Weizt u — 
Juli .sı 


Il Berm. Echinbpr 
neitern 
$1.05% 
1.01% 
1.04% 


s1.00% 


1.08 


NO 
0. 1.029414 


ı 1.05% 


* 


4 
De . 1. 1.06% 
WMaic— 
Sul oo. 
Ecyi ... 
Des 
Saler— 
Suli „ 
Ecyt .„. 
De + 
sped— _ 
Ssult „..15.7 
sed „.1 iv 
Sdmali— 
Su 0 8.0 
Ser „+ 9 


" Pr 


um 


_Rippmen— = | 


sl .. 
Schi „.10.20 v2 10,15 


Auferdem liegern E. W. Wagner 
& Co. Hen folgenden Sitwationsbe- 
richt, jowie als heutige Shluf- 


10.17 


Inutirungen: 


Teisen Mais Hafer Zped Zıhmalz Rippen 
75% 
.74 37% 


66 395. 


Suli....$1.001 5.45 


05 9.0 


4“ 46% 15.40 v,70 


zevyt....$1.03% 


$1.00% 


Auf Grund ungünjtiger Wetter: 
meldungen waren die Preije heute an- 
fänglich höher, gingen gegen Börfen 
ichluß aber wieder herunter. Der heu- 
te um 11, Uhr befannt gegebene Be- 
richt der Bundesregierung über ben 
Stand der Saaten ift den „Bären“ 
günftig. Der Stand dei Maifes 
wird darin auf 81.4 Proz. gemertet, 
ber vorausfichtliche Ertrag der Ernte 
auf 2,814,000,000 Bufbels. Der 
Stand des Hafer ifi auf 92.9 Pro 
zent, der Ernteertrag auf 1,400, 
000,000 abgeihäht, während der 
Stand des FFrühjahräweizens auf 23.3 
des Wintermweizens auf 84.4 Proz. ge- 
wertet wird. Nach demBericht läßt fich 
eine Ernte an Winterweizen bon 
668,000,000, an Frühjahrsmweizen von 
295,000,000 Bufbels erwarten, zu 
fammen alfo ein NWRefordertrag bon 
963, gegen 895 Millionen Bufhels im 
Vorjahr, oder die arößte Weizen 
ernte, die in den Ber „Staaten je er 
zielt worden ift. 


—* — 


| 


81.07% 1 


Auf dem Geflügelmarkt mwur- 
ben Hübner um 1, Cent und Hähne 
um 1 Gent höher verzeichnet. Ge- 
Ichlachtete Mälber, alle Gewichtskloſ⸗ 
fen, fofleten 14 Gent? das Pfund 
mehr. 

Kartoffeln bewahrten die Ieh- 
ten Notirungen. Der Abfaß ift nur 
gering. 


Die folgenden Breite aelten für den 
Grohhbandel. Beim Ginfauf Fleinerer 
Onantitäten find d’e Breile etwas höher, 


Molkereivrodufte. 


Butter. 
(Nolirungen von Vanıe & Low, 
Eouth Water Straße.) 
Greamerv“, extra, das Tiumd..$ 
„Ertra Firlis”, das Bund 
„Firſts“, das Pfund —........... 
Seronds“, das Pfund ...... 
Sairies, „extra“, das Blund.... 
Firſts“, das Pfund 0.22 
„Seconds“, Das Eid. ......... 0.20 
Badwaoare, das Plumd...ur000.. 
Ladles* —— —— — 
Bund. ...... 


Prozeßbutller, 
Creamery“, extra, Kübel 


159 Weſt 


0,26% 
0.2U 
0.214 Un 


no: 


0,21 


0,22 


—0.21% 
das -0.25 
(hreite je Grocers: 

Sue; in Plunde abgewogen Sic.) 


Gier. 
von Wapıe & Low, 
Erb Yyater Straße.) 
Freſh Firſts“, das Du: . 0.16 
DOrdinaru Firiis”, das Tugend 0,16 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
fhlofien, das Dutbend......... 0.17 
„Dirties”, da3 Dukeid......... 0.1514 
„Ebeds“, das Dubend.......... 0.14 —0.15 
(Eier für Grocerd ungefähr 2c böher., 
Ktäie. 
(Notirungen don der Häfebörie.) 
Nabmläle, „Zwins”, das Biımd 0.12 —0.15 
Young Yimerica”, Das . 1524 —.16 
Long Horns“, das Pf V. 1422ò —0.15 
Dahſies“, das Pfun 014 —U.11% 
brid, das Plund.......0. 0.0000 0.13324 — .144 
Ewielzer, rund, das Blund.... 0,17 —U.18 
dv... „Blot”, das Prund. 0,16 —-0.101% 
Yimbnraer, 2 Bund tür, Bird. 0.15%, —0.14 
rund 0.14 —U.11l 


bo, 1 
ch. 


(Notirungen 159 Welt 
0.10% 
0.16 


—0,17% 


D 


fr ” r .. 
Heflügel und Sleif 
Geilügel (lebend). 
(Notirungen von Jevfen & Murmanıt, 
South Waler Straue.) 

(Dig Breife gelten nur ſür fünf Lattenkiſten oder 
medr, Einzelne Yattenfiiten c d. Pfd. höher.) 
Hühner, das Pfund $ 0.14 
„Eprina Broilers“, s Bid, 
wiegend, Das Pfund ......... 
do,, 14:—2 Bid, wicgend, Bid. 
Irutbübner, lebend, das Piund, 
Subme, das Pfund 

zpring“ Enten, das fund.... 
Alte Aauben, Icbend, ‘Dubend.. 
Indian Kummer Enten, Blund.. 
Zpring“ Wünte, das Plumd.... 
Alte Sünfe, Blund. .uunosossnr.. 
Berlbiibner, das Dubend. ....... 
Alte Zauben, lebend, Dupend.. 
do., 101, das Dubend. ....... 
Sauabs“, lebend, Dutend 

bo,, augerichtet, Dubend. ...... 2.00 

slieine, magere, weniger. 


Geilügei (troden gerupft). 
Irutbühner, je nad Qualität, 
DB DERED an 0n0n on 0000. 
Jünie, das Plund.. 
Enier, das Blund..... 
Gejlünel (nebrü 
Hübner, 4 Biund u. mehr, Bid. 0.1 
do, „Springs“, das Piımd.. 0.15. —U.i 
(Zur Notia Tür Geftuigeliender “ur 
fleiidiae Ziere ind bier verfäuflid.) 
Kälber (neichlachtet). 


# 


0 


6 Leit 


0,20 
0.11 
0,10 
0,16 
1.50 
v.14 
0.15 
—ı)11 
3.00 
2.00 


0,10 


gurie 


‚ Evutb Ysatcr Eiraße.) 
vo »lund Gewicht 
mw Xtiund Gewicht, 
100 Biund Gcwidt, 
Ansgeludte Mälber, fund 


Kälber (mebäntet.) 
Kälber, 3c bis 5c das Piund niedriger al3 um 
gehäutet, j 
Rindfleiih (Augerichtet.) 
(PBreife von Armone & Company.) 
Rippen. Nr, 1, da3 Piund...... $ 
dv,, Nr. 2, das Pfund 
do,, Nr. 3, das Pfund 
„Loins“, Nr. 1, das Btund 
do. Nr, 2, das Biund 
do,, Nr, 3, das Plund........ 
„NRounos“, Nr. 1, dad Kfund.. 
dv, Nr. 2, das Pittind........ 
do., Nr, 3, das Pund...... 
D 


su 


Id... 
Bid... 
11d... 


0.15 
0.14% 
0,10%%2 
0,17 
0.16% 
0.12 
0,15% 
0.13 
0.11 
0,00% 
0.09 
0.05% 
0.09 
0,00 
0.05% 


„Ebuds”, Nr. 1, das 'PBiumd 
do,, Nr. 2, das Pfund 
do., Nr, 3, das Lund. ....... 
„Blaies“, Nr. 1, das. Pfund... 
vo. Nr. 2, das Pfund 
do, Nr. 3, das Piund........ 
Schweine (zugerichtet), 
Gefunde Schweine, da3 Piumd.. 0,071, —0.08 
Serfel, 25 —40 Bid. Gewicht, Bi. 0.09 —0.10 
Lebende Kerfel. 
2, 


12-—20 Pfund 1.50 


Friſches Obit. 


Aepfel. 
(Rotirungen bon W, Biron & Co,, 
Zuntb Isater Straße.) 
Keue, arün und Höllizencsenee. 1,00 
Ausgeluchte Fancy“ onen. 2) 
Slinois, Alle, 34 Buribel ouunens. 0,55 
Do, Kills, „Sanch 0.00 


Avielwein. 
15 Gallonen Fab......... 
Ecrdbee 


—2.50 


2.50 

u 
0.50 
0,65 


2.25 


ren. 


Molirungen von Wayne & Low, 159 Weit South | -, Fe 


Waler Sitaße.) 
Michigan, die Kiſte 
Ruslegon, Nifte, 24 
JIllinois, stilten. 
Stachelbeeren 
Kiſte. 10 Quarts 
sn Kurben, 1 Be 


Johannisbeeren. 
J 
Heidelbeeren. 
24 Quaxris.... 
24 QUuario...... 2 

_ Brombeeren. 
Silinois, Aute, 24 Quaris...... 1 


Indiang, 


0.7 
I|,uu 


1.00 
1.25 


—1.25 


Qnaris.... 
1.00 


—U,uU 


Indiana 
berrgio 


stille, 
Kilte, 


En anne 
_Dimbeeren. 
D 


Ktilic, rote, 24 


do., {dm Irdc 
Dielonen, 


Gantaloupe, Hilfe bon 45...... 1.00 

Rotiihe „kelonen, Stille bon 15, 
BIRRDRED oosunnr nen... - 0,50 
Waſſermelonen. 
bun zimitai & Suanlen, 

Zunib Waler Strahe.) 
E 

Nüſſe. 
Monrungen von E. C. Vierce & Ec„ 71 
Soulh Waler Straze.) 

Die Saiſon iſt vorüber. 
aufgebort und leinerlei Rachfrage macht ſich bes 
meribar, Die noch vorhaäandenen geringen Vor— 
rüte werden zu nominellen Preiſen abgegeben. 
Balnußlerne, das Pfund. ....... 6.47 
Bilacwıonnürtfe, das Plund. ... — .460 
KRrachmandeln, das Pfund. ...... —(),20 
Mandeln, das Elund....u.-..04..+ v. 
Berammußlerne, das Biund...... 0.45 

* “ 

Kaliforniſches 
Kernobit. 

Al. Biron & 

Xvaler zirade 
bie Stille.... 


RUE. ..0000.n00. 
Yıorida 


1.00 


(Aolitungen 


Ü 
Slorida, das © 0.40 


0.30 
v4 
0.18 


>») 


(Kotirungen bon 
Zoutb 
Drangen, Navels 
jangerinen, 
Srape ‚„sririi 
Zitronen, die 
Ananas, 
Kirſchen, ſchwarz, 
do. weiß, Aie............. 
do,, Sauer, in störben 


— 184 


1380 Weſt 


| 


| 
I 
I 


I 


I 
I 


6% | 


(Rosirinigen von Zepien & Murmann, 226 Weit | 


177 Kell 


Weſt 


Die Zufſuhren haben 


Taffetas 


Crepe de 


liebten leider, Waiit 


früherer 
früherer 
fruherer 
früherer 


Seide, mi. 
Seiwe, umi. 
Scide, um, 


Seide, uni. 


Pr. 
yr. 
Pr. 
er. 
früherer 
früherer 
früherer 
früberer 


Seide, nmi. 
Seide, nmi. 
Seide, umi. 
Seide, nmi. 


Pr. 
Sr. 
pr, 
wr. 


Spiken und Stidereien 


orientaliiche 
Schüsern 
Wert, 


Elegante 
bon storiet 
der wirkliche 


Eine große Vartie von 


die Pard 


a EEE EEE 


Rod-kängen, 
me) Arswahl, 


6 37 c 


60e 
die Yard 


de) 
IS5C, Auswahl, 


wer 4IC 


89€ | 
TI) pie Yard 


Betin geitreiiten 


Taffetas, 


EEE EEE EIER EN ve —— 


Reiter von Seideitoffen] 


Hauptfloor. 


Neue Partien für Freitag binzugefügt. Das Sortiment beſteht aus ſchlichee 

fanch Ghiffon Taffetas, , 
Ihlichten und bedrirdten Cbiffons, ichlibten und fanch Wiarauifettes, fhliten u. ° 
Radiums, bedrudten Fleur de Soies, Ailas geftreiften Inb@eidenftoffen, fhlidhten m,‘ 

Chines, Crepe ge Gros de Londres und Meſſalines: auch hun 

un 


Warp bedrudten X 


don De 


in fawarzen Zeidereiterit. 


Seide, 
Seide, 
Seide. 
Seide, 
Seide, 
Seide, 
Seide, 
Seide, 


Hanptiloor. 


Zpigen Gamifoles, 
<tofic 


prastvolle 
‚u 


eleganien 


fanch 


für die 


Spisen, in weiß umd ceru, für Wallts m. | Partie 


Kleider — 


Schr clegante Zi 
md Einfäße 
für Velagitoife, 
Vard für 


Sehr hubſche MNzöllige Stickerei Flouncings, 


Ihr muͤßt dieſe Stickerei 


den Wert ſchäßen zu lönnen, Bard 


Ganz leinene Eluny Spitzen und Einſätze, 
dieſe ſind ſehr ſelten — ein Bargain 


an, die Yard für 


Spitzen, die zu AMe die 
Yard verkanft wurden, Freitag, M 
Gallen Epigen Stanten | 
in weiß, oder 


\ ſehr hübſch 2 
ipezieller Preis, die 256 zartie, 


Orientaliſche Spitzen Kanten, eine feime 
| artie, weiß vder cream—bis zu 
23c | 3011 breit, die Yard zu 


cream 


leben, um 


Ic 


| liebten 


153öll. 


unſ. 
uns, 
umi. 
umi. 


uni. 
uni. 
uni. 
uni. 


Heritellung 
— gan; gleih was 


iritherer Br. 1.90) Auswahl, 


früherer Pr. S1.251.. 67€ 


früherer Br. 31.19 f 
früherer Pr. 81.10) sie Yazı 


früherer Pr, Er 28, Auswahl; - 


früherer Pr. 31.85 87t 


früherer Pr. 31.68 
sie Yard. 


früherer pr. ur 


25c 


Ztiderei Flouneing Allovers, eine große 

einige ein wenig beſchm 

25c alle fir fchnelle Räumung marf., 
€ 


» 15c 


SchatteiripigenAllobıes für Wailts, alle be» 
Mufter, 
die Vard zu 


eine 


große fpezielle 23 


® 10c 


Organdie und Boile Yloumcings, 


| elegant beitidt, fiir Wailts und Klei- 
| der, die Nard zu 


98c 


Wajſchſtoſfe und Leinen-Neſter 


Hauptfloor. 


Reiter don weiben ır. 
tatincs, Boplins 


farbigen 


Waſchſtoffen, beſtehend aus VBoiles, Crepes, 
beſt. Voile, Lawn, Batiſte uſw., ſämmtl. in Muſtern dieſer 


ZSaiſon, Längen von 2bis 6 Yds,, leicht zufammen zu palien. 


Werte bis zu 306, 
die Yard für 


Auswahl 15e r 


Werte bis zu ?2de, Auswahl, 10€ 


e Dard zu 


Ertra ſpeziell — Soeben erhalten, 200 Stüde von 40zull igen ſchwarz und weiß ge⸗ 


ſtreiften Voiles, in allen Groößen Streifen, einſchiſehl ich vin Ctrei- 
ien x. Martiien-Streifen—uniere reg. de Dnal., Freitag, die Yard 


Reiter don TIafel-Damait, gebleiht und ungebleibt, in allen Breiten und 
Vards, 
? 


Muitern 


Nettdeden Eden 


Neiter don Boilez, 
Ginghams, Lamns ufw., 
id 6 Dards, die Yard 


Kohlrabi, Illinois, 100 Bündel, 


I 

| 

| Ropffalat, Kaulalee, Kiſte 

| do,, Sllinois, Stüdel 

| _do., Midigan, Silte..... ... 

| Mais am Kolben, Yoniltana, 

d0,, Hamper, DO, 

| _do., Sılimois, Bufbel 
Majoran, 12 Bü 

| Meerreitig, Hamper zur... 

| do. biesiger, 12 Stangen... 

| do., biefiger, Plund. „urn... 

| Moprrüben, tn Süden... 


do. gewalden, Kübel.... 
do, New Drleans, Fab 
dv, Kanner, Faß 

Oyiterplant, daS Dutend 

| Baitinalen, der Kübel... 

| dv. der Sad 


| Beterfilie, Illinois, Hamper. 
| Da5 Fab... 
Bibel: sa.oone 


d0,, Youfiana, 
Veterſilienwurzel, 
Pfefſer, Loniſiana, Kiſte 
| do, Florida, große Crate 
Piefferminze, Korb 
Radieschen, Illinodis, Buſhel. 
bo., 


dv, in 100 Bund 
Roͤtlohl, das Faß. ..... 
INtiben, Illinois, 100 7 
Rettige Ichwarze, die Ktilte... 

dv. dv, der Cad..... 

do, Youiliana. Faß. ... 

v0, New DOrlcans, Faß 

dv. Do, SBanider.... 
Nbabarber, falii., 30 2 

do, Kanlafee, 

do,, Michigan, Bündel 


id. $ 


Längen bon 14% c 
su $1.50 die Yard, Räummmg, die Yard zu Ybeumd herunter bis 


( achäfelt, 
bar jür Yaby Pibs od. Waiplayven, Räumungspr., per Dup. 


Vatiſtes 


Tiac umd 


Tab 2.20 
WENDE: 0u0r 2000.00 


... 


| 100 Bündel............... 
Röoſenlohl, das Quart. ....... 
i Drums... 4 


bis 3 


zu 


in Marſeilles, 


Werte 


Atlas und 


von 


19€ 
29€ 


10c 


D0c bis 


— Drau: 


Hajement: Bargains 


Xängen bon 


1.25 
— 0.60 
— 0.50 
—0.25 
—2,50 

1.00 
0.75 —1.00 
0.07% —0,10 
. 1.00 
... 0.65 
0.04% —0.05 
0.50 —0.60 

0,50 
—2.50 
—4.00 
—(0.40 

0.60 
—0.50 

0.25 
—1,50 

0.50 

0.75 

0,90 
—V.25 
1,25 
—1.00 
—(0.10 


2.25 
3.00 


» 0,55 


.. 0.45 


... 


Bündel... 


ſte 


— 


Rutabagas, lanadiſche gelbe, Bu. 


Ealoei, 12 Bünpdel..... 


Schneidbohnen, Indiang, Korb, 


do. Miſſiſſippi. Buſhel. 
do Illinois, Korb. ..... 
Schnittlauch, in Töpfen. 
ea e 
DIR: nano 
erie, Michigan, 


1018, 14 Bulbel.... 


zelleriefobl, 

Shallvıs, Yonitiana, 
,‚20 Did, Fa 

Dttaiva, 
do,, Yllinvis, 24 Binndel... 
Spinat, Yonis, die Kiite. 

do., der Sitbel 
Ziihfartofieln, Rew 
(Sim dricd), 
do. 


Kanner. 
a1 
Seriey, 


do,, Sllinois, 
Zometen, Teras, 
do Tenne ſe 


Wachsbohnen, Louiſianan. 
een 


Ivaflerfreiiz, 
Iserinutfcant, 


005 


do,, Do 
do. 
do., neue, 
DV 00., 
no... weiße, 
do 


der Cad... 


rote. 
Texas, Ar. 1., 
hr. 
Kr. 


—F > 


JE, © 


d0., 


Grüne Pobnen, Samver..... 
Wachsb Samver 


DO,, 


ohnen 
‚Tr 


Note Nierenüohnen zeuuensonnnee 
idt.. 


„Bea Bean”, bandaepfli 
d0., ncwöhnlihe „.......... 
Braume, for. länglidhe. 


niichn 
crliiyc 


ro 
(Die “reife gelien mur 


das 


ns 


kord Karolina, 
irginia, des 
Texas und 


(Die Preuſe gelten nur für den Großhandel.) 


1 Deo. 
tie 
Klite..... 

Faß. ... 


BE uresane 


Hamper. suuu..o 
Delaware, Hamper. .... 


4 12 Blindel........ 
Zwiebeln, arime, 100 Biindel... 


neibe, der End. ......... 
7 gelb, 


Bohnen. 


bei 
Nsangonladungen.) 
f 


Louiſiana, Buſhel.. 0.50 


0.07% —0.10 
0.50 
—( 75 


0,50 


... 0.50 
. 240 


. 0.50 —0.060 
— . 30 
1.00 —1.25 
0.50 —U.650 
0.65 0.75 
... 3.00 —5.00 
5.00 —7.00 
0,75 —1.25 
0.50 —0.T75 
0.10 °—0.25 

0.25 


... 


1.50 
.;. 2.48 


—1.75 
—1,00 
1.40 
— 0.60 
0.0 
—.2,75 
2.00 
—(),10 
4.00 
—(,50 
—0.75 
0,75 


0.25 
+ B.50 

2.0 
0.05 
3.00 
0.40 
0.65 


0.25 .-—0.50 
1.00 —1.10 


+ D.20 0.75 


er —3.50 
ö —4.00 
—3.50 
— .65 
—3.25 
—3,15 


—4.00 


. 1.25 
3.25 
3.18 
... 08 


. 3.50 


KRartofiein. 


<taris Eo., 102 N. 


Clart Str.) 
Abnahnte 
1.35 
1.60 
— 0.65 


. 1.55 


Getreide und Gen. 


(Baarvreile, 
81.31; 
3, rot, 


Winterweizen. 
3131 
rot, * 

Mais, 


ir 
51.32; 


), bart, 
hr. 
Grade”, 7 

, T6c; 
ac, Ar. 5 
genmsticht, 763 

kr. 3, gelb, 
ir. 2, weiß, 
Safer. „Zample 
wl4c; Ar. 3 
. WU —hie Ne. 


-— Ti; Ar 
164 70386 
774c. 


„Nr. 5, 
gemiſcht, 704 
7 6, gelb, 


Grade“, Aöc; 
0% 
2 


) 
8,2 
$1.10%; Nr. 
— 150; Nr. 6, 
gemiſcht, 754 
T6%c Ar, 
Du—7 
: Se. 2, gelb, 7 
Ar 
D0%C 


gemnicht, 47 


Madrafie 


r 


dc, 


bon | 


bart, 
7 


= 
cz 
76; 
4, weiß, 40% | 
„Ztans | 


Reiter von Muslins, gebleiht und unge 
bleicht, in allen Breiten vn. Qualitäten, 
2Serte Dis 10c, Aurdwabl, die Yarb 


dc 


Del, Harz und Alfobol, 


apbıya . 


Gaſolin 
| Eocene 


|Mafinen » Gafolin . 
|Keinfamen-Del, rob, im Yab 
do., gereinigt, do 


| 
| Perfection, weiß, 100. u uneun.$ 
tSeadllght,: 175. .0.000nunencenune 


28255 


Terpentin, im Faß 


B 


1? 


leiweiß, im Faß, Pfund. — 0.0 
DOrangelarbiger Schellad, Sallone $1.30; mei 


$1.40. (Beillbnahme von 5 und 10 


nenfannen dc die Gallome niedriger.) 
' 180:gradiger denaturirter Attohol in Fäf- 


95:gradiger Holzalfohol, in Fäffern, Gall. 0.49 


| 
| 
| fern, die Gallone....... 
r 


(5 u. 10 Gall, Kannen Tc die Gallone Höher.) 


| Nachftehend die geftrigen Verkäufe 


Aftienbörje. 


an der hiefigen Aftienbörfe: 


Amer. Kan, bed, ...... 
Amer. Zhipblög. ..... 16 
ic. Bireum. 
Rys. 
er. 2 
Ediſon 
—W 


Chie. 
Chic. 

do. 
Com. 


= 


Mar, Dot. 


M. 


Pub. 


Veoples Gas ......... 
Sears⸗Roebuck 
Stew. W 


Swiſt 
Union 
do. 


u. < 


Sc 


eD., 


J 
& 60. „2200000. 405 
Carbide — 


2 


—— 


Ward, bed, 


Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß 


50 101% 101% 

37 37 
Tool 55 
zer. 1....100 
———— ——— 


56 
84 
23 
135 
110 


55 
84 
23 
135 
110 
37 
112 
95 
1154 
143 
67 
113 
150 


11214 


beb, 05 


| (Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort) 





Verlangt: Eriter Klaffe Borter. 1641 W. Tan: 


lor Str. 


Verlangt: Schuhmacher, ſoſort. 
Ave. 


ſtern 


5010 N. We— 


Verlangt; Deutſch-ungariſcher Butcher, muß 
gut engliſch ſprechen. 4336 Wentworth Abe 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher, mutz an der 


Maſchin 


A 
c 


ka arbeiten 
ſtetiger Arbeit. 


Guter 
%. Glarl Str. 


lönnen. 
5351 


Lohn bei 


‚Berlangt: Junger Dann, Malhimit, an Bau— 
eifenarbeit, 
yaorgan Str. 


Mutmal Electric Co. 21 ms 


Nerlangt: Helfer in Värferei; mu Erfahrung 
1328 Madifon Str, Fereil Part. 


baden. 


Berlangt: Guter deutiher Mann ald Porter 


in Büderei.. Nahaufragen. U. Weiß Co., 214 €, 


State € 


it. 


Verlangt: Porter und Lundman; Empfehlun: 
aen; Board ceingeichloifen. Sofort zu erfragen. 


| Etore, 


6354 N. Klarl Straße. 


dofr 


Verlangt: Preffer in Cleaning und BDieing 


2108 Yincoln Ave. 


Berlangt: Ein junger Wann, der gute Tool: 


und Die-WUrbeit verrichten 
tric Ev,, 21. und Morgan 


lanm. Mutual Elec⸗ 


Str, 


Berlangt: Grainer und Fimiher, Frant ©. 


Betz Co., Hammond, Ind, 


Berlangt: Ein Glasbläfer, der das Machen 


bon %ZtrahlensKöhren bveriteht, Guter Lohn be» 


zahit 


Yafe tr. 


X. 


Macalarter-Isiagin Company, 


154 Beit 
bofrfa 


Berlangt: Guter Junge in Drug Store, 3118 
Clart Str. 


Berlangt: Guter Barbier für Samſtags und 
Sonnlags, ſtetig. 
vohn Monticello 3092, 


2855 Belmont Ave. Tele—⸗ 


*26 Kr 9 ‚weiß, DOC. 2 i 
geſtrige Anſuhr von Weizen für den bie 
karit 42,000, von Mais 


D Nu? 2 IJ 
gericht verantworten. | 2 : > s 1 rovu ı tenböı e. Äur En ee Die 
bo bat er noch feine Enticheidung | wollte, brah Sam Winter, Nr. 2727 2 a" 


1.40 i 
betrug 


Spät heute Nachmittag erhoben die | ., e 
Er ‚über die frage abgegeben, ob die Ehe 
Bunbesgtoßgefäiuorenen Anklage auf gefeplich giltig war, E es ſich nicht ge⸗ 
Verletzung der Neutralität der Ver. dau ermitieln ließ, ob ſie bereits be⸗ 
Staaten gegen die folgenden Monte⸗ ſtand, ala jolde Ehen gefehlich ver- 
negriner: Jovo Matanopitfh, den | boten wurben, | 
früheren montenegtinifchen Gefaubten | Geichieden. | 
in Konjtantinopel; Anto ®. Gefero-| er Giouah löfe heute ze 
witfch, den Delegaten des montenegri- | yen e — 
niſchen Roten Kreuzes in den Ver. pegen Mißhandlung der Frau durc 
Staaten; Favo Gjuraſchtowitſch, den den Gatten und überwies die beiden 
Sekretär des montenegriniſchen aus- Kinder des Paares einer Privatſchule 
wärtigen Amtes; P. M. Luburitſch auf Koſten des Beklagten, ſowie die 
und B. Martinowitfch. Ehe von Henry und Karolina Jaku— 
€; = en-bier Refruten für 9 |bomsti, am 29. Juni 1912 gefhlofien. | 
ie jollen hier Refruten für Mon- Sieben Monate fpäter hatte die Frau 
tenegto angeworben und ben Verfuch ‚dem Gatten erklärt, daß er nicht genug 
gemacht haben, fie dorthin zu fdhiden. | Geld Sabe, fie werde ihn berlaffen und 
Die gleichzeitig ausgeftellten Haftbe- nach Newort, N. D., reifen, wa fie! 
fehle wurden unmittelbar nad) Er-\auc “at, um. 


hebung der Antlage vollſtreckt. verſöhnen wollte, ſagte ſie, ſie habe 


Potomac Ave., zuſammen und zog ſich 
einen Bruch des linten Knöchels und 
des rechten Beines zu. Der Verun— 
glückte hat Aufnahme im County— 
hoſpital gefunden. 


—rt — 


Aus dem See geſiſcht. 


Die Polizei von Evanſton meldete 
heute Nachmittag dem Koroner, daß 
fie Die Leiche des 30 Yahre alten Wm. 
3. Boditaller aus dem See gefifcht 
babe. 
1916 ©. Racine pe. 

—— | 
War Zceipitmord. 

Die Koronerägefhworenen gaben 
heute den Wahrjpruh ab, dak der 
Arbeiterführer Frant Johnſton, über 
deſſen Tod an anderer Sielle berichtet 


mit eigener Hand beigebracht habe. 


gedeſſen blieben die 


ging infolge geringer 
Der Mann wohnte hier Nr. Cent herab, und konnte zu 2614 Cts. 
das Pfund erlangt werden. 


Der am Montag begangene Natio— 
nalfeiertag hat anſcheinend die Zu 
fuhr dieſe Woche ſlark beeinflußt, da 
dieſe weit über eine begründete Ab— 
nahme hinaus abgefallen iſt. Infol— 
meiſten Preiſe 
feſt, wenn ſie nicht gar einen Zuwachs 
zu verzeichnen hatten. 

Butter, die zwei Wochen lang 
mit 27 Cents angeboten worden mat, 
Nachfrage 4 


Eier fofleten 16 bis 1614, Cents 
das Dutend. E3 trafen faft nur Eier 
aus dem Süden und Sübdmeften ein, 
für welche nur der niedrigere Preis er: 


zielt werden fonnte. Eier aus dem 
. Norden braten dagegen mehr ald den 
einem Belannten, ber|ift, an Rugelmunden ftarb, die er ji Höhftpreis, wenn vom befonders qu- 
‚ter Qualität. 


210 


Al 


Friſches Gemüſe. 


Pflaumen, »xcate, 


(Die 
geoberer Wengen.) 
Artiichofen, 
Do stilie, 
Blaͤſalat, Aubel.............. 
»o., groBe Mille. ...... 00000... 
Biumemobı, Sllinois, Dupend., 
dv, Stanlalce 
de. ©, Louis, Worb. ..oronce. 
Sohmentraut, 12 Bündel........ 
»orce, das Bündel 
Gbampignons starlon All......+. 
do.,, Minnelota, as Pfund... 
Andere Sorien VON.......000... 
Gierptlanic, Youitlana, Bamper 
Eudivienialat, Youiliana ....... 
dov., inıp. franzöf., in Körben 
bon 16—20 Pid., des Bid.. 
do., Youiliana, Romaine, gr0s 
J 
Erbſen, Rew Vorl, 1 Buſhel.... 
u A 
Grünfobl, Kesiudy, grobe Krate 
do., Dllimeis, Craie, 100 »d. 
do, neuer Milfilippi......... 
Surfen, das Dutend 
bubbard Souafb, Fab 
arrotien, Zouifiana, Hamper. 
do.. Allinsis, 100 Bündel... 
Amoblauh, der Eitanp.uuınön re 
do., Italieniiher, Piund.. 


latiforn., —).00 
> 00 
v1 
0.10 
— 0.50 
—0,75 
— 0,4) 
—U,10 
—(,25 

1.00 

0,50 
— 0,50 
—0,75 


—1.10 


0.40 
0.50 
0.25 
0.07 1% 
0.15 


0.40 
0.25 
0,50 
1.00 
0,20 —0.25 
1.75 
0,50 
0,60 
0,40 
0,75 
0.40 
0.10 


—2.00 
075 
0.75 

— .50 

—1,00 

—N.50 

— 20 
0.75 

—(0,25 
1.00 

—1.00 

—0.12 


0.10 


0.50 
0,10 


.... 


folgenden Preife geiten nur beim Einfauf | Rosen. 


figen 
| Vırfhels, 
Weizen und 
WGerſte. „Malting“, 73 
Sereeninas“ 66—6UC, 
„Zample Grade“, 
RNr. 3, 31.12. 
Mehl. „Straight“, 


107,000 »Bır. 


85.50 
zen. 
mottv, 


ne. 3, 


18.50—$ 10.50; 
Timothy, 


Aleeſamen. „Caſh Lots“, 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, 


(Berlauf auf den Geleiſen.) 
Nr. 
2 16.00—16.50; 
falfa, $18.00—18.50; Nr, 1, $17.00— 17.50: | 
Nr. 2. 815.00—16.00; Badden. $5.00—6.00. 
$8.50—$1 


dc; 


$1.11; Air, 2 


85.60—$5.75 das Faß: Ro⸗g⸗ 
genmenl, $5.50-—$5.80; „FZirft Elears“ $5.25 


Welle Th⸗ 
17.50—18.00; 
Als 


F 
beites 


2 0r 


3.25. 
$7.60, 


Schlacktvieh. 


| Rinder, 
510,35 pro 100 

| <tiere, $7.75 

| 37.85; Bullen, 

ı Schweine. Yhittleve 


und; 
80.25; 
$1.50—$7 
bis gute 
wich), 
ſuchte 


$7.45—$7.70; 
Fleiſcherwaare, 


Schafe. 
Wheters“, $6.00—30.75; 
$3.65; „Wange 
„Range Gwes“, 
Emwes“, $5.00—$5.75: 
85.00; „Natibe 
„Range Lamıbs“, 
Lambs“, $6.00—$7.50 


Gute bis ausgemäblte 


Vcarlings“, 
$5.25—$0.00; 


Lambs“, 
$8.75—$10.00; 


<tiere, $0.25 


mittiere bis gute 
Schlachtlüũhe, 
Su. 


$5.10 
$7.15 

bis 
$7,05 


„Dearlings“, 


„Buds“, 


200,000 
Nerihidt bon bier wırden 11,000 Bu, 
Mais, 


$7.40 pro 
100 Pfund; aute bis ausgeindte (Mittelge 
mittlere 
$7.80 0 
bis ausgewäblte seriel, $6.25>— 0 
„Nauge Wetbers“, $5.75—0,75; 


ausge» 
gute 


Native 
86.00 
$6.00—$8.00; 
„Ratibe 
$3.75— 


$8.00—$0.75: 


Verlar 


Berlangt: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


igt: 


Verlangt; Lehriunge in Damenichneiderei. — 
Otto, 20 W. Diviſion Str. mid 


ort 


Berlangt: Axuritmader, mit Erfahrung auf 
dem Yande, h 
fünnen, fein anderer braudt anzufragen, 
M, Boeller, Delwein, Joma. 


muß ſchlachten und Wurſt maden 


Fred. 
mido 


Maͤnner und Frauen. 


Erſahrener deutſcher Koch oder 


Nöcin, Vismard Neitaurant, 231 Rorth Abe 


mide 


— — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


‚Anzeigen unter Di 


„Sell! 


Sefucht: > ( 
fucht Arbeit in kleinerer Bäderei, aud jeıbftändıg. 
3035 Nacine Ave, "Phone: Graceland 9438, 


erze ..ubrit 1 Gent das Wort) 
— — — 


weile Hand an Cafes und Brdi 


midu 


. Gefust: Junger Mann ſucht ſtelige Stelle 
als Bartender, macht auch Borterarbeit, hat gute 
Einpfehlungen. Mdr.: mido 


Geſucht: Mann, 32, fucht Stellung, Tann 
tion ftellen, Zel.: Diverfeh 
Gejudt: F 
Nutſcherarbeit 
Hdr.: ®, 546, Abendpoft. 


& 131 Abendpofl. 


Haus 
v122, mido 


Sarmarbeiter fucht Rolten, Tann au 


beivrgen. Spree aud aa 


(Gortfegung auf der 8. Gelte.) 





ar 
ed Garten. — 


„ 


mble.. — Burleste, 
‚Opera HSoujle — 


De — „ul Oper Tome.” 
Eye Lady in Red.“ 
1 
SZeden Abend und Sonntag 


15 North Ane.— Jeden Abend 
Naqmittag Initrumentab und 


13 Symphonie 


„Beverly’8 Ba» 


(Sortfegung von der 7, Eeite.) 


Stellungen jucden: Männer und Knaben. 
Cäinzeigen ımter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Gefußht: Etarfer Junge mit etwas Erfahrung 
just Stelle in Bäderei. 610 Bedder Str., Niro» 


Gefuht: Erfahrener Salcon-Lundioh fust ite- 
tigen P Adr.: 3. 718, Abendpoſt. dofrſa 


Hucht: Tediger Porter, veriteht alle Saloon» 
, fucht Stelle, TZelephon Humboldt 4510. 
doft 


Geſucht: Bartender, der auch Borterarbeit tut, 
fat Stelle. Ernit Dallmer, 504 % Str, 


Gejucht: Eriter_Rlaife Bäder an Gates, Brot 
und Rolls fucht Stelle, Tel.: Canal 1813, 

Gefudt: Glernter Bladimitd fucht 
4343 Wentwortd Ave., Tel, Yards 3: 


Gejuht: Aelterer Gariender fucht jtetige Ar- 
‚ it willens auf PBorterarbeit zu berrichten, 
&t 5 GSpraden. Phone Monroe 5504, 
le3 Schuls, 841 Vilmaulce Ave. 


Gefuht: Manı, ehrlih und berläßlic, jucht 
— Stadt oder Land. Adr.: G. 146, 


W. 33. 


Stelle.— 
299, 


meint: Berbeirateter junger Mann, arbeit» 


Gefuht: Wagenmader mit Werkzeug, 
Arb 1010 Maud Abe. 8. Slat. 


Gefuht? Stelle von altem Mann, beritebt in 
Gründaus zu arbeiten, al3 Helfer; bat aud 
Eramen gemadt al3 Chauficur, nehme aud) 
©telle an al3 Bathmann in Automobilibop 
ober jonit was. Brig Gaeriner, 2008 Blue 3% 
land Abe, 


am Ziih aufwarten, Adr.: & 117 Abdpoſt. 
ſucht 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle in Re- 
tant als Geidirrwaidher, Adr.: G. 106, 
ndpoft. 


Gefudt: Junger Dann 
Saloon al Porter, Adr.: G, 109, Abendpoft. 


Gefuht: Bäder-Bormann, eriter Klaffe an 
Brot und Rolls, jucht jtetigen Pla, Stadt oder 
es >. felbftändig. Daniel Ambrozy, 542 

el Str 


Geſucht: Kürſchner, 


wünſcht Stelle in 


erſttllafſig, durchaus er⸗ 
fahren und verlählid in allen Artifeln und 
Sorten, Zufhneider (Sur Cutter),  münfcht | 
Gtelle; au außerbald; gute Beuaniffe von 8 
Jahren, und zwei Jahre in New Vorl; beritebt | 
alle Arbeiten in diefem Sad. Adr.: Karl Chma 
bel, 2802 South ©t, Louis Ave., c, 0. Dolezal 
z doſaſon 
Geſucht: Gute dritte Hand an Brot, Rolls und 
Biscuits fuht Stellung. 668 N. Clark Str, 


Gefuht: Guter Porter, lann_ PBartenden und 
gut Lund Todyen, jucht jtetige Stelle, Tel. Hay» 
marlet 2323, bofr 


Gefuht: Stelle ald_Bartender und am Tiich 
aufzumwarten; willig Borterarbeit zu berrichten. 
RR. ©, 219 Abenpdpoft. midoft 


Gefudt: Junger Mann fucht u; als. 
loonporter; bat gute Erfahrung. arl 
1742 Altgeld Etr. 


Gefuht: Bäder auf Brot 
t im- Lande, fucht Stelle, 
Straße, 


Srig, 


Rolls, Turze 
542 


mido 


Gefuht: Eelbitändiger Cafe-Bäder fucht ſie 
Asen Platz. Telephon Belmont 4412. mido 


Geſucht: Erſte Hand Brot⸗ und Calebäcker 
wunſcht ſtetigen Platz. Telephon: Stewart 3726. 
midoft 


und 
Honegger, 


— — — 


Tverlangt; Frauen und , Mädhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Erfahrenes Wadchen für Bäckerei; 
Freitag Morgen zu erfragen. 822 North Ave. 


Verlangt: Gutes Storemädchen für Bäckerei. 
4428 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt; 60. Madchen für unſer Handſchub- 

Department; teir [ehren Euch ein Gefchaft und 

ahlen während ber Lehrzeit; nur Mädchen 

t etwas Erfahrung an Kraftmaihtinen, wollen 

antworten. Fragt Ft Miß LQuedeman, Abe 
Herzog Factöries, 500 ©, Throop Str, 

TIL, midomobimi | 


Lehrmädden in 
Divifion Straße. 
Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für, leihte Hausarbeit 
und zu Rindern, gutes Heim. 2108 Lincoln 
Ave. 


Berlanat: 


Damenicneiderei. 
Dtto, 20, 


midofr 


für Hausarbeit, 
im Store mitzubel 


Ein guies Mädchen 
das willens iſt auch etwas 
fen. 6009 ®, Madifon Sir. 


Berlangt: für £ 


Berlangt: 


Mädchen für Haus arbeit. 
fie eingewanderte. 1407 N, Springfielb Ave., 
Sloor, nahe Sirſch Str. 


3 Zuberläffiges Kühenmädden für 

Lleines Reitaurant und bei Hausarbeit mitzubels» 

gr: —— PBodmann, 808 Weit 12, 
abe, 


Berlangt: 


Berjengt: Nette Perion, um Bufineblund zu 
tohhen. Nadauiragen nadı 4 Uhr. 3165 Grand 
Adc., Cie Kedzie. 

— 


Serlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
usarbeit, Icin Waichen, Tlein: 


verſey Partwah, Store nabe 


Hoch! babntation 
Mädchen für ce allgemeiı ıe Hausarbeit 
on, gutes Heim, 420 €, 49, 


Berlangt: 
— guier Lo 
8. Floor. 


Berlangt: Feine Kochin ſfür Reſtaurant. 218 
8. Clark Sır., 2, Floor, dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Ehiwark, 2040 Thomas dimdo 


Etr. 

Berlanat: Mädchen für 
Dieff, 831 So. Windeiter 
6374, 


Hd., 


Hausa 
2lde,, 


zerunst: 
eben, 
ers. 
R 9 2. 


Verlangt: Ein tüctiges 
Mädchen für allacıne 
Kochen; Ileine Kinder. 


Hausbälterin, 
Meilen don Chi 
Ar. : Louis 


um auf 
cago. Frau 
Schro Jeder, M 


ücht 


— bi 
DIE 34. Etr., nabe Cottage Grove ve. 
Verlangt: Ein tüctiges Mädchen 
meine Hausarbeit in Lleiner 
Heim, 3825 Pine Grove Ube., 


Berl : Mädcben für all ae! neine Hausarbeit 
in Tlei E "Samilie; quter Xohn. Groß, 5300 
South Par! Ave., Apt. 


Berlangt: Madchen für all 
in Familie ven Zweien. 
2.. Apartment. 


521 
dimido 


für allge 
Familie. Gutes 
5 Sl. bimido 


92 


ine Hau 
Michigan 


Sarbeit 
Ave 
midoir 


5726 


‚Berlangt: Mädchen für allgemei 
56537 Ealt End Abe, nabe 
66. Eir., 1. Apt. T Midn 


ne Hausarbeit 
Bart und 


„aadıon 
Knte 
DU 


Hausarbe 
isn Be. 


Berlangt:_ Mi 
ftaurant; Deite 
borm Eir., 2, 


Verlan 
beit; me. 


m 
Bl —1 


ädeh n 


me u Hau 
ennes 


für allgem 
n berlangt.4911 


20 
7 
Ar 


Verlangt: Junges M 
J 


in .Tleinem $ 
ihhlafen, 5252 


Berlangt: Gutes 
Heiner Familie, 


Berlangt: Mädce 
Rein Walhen; 
Bart 3777. 68 


Berlangt: 
allgemeine 
S8. 1839 Senilmo rt 
Bart. 


Berla 
Bode. 


Berlangt: Yädhen für allı 
mas — en | Lobn & 
ton Blvd, Zelepb on: We — 

Berlangt: J 
1030 Potomac 


guter 


>4 


Deu 
9a 


Ehrliche 
m, 9. Fid 


Sausbäl 


Fid, Bor 201, Elmburit 


däd 


chen 
Ave., 


TIrt 
WSidl, 


Berlangt: Eriahrenes Mädchen für 
beit, muß etwas enaliih iprewen; 


und guter — 6735 Conſtance Abe. 
1652 


Sar 
s Heim 
T —— 


er Junges deutiches Mädchen zur Hilfe 
ae 2505 KCoriez Eir,, 


mwäünicht irgend melde Beihafiigung, fann | 


botr | 


| fein 


Berlanat: 


557. 


Verlangt: 


dern mitzubelfen; 


land 2Ive. 


Berlanat: 


ten, 


Berlangt: 


Straße. 


Verlangt: 


Hausarb 


6018 


Verlangt: 
4026 Li 


85. 


Verlan 


Hausarb 
gen. 


Verlan 
lein 
2720. 


Verlan 


Hausarb 


Verlan 
arbeit; 
3842 


| Verlan 


| Emil Rrefer, 
— | — 


boit | 


Verlan 
4403 N, 
| , Perlan 
beutiches 


Verlan 


Verlan 


ı als 
© 114 ®% 
|  Berlan 
| (Some 


Straße, 
Verlan 

beit; 

Flat. 





924 


Sausbälterin, 
boben Lobn fieöt. 


at: 


eit; autes 


um 


Heim; 


Deutfhes Mädchen -da3 
fpricht, für allgemeine Hausarbeit, und beiftin- 
lein Bafchen. 5612 


Mädchen jür gewöhnlige Sausar- 
beit. 1875 Milmaulee Abe, Telephon: Jrving 


— 


oo, 


Mädchen im Lundroom aufzuwar- 
Nadzufragen 514 ©, Franklin Etr, 


Junges Mädchen als Stübe der 
Hausirau, Zu Haufe jhlafen, 1559 N, Halited 


Anitändiges Mädchen für allgemeine 
guier Lobn 
richtige Perfon mit Referenzen. Mrd, A, Eger, 
South Rarl Ave. 


Domo 


Mädchen für Hausarbeit; 


sen n für allgemeine Haudarbeit 


at: 
eit; 


N. 


Tleine 
Oall 


Etr., 


Eriabrenes 


Familie. 
ep Blpd,., 


at: 


at: Eriabr 
eit; Ueine 


gt: Ein er 


muß einfadb lochen 
South Bart Ave,, 


at: 
71 


gt: Mädde 


Bindeiter 


at: 


beborzugt; 
gute Köchin fein. 


ot: 


gt: 


Abendpoft. 


gt: 


Deutſche 
Cooling), 


N 
3. 


Flat, 


Mãdchen 


⸗ 
Ede 


enes 
Fan tlie 


fabren>s 


90 


Front. 


sür 


Mädcden für allgemeine Sau ‚Sarbei: — 
Kochen. 3515 Jackſon Blod. Tel. ai 


mädhen für allgemeine 


0713 Caluuet Ave. 


per. 


. und Etate Str, 


n 
Ude, 


der 


draı 


Apt. 
Alter Mann wünjdt alte Frau als 
eine die mehr 


ı 


' auf 
Briefe erbeten unter Adr.: 


für 


Fan 


gr 


3947 


Mädchen für gewöhnliche 
Privatfamilie. 4525 Midgan Abenue, 


Mähden für Sans | Eu was e3 Ioitet, 
lönnen; 8 


uter Lohn. 


Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 


für allgemeine Hausarbeit, 


dofria 


Mädchen für allgemeine Haus sarbeit, 
drei in 
418 Wrightwood Ave, 


tilie; muß 
boiria 


Mädien für aligemeine Haus sarbeit. 
4945 Sheridan Road, 1. 


ıtes Heim 


doft 


Reſtaurant 
braucht nicht ausgelernte Kö. 
din zu fein, Bahle guten Lohn, 


Harriſon 


Hausar · 
2 
bofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
deutſchungariſches oder böh⸗ 


muß loch 
miſches 


en lönnen; 
beborzugt, 


Parl Adenue, 


erlangt: 


beit; 
51, 


beit 


dche 
e 


Straße. 


Mrs, 


n 


Dider, 


Flat 


515 


IR 


52 Coutb 


s für allgemeine SHausar- 
Referenzen berlangt. 


t, 826 Dit 





Berlangt: 


; af 
barihaft 


| Zelepbon: 


| Be it 


hen; zu 
bon Nortt 
Velmont 


\ auspaltz immer 


an 
| Avenue. 


Verlangt: 


Verlangat: 


2 


Mädchen 


9 
7082, 


in Tauſch 
Tagen in der Woche. 


Aeltere Dame zur 
fräntlien alten Dame. Ubdr,: 


Gutes Mädchen 


für Teichte 
Haufe ihlafen; 


€ 


cs 


Saudarbeit in fleiner Familie, 


Abe, 


Berlangt: 


| ftauranı, 


VBerlangt: 


‚in Samil 


mıdo | 


Keine | 


boiria | 


&de Cam»: | 
»imido | 


Mädch 
3006 N. 


2 


2 


ie von 


en 


Slart Sir, 


sl 


für 


H 


in 


Laı 
296 


61 


aus sarbeit; 
der Nach 


Upenue und Kedzie Abe. 


ındru PYlr- 
4 Brairie 


boft | 


Bedienung einer 
Abendpoft. 


für allgemeine 
4826 Calumet 


für Kücenarbeit in 


ace, 


Res 
dofr 


M adchen für allgemeine Hausarbeit 


626 Gery % bofrfajo | 


Stellenvermittlungs-Buros. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Malers, 


Verlangt: 
Central — 


— 


Screw. 





Tool», 


Hotels, 


Die 


brife Reftaurants, 
ı Bribatjamilien uf. 


Automatic 


184 Wafhington. 


Stellen für Männer und Frauen in Dffices, 
| $abriten, 


Cafes, NReiorts, 


Advance Emplopment Erdange, 


Biweiter Floor, 179 


Deutſch⸗ungariſches 
Mädchen für 


langt: 


Verlangt: 


W. 


Haus zarbeit, 
Nejtaurant, 452 North Ave, Zel.: Diverjey 8290, 


Kantomwo Employment Agench. 


Bermittlungs » Büro 


für 


Baidington Straße, 


fon—fr 


ders 
Hotel und 


Cap*% 


Mädchen für NReftaurants, Hotels, 
Hausarbeit, Fabrifarbeit auf dem ande. 
fragen fertig zur Arbeit, 


Anzus 


763 Milwaulee Ave. 


12jnimiz 


Verlangt: Wir biben mehrere Brivatpläge für 


eine Anzahl 


erfabrene 


in Chicago und Boritädten; 


meine und zweite Arbeit etc. 
mittlungd-Bureau, 755 Weſt North pe, 


Halited Str. 


üc Haus 
North Ulde,, 


| 


Mädchen, 


guter 
Koöchinnen, 
Germania 


Lohn, 
allge⸗ 
Vers 
Ede 
Tap*X 


deutihungariihes Büro beriangt Mäd 


nahe 


arbeit, 


Köchinnen; 
Larrabee. 


zel.: 


beiter Lohn, 
Lincoln 


542 
2160. 
18in,imtX 





| (Anzeige 
Geſucht: 
hälterin, 
1102 Gla 


chen 
Tel.: 


| Gefudt: 


ſucht 


* 
Ü 


n unier 


Eine alleinitebende Frau, 


fucht 


2dDb5 Abe 


Aelteres, 
t Stelle im Haushalt; 
Diverfey 8320, 


| Stellungen juden: Frauen und Mädchen. | 


efer Ru rit 1 Gent das Wort ) 


befferes, 


erfabrenes 


aute 
Stelle für fleinen Haushalt, — 
‚ binten, oben. 


Haus 


Mäd- 


lleine Samilie. | 


bofr | 


GSefudt: Erfahrene V were wüũnſcht Etelle 


in 
mont 


Geſucht: 


"Maemoir 
allgemen 


Geſucht: 


Iprict a 


Zheffie 


Be 
ſchlafen 
1714 W 

Geſuch 
zum 
binten, 


Geſucht: 
beſſerer 
Rees 


| in 
744 


Bäckerei. 


99 


ſucht: 


olfra 


38. 


ne 


Zn. 


en d 


uch 
. bit 


Deutich 
und $ 


— 
Ip} 
sietbige, 


t: 


Geſchirrwaſchen. 


Sir 


Geſucht: Gutes 


arbeit. 


Geſucht: M 


a 


tor 
una 


Geſucht: 


sau 


inlich 


ſchen ode 


Geſucht: 


arb 


oder 


3945 Ralmer 


Eriabren 
Sausarl 


Familie. 


nd 


161 


Mädcen l 
I öbmtid; 
e boraulpsedgen oder zu jcbreiben 
Abe. 


d und b 


erfahrene 
1423 


Eria 


ſparſam 
als 


frau fud 


vaſe 
Weſtern 


utſche 


Deutſche 
Mont 
17 


nilie, um 
damilton 
Junge 
und 
erin 


eutiche 
t rein! nacheı 


Junges M 
al ır 


sen, 
u 


‚vrau 


Frau, 
an, Mitt 
.4 W. 
ädhen 


ein 
Abe. 


St 


ſucht 


Kin 


Nädchen fuhtZtelle | 


b rı 


ht 


be, 


dchen ſucht Waſchplätze, 
den Tag. 


5116 2a 


mad 


Che 


— 


d 


ie gu 


Frau, di 


ehrlich ift 
in Mi 


deutſch 
Se 


Frau fi 


zel.: 


° alleinitebende 
<telle_ 
Rerbältnifien 


m 


2116 


Deutiches 


man 
ik 


af 


ſcht 
ren 
Rarl A 

nac 

Biffell 


ıcht 


be; 


als 


Etr, 


Mädchen, 


ſucht 


ung 


Sielle 
Reinmaden oder Haus 


‚ Zelepbon: 


Mädchen fucht 
5 Ba 


tr 


be 


e als zweite Köchin 
Sarbeit für kurze 
Str, 


Zi 


rau fucht lle 
WBrightwood Abe. 


—322 


fu 
auf 


f 


7 
1 


4J 


Waſch⸗ 


und 


< 


Plaͤtze 
Albany 2771, 


ben mi nicht 


Icley 


Fra 


Hausbi 


Franu wünſcht Stelle 
Telephon: 


lan 


Hai 


Bel 
doft 


Stelle 


für 


An 
Abe. 


sarbeit 


rite bt alle 


su Haufe 
unden, — 


Deutihrungartihe Köchin fucht Stelle 
Bitte felbit boraufpreden. 


doft 


ati 


in Str 


at 


umarten. 


ür iegend- 


Bügeln u, | 


lin Str, 


und 
Donner 


Str. 


m ma 
Stelle für 
bon: Sin 


mid 


uımnn 


0 
4 
lebe: den 

dimido 
ala 
Lin: 
mido 


n andere 


Sprachen, ſucht Stelle für Hausarbeit, lann * 


R 


was lochen. Bitte zwei Tage a 
Aſhland pe, u 


engliſch 
Afb⸗ 


ür die 


leichte | 
„Sofort nahaufrar | Kommiſſion. 
Walton. en 


"| zahlung. 1523 N. 


Stellungen — 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: tigung; 


Er fir, Algen, ober en ee 24 n bet» 
bt — rbeit, M, Miller, 1139 Drieans 
Eir,, 2 Fla —X 


Geſucht: Junges, linderloſes Ehebaar ſuch 
irgend welche Stelle; Mann ift Chauffeur; audb 
nad außerbalb; bitte au fchreiben oder felbit 
borzufpreden. 1615 Wolfram ©tr., 2. Flat. 


mobofrfafon 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Privatmann berleibt $1000, U. Gelte, 
Belmont Ave. 


2857 
Zu leiben geiudbt von Privat ann, $5500 auf 
* Hhpothel auf ein 15Flat Bridgebäude, 
wert $35,000, Adr.: S. 82, Abendpoſt. 
$3500, erite Morigage, auf 
Mittel-Cotten und Haus, nabe Leitern 
59, Etr, Heiniie Rapitalsanlage. 
119, Ubendpoft, 


Zu leiden geſucht: 
2Ed⸗ ( 
Mde, und 
Abr.: ®, 


Verleibe $ı: 200—$1: 300, 6%, pribat, Steine 


Adr.: 8. 701, Abendpoſt. doft 


Sofort m berleiben: $2500 auf erite >ppotet. 
A, €. Knecht, 1938 Berenice Ave. — 


u berleiben: $1000 bis $1600, 6 Prozent, | 
| yeDat; leine Kommiffion, Adr.: G, 110 Abend« 
voſt. mido 
—— —— — — —— — 
| Cagt uns, was hr bauen wollt, ir fagen 
2 obne Auslagen für Euch 
| Wir beforgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen — g. Mongtliche Zahlungen ohne 
ıNommilfion. 1Tjabrige Erjahrung. Alliion Con» 
\tracting Eo., Zimmer 704, 109 N. Dearborn. 
Tiul*z 
Bu verlaufen: — — 6% erite Hhpotbelen — 
—— Auf bebaute3 Chicago Grundeigentum — 
$4000.00, 22... Grundeigentum. ......H>5UV. 00 
2500.00. 20... 5200.00 
2000.00. 2.00% 5000.00 
1500.00, 200.. 8500.00 
1200.00. 20..« 2700.00 
1000.00. ....% 2500.00 
600.00. 22... »..... 2200.00 
—— Nine Tapiere— 
Richard A. Rod, 25 N, Dearborn Eir., 7, 


Ubends: 555 Norih Ave, Ede Larrabee 


Fl 
Eeır 
din”! 


Greenebaum Eon Banlt & Truit 
Gompanb, Kapital $1,350,000.00, verleibt 
Geld auf Grur ıbeigentum und zum Bauen. 3 
drigſter Zinsfuß. Sichere erite Hhpotbefen und 
Bonds, in beliebigen Summen, auf bebautes 
Ehicagoer Grundeigentum zu verlaufen, Seit 
60 Jahren bie beitbelannteite Bank für auslan- 
Dune Geld», Bediel- und Ghedgeibäfte. Bom 
. Mat an in unjerem neuen Heim, Ede LaEalle 
4. Madiſoen Straßze. Verſäunmen Sie nicht, dieſe 
wunderbaren, modernen Räume, jowie Baults 
anzuieben, 26ap*Z 


— Geldanlagen — 
$100.000 bis $500.00, Erfie Gold«Hbpotbelen- 
Bonds auf Grundeigentum. Garantirter Zitel, 
Fällig in zwei bis au fünf Sabren. 6%, aabl- 
bar im April und Dftober jeden | vB Unier 
— |teilweifer_ Abzablungs-Plan ift eine Neubeit.- 
— Truſt & Sabings Bant, 3936 @incoln 
1l6—15 
Shpotbel-Anleiben prompt gemadt zu 
den niedrigiten Raten, Binien 31%, Prozent per 
| Nabr., Monatliche Bablungen, wenn gewünit. 
| Real Eitate 5 Mortgage Eompanbh, 109 N. Dear- 
born Str. 23in*z 


$500 bi3 $2000 au bverleiben auf SHausdeigen- 
tum, — Grant Bet, 2954 N, Nobeh Eitr, 
21in*z 


Sweite 


Privataclder auf zweite Smpotbel au 
verleiben, auf verbeilertes Grundeinen- 
tum: leichte Zahlungen, mähine Raten, 
". Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, 1101*& 


Für auberläffigite Bedienung in Shpotbelen- 
Angelegenbeiten wendet Eud an 
Diden & Shepler, 2001 Laivrence Üpe. 


2108,11] — 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauttellen. — * eine Spezialität, Go» 
fortige Bedienung. Stone & ©. 
Phone: Randolph 300. 76 ®, Monroe Strape. 
DIp* 


EEE 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Werdet Chauffeur! Jebt Ht bie 
Zeit zur Erlernung, dieler fehr guten Profeſſion, 
die Nachfrage nah „Drivers“ war nie größer. 
Wir fönnen Eud Tofort nad Qualifizirung 
Etellung berihafien. Wir wenden das „Sim- 

lified Syitem“ an beim Unterridten. Un 
er Mafhinen-Ehop iit bollitändig eingerichtet 
mit  Toitipieliger Mafdinerie und Bubebör, 
Engineers don anerlanntem Ruf werden Eud 
Rai erteilen, $10 und $15 Stlafien. Lizens pofi- 
tip garanlirt, Tag und Wbend-Sturie, 
Sederal Affn of Auto Engineers, 

1214—15 SJadfon Blbd., nahe Racine Abe, 

- Til,imtz 

North Ehbore Automobilſchule 
ı richtet neue SKlaffen ein in Tag» und Abenb- 
furien, Spezielle Abendfurfe für Diejenigen, die 
wäbrend des Tages beihäftigt find, an Montag, 
Mittwoch und Freitag Abenden. Zagfurfe, $35; 
Abendlurie, $25. Auf Abzablung. + 
cl.: Gractland 760, 355183 Sheificld Ave. 

24jan* x 


Sprachunterricht für Eingewanderte. 
Metbode. Preife mäßig, Keine Voraus 
LaZalle Str, Ottilie Koehnle. 

Silfafonmilm 


| Englifcher 
| Leichte 


| Shropps College, Damenfhnei- 
dberei, leiht erlernbar, Entwürfe und Zufchnel- 
den, Tag und 2bends. 4702 Bernard ©tr,, 
Blof don Ravensiwood „L" Enpitation, 


| 24in,dofondbiimt 


| Die einsige deutiche Automobilfdule in ber 
| Stadt. Viele Nachfragen für deutihe Ehauffeure 
und Neparirleute, Leichte Zahlungen. Tag- und 
Abendflafie, Ebicago School of hotoring, 2019 

2021 ©. Lauf Str, 22fp* X 


zallın 


So, 


Farben, fyırniö und Lad. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort) 


Zarben, $1 die Galtone. 
beſte Qualität, Regulärer Preis $1.25 bis 
2.25. Sirniß, $1 die Gallone, Wie wir das 
nahen: Stains, Enameld und Farben zu went 
ger al3 Stoftcnpreis, Zaufende bon Sannen 
sarben und Firnik, 
oder die Kanne leicht beihädigt find, werben uns 
bon den Fabrilanten zaugeihidt,. Der Ruf biefer 
Farben iit befannt, Kommt und febt diefe Wan» 
ren, MRojtbeitellungen prompt ausgeführt, 
Gentral Baint Warebouje, 1534 €, 
Weſtern Ave, Chicago, Telephbon: Canal 189 
19mai*X 


we 


82 


Billard und Bodet Tiſche. 


Inzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Bort) 
Billard» Ziicbe, vollitändia r neu, 
Podet, mit bollitändigem Zubebör 
Tiſche zu berabgefegten Brei 
lungen. 3ir bermicien Ihe 
atı m, die Miete vom ſtaufprt * 
Sig yarrenladen » Einribiungen ein 
Brunsiwid » Balle +» Koller her 
Wabaſh Ubde. biana 


verlaufen: 
m oder 
gebr 
leichte 3 
dem Privil 
ziehen. 


Zu 
Caro 
s115; auchte 


Gelb auf Möbel ı n. i. w. 


Sie» | 


r 


|Bopfen FSurniture Co,, 


| verlaufen wir in unferen Berlaufsräumen, 


ne. | beiten S135. 


| 
| 


Farben und 


an denen nur die Etifcite | 


(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Gents das Wort) 


Alles 
uf Eure 


nt 
Ji 


Geld, daß Jbr baben wmoli 
möbel, =: Plerde und Wagen etc, 
bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 


E&uldben, 
n umdb nad Be» 


baben 
entliden oder monat 
dcr telepho» 


reibi or 
Mr. Epiper, 
npypandb, 
earburn ix 
ODda*’% 


hn 
ya 


Sezablen Eure 

t rnt das Geld fotort 
en zurudscbien in mod 
Raten recht vor, 


+ 


sonnt 
sıo Bis 
nad) der 


Ihr Geld gebranden? 
$100 in einigen Ztunde Hommt 
eitfeite, wenn Ihr leiben moilt 
i oder Riano, ce Wi beveut cıd 
nd nur balb io groß, als 
ipamies I nen. su eine 


Y 


bere 
‚Ebritde Beband 
n wird abgemiejen, 
ıft Kilger, Mar 
r 2, Jloor, 


I 


Da s 

Ztrabe, 

Oin* 

Möbel und ‚Pia 10-Dar- 
$050 für $1.50 monat! 
geben alle Sortei €, 

pbon: Central 5493, 
ired Seller, Mer.) 
NRandbolpd, Zim. 41. 

ıfb*% 


c 


$ 
v 
* 
Ge 


Patentanwälte, 
(Aingeigen unter diefer Rubrif 2 2 Cents das Wort) 


Grteile Auskunft “ 
Bud frei. Robt. Rlos, U. S,. Ratent- 
anwalt und meh. Anaenieur. 


139 
Glart Straße, Zimmer 1705. 
2ap,didofafon* 


er Bat ente; Feines 


| Raufs- und. &: rtaufsangebate. 
| (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cis. das Wort ) 


| _ Bu verfaufen: Ein fhöner Gummibaum, etiva 


12 Fub bob, x bilũ Diiller, 7304 
| Rogers „ Rog «8 Part — * 


| Trüfte, 


Nord | 


I u.i.w,, 


.. unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
en: Billige, 3 Bimmereingihtung 
nenen Abreiſe von Chicago u er. 8 bis 12 
2215 Coutbport Übe., lat, vorn. | 

Su verlaufen: 
Bett, billig. 2118 Seminary ve., nabe 


Gas-Range, Heih ihmwafferbeiger, | 
fter. 


Beb⸗ 
frſon 


Zu verlaufen; Möpel von 4. Simmern, 
balber billig. Sof. Eperr, 1703 N, 
#loor, 

Su verlaufen: Neues Bett, 
Gasplatte, Geihirz, Stuhle. 
1308 &Eleveland Ave., binten, 


Abreiſe 
valſted Sir. 


Dreſſer, 2 Tiſche, 
Marh Blainer, | 


1, #loor, | 


—Yultions-Berlau 

Sb verfaufe in meinen Berfaufräumen „2532 
Lincoln Ave,, morgen um 10 Ubr Borm.: 100 
9x12 Arminiter Rugs, leicht beſchadigt während 
des Transports, ebenio 50 fleine Rugs, zufams» 
men mit einem großen Aiiortiment von Möbeln, 
Dcfen, Meiling- und Eifenbetten, Bil 
ber, Gardinen und anderen zayl 
reih um jie bier angufüdren. 
Ralph, Aufiionator. 


„J. 


Vettzeug, 
aaren, zu 


Herrliber PBarlor-Dfen, Dabenport 
alüferner Geſchirrſchrank buũ 


au verlaufen. — 
Anzufragen Bormittags bis ein Uhr. Hill, 327 
Eenter Eir, 


— I 
Warum wollt Ihr gebrauchte Möbel laufen, 
wenn Ihr neue Möbel billiger lauſen lennt? 
1521 W. 68.Sitx. 1 Blok 
ilime 


und ein 


| öftlich von Afhland Abe, 
.„ Berlau af! t 
Vormittags 


Auftion 
Freitag, den 9, Quli, 10 Ubr, 
Jir. 
2521—25 Ebeffield Ave., an den böditen Pic 
\ter: 5000 Partien bon SHausbaltgegenitänden 
| (zur Dedung der Lagxerloiten), beftebend aus 
orientaliiden Rugas, NRugs, Teppiben, Spieler 
Pianos, Orgeln, Dreifers, Ebhiffoniers, Dining- 
Room Tifden und Porzellan Sabinetien, Side 
boards, ‚Nefingbetten, Springs, Matragen, Htü 
&enutenfilien, einzelnen Schaulelitüblen ‚Gas 
Öfen, Eoudes ufw., ufw,. _ Reebied Yultions- 
Haus, Jolepb Strauffen, YAultioncer, Zügliche | 
Bribatverfäufe. Dffen Mittwoh und Camstag | 
Abends 


— | 
Zu berfaufen: Neue Möbel, Deien, Teppiche 
und andere Hausbaltungsgegenitände fpottbillig! | 
Kücentiihe YSc, Kücenitühle 4%c, ltarfe Eifen 
atrapen $1.48, echte il imatra> | 
gen $4.08, Eihendolz-Dreffers mit geföltffener m) 
Spiegel 86.75, NKodhölen mit 6 Dedeln garantirt 
one Badöfen, für $14.50; Baar oder leicht 
ingen. Botfhen, 725 Belt Ne 
Halfted Strafe, 


Muß berfaufen: 
Heims, 3:Stüd Leder Parlor-Euit $55, Ehzim 
mer-Set $27.50, 9x12 Rugs, Meflingbetien, voll 
ftändig, $20; Treffer und Ebiffonter, Leder-Eouc 
und beridiedene andere Artikel, 2744 N Nozart 


Str, nahe Divericeh Blod. 19jn,fafodido,imt 


Yıb» } 
Yipe., ! 
8la,c.0.d. 


rıb 
- > y 
nabe J 


Prachtbolle Möoel unſeres 


Prüädtige Möbel 


„Muß besfaufen: unferes 
Haufes, $500 Piano und Bank für $150; $200 
Tbonograph $75; Maba oni Barlor-Euit $55; 
Ebaimmer-Set 327.50, Me teflingbett $18, 12 | 
Nug $11.50, Dreifers und Ebiffoniers, nur furse | 
Zeit gebraucht. 3162 Wine Grove Ave., 2 Blods 
oſtlich von Broadivay, nabe Belmont de. 7 

1Pin,fafodidbo,imt 
3 i Geſchirrt, Bilder unb andere 
Hausgerätihaften. 3242 Pierce Ube., mabe 
Korth Live,, 1. Flat, mido 


— ——— — — — — —— 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, | 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort) 
$65 laufen $600 Steinway Biano, Belter Ton, 
1956 Larrabee Str, siliwf 
Bu berfaufen: Upright Piano in gutem 
rn $55., 28550 SEouthport Übe., 
Store 


Berfaufe prüädtiges Piano, billig. 2744 Nord | 
Mozart Str, u. Diverfey Blvd 
19in,fafobidoimt | 


Deutide Records für alle Maidinen, 2pons, | 
25 Weit Lale Eir,, nahe State, 10ja*% 


4 


Zu berfauien: 


—— — *1 
Zus I 
binterer | 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(inzeigen unter diefer Rubrif 2 Ceni3 das Wort) 


un. 


Bu berfaufen: Pferd, fehr billig, wenn glei | 
genommen, 6154 N, Clark Sir. dfr 


‚Bu verfaufen: 200 Ehidens, alte unb tunge. — 


5756 Pairiteld pe, 


Zu verfau 
lig. te 


hie Dachshund Puppies, 
Sheffield Ave. 


723 
‘ 


S 
> 
os 


2 


Zu verlaufen: 5000 ein Tag alte zeinzaffige | 
Single EComb meibe Leaborn Baby Ehids, 10 
Cents per Stüd, $3,00 per Hundert. Nabvens⸗ 
woed Roultcy Farm, 3357 Bojter Ave, Dimido 

$75 kaufen 1300 ; Biero, Milchwag 
lig. 2255 Chicago Uv 


Eure Auswahl 
®ierbe (1000 5 
edweden Bived, 

be, 


en bil 
dimido 


zu —3 oder au mieten: 100 
18 Pfd.), draudbar tür 
Mag Tauber, 1720 Dlilmaufee 

19in,imo: 


Geihäftseinrihtungen, Maihinerie ufw. 
(Anzeigen u: unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu —— —— Groceryh · und Butcher⸗Fixture 

billig, $150 Anzahlung, Reſt mongallich. 
W. Marxquette Road, 

Su der! 
gen 2718 Vallou 
‚u berlauien: 
Troarch Machine 
Tel. Superior 


1457 | 


Bädereiwerlzeug, 
etr 


Nachzufra 
mido 


Eleltriſche Motoren, ſehr Ditig. 
ne N3orls, 514 N, La Zalle Eir., 
991. 6ilimk 


| Wells 


Nähmafchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter E biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


: Gute Singer Näbmafhine, nur 
1102 R, Ealifornia Ade., nahe Divifion. 
il8,12,19,26 


Bu verlaufen: 
Ss. 


Alle Fabrifate von 


I Drop Head Nähmaschinen, 
$ und aufwarıs, 


Sultan, 3249 Lincoln Ave. 
40l*% 


Perfönliches. 


(inzeigen unter Dieier Hubrıf 2 Eents das Wort) 


Lchbensveriicherungen wirken größere 
Wohltaten an unieren Licben — Frauen | 
und Kindern — als iraend eine andere | 
Geſchäftsklaſſe. Vorteilhafter kann man 
faum eine Heine Summe anlenen als in 
einer Lebensverſicherung. Dies find! ” 
Wahrheiten, feine Träume. ch vertrete | 
eine aroße Company. Aniere Raten iind 
mönlichit leicht. Ahre nefälline Antwort 
erreiht mich dDurh die Mor, G 105, 
Abendpoit. Dido 


Aug enaläfer! 

Wirklich aut vaſſende, billiger als ir- 
nendwo,. Nahrzsehnte lange Griahrung. 
Dr. M. Schwimmer 65 W, Worth 
Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee. Dffice- 
itunden von 2 Uhr Nad. bis S Uhr Abds. 


ıni2fondido* 

segen Nbeumati 
Veberleiden nebn 
linger, 22 


8, Ertä 
Shimttbü 
Str, 


re ‚teren 


6 


uud | 
bei Bus | 
Dfien lag und Nacht. 

dbil,doladilmt 


3 


Ueberſerungen engliſch-deutſch, deutſchengliſch, 
ſchriſtliche Arbeiten und ſtorreſpondenzen in bei 
den Spraden prompt und zuvberlällig. Sartorius, 
225 8, Wafbington Sır.; Abend⸗ und Eonntags 
1938 Mobamf ‚ nabe Gentet Str 

16ip,dbibola* 


ir 


Gegen 
Lebericıd 


lınger 


Rheumatismus 
n nehmt 


Erlältung, Nieren» unb 
zimwitpbäder bei E, Bulls 
. Dfien Zag und Nact 
Sindibolaimt 
Art fertigt 
Halited Str, 


ider 


feiniter 


’ 


Frau 
fodido 


n an 
Painting, Paperbanaing, Blaiteri na 
gem Breile; Galcimining $2 das 
eit garantirt, Hoff, Zelepbon U 


zu 
immer 
zeſt 46 


J 
dimido 


munt 
Ar 


Maurer und linternebmer, 

ie eo Diverfeb 2508 

aratucen an Häuf 
Zement» und 


1717 
Alle 


Zcıhorniter 


ern, 


nen eic, Feuerbridarbeiten 


allerbeiten Deloration® und 

jeder Mrt [ielert ur bollittien 
Sobn 2iplad, 554 Garfield Ave, 
11 


er] 


Die 
beiten 
beit 
Diverſey 


beſtens 


WR 


billig ausgeführt. Schie 


Plaſte rarbeit 
, <tr Slim! 


nanı -“b44 x do 


Kräuter-Tce 
Edtbeutfjhber Blutreinigungdtee 
Ztärft das Epitem und erteilt neue Ycbens- 
Für Kinder und Erwadiene im Frübiabr 
unentbebrlib gegen unreines Blut, Geidmiüre, | 
Sautfranlbeiten, Abeumatismus, Magen», Leber» 
und Nierenleiden, 
Breis 25 EiB.: 5 
Bu besichen in allen 
bon der Ronler Remedies 
458 8, Korib Uve,, 


Baz 


Ktonler 


Padete für $1.00, 
Arotbefen oder bireft 
Go., 

Ede Gleveland. 

smai*z 

25 YJabre im Seihäft auf demfelbe n Plage. 
Bir find Baumeilter don Haufern, Läden, Flats 
liefern Geld, Bläne und Boranihläge 
frei und bauen Tomplet. Seine Üriras, | 
Paddod, Bond & Co, 25N. Dearborn Sir, | 
2903" | 


Schreiben Eie heute nah meinem Berzeihniß | 
bon Erfindungen, bie febr in at ſind. 
9. I. Sandeıs, 116 8. Ban Buren Sit. u 


Privatfamilie, 


j mil 


! Bu bermieten: 


| nabe 


gu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et8. das Wort.) 


Su vermieten: 8 immer Flats; neu 
beforirt; Furrnace ımd Dfen un : $25;. fowie 
pe 6 Zimmer-Flat. 2057 eifield Abe. 

doſtſaſon 
5 Simmer mit e mit Bad; 815 ;. 944 
nabe Elybourn Ave, dofria 

u vermieten: 2 Sront Bafementzimmer: Toi⸗ 


lei und Gas; 33.50. 1026 Dahyton Str., Flat, 
dofr 


jun bermieten: 
| Eonc ord Place, 


vermieten: 3 helle Zimmer, Bad; 


mit 
2227 Lewis ©tr,, u Floor. 


Zu 
11, 
Moderned3 8 Zimmer Haus, 
Bad, Seewalier, Heißtwalier- Helaung, Gas und 
eleftrifhes Licht. Nahzufragen beim Eigentümer 
Yuguft Winter, Deerfield, II, dofr 


Zu vermieten: 2 dausbaltzimmer, Front, 
zint, Bad, Zelepbon. 2457 Ordbard 


3a bermieten: 


mil 
Etr, 
gu bermieten: Ein s20, — 
Nabe Lincoln Abe, 

— bermieten: 


zu 
Flat, Ne. 2023 Mohawt Straße, nahe Lin» 
coln Barl, 8 Zimmer, ZurnaceHeizung, elegant 
gelegen Miete s24. midofefa 


8 Zimmer Flat, 
1644 Belmont Avbe. 


Zu vermieten: 3 Zimmer Brick Tonege Bade: 
zimmer und Bord, 3242 Pierce Ave, Hlat 1. 
midoſa 


Su vermieten: 2. 3. und 4. Stockwerk 
des „Abendpoil“ » Gebäudes, 223—225 
W, Waihinaton Str.; aroh, hell und Inf- 
in: Dampfheisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpofi —— 

W. Wafbingten Straße. 


Zu bermicten: 3, 4 und 6 immer Flats, 
1230 Elybourn Abe, dimido 


Su bermieten: 8 Bimmer lat, 
auem, feinite neueite Blumbing. 
neu deforiren, Preis $25, 


hell 
We 
2748 Lincoln 
3il1wæe 

Ganz neue umgebaute Woh— 
Bad, eleltriſches Licht, 
Gute 


Zu vermieten: 

nung, 4 Bimmer, 
bolaböden, bell, $20, 
N, Elarl Str. 


— — — — — —— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter ' bieler Rubrif 2 2 Cents das Wort) 


eparates 


bermicten: 


s Xarrabce 


Srontf&lafzimmer. | 
12 


Rorzü 
A 
Place 


— — — — 


Koſt und helles Zimmer, bei 
2424 Diana Et, nahe Arlington 
Varl. Telephon: Lincoln 5610. dir 


gliche 
86 
und 


—E ca 

bei tinderlofer 
1% Blod 
Tiverfen 


jimmer an an 
samilic, auf | 


su Yincoln Cars und 
Did. 


u bermicten: 
fändigen Herrn, 
Bunfd mit Stoit, 
Sodbabn. 1148 

Su bermieten: <hö nes 
billige. Farogo, 303 

zu vermieten: Schönes Schlafzimmer mit 
vati nd rür Ebepaar oder 2 Herren. 1443 


land 


belles Srontzimmer; 
North) M Den 2. Sloor. dofr 
Pad, 
Dies 


bermieten: Zimmer, Bad und 


Möblirtes 
646 Wells Etr, 


hr 
ML 


Tıiwt 
Deutfd-ungarifhe Familie verlangt 


lie Boarders 
ober Roomers, gutes Heim, 1741 Sedgiwid 
Straße. 


Zu vermie ten: Zimmer, 


Bu vermieten: Sauber moblirtes Frontzimmer 
ſeparater Engang, Bad, Dampfheizung, ſte— 
tig beihes Waffer. 3 Minuten zum Lincoln Bart 
befte Garverbindung. $2.50, Singelman, 170: 5 | 

N. PBarf Ude., 3, Flat, 
- | 


330€ N. | 
dıla 


1708 Bine ©tr, 


n: Billige, Srontzimmer, | 
I 

— | 
wet | 
Bau | 


möblirt»3 


oche. 570 W 


Eermiete fbön 
Dollars die 
Fuge, 


Srentsimmter., 
Madiſon Str. 


3u 


bermieten: 


Schönes 
Nordweſtſeite. 
Abe. „ Breis $1. 


belles immer bet 
N 2008 Zalman Abe, 
nabe &Eliton 75, 
Zu 
aute 


vermieten: Möblirtes 
Earbverbindung, nabe 
Board, 1829 North 


Zimmer an 
Bart, ie 
PBarf Abe, 2 


Herrn, 
Tunfc | 
. lat. | 


———— 
Haus 

Fllie 
dofrfa 


ermicten: Möblirte Echlaf- 
simmer für Arbeitsleute, 
T. 


3 und 
bal 50 Oſt 
nols 


3u bermieten: 


Frontzimmer. 
Abe. 


Helles, feparates, 


modernes 
Hoffma n, 3328 N, 


Maribfield 
dofrion 


Su bermieten: Möblirtes Sreontzimmer an 
Herren oder Ehepaar, ebenio ein feines einzel: 
nes Zimmer, 1 Blod bon Straßen», 
Eilenbabn, Stoehrmann, 1750 Dtto Str. 

Bu bermieten: 
1314 Barry Ave, 


Neu möblirte Srontzimmer, — 
dofrſa 


Verlangt: 


Roomers ober Boarders, 1631 No. 
Hallted Str. 


mido 


Bu bermietens 
Bequemlichkeiten. 
pbon: 


Schönes Frontzimmer; 


3039 Coutbhport Ade, 
3833 Graceland Abe, 


alle 


2 ihöne, belle Frontihlafzim 
mer, feparater Eingang, Bad, Telepbon; beite 
Jahrgelegenbeit, 954 Webſter Ave, 2, Ylat. 


s Mitteljähriger Mann findet gemütliches 
all Mieter. 1805 Sedgwid 


Heim 
Br I; 
midofr 
Blod 


‚4130 
dimidolr 


al 
lat, 


imger 


helles Zimmer, 
$2. 56 wöchentlich. 


Vermiete ſchones , große 
bom %WBarf, privat, 
Str. 3, Slat. 


und bes | 
tde dasfelbe | 
de. | 


Harıs | 
Verbindung. 3464 | 


| 


I 
! 
I 
I 
! 
| 


I 
Dod- und 


Tele: | 
mido | 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Bu berlaufen: 43 Zimmer NRooming Haus, 
704 Weit Nortb Abe. doft 


$285, mul diefe Woche berlauft werben, beft 
zahlende Grocerb, Delilatelien, Zigarren, Ta- 
baf, Notions, Spielladen und, Jce_Eream-La- 
den, feine Oal-Einrihtung, feiner Vorrat don 
friihden Staple Waaren; dies ift eine Gold- 
grube; an gute Leute auf Teilzahlung berlauft; 
der einzige Store diefer Art in der Umgebung: 
mit einem aroßen Zimmer; -$10; Bi aum 2. 
Auguſt bezahlt. 2056 N. Kenneth Ave, Nehmt 
Armitage oder Fullerton Ave. Car, 


Zu verlaufen: Laundrh, Nordfeite, alle3 was 
zum Betrieb gebraucht wird. Sonntag vorzufpres 
hen. 5411 Rabenswood Abe., 2. Slat. 


gu verfaufen: Weitfeite Roomingbaus, 
Simmer, Miete $40, ftetige Roomers, Nadhzu- 
fragen im Delifateffen Store 1319 Madilon 
Straße, 


Gute fanitäre Bäderet, 
Balerh. . 
dofafodido 


— 


Bu berfaufen: 
fragen 2554 AZullerton Uve,, 


Bu verlaufen: Bigarren-, Candy, ce Cream 
Laden, Soda Fountain, Tilche, Stühle, beitelage 
beim Theater; fofort, $225; fragt Morgens 9. 
1=: 


> North Halited Straße, 


N 13 
Nachzu⸗ Freis 


15 | 


Habe 15 Saloon zu verlaufen mit umd obne | 


Lizens, bon $500 bi5 $10,000,. Wer überhaupt 
ein Geſchäft faufen oder verlaufen will, gebe 
Morgens 9 nch 1555 N, Halfted- Str. 

Wochen» 
fofort, 
9. 





‚Bu verfaufen: 
einnabme $250, 
$500, Wert 
EN, 


Reftaurant, befte Rage, 
ganze Einridtung neu, 
da3 Doppelte, Fragt Morgens 
1555 Halited Sir, 
Grocerh, BuiherSiore, 2 Eisbores, 3 Waagen, 
Fleiſchmaſchine, Pferd, Wagen, Wocheneinnahme 
$350, Preis 8900, Wert das elte. — Gro—⸗ 
cery, Delitateſſen-Store, Ecke, Wocheneinnahme 
$200, Miete $20, fofort $500, Wert das Dop- 
pelte, Fragt Diorgens 9. 1555 A, Halſted Str. 


01 





Goldgrube. Berfaufe großen Butcberit ore, gro» 
Ber friiher Stod, Bocheneinnahme $400, auf 
Wunſch kann nad) 3 Wert aufgenommen werden. 
Ueberzeugt, Fragt Morgens 9, 1555 N. Halited, 





Neu eingerichtetes Buffet und Reitaurant, mit 
eleganten Fixtures, jekt im Gange und mit tüg 
ib zunehmenden Gejcbäften, neben Polizei 
ftation, wo in näditer Zeit Gerichtsjisungen 
abge halten werden, au bermieten oder 
laufen, Xeafe nah Belieben, freier Sebraır 
Lizens, ein großer Bargain. Krankheit 
face, Nachaufragen Ede Graivford 
Gre ufban Str. 


Bu verfaufen: - Kranfheitspalber ‚ein gu 
des Fiſchgeſchäft, 30 Jahre im Geſchäft. 
Rauchhaus. Phone Lincoln 2704. 


tgehen 
Eigenes 


Zu verfaufen: 
Leafe, Ligen, 
141, Abendpoit, 


Alter Nordjeite 
tod und Bixtures, 


Ed-Saloon, 


Adr.: ©. 


Gute Grocerh, berlaffe Stadt. 
dranf Kufin, 2458 Fulton Str, dofr 


Gute Nordfeite Bäderei, mit 
Adr.: 3 175 Abendpoit. 


Muß verlaufen: 


Zu verlaufen: 
oder ohne aus, 





deir | 


doft | 


20 Zimmer Roominabaus muß 
Abreife berfauft werden; 
716 Abendpoit. 

Zu 
nabe 
ſchãft. 


Bin duch Krankheit gezwungen, mein autge 
bende3 Delifateflen- und Eandhgeihäft, verbuns 
den mit Home-Bäderei, zu fehr billigem 
zu berlaufen, Baar oder Teilzahlung. 6903 N. 
Elarf Straße, didofa 

Bu verfaufen: Delifateiien, Eiscream-Barlor 
Eonfectionerh, Zigarren, Laundrhofiice; 5 Dim. 
mer Flat, Zeil Baar. 4248 Elfton Ave. didola 


1551 


fofort wegen 
$400 baar, Mdr.: 3 
dofr ja 
verlaufen: _ Delifateffen und. 
großer Schule, billige Miete, 
Preis $300, Adr.: 5. 700, 


chuift * 
= 
Ab F 


Zu verlaufen: Barbierſtube, 2 Stühle. 
Devon pe, 

Zu berlaufen: 
mweitieite. Adr.: 


Sutgebende Bäderei, 
mM. U 388 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Schubibop. 
Wood Etraße, born, 2, Flat, 
Verlaufe gute, 
1411 Devon 


Anzufragen 848 N. 
midofr 


Heine Bäderet, preiswert, — 
Avenue, midofrfa 


zu 


“ Srocerh- und Delifateffenftore Biltia 
faufen, mit Wohnzimmern; Miete $20, 
Roscoe Straße. 

Bu bverfaufien: 10 
lig. Miete $30, 2112 


ber» 


2139 


Zimmer Roomingbaus, 6 
Bilfell Str. dimido | 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Et3. das Wort.) 


Teilhaber verlangt, der etwas Kapital anlegen 
will für eine gut ausgearbeitete Sade. Nähe» 
res perfönlih bei 9, Schuman, 1226 Frontier 
Apde., 3. Zloor, nahe Larrabee und Divilion. 

silim& 


Partner verlangt zur Vergrößerung eines alt 
eingeführten Geihäfts, Mdr.: ©, 145, Abend» 
poſt. dofrſaſo 


Geſchäftsteilhaber verlangt mit 
geld für gutes 40 Zimmer Hotel, 
Geld ſichergeſtellt. Adr.: G. 121, 
Partner: Verlaufe * Anteil in gutem 
rant, 550 Anzahlung gewünſcht. Verlaſſe 
Mdr.: G. 111, Abendpoit. 


$2000 Baar 
Südfeite, 
Abendpoit. 
Hau 
tadl, 
Do! 


te 
T 


Tüchtiger, eritflaffiner Kuchenbäcker möchte fich 
an einem feinen, gutgebenden Sejchäft oder fei 
nem Neftaurani mit $350 und feiner Zeit 

| teiligen; Geld muß Sicher fein. M. N, 
| Zarrabee Str., 2. Flat. 


Br 


mido 





Zu vermieten: Möblirte8 Zimmer mit Board 
an junge Leute oder Ehepaar, bei jüdiicher deut: 
iher Yamilie, Kofterliß, 4936 Champlain Ave, 

6jliw& 
mö — te Zimmer, $1.25 
rein, luftig. 643 Dibifion 


VBermiete 
chentlich, 


neu 
heil, 
Yarrabee. 


two 
Etr., 


Simmer, 
$3.00, 


einzeln $1.25, 
604 N. Elari 


Neu möblirte 


$1.50 
doppelte $2.00, 


ir. 
2jlım& 


z 


Vermiete 
Nad 


gerw 


Wei 
Telephon, 
ünfdıt; 


ADt,, 


ihöne, belle, Iuftige 
eleltriies Licht; 
Carverbindung. 
Lincoln und 


Simmer; 

Board, wenn 
2108 Eıumndy» 
Montroſe. 


2jlimX 


beite 


ttde nabe 


Zu mieten aefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort) 


Süddeutſcher Manır, an geordnete : Berbältniffe 
gewöbnt, juht Logis und Soft in rubiger flei 
ner samilie, beifere Nabbarichaft, als alleini 
ger Koomer, Nordieite. NAdr.: 712, Abend 
voll. 


Or 


‚Wiener Dame wünicht ganze Berpflegu ng und 
Korb aum jchlafen, auf dem Lande, nabe Ebi 
cago, bei feiner Ddeutih-ungariiser Familie, 
Mdr.: & 118 Abendpott. 


zur jimmer für Zwei, Nord 
feite 


endpont. 


geſucht: 


Ab 


mieten 
Adr. 3 
alleinſtehende 
miner mii 
Dietm ann 


Dame fucht 
fer und Gas; 
2047 Halting Str 
doirla 


Ge fucht: 
oder 


Seltfeite, 


Fine 2 
Icer: ‚i 


Ydr,: 


Heiratögefun e. 
(Anzeigen unter diefer Yiubrif > Eent3 das Worı 
aber feine YInzeige unter cinvm Dollar.) 

Heiratsgeſn db: 
Gemüt 
Irene 
her Ztatın 
vande zu 


Unitändiger 
jtetiger Stellung, 
uics, Duausiid 
beborauat, 
lein, aweds 
bis 12, 


Dann von autent 
hut auf Dielen 
( Jkadcen, bon gro 
braudbt nidt lange im 
Sweirat feinen zu lernen 
Suli unter Mor. © 415 


Saelıcd "asın 
tieren Allers, 
niıbi 


bon angenebmer Erichei 
proteitantiid, Bermö 
Belanntihall eines ehr 
oder jungen Bittw 
Vermögen, dDob nidt um 
beirat. Berihmwiegen- 
V"ldrefien erbeten. 
doir 


* 


Di 
iva» 
dig, 


3 


ziweds 
ache hrltch 


‚ Abendpoit, 


Heiratsaciud: Junger Mann, Tommt 
ioner Gegend, bat Bermögen, ſowie gute U 
— in Weichäft, iu mit einem MKkad 
t deutſchungariſches 
ſen, welches Luſt hat ſpä 
imat miltzugehen, zwe 

rden. Adreſſire Briefe 


von 
F 
be 


n 

id 
i 
fi 


ni 


an 


Gebtldeter Herr, angenehme Er 
waend, eigenes Geichäft, winibt 
Belaumticbaft mit gaebildeter, 
micbt über 35 Sabre alt, 
na eiste3 eigenen Heims. Numac 
ansgefhlofien. Agenten verbeten 
ferien an Mdr.: 3. 702, Ubdpoit., 
— — — — 


faralterv 

bebuis Wriinde 
Mitt ni 
usiübrliche 


Dam:, 


e 
J 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 3 Cents das Bort) 


erjabrener, vertraulider Art, 
bebanbelt alle Frau senfvanfheiten, leitet 
ammenichule, Staatseramen-! Sorbereitung; nimmt 
Ertbindungen an. 1176 Milmaufce Mve., 
Züren füdl, von Divilion, Tel.: Monroe 


Dr. Weik, 


94. 
23jl* & 
Dr, _ Safercleber, <pe taliit für Frauen, Beite 
Behandlung. Niedriae 
1443 8, Madifon Str, 


ber Wiener lmiberfität, 
alle Aranfbeiten. 
Divifio 


hebandelt 
1164 Mil 
n Ste, Borm, 10— 


—— 
e na 
Ubends 5—9 


iap*2 


SjllwE | 


Heb» I 


bier | 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wori) 


| Fred Plotkfe, deuticher Rechtsanwalt. | 
Nlle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
sit in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 


wu 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Tro*X 


Albert 4. Kraft, Nedbtsanmwalt, 
Rrozelie in allen Gexibtshöfen geführt. Wile 
Rechlsgeſchäfte beſtens beſorgi. Erbſchaften ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſeßzt. Löhne 
ſchnell lollettirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
pfehlungen. 520 barris Truſt DIdg. 


Rechtsanwalt Baul A. F. Warnbolt, 
Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Strae, 
Telephone: Franklin 795. 





iIT*& | 


Denticher Advofat, offen Abends, Rat 
frei. 8.9. Lafhlo, Öffentlicher Notar, | 


1544 a Straße, Zimmer 4. 
Ojum, 1m& 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter 
Unloſten nur 38.00. Landlords 
Deacborn Str, 7. Flur. Abends 

korgens, Kortd Ave., Ede 





heraus sgeicht; 
Aid Aſſ'n., 
oder Sonn 

Larrabee. 
Say X 


555 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das 


Wort) 
Verloren: Habe Milnotenbuch 
(Rordſeite), Ehrlicher Finder bitte 
lobnung abauacben. Mufiier Hugo 
Karl Ullrib, 815 Nortb ve, 


ber 


Grunßdeigentum und Hä 


nier. 
(Anzeigen unter Di hubrif 2 Cems 


2 it 
vun vd 


ter 


»"ordieite 
8500 An Haus mi 
merflats, ' 
zorlet in 


ng lauten 
und % 


lat, 


obin 
Baſement 
jed cm 


x ISCOe 
DBalemeni, 
i utem Zuitand; 
s1850 nehmen Anteil. Auf 
& Srosbh, 207 W. Diviſion 
Zuperior 6288. 


Hyp 
Abzah 

ztr. 
Telephon: 
laufen zweiſtöckiges 
Zimmer Wohnungen, 
F. Ruedel, 602 


vobhngebẽ iude, 
Miete $63, 
North Avenue. 


$1500 


und 


7,200 


3ilimw& 


Bad 


icd Cottage, 5 großze Sam und 
Floor; mit Octagon Dad, das 
bildet und wo ein weitere 
t eingerichtet werden Tann. t 
ement für Laundrb und Eltor —* ge 
su direfter Garlinie nad der u 
zu transferiren, 
3elostp, 1005 


Hal 
nter 
‚® hne 
Iliam Belmont Ave. 

113- 


Eure Gelegenbeitfüreinen Taufe. 


Nebme Tleines berbeffertes 
Grundeigentum, oder $1000 Baar als 
| zablung, auf modernes jait neues 2 
| Yafement Brid und Steingebäude, 
| mer, 
| Preis $5550. 
Billiam 


oder 
erſte An 

2 Flat 
5 und 6 


Zelosth, 10058 Belnont Abe. 


il3 — 

Größter 
Mehr wie 
Framegel 


jahrlich. 


Bargain 

13% Anlage, 
äude, Laden u, 
ran! Bed, 


in g a 7 e 

$4200 tar ıfen 
4 Flats, 
3034 N. Robey 


View. 


Straße, 


| 
2 n l 
reife. Konlultation frei. | 


— Epreditunden 9—7. 
iin, 0.0.5, 1mt& 


Dr. Front, deutiher Arzt, früber Aſſiſtent 


Zu bderlaufen: _ Newes Bridgebäude, 
Flats; und 5 Zimmer; Preis $5600. Aor.: 
5340 Eullom Ave. Nahaufragen bei Mrs. Bope, 
2422 Warner be, 


> 


$1050 Laufen 2421 CSeminary Abve,, 
Store, Flat; Miortgage -$1700, Mietsertra 


22jn2w, 


Preis | 


mido | 


Nord: | 
mödg | . 
Gihenfus böden, eleltriihes Licht, breite Kot. 


oihel 


dofria 


en 


0 


unbebautes 
und 


Sims 
mit moderner PBlumbing in jedem Flat.— | 


ſadido 


zwei 


2ilim& 
Brid, 


| lerton 


| Zeil baar. 


| ing Ade., 


| bes 
dimido | 


Bile | 


. | gebäude, 


und Binfen laufen 


„bez | 


1 3023 


I 


\furze Blod3 weit. 


Tap*& | 
| bezaftt. 


| 


I 


4| 
Preis 


Sitöd. 1? 
Miete 3576 | inter. 


Grundeigentum und Häuſer. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
— — — — —— 


Nordieite. 

Reues 2 Flat Brick auf 30 Fuß Lot, 
Bimmer in jedem Flat Eleltriſches Licht, Tile 
Sloor3 in Hallen und Badezimmer. Dat <eim, 
durchweg mit Hartbolz Floors, Screens, Nous 
leaur, stombination Firtures, Eonioles Buf⸗ 
—— „beide slatS vermietet an zuberläffige Mies 
ter, Allen Lot, gebflaiterte Ctraße, bequem nad 
2 Strahenbahnlinien und Northiveltern Hod* 
babın. 36850. $1000 Baaranzahung, $30 den 


Monat, 
Zelosth, 
Tel. Graceland 4570. 
ils —9 


6 große 


9359 9 Im. 
59 Mddifon ee 


nn 


R 
—— 2 Familien Brick⸗Haus, fertig zum 7 
län —*— ieh: en. 1 lat vermietet an zubers 
2 fige Dieter, at Zrim und Floor, Mofaits 
Dalie und Badezimmer, eleitrifhe Firtures. 30 
Buß Lot, gepflaiterte Etrabe, alles bezahlt; Baus 
borioriften, Bequem ; AUddilon Etr, Raven! 
2 » ohbahn und 2 Straßenbabnlinien, direft 

er ——— ohne zu transferiren. 
000 


96475 38e hr MM "OL 
monatlich. oder mehr Baar, $35 


William 


O 
R 


I a 
3e1 


905 Belmont Ave. 
ils ⸗9 


Monat laufen 2 Flat 

= Zimmer in jedem Flat 

u ein meiteres Zimmer finifbed in Aktie, ein 
—— —— —— iern biidend.Gepflafterie 
ItaB D on z3h 

vermietet, Preis 3150. wei Carlinien, 1 Flat 
William Selosty, 1905 Belmont Abe. 


il3—9 


$500 Baar, $20 den 
und 


Bafement, 4 grobe 


einen ne 
— Bargains! — Bargainz! 
rg — e —— faufen: 
Haus —4 Zimmer, uı > 
mer, Miete — —— — 
2⸗ſtöck. Haus, 5 u. 6 
od Haus, 6 u. 6 Zimmer, 
2-jtöd. Daus, 3 Zimmer, 
— Dscar! — Jofetti, 


Zimmer, 


Toilets.. 33360 
2411 Lincoln de, 
dimido 


Bargain; Slat, nördlich 
Blvd., 6 Zimmer in jedem Slat. Bad, - Gas, 
beibes und Talte8 Waller. Hobes Bafement, 
Hartholz Trim und Sloors, Gepflafterte Straße, 
ein Blod nad Car, $3500. $500 Baaranzahlung, 
$20 den Dionat. 

Wim. Belosty, 3801 N, Weitern Abe, 

i13—9 


Mohawt Str, nahe 


2 bon Icbing- Bart 


Muß verlaufen: 1617 
Nortb Ave., elegantes 2:itodiges Preſſed Brick 
Gebäude; menn diefe Woche gefauft, ift der 
Preis nur $4500, Abzablung. 

Blottfe & Gro3by, 207 WB. Divifion 


4 
Str. 


midofr 


Nordweſteite. 


oder verlauſe: Neues 2 Flat Brickge— 
6 und 6 Zimmer, Ofenheizung, 30 Fuß 
sichitone, nabe Armitage Ade.— Neues 2 

t Brid, 5 und 6 Zimmer, Burnacebeisung, 
Albany Karf, 2 Flat Brit, Dampfpeizung: 
roing Bart, Nehme Cottage oder Bauftellen in 
Tausch. Geo, Saumiwveber, 17 R. LaSalle Str., 
Main 2358, dofrſon 


Tauſche 
bäude 


2 


Zu verlaufen: Bridhaus, 1e-itödig, 6 und 4 
Zimmer Flats, modern; Miete $480 das Fahr; 
reis $4200, Eigentümer 851 N. Trumbull Ave, 


dojamo 


Zu berfaufen: 2 Zoi3 an 
Ave.;: Preis $300, 
Avenue. 


2 


2 56. Ude., nahe Ful- 
Rupa & Co. 4749 
Lincoln bojamo 
5u berfaufen: 41 Lot3, nahe Milmauflee Abe. 
Berichleudere fie zum Koftenpreis, $9200; nur 
Rupa & Eo,, 4749 Lincoln Ave, 
dojamo 


Bu faufen gefucdht: 


[ Bargain, 2-Flat Frame, 
nahe Humboldt Barf. 


Adr.: © 116 Abendpoit. 

dofria 
Spauld⸗ 
2637 Weſt 


Zu verlaufen: Lot an Eortez Str. und 
45 bei 133. Nachzufragen: 


Walton tr. 


Zu verlaufen: 
Lot oder anderes 
714 Abendpoft. 


Haus, Nordweitfeite, oder für 
Haus zu vertaujhen. Mdr.: 
doft 


x.) 








$400 
neue 2 


Anzab ung, 


s20 monatlich mit Sinfen, 
Flats, 


5 Zimmer, Attic und Baſement, 
Preis 84800. Eigentümer: ; 

Edhbart Thon, Eljiton und Kimball Ave, 
fadido 


Zu verlaufen: 2950 Dawfon Abe., nahe Logan 
Equare, neue 2jtödige 2—4 Zimmer Flats, 50» 
Konfrete-Bafentent, Bad, eleftriifhed3 Xicht, 
34100. Leidte Ubzahlungen. 9. R, Melms3 & 
Son, 2530 Milwaulee Abe. 5jun,jami* 


$4750 Taufen 2-Itöc iges Brid, 5 ır, 
Flat3, 3326 Erhital — Straße, nahe 
Part; Baar, Rejt monatlich. 


$500 
9. 3. Giejede, 2530 N. Saivyer Abe. 
i12,3,7,8,9,10 


$3000 laufen extra gut gebautes Framehaus, 
2 Flat, 6 und 6 große helle Zimmer, mit Bad, 
muB $1000 oder mehr Baargelh d haben, Reit wie 
Miete, Gebäude nahe Lale und Crawford Ave, 
Ehas. 9. Serum, alleiniger - Agent; 
3301 Weft Chicago Ave, 
Ir- 


Geniessen ee 
$300 Anzahlung 
$20 monatlich 

und Binfen faufen ein „Zuetell“ zwei 


6 Zimmer 
Humboldt 


Flat Brick⸗ 
30 Fuß Lot; est Flat vermietet, da3 
andere fertig zum Einzieben, 

$150 Anzahlung 

$10 monatlich 
eine 5-Zimmer Brid - ECots 
tage; Eichen-FSubböden und =Berfleidung; Kons 
fret-Bafement; neu und jtrift modern. 

Zuetell Zuetell 

4101 Fullerton Ave, 2201 %. Kojtner Ave. 
5mai*t 


— — — —— — — — 


Süpdjeite. 


Su berfaufen: Südfeite. Neue3 3 Ylat und 
Vriditore-Edgebäude, nabe Mefinlen Bart; 
erfter Stod brinat $75 Miete. Preis $13,000. 
Ein Dritel Anzahlung. Bm A Narten, 
Lowe Abe. 3,4,6,8,10,11,13jl 


Zu berfaufen: 255 Root Str, ein großer Bar: 
gain für Baar. 2:ftöd, drames Sau, 1 1. Sloor 
Laden und bier Wohnzimmer, $loor 8 Zim⸗ 
mer und Bad; alles in ee Zuftande. 
Tiuliw&t 


Zu verfaunfen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Brickhäuſer modernſter Einrichtung auf 
leichte Abzahlung. In Marqueite Manor, 
Süd Rockwell Straße und 59. Straße (4 
von Weitern Ave.). 
Alle Straherwerbeilerungen nemanht und 
Ginentümer am Klat, aud am 
Sonntag. — DB. Pinfert & Söhne, 4810 
W. 22. Straße, Hauptoffice. 

1in&* 


. Me 


Farmländerelen. 
40 Acre Farm, 3 Zimmer Haus, Farmge⸗ 
bäude; 83550; leichte Zahlungen. Chas. Spad— 
ing, 446 W 26. Straße. doſon 


nahe 


eit 





Baldwin Cor ouuty Schwei⸗ 
ne, Corn, alle Fa od Drasaen, Elibfars 
toffeln, Obit um ihes Gemitſe. Niedrige 
Preiſe, leichte ge Buch frei verſandt. 
Man on Tevelopment Co, Wr. 5 Eüd 
Vabafh lSdnfadi2m 


Mon ife Nieb, 


So 


prüdtige 

nit 79 Obſtbäumen, 

Id, Tehr vaſſend für 
Irc!5 $800, TDert 
945 Abendpoit. 


teft! 'a 


hzahlung 


meine 120 Acres 
zieh und Serätfgafien, 


"Huron Sir. Phone: 


vertau ide 
n Ssarm, Ernte, 
( 2430 W. 


verfaufen: 
war ſ0 
zial 


NRachfrage 


nach meinemFarm— 
itarl, dab ich gezwungen bin eine 
Srfuriion am 20, Nuli zu arrangiren. 
re5 bei Arthur Mueller, 1826 Lincoln Ave. 
26inimtk 


islonfin. 
Landverfäufe don 40, 
iſtigen Teilzahlungen. Der 
it $1000 mit $250 Anzabs 
$2000 mit $500 Anzahlung 
ujw, Wuf jeder diefer Farmen befindet fich 
ein neues Haus, Uniere in der Kolonie fich bes 
findende ErperimentalsSarm liefert die für den 
| Anfang nötigen Hilfsmittel, 1 Sub, 2 Schweine, 
12 Hitbner, obne Anzablung. “Gutes Aderland, 
Hartholz. Gute GEilenbahnverbindung zu den 
| derichiedenen Abfatmärlkten. Kolonie beiteht au 
deutihen Anfiedlern in grober Mehrzahl. Pläne 
und Beichreibung in Deutih werden Zoftenlog 
geliefert don der 


Rusk 
Att. bloch. 


i 
au 


sarmen 

R haben ſehr 
und 120 Ader zu q 
Breis bon 40 Id er 
lung, von 80 Acres 


n 
Wir 


80 


Saru 
Eeau Claire, Wis 
j14,6,8, 10 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 40 Acres 
sarın, neue Gebäude mit Ernte, billig. Jest iit 
die Setegenbeit fih zu überzeugen. Nadaufra» 
ae diefe Wode beim Gigentümer 


1128 C hri⸗ 
tian 1a ı Adenue, mido 


Zu vertaufen: 160 der fultivirted Land im 
berühmten Marengo-Tal: 14 Meile aur Eiſen⸗ 
bahnſtation und Stadt. Preis 34000. Auf Zeit. 
Folg, 1943 Grace Str. 23in*t 


rn 
rs 


Kno 


$25 baar, Re eſt 


bolle 14 und % 
|bäude, 5c 
Block, 155 > 


10 mona yatlich laufen prat- 
Uder Hübhner-Jarımen, neueGe⸗ 
Sabrı reis: Zimmer 1620 Wibland 
a 2 Ss 
N &larl Str. 2ink 
|. >: "2 en” 
50 Farı ners nah dem nördliden 
| Wisfonfin. Aus gegeichne Gelegenheit, Lehm⸗ 
boden, niedriger leichte Abzahlungen. 
| oblbabende Gen nabe Eilenbabnen, 
Märlten, SKirden, Sc Beihäftigung im 
Spredbt vor oder 


ſchreibt. Goodman 
dumber Compand, Goodman⸗ 


| Berl langt: 


16ap*& 


Verſchie denes. 


Zu kaufen geſucht: Cottage oder Bungalow: 
Zahlung: Bororte Bauftellen, ichuldenfrei, Adr.: 
2% 542 Abendpoft. fodioo 


Wenn Sie Ihre Farm, Geihäft oder dau⸗ 
egen anderes Grundeigentum bertaufhen wol 
en, fommen Sie zu Vrodfwehrer, Zimmer 509 


118 N, LaSalle Str. i4inimX 





* be * Ar 
— * 


Abendvolt, € 


- Mer en thurben in 
&rd net ein Spa Konto ae m Be unsheisamı des Gounipcieris außgeitellt: ber von 91000 und Darüber mutben = 
r⸗ Mon, ve gibrih, Emma, Gelidom, 23, 24. ud eingettagen: 
x 5 3233* * Yına Metgens. 3 * u 8 ee > 48, Bene, 42 
* J 72 4; s N, 
Eröffnet es in diefer Bant, Wir heifen Fleine Kontos = 9 "€. 4 ‚air N. Buncciiee ve, Staley Kits, Frances Radlomata, 27.20, 3unBil, 32000. mate an Jelig © 


Steinbreiser, Emm. sog. 2120 N. MWelternw.| Go %. Pusler, Dora Reynolds, W, 43. Wetat Co., $7000 

—— — Fred Vuß, Mary Gavdavangb, 37, 33. 125; DJofepp Scxrefer an Wiatbilde Kippfi 

laden Eud 
> . ’ . J— t dal, Bert N 25, 23. ö ⸗ 
freundlichſt ein, ihnen bei⸗ olgende Heiratslisenfen murden in ber U 8* — men, . front, 50 bei 124; Cebaftiano Zansillo an Ed | 
Monroe Strafe (Nr. 125) 

Rofe Eierel, 27, 21. C. u. Leonard, Editb E. Ronell, 24, 24. Houßta, 86400. 

Slıltam Ncmpial, Caura Bozvf, 19, 19. Zofef Miefiac, Marbanna Gernoto, | Viarivfield Abe, Eüdoftede 57. Etr., Weitiront, 
Hlian James, 21, i Flamm, 30000. 

Mildred Florenz, 41, 88. John ©. Hiden, Marh E. Cannon, 24, 21. 124: statberine Redford an Dennis Gromieh, haften Stoff gearbeitet — | teien — werben in al» |find bies Werte bis zu 


Nitolaus, 8015 C. Aiyland ve Sea I Leg, Role 8. Rees, 30, 3. 53, € 
, \ . J. 53, Etr., Eudweſtede Yeheral, Nordir., 98 bei 
5 . a Sebring, Clara, Foreft tini 25 * 
weil es eine große, ſtarke ebenſo willkommen wie große. a a Dre „dat & — eurs, $, Aundratowica, 33, 25. 66; ag Goldman an die National Rag and 
u . Schaer, Minnie Heldemann, 29, 23. 50, Etr., 61 'S. nördl, d Raflin, Norbfr., 25 bei 
Down Town” Bant iſt Shumader, Jofcyb, 2123 Cheflicld Ave. ; >. Wi a obie 307 3 id 
" . . — Ebert Glarence 9. Bilfoen, 2, 3. Robie, 30, 28, 125; C. S. Beach an Freder rtlep, $4000 
Wir haben 60,000 Spar- Chlumbredt, John, 200 W. 2, Ctr. Samuel Fiber, War Biihlom, 24, 20. 69. ir, 32 3. weltl. gr Keda, garten, 5 * 
Wir ſind zentral belegen — Julius Yeonardo, Concetta ürete, 18. $2750. 
2 s s 2 gen, einleger und Heiratsicheine. Thomas €. Can, Alice 9. Forsman, 27, 22. |Hermitage Mve., 248 . nördl, dv. 68. Str, Oſt- 
mit einem (Cingang an 2 
MeMabon, 29, ward Niccarbelli, $3000. 
ice des Gourtucleris auögeltellt: 8. Bounias Hrefonia, 5. Rebation, 28, 22. |Hanover Etr., 207 %. mördl. b. 64., Oftfront, | 
yutreten een Sc, Emilie Ricces, 2, 38. G. M. Maber, Mabel &. Collander, 41, 32. 30 bei 123; Wgalda W, Barndt an Albert | 
und einem an Ya Salle Str — Gradific, Marie Badovinac, 28, 19. I. Birlbols, W, Anderfon 27, 26 Lincoln Str., 99 $. nördl. d. 61., Oftir., 25 bei 
i x ; Diaz Solsmon, Lillien Siamovis, 24, 22. &. R, Price, 9. Beters, 21, 0, 124; Goward Lullen an Charles I. Viarlie, | STATE I ang BO 
(Nr. 111) — beide zu ebener Bequeme und hübſche T. Wirffus, K. Romipoaiti, 28, 25. Aribur 9. Evlva, Margaret Beynon, 35, 26. $2200. m ch u MAD SON DEAR RN STS 
cn : S ü U. Sıerbing, €. Habranef, 23, 18. &. €. Stiedbeier, D 1, 3, { > 21; € 9 Maus | 
Erde feine Treppen zu Metall Sparbanfen für das ®. — —— 1 * Et — eier. are, — 3. —— gsaon." D. €, Healy an Mau | u r z 
, Re . ‘ iftein, Selen Naredi, 36, 20. 6. WB. Cbhriftianfon, I 23, 9. | 7. ©tr., Weit: | \ 
fteigen. Heim frei ausgegeben. Edward I. Reid, Mapıne %. Neid, 31, 26. bu en Ella Fiollerin, 23 * —F Tue done Cala Sticfereien und Spigen 
r Sugult Sorceiiuß, Marie €. Farber, 26, 16. Albert“ Ice, & 7 a J. S ⸗ 
* umpa, Annie Kiptaf, 23, 21. Jan Zunlewic, Wary yinnas, 28, 26 Map Ctr., Südofiede 52., Weſtft, 48 bei 124; |] 45 - zölliger Stiderei - | 18 - züllige Flouncin | Stiderei - Einfäße, wie 
ontaa i = 498 I, 28, m J e mas, 28, 26. May Etr., Sübdofiede 52., “ 24; —* F 9⸗ r 
M g ſt 8 Spar 1 — r —* F t den 55 —— inne — 2". 2. SH Bam tet, — 35 25. ah dr u J an Jon aiener, 81400. Sfirting — auf dauer- | und Korjetichoner Stide- fe farbige Kanten. 8 
ganzen Tag vffen bis r en Maz Berger, non, 124: staiberine Redford an 4 X '} battem Sto!f geı 
ö g off Joe Stauber, Belfte Lercar, 22, 20. Beier Duffo, Harp Burn, 31, 33, $4500, IF dies ift ein 39 Wert | len anderen Geichäften zu |5c; ibeziell in dem mors 
Einlagen, die am ober vor dem 13. Juli gemacht werben, zichen Binien vom 1. Juli am, Anton Yimamer, Jennie Subel, 26, 22, ”. Bimmermann, Della Xebine, 25, 20. County Elerls Div,, Lot 38, Subblods 1 bis 6 und Wir offeriren | 12 Ic verfauft — wir offe- gigen ? Verkauf das 
: Paul 2. Appel, Edith) Eicger, 3, 27. gren G. Bring, Cora 3. Chafe, 21, 18 "m. Utting an Delilad A. Meckarty $4500. | ; * 23 | Ya 1: 
Kapital und Ueberfchuf; . 9. Jones, Hazel G. Calioway, 29, 21. $ Natb, %. M. Eberbardt. 36. 23. Lincoln Str. "130 3. füdlih don Kamwrence Mbe.. | 1 DIE Dard zu..... P | riren diejelben fpeziell für | Yard zu nur.... * 2c 
* : Gamer Helen Blatein, 3, 2 Sein, Sidioria Neransti, 24, 22. weltiront, 33 bei 102; I. X. Kulanitid an | 27 » sölliger Stiderei - | morgen die Yard 1 |German Torhons! 
Brofite, $6,200,000 Depofiten, 840,000,000 | Sc" nen 9 u — Stirting — auf Stoff zc |Sviten — in, fönen 
! „24, 


Norcdan: iu, Miidred Gernit, 21, 21. Maribiield Av 203 9 ec han | £ 
‚nen! | 20. % Ade., 292 nördl. don Addilon Etr., | er S 
avid I. Mchibirter, San 2 &. Guiver, 32, .| Litfront, 25 bei 124, Xouis Root, Ouitclaims | | von, Suter Qualität | Reiter von Stiderei » |Muitern. _3u ba in 


Sohn Stone, Iofephine M,. Miller, 28, 30. 


soon D. Zertmenn, Juli Rrau * 20, 26. DB. iemerslage, A. E. Cboig, 42, 44. | an Frances Gebhardt; $1500. | wert mindeſtens 19c; * Stirtings, J Flouncings, Breiten bis zu 3 or 
. ——— Ritlafe, 22, =1. — ismiai. Sierbanina Wortta, 27, 21 | Warner Abe... 24 Fuß Sftlih von Lincoln Str., || zielt Kanten, Bändern, Gai⸗ Es ſind dies öc- 1 
St "" serie I — * a * ss eharles 3. Miller, Anna G, Edwards, 21, 18.| Nordicont, 37_bei 125; Jenny Rohde anemily | zu loons, Rorjetihonern—in | Werte; die Yard zu 2c 
Robert = % ] ia Seid, 26, #1. a G, Cactberi 8 €, ©, Trougbaton, 20, 22. 6. — 841000. | 17 - zölli Allover - Il Muiftern Zu haben Benife Spiten-Bänder— 
TRUST COMPANY Sohn Ariet, ad, Eunice AN, Suzent, 20,19 | N. @. Omen, Rebecca @. Zärigbt, 30, 28, Bernard Cir., 4437, Weltftont, 80 bei 125, adttige er - | allen TRuNern, £ > In u : : 
Acc. Haufte, klar Salida, 27, 27. „. os %, Gusiolel, Rofe Jabiondla, 30, 32. | a. I. Danielfon an Julius I. Lund, $7300. | Stidereien — hön gear= | in allen Breiten und in Jin Ecru und Weiß. Dies 
— — ILLINOIS ES Nopeke wu ©. Jacob on, 23, 2 h I. Alilunas, Baulina Andrefiunas, 20, 22, 148, eive., N., 191 Fub füdlid von Xaiwrence | beitet auf Stoff von auter | den meiit erwünfchten Län- |jind gute Werte bis zu 
. 7 3, yobnlen, Roie Scaltetuß, 21, 20. 3, Strawulsli, B, Struczloiwsia, 26 | se. weititont, 30 bei 12%, 9. W. Stopber itä dies find 19c= | Speziell 106; Eure Auswahl 
Eingänge: E Adomaitis, Julia Jonaitis, 31, 25. F David ®. Veder, Mad Franzen, 23, 22, | an Serman , autdeide, $6000. Qualität — dies fin (= | gen. Spezie morgen mn 
125 Weit Monroe Strafe und Wlerander ©. Fien. Helen E. Iennii 198, 27,2 Ja? “per E, Harris, Elfie Pries, 35, 23, | Kedzie Are, R., 150 Fuß füdlib don Carmen bie 25c Qualit.; 125 das Stüd m 29% 3e unferem Berfauf; 3ir 


nme 


* 





A. 2%. Samuelion, 9. Koenigsmarf, 26, 22 J ti, 5. Be 26 * | 2 ie Nard 
111 &, — — 8 —38 Dh FR £. Tombrowsti, 9. Beirowsäfa, 26, 19. Ave,, Ditfeont, 30 bei 125, The pibernian die ard zu.. C | bis herab zu. en die Dar zu ...... 
. eau⸗e Axate Sch Baller. —e— DE 24, 28. ®. Beativ, Müriel 9, Eivan 3, 21. Danfing Afln., Tr., an Siscoe Hindman; ® — | 
ı E ı J is r \ y in 4 « 
CHICAGO. altin Stpeimer ai Se 2 * oſel b5 Grahiner, Iennie Fint, % u 075. 1 j z = 
R A. Garr > SE, SE ER. N David Levin, Rofe Wodsin, 23 Stedzie Ade., N., Nordoftede Eullom Ave., Welt: 
Eine Bant Franz — 5 4 — De Zi 9. ®. Hrippes, Ruth Fifber, 26, 18, front, 62° bei 125, Harry Ungar ung. 3% | 
1 —- ‘ 


e Putzwaaren 
un. ⸗ * ——— 9 ie S. Wapiter, Adeline Trent, 24, 23, Yinteil an Mdron D. Goldberg u, a., $2000. unt raeug * 
Für Euer Spar- oder Schech— Konto T. Rozlanskoas, Marzella Aaral, 24, 


Fu J—* Adam — Florence Fullen, 32, 26 Ripgewan Ave., 177, Fuß nördl. don Mitgeld, || Gerippte baummwoll, Mädchen-Leibchen, gür ı Freitag —— —* eine Muſter⸗ 
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Berjänmt nicht den Alles 
umfaſſenden Clover-Verkauf 


Freitag wird ein großartiger Clo ver Tag ſein. Jeder Tag 
des „Gründlichen Räumungs-Verkaufs“ dieſer Woche wird lange in 
Erinnernng bleiben wegen der ausgezeichneten Werte, und der mor⸗ 

ige Tag wird es wahrſcheinlich am längſten bleiben. Hunderte von 
en, welche Euch in Staunen verſetzen werden, erwarten Euch 
morgen hier. Sehet beſonders nach den grünen vierblätterigen Klee⸗ 
blati⸗Schildern (nicht angekündigt), während Ihr einen Rundgang 


durch den Laden macht. 


Einfahe ZI[ Grüne Trading Stamps 
Freitag den ganzen Tag 


$10 jeidene und Tud) 
Boplin Suite, 36.95 


Gefhneiderte Suits 
aus Seide und Wolle 
Poplins, in affortirten 
Farben und fchmwarzen 
und weißen Shepherd 
Ched3, mit Combina⸗ 
tion Ceidelragen, 

Vierter Floor, 


$10 and $12 fei- 
dene leider 
zu $4.95 


An affortirten Fa- 
con aus Taffeta, 
Faille und Catin, — 
belle und bunlle Far» 
ben. Vierter Floor. 


4500 Wafajfleider 
für Damen, 

52.00 bis $3.50 
Werte, $1.69 


acon, gewünſchte 


Beinahe jede beliebte 
Bafchitoffe; Boiles’in geftreift, larrirt, Dos 
mino-Mufter, Ziffue Lamn3, Ereped und 
Zeinen, in affortirten Farben. 

Vierter Floor, 


$5 bis $10 Damen Goats, $3.49 


n Nobelty Milhungen, in dem neuelten 
beited Miodel, und farbige Seidelragen. 
Vierter Yloor. 


$5 und $6 Dreh Stirts zu $2.95 


Schwarz und weiß Iarrirter Serge und Nas 
belty Geivebe, in modernen Facond, 
Vierter Floor. 


$1.00 Outing Sfirts, 69e 


Eine mweitere Sendung bon weißen Natine 
Stirts. Das neue Tafhen-Mobell mit Ocean 
Bearl Knöpfen garnirt, alle Größen. 

Vierter Floor, 


89. Gingham Hanskleider, 49e 


SHübfhe und Lleidfame Facons, in affortir 
ten Sarben von geitreiften Gingbam; ſtra⸗ 
gen aus weiber Etiderei; Größen 36 bis 44, 

Hauptfloor, 


50€ Sambrie Nadıtkleider, 29e 


Mit Stiderei garnirt. Dritter Floor, 


50e farbige Uinterröde, 29e 


SBrinceh Cloth, Raͤumungspreis. 
Dritter Floor. 


$1.00 lange Erepe Kimonos, 89e 


Mit fanch Nermeln berfeben. 


Dritter Floor. 


50€ Gingham Iinterröde, 39c 

Reguläre und Ertragrößen, in bübfhen 
Muitern, Dritter Floor, 

39e Damen Schürzen zu 27e 


GSinabam und Bercale Bungalow Chlir- 
zen, 27c. Dritter Floor, 


396 bis 50c Beinkleider für Da- 
men zu 2lc 
Erepe ober Cambric. Dritter Floor, 


35e Korjet Covers zu 2ic 


Mit Epigen oder Stiderei_garnirt. 
Dritter Floor. 


$5 Seide Fiber Swenters, $2.95 


Für Damen und Mädchen, einfarbig od. 
twostoneb Effelte. Dritter Floor, 


Teppidj-Streifen, Muiter von 
Reiſenden 


Seiner Wilton Carpet, 27x72 Zoll, wert 
$3.75 die Yard, für Schlafzimmer, Badezim⸗ 
mer oder Küche, Etreifen $2.25 

Fünfter Floor. 


75e Sinolenm, 46c Dnadratyard 


4 Parb3 breit, befte Kork Qualität, bebedt 
durchſchnittlichen Fußboden ohne Stückeln. 
Fünfter Floor. 


$1.00 Imperial Farbe, 796 
Fertig gemiſcht für Hausgebrauch, 
Gallone. a 
He Draht-Türen zu 5de 
Mit beitem fhwarzem Prabttudh bezogen. 
Bafement. 


die 
afement. 


$1.50 Gasöfen, $1.10 
Griswold, mit zwei Brennern. 
Baſement. 


Ball Maſon Jars, Pint, 36; 
Quart, 4c 
Deckel mit Vorzellaneinlage, Pints oder 


Quart3, 3c und dc, regulär 50c und 60c 
dad Dubend. Bafement. 


$1 Middy Skirts f. Mädchen, 69c 
Ganz pleated, aus weißem Jean gemacht, 
Größen 6 bis 16 Jahre, 


Vierter Floor, 


$1 Bluſen für Miſſes und Mäd— 
chen zu 69e 


Middy Facon, von weißem Jean, Größen 
6 bis 18 Jahre. Vierter Floor. 


Möbel⸗Spezialität 
Schaukelſtuhl, wie 
Abbildung, oder 
dazu paſſender 
Stuhl, 


950 


Aus echtem m 
New Hampfbire | 
Maple, doppelter MR 
Nohrſitz. 

$250 Maple| 
Chaufeliiufl — 
doppelter Robrs 
fig, $1.25. 


Sechſter Floor, 


| Cu: 
| 2X Stamps Free Wig 


rances Stat& Jackson and Van Bure 


Kranfheiten 


nos Wiäurer, KGranenleiden, Diagen-, Nie 
Darm, Reber, Blafen», Blut und 
Rerbenleio Rheumattsmus, Vergiftun⸗ 


würe u. Anftedungen werden 
nid und ebrendaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
Bette be, oegenihee Der ale, 
BE anna 10 ia re 


Kinder-Haarjcdjneiden, 15e 


Eine fpezielle Barbierftube für Kinder im 
Manicure-Barlor, , dritter Yloor, Tuͤchtige 
männliche Barbiere, Dritter Floor. 


unge Männer: Anzüge 


ausverlanft zu $5 


Unvollitändige Partien, $10.50 
und $12.50 Werte 


Alles gute, gewünfhte Facons, mit ein⸗ 
fahen oder Bath-Tafhen,nur ätwei oder drei 
bon einer Sorte, aber eine bolle Auswahl 
bon Größen in_den berfßiebenen Partien, 
Größen 32 bis 38, Zweiter Floor. 


315 Anzüge für Männer und 
junge Männer, $9.75 


Reine Kammgarn und reinwoll, Eaffimere 
und Ebeviot Euitd, belle oder dunlle Far 
ben, nett gef&neibert, alle Größen für re 
guläre oder Torpulente Männer, 34 bis 44. 

Zweiter Floor, 


75e Kniderhojen für Knaben, 4dc 

Bon Fabrifreftern und fursen Enden bon 

Anzugſtoffen gemacht, auch waſchbare Stoffe. 
Zweiter Floor. 


Z35c Knabenbluſen, Räumung, 19e 


50 Dutzend, helle und dunkle Karben, 35c 
Berte, fo lange fie dorhalten, au 19x, 
Bmweiter Floor. 


Knaben Hemden und Blnfen, 35c 


Unbollftändige Partien, 50c und T5c Wer- 
te, 350; 3 für $1.00. Zweiter Floor. 


25e imp. Rnaben-Strümpfe, Sc 
Mit farbigem Oberteil. Zweiter Floor. 


45c Knaben · Unterzeug, 25c 


Athletic Facon. Zweiter Floor. 


81.25 Männer Pajamas, 89c 
Aus Madras, Seide⸗Frogs, geſtreift. 
— 


$2 wajchbare Anaben-Anzüge, 81 


‚Alles neue $acons, feinfte Stoffe, ein Zeil 
ift leiht beihmugs, wert bis au $2.00. Als 
ter 2, bis 8, Bimweiter Floor. 


$5 feidene Mifjes’ Coats, $1.95 
Kurze Modelle, ganz mit Ceibe gefüttert. 
Vierter Floor, 


Wafchfleider für junge Damen 
zu $1.95 


Aus Weißen umd geblümten Boiles, Li- 
nenes und Ziffued gemadt. Bierter Floor, 


Droguen und Zoilette: 
Artikel 


Mecht vorbehalten, Craddods blaue 
Quantitãten zu be | Ceife, Etüd dc; Dus 
fhränten. gend 2. k 
1 Pd, abforbiren- 
Pluto » Waffe, — Natt 
Duartflafe 29c. de Watte, 35c ivert, 


* zu 19c, 
Philipps Meilt of |  Ponds 25c Vanifh- 
Masneſia, 39c. ing Cream, 18c. 
Quartflafce reines | „Deal Saarbürften, 
With Hagel, 29c. einzelne Borften, — 


en T75c Wert, 39c, 
Quart Chringe, 4 Pd, reine Nas 


2 
f&nell fließend, os | siifei e, 75c wt., döc 


ed übenolag afers, 
Ba 5 100 in Blafche, 35c, 
Habs Hair Health Caldwells Syrup 
—$1 Größe, 59c. of Pepfin, die $1.00 
Gummi » Bade» | Größe, 68c, 
fappen, alle Farben | _ $1.00 Badebraufen, 
fhwerer roter Gum: 
mifhlaud, 49c. 
Haudtfloor. 
@; c 
Zigarren, Tabat 
Alona, ausgefudte | Embrofia, in Zam: V 
Qualität reine Ha- | pa gemadte Havana 
bana Zigarre, bon | 5c Bigarre: iſte vd, E 
Eugene Ball Eo, ge | 50 zu $1.65; — 7 
madt, die 10c Reina | für 25c, 
Maria Größe, Kifte Factory Emolers, 
vb. 50, $3.45; Tc Std. Unionsmade 5c 3i: U 
EI Amplio, milde narre, Kilte don 50, E 
5c Inbincible Grö- | $1.35; 9 für 25c. 
be, Stifte bon 50 zu | Sau Eita, milde 
$1.45; 8 für 25c, | 5e Zigarre in Püdh- 
be Zuredo oder | fen, 25 für Tic — 
Dules Mirture — | 8 für 25c, 
9 für 33c, | Haubtfloor, 


Mart 2 
Friſche Fiſche 


Fanch Halibut 
Steals, nach Wunſch 
geſchnitten, Pid. Uc. 

Chinoot Salmon—⸗ 
Steals, nach Wunſch 
geihmitten, Bfd. 16c. | 

Flounders, Haddock 
oder Baby Cod, das 
Plund Star. 

Late Superior 
Weißfiſch, Vid. 156. 

Mag. Lale Trout, 
Piund ide, 

Aumbe Berdh oder 
Late Erie Ciscoes — 
Pinnd 104. 

Neue Wintied Hür 
ringe, 4 für 25c. 


und Größen, 2öc. 
‚Saba Neid Ge: | 
ſichtspuder, 29c. 


et 
Schönes Fleisch 


Prima Beef Roaſt, 
6. und 7, Rippe — 
Piund 16%4%c, 

Spring - Lamm 
Vorderviertel, Pfund 
au 15c. 

Keule ober Chops 
von jungem Miutton, 
Piund 1dc, 

Malböbruftt oder 
Schulter, Bid. 15c. 

Friſche Rinde 
Sweetbreads — bad © 
Piund 20c. 

Rindssungen, friih ; 
oder gepölelt, Das 
Piund 16t4c. 

Siebter Floor, 


2 
Groceries 
52 für 10 Bund | 25 Pid. Cal Rohr 
feinen. g ra mulirten suder, $1.72, 
uder, mit Grocerb 33C fi Y 
‚ n > 33c für GMllonen- 
Orber 202 $2 ODE | Frug Eider Effig. 
‚ Buder, Mebl 
friiches Chili Rootb oder Del 
Semüfe Mone taliforn, Zar: 
sinachhloffen, dinen, 20c Büchſe. 
Importirte 


nicht 


49 Pd. Sad Gold Sardi 
Medal, Cerelota od. nen, C&lüffclöffner, 
Pillsburys Beſt Mehl 156c die Büchſe. 
zu $1.82. 2 Büchſen kalifor 

Vorl und Beans in niſcher Tuna Fiſch 
Sauce, 1460 Büchſe, für 4dc, 
oder 50c für 4 Bü. Vanquet Marle 
28c PRiand. 


Lachs, 

4 Büchſen Pentwa—⸗ 
u 2öc, ter Ertra Tomaten, 
2 Büchſen fich ro 65cC; 18c bie Püchfe, 
ter Ladh8, 40c, ! Ciebter Floor, 


Tafel-Getränfe 


1 Flafihe Rort, 1 Imbort. Rort oder 
Flaſche Sherry, 1 A 
Flaſche Monogram Gailone, $2.00; % 
Whisleh, Drei volle Gall, $1.05. 

—— 82.00 Wert, | Miller oder Pabit 

u c. Fryo 9 Qu 
— Rudel, Sunnd —* >0c Busen. [ 
Brool, Rivv, Green | für [eere e 
Brier, Rebbleford, — a , . 
„bonded”, für 8%c. Creme de Mentbe 

Johnnie Wal ter | Qder zIoc Gin, bie 
oder Haig & Haig, | Slafhe Sur. 

Slafhe $1.25. Siebter Floor. 


B. & M. Lobſter 
(44 Größe Büchſe) 


ompan | | 


First Big j 
d Floor Entrance to’L’ Train 


% 


— — — — — — — 


Blinddarm⸗Entzündung 


Kommt durch Berſtopfung. 
Das neue Laxiermittel 
Zwetſcheu-⸗Syrup mit Vepfin 


rirt VBerſtopſung, Unverdaulichleit und alle 
Magenbeſchwerden. Man ſtage nach 


Pepto Prune Lazx 
verlauft bei allen a 


BNeinen Tropfen deutfchen 


| 


korrigirt werden müſſen. 
das deutſche Volk ſich daran gewöhnt 


J nicht belogen wird. 


daß jene 
J ſind und ſich als 
J werden. 


Der rieg und das Dentfchtum um von ber Herresleitung ger] 


Amerikas. 


Am 15. September Iekten Yahres 
ftand in Berlin vor dem taiferlichen 
Schloß und betrachtete die Gefchüge, 
die von den Deutfchen erobert waren: 
ruſſiſche, belgiſche und frangzöſiſche 
Geſchütze, die nach kurzer Dienſtzeit, 
in der ſie Tod und Verderben in die 
Reihen deutſcher Krieger geſandt, 
den Feinden abgenommen und als 
Siegestrophäen nach der Haupiſtadt 
gebracht worden waren. Verwundete 
hatte ich ſchon zuvor getroffen, aber 
erſt als ich dieſe feindlichen Maſchi— 
nengewehre gefehen und in den Höl- 
lenradhen der Kanonen gefchaut, trat 
es mir mit ſchrecklicher Klarheit vor 
die Augen, was Krieg bedeutet: 
Mord, Brand, Vernichtung, ver- 
früppelte Menfhhen, Blutgeruch, Lei- 
chenhaufen. 

Und welche Bedeutung hat dieſer 
Krieg für das Deutſchtum Ameri- 
kas, das meint, für uns vom deut— 
ſchen Stamm, die wir verurteilt ſind, 
wie von der Gallerie des Theaters 
zuzuſchauen, was da auf der Welt—⸗ 
bühne, dem Kriegsſchauplatz, im al- 
ten Baterland und an feinen Gren- 
zen geichieht? Wir wollen und unfe- 
rer deutichen Abjtammung erinnern, 
und unfere® Deutihtums froh wer- 
den; wollen binüberjhauen auf un- 
fere Blut3brüder und erfennen, wie 
fie mit beiliger Begeifterung, mit 
reinem Gewijjen den Kampf ausfech- 
ten, der ihnen aufgezgwungen ward; 
erfüllt mit höchiten Tugenden, in 
ernitem, bußbereitem Glauben einer 
Welt von Feinden fiegesgewik und 
einig entgegentreten. Und können 
wir dann auf’3 Neue ftolz fein auf 
unfer altes, geliebte Vaterland, und 
den Kopf body tragen, wenn au um 
uns ber ein Meer von Züge und Ber- 
leumdung über und und unfere 
Stammesgenofjen brandet; können 
wir freudig einjtimmen in das alte 
deutichhe Kernlied: „, Deutichland hoch 
in Ehren, du beilge® Land ber 
Treu“; haben wir gelernt, uns unje- 
re8 Deutihtums nit mehr, nie 
mehr zu jhämen, dann haben wir 
die behre Bedeutung diefes Krieges 
für und Deutfhe in Amerifa recht 
erfannt, für und vom beutfchen 
Stamm. Der Deutfhe foll in uns 
Deutich-Amerifanern feine Brüder 
erfennen. 

| Krieg! Wer hat ihn angefangen? 
Blutes 
möchten wir in unferen Adern wif- 
fen, wären wir nicht felfenfeft davon 
überzeugt,” dab Deutichland den 
Krieg fo wenig gewollt wie anaefan- 
‚gen bat. Das beutfhe „Weigbuch” 
gibt uns Auffhluß darüber. In dem 
Telegramm des deutjchen Raifers an 
den ruffiihen Zaren vom Mittag des 
31. Suli heiht es: „Nicht ich trage die 
Verantwortung für da® lnbeil, das 
jegt der ganzen zivilifirten Welt 
droht.“ No Niemand hat der deut- 
fhen Regierung in Verbindung mit 
diefem Krieg por bemfelben und in 
feinem Verlauf in ihren Nachrichten 
und Telegrammen audh nur ein ein- 
|ziges Mal eine Unwahrheit nachwei · 
ſen können; niemals haben auch die 
Nachrichten, die die deutſche Regie— 
rung dur Wolff3 Telegraphen-Bu- 
|reau veröffentlichen lieh, hinterher 
&o jehr 


bat, ausländifhen Kriegsnachrichten 
zu mißtrauen, und trügen fie felbit 
‚die Unterfchrift eines Herrn Grey, fo 
telienfejt iit e8 dabonüberzeugt, daß 
e3 bon feiner eigenen Regierung 
Der Gang der 
‚Ereigniffe hat nod) immer den Kund⸗ 
gebungen der deutjchen Regierung 
recht gegeben. Drum find wir aud 
unerfchütterlich feit davon überzeugt, 
fatjerlihen Worte wahr 
wahr eriweijen 
Ich las jenem 


an 1. Auguſt, 


Straßburg an den Anſchlageſäulen 


Beute Dehnung up Yintihti 


Söhne Deutichlandse. Kein jchmußi- 
ges Wort, kein Fluh! Uber alle 
wintten jie vom Schiff herüber legte | 
Grüße. „Deutfchland, Deutichland | 
über Alles“ fangen fie, und „bie| 
MWaht am Rhein“, und immer meht | 
famen, und immer mwieber vereinig= | 
ten fie fih zu den Worten: „wir | 


ftieg mir’3 heiß auf in die Augen, 
und ich fhäme mich meiner Tränen 
nicht; jo ftola war ich auf mein deut» 
Iches Bolt, jo weh war mir’3 bei bem 
Gedanten an die Taufende und Hun- 
berttaufende, bie dem Fyeind entgegen- 
zogen, bereit, Blut und Leben hinzu 
geben für’3 Vaterland. „Kanonerfut- 
ter“, jo jagt man fonft, aber das wa- 
ren Männer, jtolz3 und glüdlih, daß 
fie ihr Vaterland verteidigen burften 
gegen eine Welt von Feinden, gegen 

| 


moll’'n des Stromes Hüter fein.“ 3 
| 
| 


Beitien und Lüftlinge Für Kaifer 
und Vaterland, für Eltern, Kinder | 
und Gefchwiiter treu bis in den Zob. | 
©o todeömutig tritt nicht jeder Chrift | 
ein für den Herrn aller Herren, und | 
für fein himmlifches Vaterland. Und | 
fielen jie auf dem Tyelb der Ehre: an« | 
dere traten in die Reiben an 
Pläße; an die zwei Millionen zählten 


bie Sriegäfreitilligen, die denen, die | W 


fhier neidifch | 


binausziehen durften, 
nahblidten. Die aber zurüdtehrten, 
mit blutigen Wunden für's Vater: 
land geihmüdt, die kehrten heim mit 
reiner Hand unb reinem Gemilfen; 
feine Blutfchuld befledte fie; 
unfere beutfchen Brüber find feine 
Barbaren und Hunnen, e3 fei benn, 
baß biefer Name ein Ehrenname ge- 


worden ift um Derer willen, die uns W 
Deutfche jo nennen, und die nicht mehr | E 


Blut find von unferem Blut. m 
Kampf wider feine Feinde, wie in ber 
Behandlung feiner Gefangenen, ift 
Deutichland 
für die Welt bis auf biefen Tag. Ein | 
Borbild au in feiner Einigteit,, in 
ber eö zum Kampf auszog, vom Für— 


ften bis zum Bauernfohn, und allen | | 


Parteien angebhörige: Konfervative, | 
Zentrum, Sozialdemokraten. „Ein 
einig Volt von Brüdern.“ Ach, wollten | 
bie Deutihen Hier in Wmerita 
lernen, einig au ierben. 


im ?yelde ftanden; auch fie fuche | 
ten jich ihre Verwundeten, um an ih- 
nen Srantenträgerbienft 
Und bin und ber, wie ladhende Son: 
nenftrablen, fam auch ber 
Humor gar balb mwieber 
Recht. Die köftlihe Wihfrage: Wo ift 
ber Franzofe? Mit dem Maul in 
Berlin, mit den Füßen in Paris, mit 
bem Mittelftüd bei Meb, und ba be- 


fommt er feine Kloppe drauf — er: |# 


beiterten nicht weniger ald das Wind: | 
for-Hotel in Frankfurt 


ihre | W 


benn | iR 


Daheim | 
aber fpielten die Kinder Soldat, nie: 
eifriger, alö da ihre Väter und Brüder | 


zu üben. | 


deutſche i 
au feinem | 


am Main, |® 


ESTABLISHED 
Und id fand am Rhein und ſchaute 
zu, wie ein Kommando nad dem an- 
dern aufs Schiff zur Weberfahrt 
auf bas Tinte Rheinufer verlaben 
wurde, um bem fyeind entgegenge- 
fhidt zu merben; die feldgrauen 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Preitao 


Großer 
Einkauf 


von 


Als das 


In UN- 
serem 


Wholejalelager „der 


Bargain Barement 
Doty-Bennett Shoe Eo., 


Barvain-basemen 


Doty " Bennet Shoe Co. 


330 W. Monroe Str., 


Chicago, auf Auktion verkauft wurde, waren,wir die größten Käufer, und erwarben 


ein riefiges Aflortment 


Preifes. Das feßt uns in den Stand, in unferem PBargain-Bafement am Steitag 


ihrer beiten Partien zu einem Bruchteil des gewöhnlichen 9 


au 


Schuhe fürdie ganze Familie zu offeriren, von zuverläffigen Qualitäten, in mo- 
dernen und beliebten ‘acons, zu den niedrigiten reifen der Saifon. Hier iit Eure 
goldene Gelegenheit, Erjparniffe an Schuhzeug zu machen. 


2. B. Shoe GCo.'s | 


81.50, $1.75 


Low Cut weiße Schuhe 
für Damen, in zahle |andere beliebte 
reichen Styles, zu 


79c 


2. 3. Shoe Co.s 
$3.00 Roman Sans | weiße 
dal3 für Damen, ge: | Strap Bump3 
macht aus jchiwarzem 
Satin, handgewende— 
te genähte Sohlen, 


1.49. 


ein Porbild geblieben |f 


Kleideritoffe - Reiter. 
Niefiges Affortiment von 
ganztvollenen Stoffen, 40 
bis 54 Zoll breit, braudh> 
bare Längen, Werte bis 
zu $1.00 die 
Yard, Auswahl 3 9 
aus der Parti⸗ J 


zu 


10c 
Verlauf 
Flanell, 


Yard 


zu 


Novelty Drei Boiles, 
40 Boll breit, bübjche 
Muſter, Streifen u. f. w., 
25c Qualität— 


Ames 
Gin: 
weiß, 
an ie 
Aunden, 


ii 


1 


das feinen Namen abkürzte in Wind- | 


Hotel; denn alles englifche und fran- | 
zöfifche Wefen verfhwand fchnell von | 


der Straße. 


‚In ber Bibel heißt es: Jedermann. | 
| fei untertan ber Obrigteit. Die Liebe 


zum Kaijer al3 dem Vater des Lan: 
bes ijt zur lobernden Flamme geivor- 
ben, gleichfallö zu den deutjchen Für 
jten, die ihre fümpfenden Brüder als 
Kameraden begrüßen, und die Gefab- 
ren des GSchühengraben? mie des 
Sturmangriff3 mit ihrem Volt teilen. 


Deutihland dankt es feinem Kaifer, | 


daß er in Jahrzehnten langer Arbeit | 


|vorgeforgt hat für die Stunde der Ge: | ’ 


fahr. Das iit feine Regierung, die ei- | 
nige Jahre an ber Krippe fihend für 
ji) und ihre Anhänger das „beite Fut- 
ter und die größten Broden“ bean: 
fprucht, fondern „einlandespater“, der 


A Samstag Vormittag um 10 Uhr, in|mit jeinen Beratern weit vorausge- 


Unterzeng 


Feine Ganze 
Union Suits für 
Damen zu jehr 
niedrigem Breiie; 
wir fauften das 
Ueberſchuß -Lager 
einer Fabrik zu 
ſehr niedrigem 
Vreiſe infolge des 
ungünſtigen Wei— 
ters. Zu haben in 
Cuff Lace, Knie— 
Styles, hübſch be— 
ſetzt und gut ge— 
macht, Größen 34 
bi3 44; morgen 
zu weniger al3 ge: 
wöhn!. Wholejale: 
Vreiſen, zu 


Ihaut und des Baterlandes Wohl im 


fertig, alö man eö gebrauchte, die feld- 


bie jo jhön ab: 


| ftachen gegen die rotenHojen derisran- 


aud), daf; jeder Ausländer innerhalb |zolen und ihre blauen Röde, die 415 


24 Stunden den Vereid) der „seitung 
Straßburg“ zu verlaſſen babe. 
Aumderbares Zufammentreffen; an 
dem Tag, an dem meine Eltern bor 


2131 Sabren in Straßburg angefom- 


men waren, batte ih Strahburg zu 
verlajien. Aber nohb am gleichen 
Vormittag erzählte mir ein alter 
Gon-Einjäbriger, jeßiger Juſtizrat, 
daß am Abend zuvor, Freitag gegen 
$ Uhr, die Straßburger Garnifon 
„Mill alarmirt” worden fei, dba von 


1 


den nahen Vogeſen die Nachricht ein— 


Millionen Helmüberzüge, Trinkbecher, 
Verbandſtoffpackete; und nur das Ba— 
jonett war noch zu ſchleifen. 
ſolchen Regierung 
trauen, auch wenn Anfangs die Nach— 


Einer 
lonnte man ver— 
richten über den Krieg faſt ausblieben; 
beſſer leine Nachrichten, als durch die— 


ſelben dem Feinde Aufſchlüſſe zu ge— 
ben. 


Und wie man den oberſten Füh— 
rern vertraute, ſo herab bis zum jüng— 
ſten Unteroffizier, der, eben erſt vom 
Zivilberuf eingetreten, ſeine Korporal⸗ 


ſchaft am Abend mit den Worten ent— 


getroffen war, daß im Laufe des Frei- ließ: Na Herrſchaften, morgen früh um 


tag Vachmittag franzöſiſche Truppen 


die Grenze beſetzt hatten. 
Ich nenne es ein 


Auguſt an den Rhein brachte. 


terfunft bei meinem Bruder in Neu- 


A wied am Rhein, nicht weit unterhalb | 


Koblenz; und jhon am zweiten Abend 


hörten wir dort die Kanonen der e- | 
I ſtung 


Ehrenbreitſtein, die 

feindlichen Flieger „Jeitgemäß“ 
grüßten. Neuwied, eine kleine Stadt 
mit Bezirkfs-Hommando, darıım NAus- 


einen 


 Ortidaften. Da Stand ih und ftaunte, 


ſches Sauf-Berbot war da nicht nö- 
‚tig; nur an den Eifenbahnen, wo 
|bom eriten Tage an Damen des vater- 
‚ländifchen Frauenverein® Erfrifchun- 
gen anboten, war während der Zeit 
der Mobilmadung der 


'geiftiger Getränke unterfagt. 


gutes Geſchid, 
das mich in der Nacht vom 1. zum 2. 
Von 

Straßburg ausgewieſen, fand ich Un— 


wie Tag für Tag die junge Mann«| 
ichaft zur Einfleidung fam, froben| 
| Mutes und doc fo ernft. Ein ruffi-| 


Ausschant | dei t 
Am | wieder einen faft normalenBerlauf u. 
| 


7 find wir wohl wieber hier. Wie fa» 
merabichaftlih von einem Mann, der 
feine Leute zum Kampf führen wollte, 
Einer muß ja doc Führer fein. Und| 
darf ich noch ein Beilpiel anführen von, 
ber Vorforge der Regierung. Mein 
Bruder ift Direltor einer höheren 
Mäbchenfchule in Neuwied. Am 12, 
Auquft erfhien bei ihm ein Militär: 
arzt mit dem Zimmerplan feines Hau- | 
fes, um ihm mitzuteilen, daß fein ge-| 


be. | räumiges Anftaltögebäubde, in dem wir 


eben erit 130 Mann Einquartirung 
beberberat hatten, von der Regierung 


hbebungsplag für die umliegenden |ald Rejerve-Lazarett vorgejehen jei; 


nad feinem Plan könne ed mit 150 
Vermwundeten belegt werden. Am 15. 
Auguft 30q der Arzt ein, um die nöti- 
gen Umänberungen, 3. B. die Einrid)- | 
tung eines Operationszimmers zu 
überwachen, und am 26. Auguft bezo= 
gen die erften VBerwunbeten das Haus. | 
Nimmt e8 Wunder, daß bei folder 
ürforge der Regierung das Leben int 
deutfchen Lande überrafchend fchnell 


Sonntag, den 2. Auguft, famen fie nimmt? E3 fielen während ber erjten 


|zum erften Male, am Montag, ben 10. 


den 
an Pierd, morgen Auto an Auto, 


Zruppenbeförberung die meiften Ei- 


font | Yyguft, Famen die Iekten. Und auf) Tenbahnzüge weg, ba faft ber ganze 

Straken reihten fich heute nd ee war: auch fpäterhin fiel bald ba 
— t; erhin fie | 
| Ref et Ne „Sountagpoſt“. md übermorgen duhrwert an Zur. balb dort ein Schnellzug aus: aber das .fehen, find Helden, 


Magenpart vom Militär mit Befchlag 


die Erklärung des Kriegszuftandes,| Auge gehabt hatte. Darum war Alles | | 
J die, wie ich ſelbſt geſehen hatte, Frei— 
Jtag Nachmittag um 5 Uhr dort ver- grauen Uniformen, 
J öffentlicht worden war. Darin ſtand 


waren keine Opfer, nur kleine Unbe⸗ 


quemlichkeiten, die man dem Vater— 
land zu Liebe gern mit in den Kauf 
nahm. Mir ſelbſt erſchien es wohl im 
erſten Augenblick läſtig, als ich einmal 
die Strechke Köln-Bremen, 
Schnellzug in 6 Stunden, im Bummel— 
zug in 16Stunden zurückzulegen hatte; 
aber wie klein, wie nichtig ſolche per— 
ſönliche Störung in jenen gewaltigen 
Kriegswochen. 
erlebt hat, der ſteht noch lange unter 
dem Eindruck, wie Alles völlig belang— 
los iſt, was nicht im Zuſammenhang 
ſteht mit dieſem Rieſenkampf, in dem 
Deutſchland um ſeine Exiſtenz ringt. 
Die größten Eigentumswerte, ja das 
Leben eines Menſchen wird nur nach 
ſeiner Bedeutung zum Schutz undSieg 
des Vaterlandes bemeſſen. Geradezu 
beſchämend wirkte es zu ſehen, wie be— 
reit auch jeder Leichtvermundete war, 
wieder hinauszuziehen, wo fein Leben 
auf dem Schlachtfeld noch Wert hatte 
zur Stärkung der gelichteten Reihen. 

Köftlich drückte fich jener Verwun 
bete im Haus 
als er fagte: Herr Direktor, ih muß 
meine Schuhe Nachts immer gegen bic 
Wand ftellen, fo gewohnt find fie, vor: 
wärts zu laufen. Hier hinter derfgront 


gefällt ed uns gar nicht, doch danten 


wir für die treue Bilege. Nur no) 
die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
wurden gelefen, denn auf dem 


Schlachtfeld bei den Brübern weilte 


Jeder mit feinen Gedanten; was fonit 
die Zeitungen berichteten, jchien ber 


Beachtung nicht wert. Unb wenn nur| 


Deutihland feine Feinde befiegt, dann 
ift e8 mir gleichgiltig, mad England 
oder auch Amerika über den beutjchen 
Unterfeebootfrieg denft und oralelt. 
Die Männer, die im Unterfeeboot je- 
den Augenblid dem Zob ind Auge 


echtfarbig — 
bis. 
Nard — in dielem 


Weiher Ebaler | ? 
dopvelt | Yard breit, 15 Uos. 
geilicht, 10 NdS. | an jeden Kunden, zu 
an jedenstumden, | 


cag 
in blau u. 
159)08. gm 
ven 
PBr., 
die Yarb.... 


— — Margain Baſenen 


ſtatt im 


Wer dieſe Zeiten mit 


meines Bruders aus, 


bie ſich fur it 


| D. B. Shoe Gn.'3 
$2.25 und .$2.50 Or- 
fords, Pumps und 
nie= 


und $2 
Pumps, 


drige Schuhe, zu 


99c 


D. B. Shoe Co.“s 
Canvas 


1 


Is 

für 
marlirt für 
zum 


Kinder, 
Freitag 
von nur 


590 


Shoe Co.'s D. B. Shoe Co.s 
bodfeine $2 Barfuß- 83.00 u. 83.50 Good— 
Zandalen für Damen, year Welt genähte Or— 
erofe Mädchen und fords für Männer, — 
Sinaben, am Freitag |jekt verlauft zum 
zum Verlauf für Preife don 


99 | 796 


O 


fowie £ 


Bargain Bajement 


Keine waichbare Stoffe — Taufende von Stüden der 
beliebteften mwajchbaren Stoffe dieſer Saijon, alle getwünjch- 
ten Längen für Mädchen- und Damen=Kleider, Wailt3 etc., 


Ast = at : Sit 


wert 


206 Die 


die Yard 


Weißes Cheeſe Cloth, volle 


23 
Neter don XLonsdale Muslim, | 
YarWhreit, 10 PMards an 61c au 
jeden Hunden, NPard 2 
Reiter don Londdale Camdric, 
Yard breit, 10 Yard 81c 
an jeden 2 
Chür;en: | Nobelty Art Zidines | Novelth 
garantirt federdicht zu Ginghams, 
ſein, große 
Stücke die 
| 25€ Corte, 
nn: 


fi 


Bluien, 37c | 


Bargain Baſement —— 
Spezia- 


. * 2 
Wir öfferiren morgen eine 
Damen, 


lität in Sommer-Waiſts für 


| 
:in Größen 34 bi3 44, mit hohem und | 
| niedrigem Hals, vorn und hinten zus 
(eine Faſſon 
bier 
det); außer- 


dem Jind zahl= 


abgebil- 


reiche andere 
Styles zut 
Auswahl; ſpe⸗ 
ziell zu 


Baterland opfern; andere Männer, al? 
die Baffagierg der erjten Kajüte auf 
dem großen Lurusdampfer. hr Hel- 
den im LUnterfeeboot, jeid mir gegrüßt 
mit Euren Brüdern auf dem Schladt- 
feld, im Weroplan oder Zeppelin; des 
gleichen hr Alten, die hr Hinter ber 
Front an Brüden und Ueberführun 
gen treuen Wachtdienit übtet bei Tag 
und Nacht: ein Jeder ein Diener jei- 
nes Baterlandes. Herzerhebend aud), 
wie Deutſchlands Jugend ſich dem Va— 
terland zum Dienſt ſtellte, um da, wo 
die Männer ins Feld gezogen waren, 
bei der Bergung der Rieſenernte zu 
helfen. Und alle, die ſich in des Va— 
terlandes Dienſt ſtellten, Alt und 
Jung, Mann und Frau, taten es ohne 
Aufheben, nur aus Liebe zum Vater— 


land, deſſen Kinder zu ſein ihr Stolz 


war. 


Ehre auch den Hunderten und Tau— 
ſenden deutſcher Frauen, die im Dienſt 
des roten Kreuzes hinter der Front 
ihre Kräfte für's Vaterland opferten, 
während die Männer draußen im 
Schühengraben lagen. Ehre den 
Frauen, die ihr Liebſtes dem Vater— 
land zum Opfer brachten, die in der 
Verborgenheit ihre Thränen weinten 
im Schmerz um ihre gefallenen Hel 
den, und im Dienſt an den Verwunde— 
ten oder wo man ihrer bedurfte, Troſt 
und Linderung ihres Schmerzes ſuch— 
ten. Ehre den deutſchen Frauen, die 
ihre Hände lieber in der Strickſtunde 
regten als am Kartentiſch, um ihre 
Helden für Winter und langen Marſch 
bequem zu kleiden, und deren Töchter 


ſelbſt auf dem Weg zur Schule fleißig 


am Strickzeug arbeiteten. Ehre der 


deutſchen Frau, die ihre Kraft lieber 


dem Vaterland opferte und wahres 


für Damen, 
Aſſortiment, zu 


D. B. 
$1.50 und $2 Ankle 
und 2 Strap Pumps 
| für größere Mädchen 
Vreije | und junge Damen— 
xfords, zu 


990 


Reiter bon 40» 
zölligem Indian 
HeadTubing, 
Vards 


ten Muſtern, 


| edtiarbig, 
c j die Yard 


D. B. Shoe Co.“s 
82. 50 u. 


88 hochfeine 
Oxfords ete. 
rieſiges 


29 


Shoe Co.'s8 


Reſter-Tag im Bargain Baſement 


Seide-Reſter. Einfache 
und Novelth Styles, hüb⸗ 
ſche Dreß⸗ und Waiſt⸗ 
Seidenſtoffe, viele davon 
Yard breit und 40 Zoll 
breit, Werte bis zu 81.50 


die Yard. *38 


Auswahl, per 

Yard 
U. oncenuene 

Novelty Yard breite. 

— Challies, hübſche Muſter, 

echtfarbig, ſo lange 200 


Yards vorhal⸗ 1 
Tec —* Yard. 7 810 


Mäünneranzüge 


—vBargain Baſement 
Anzüge für * und Jünglinge 
—von uͤnſerer Haupt-⸗Kleider-Abtei⸗ 
lung nach dem 
Bargain— 
Baſement ge⸗ 
bracht u. zum 
Verkauf Frei⸗ 
tag. Jeder 
einzelne die⸗ 
fer Anzüge 
ar früher zu 
$8.95 bi3 $10 
marfirt. Alle 
Größen bi3 zu 
42, in mittles 
ren und dunfs 
len Schatti⸗ 
rungen, zu 


j, 10 
an jeden, 


Ze 


Nleider⸗ 


Laßt Eure Bruchbän 
der, Leibbinden, Elaſti 


{hen Strümpfe, Appe- 
vote für — 


| Bruchleidende u. Verwachfene 


gen des Körpers gena 
anpaſſen von den beſten 
Exberten und Spegiagli 
ſten für Brüche ü. Vera 
—2 — des Körper 
— Dr. Wolferg & Co. | 
Wir Halten den Ichlimmften Bruch mit unfer 
Ancueften Epecial-Bruhband (meldes tmafferfel 
ift und nicht roftet) mit Bequemlichleit aurü 
und erzielen eine Vefferung. Wir haben, da 
5 größte Gpezialgefhäft und eigen 
9 Sabrit in Chicago.  Brucbänden 
9 W $1.25 aufwärts. Glaftifhe Strümpfe 
ri ) $1.50 aufmwärt3, Leibbinden für Bor« 
LAN, und Nahgeburten, Operationen, Ge: 
9 bärmutter-Senfung, fette Leute und 
Nabeldrüche, $2.50 aufwärts. Künft« 


WB iiche Beine und Arme u. f. w 


* Rohart Wolfertz, Präſident. 


Dir. Geurge Wegner, Mer. 
154 North Fiftg Avenue, Ede Randolph Str, 


Uuch Sonntags offen von 9 bis 13 Uhr. 
Beiblihe Bedienung für Damen, 
didofafon—10lt 


EHEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schra ges Rheumatle Cure. 


Btele Jahre Im Marfte, -Taufende bon Hel« 
(ungen, Steine Schlihläge. nr der ganzen Welt 
verlauft. Die fhlinmiten Zalle geheilt, von ir« 

endweldier Urfahe und ganz glei), wie lange 
(hun beiichend. Wreies Buch über Heilung bon 
Rheumatismns, und Beugniffe, 


Schrases $1,000,000 CURE 


, Ave... hicags. 
Glart Str, und, Weblter N sbfapt® 


Ehre fuchten; Ehre Jenen, bie lieber 
auf den Meinen Qurus bon frijcher 
Milch und Butter verzichteten, um nur: 
ben Verwundeten im nähiten Lazarett 
das Befte zufommen zu lajfen, beite 
Pflege-und Koft. Das find Tugenden 
unferes deutfchen Volfes, die der Krieg 
erſt recht an’3 Licht gezogen hat. Und 
| die zu ftuhieren, follte feinen Wert für 
| uns haben? 


Heldentum bemwitd, ala ambdere, die) Tgorftenendes Referat murde auf der Konſe ⸗ 


vielleicht auf der Plattform in einer | 
Suffragettenverfammlung ihre eigene | gegalten) 


Dilte. d. deutihen eb. Eynode von 


ehe 
zena &. ZN, Paftor H. U, Gammert 


Nord-Amerila von Herrn 





